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XIV. 



DEB SPLITTER. 



ZnftUig gewahrt die junge Isot im Schwerte des Spielmanns eine 
Scharte und macht die Entdedknngi daß jener Splitter in Morold's Bbupte 
in die Lflcke pMf e« Anch findet sie, daA die Namen Tantrie und Tristan 

zaEammeustimmcn. Rachsüchtig geht sie mit dem Schwerte auf Tristan 
log, der in einem Bade saß, um für ihres Oheims Tod Vergeltung zu üben; 
aber die Mutter kommt herzu und hindert sie. Die Königin ist in Hin- 
blick auf den Truchseß versöhnlicher gestimmt. Tristan vertraut ihnen, 
ec habe, wenn sie ihn leben Uelsen und ihren Haß anheben wollten, ihnen 
Mies SU Terkflndigen. Anf Brangasnens Bath, die sicher ist, daß Tristan 
nur na ernster Dinge willen nach Irland gekommen sei, wird iwischen 
ihm nnd den drei Frauen eine Versöhnung sa Stande gebracht, und 
Tristan bringt seine Werbung für König Marke vor. König Gurmun wil- 
ligt ebenfalls ein und ist geneigt, daß in die Versülinung auch König 
Marke und seine beiden Laude eingeschlossen werden. Tristan lässt Kur- 
^«nal zu sich bescheiden und ertheilt ihm den Auftrag , den Gefährten 
Berieht sn erstatten angleich mit dem Befehle, sich hereit an halten. 



Die froawen giengen beide dan 
und nltmen aber ir spileman 
in ir fliz und in ir pflege. 

ir beider fliz was aller wege 9990 
mit süezer betlaehtekeit 
niuwan an diu dinc geleit, 
diu s!n helfe solten wesen. 
ouch was er iezuo wol genesen, 
lieht an dem libe und schöne var. 9995 
nu nam iaoj; sin dicke war 



und marcfMn üz der m&ze 



bedaehtekeit stf., (Bedächtigkeit), Bedachtsamkeit. — 99^7 merken 
•wv., hier Ton einer Person gesagt, beachten, betiachten« 




OOTTVBIB]) YOX STnASSBVBO. XL 
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an übe und an gel&ze; 
(252) st blicte im dicke tougen 

an die h^nde und under ougcn ; 10000 

si besäch sin arme und siniu bein, 

an den ez offeiiliclie schein, 

daz er so tougenlicho hal; 

si bespehte in obene hin zetal: 

swaz maget an manne sijchen sol, 1O005 

daz geviel ir allez an im wol 

und lobte ez in ir muote. 



Nu daz diu schcene gaote 
sine geschepfcde so rieh 
und sine site so herlich 
sund^r bespehete uiicle besach, 
ir herze tougonlichc sprach: 
«got herre, wunderaM-e, 
ist iht des wandelbare, 
dest' ie begienge oder begast, 
und deste an uns geschaffen b&st) 
86 ist bie zwäre wandel an, 
daz dirre berliche man, 
an den du selbe sselekeit 
llbes halben bäst geleit, 
daz der als irrecllcbe 
Ton rlbb6 ze riebe 
stne ntftdürfte suochen sol. 
im solte billich unde wol 
ein riebe dienen oder ein lant, 
des dinc also wiere gewant. 
diu werlt stat wunderliche: 
so vil manc künicriche 
besetzet ist mit swacher art, 
daz ime der eines niht enwart. 
ein Up als6 geba^re, 
der sO getugendet yrme^ 



10010 



1001& 



J0020 



10025 



10030 



10013 toundercere stm., Wunderth&ter ; vgl. tri 16220. — 10014 icand^l- i 
bwre adj., (wandelbar), verkehrt, mangelhaft. — 10015 dest' (Ht. M de»t4, 
B d0$i)^d€9 de, des du — 10016 deste (=M., H dest). — 10017 «mnmM 
Btm., Manuel. — 10021 irreclxche adv., in der Weise eines Umherirrenden, 
auf der Irrfahrt. — 10023 nötdür/te ist wohl Plural von notdurjL nicht 
Sing. n6idür/t€ iftf.; nüdwr/i ttf., (Nothdntfl), nothwondiger UnteMt» -> 
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der solte guot und erc hän. 
an ime ist sere missctän. 
got herre, du hast ime gegeben 
dem libe ein ungelicboz leben.» 
sus redete s' ofte diu maget. 
nu haete ir miiotcr ouch gesaget 
(253) ir vater umbe den koufman 
all^z Yon ende her dän, 
als ir ez selbe habet vernomen, 
diz dinc, wie'z aliez her ist komen^ 
und wie er nihtes gerte, 
wan daz man in gewerte 
indes dä n&ch m^e, 
swenn' er delieine kkre 
nfl&m' in daz künieriche. 
daz haete sfm heinllcbe 
von ende unze ende gesaget. 

Hier under hiez ouch ime diu maget lOOoO 
ir knappen Paranisen 
sin harnasch und sin isen 
wiz undc schöne machen 
nnd z' andern sinen sachen 

wol unde flizeclichen sehen. 10065 

na diz was ällez geschehen : 

ez was schön' unde wol bereit 

und ftber ein ander hin geleit 

nu gie diu maget heinliche dar 

und nam es alles sunder war. 10060 

nu ergieng ez aber Isolde, 

als6 der billtch wolde, 

daz si aber ir herzequäle 

zem anderen male 

vor den andern allen vant. 10065 

ir herze daz was dar gewant, 

ir ouge allez dar wac, 

da der harnasch da Uc; 

und enw^iz niht, wie si des gezam, 



10036 ungelxch adj. mit dat., nicht entsprechend, nuangemcsBen. — 10040 für 

ktr dan (=h«vwirt8, von da her) bravchen wir nur: her (von Anfang an). ' 

10067 wegen 8tT., hier Tom Aage gesagt, bewegen, richten. <— 10069 pf> 
semen Bty. mit gen., hier: cu etwas Yeranlasaang finden. — 

1* 
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daz si daz swert ze banden nam, 
als juncfrouwen unde kint 
gelustic unde gelftngic sint 
und weizgot ouch genuoge man. 
si z6ch ez üz und sach ez an 
und schouwete ez wä unde wä. 
nu ers&cli si den gebresten dk: 
si begünde an die scharten 
lang' unde sere warten 
(254) und gedahte in ir muote: 
«sem mir got der guotc, 
ich w£ene, ich den gebresteu liän, 
der hie inue solte stän, 
und zwäre ich wil es nemeu war.» 
si brähtc in unde sm^ in dar: 
nu füogt6 diu lucke 
und daz vert&ne stucke 
und wftfen alse einbsere, 
als obe ez ein dinc wsere, 
als ouch gewesen wären 
innerhalp zwein jären. 



10070 



10075 



10080 



100S5 



10O90 



Nu begünde ir herze kalten 
umbe ir schaden den alten. 

ir varwc diu wart beide 
von zorne und von leide 
totbleich und iesa fiuwerröt: 
«ä», sprach si «saeldelöse Isöt, 
ow^ mir unde wäfen! 
wer hat diz veige wäfen 
von Kumewäle her getragen? 
hie wart min oeheim mite ersiageui 



10095 



10100 



10072 gelustic adj., bogehrlicli. — gelänrjic adj., verlangend. — 10074 be- 
zieht sich (lz ziehen, was das Nächstliegende zu sein Bcheint, auf das Aus- 
ziehen des Schwertes aus der Scheide? oder ist ziehen nicht viel- 
mehr das Ausstrecken, Vorsichhalten? — 10076 gebreste swm., Mangel, 
svnonym mit scharte und hat wie dieses Wort verschiedene Bedeutung; 
liier ist gebreste das fehlende Stück im Scliwerte, die Lücke, also in uu- 
serm Sinne: Scharte* — 10081 gebrettet hier in dem andern Sinne: Stück 
aus dem Schwerte. — 100S5 /Hegen swv. (oder ein /uo'jen anzunehmen?) 
hier intranaitiT: fuglich sein, passen. — 10086 vertan part. adj., eigentl.: 
hingegeben (vgl e^#), Terartheilt, verdammt, yerwUsieht; von OottMed 
ferner noch wirksam angewandt in V. 13887. 14515. 

100dl kalten swv. intrans., erkalten, erstarren i vgl. 13063. — 10096 saelde- 
I6s adj., ohne emlde. Glück, un^flekück — 10097 wäfm (eigentUofa dat. 
an den Waffsn), ein Wehemf, Wehel bei Gottfried mu hier. » 
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und der in sluoc, der hiez Tristan, 
▼er gab ez disem spileman? 

der ist doch Täntris genant.» 

die nanieu begunde sl zehant 

beid' in ir sinnen ahten, 10105 

ir beider liit betrahten. 

«ä herre», sprach si wider sich 

«dise nämen die beswai-rent mich. 

i'ne kan niht wizzen, wie in si: 

si lütent nahe ein ander bi. 10110 

«Tantrfs», sprach si «und Tristan , 

dll ist benamen heinliche an.» 

• 

Nu si die namen ^gonde 
ze tribenne in dem munde» 
nu geviel si an die buochstabe» 10115 
d& man si beide schephet abe, 
und vant in disem al zehant 
die selben, die si in jenem vant. 
(255) nu begiHule s' an in beiden 

die siUaben scheiden 10120 

unde sazte näcli als vor 

und kom rl-ht' üf des namen spor: 

si vant ir ursuoclie dar au: 

Yür sich so las si Tristan, 

her wicfer sd las si Tantris. ' 10125 

hie mite was si des namen gewis. 

« jä»y sprach aber diu schoene d6 

«ist disen^mseren danne s6, 

disen v&lsch und dise trügeheit 

hftt mir min herze wol gcscit 10130 



If^'HO sie laut i n dicht nebeneinander, sie nähern sich durchaus in ihrem 
Laute i sie stimmen fast zusammen. — 10U2 heinliche stf., hier wie in 
V. 7444 : Oeheinmias ; hierin steckt gewies ein Geheimniss ; oder eoUte üetn- 
Kcke zu fassen sein als: Vertraulichkeit, enger Zusammenhang? 

IUI 14 ze tribenne, abh. von begunde (Maßmaun gegen die Hss. «e- 
trtben^izertriöen wolil nach V. 12288). trtbeny hin- und herjagen, wen- 
den; vgl. 10608. — 10116 i^e gehört nicht zu achephett Boudom zu da: da- 
Ton, womit. — .^chf'jjht-n <?\vv.. lii- r ähnlich wie in V. 2i ; schaffen, bilden. 
— 10i:.'3 urxuoche stf., Nachsucliung, Xachforschunj? (objectiv), das Ge- 
lachte; so wird das Wort meist (Groote, Ilagen, Kurtz, mhd. Wörterbucli) 
Terstanden; danach bezieht sich ir auf Isolt. Auch BecH: sie erreichte 
ihren Zweck auf folgende Weise (dar tut). Simrock: «da sie den 
Sehlftssel gewann»; dann w&re urtmehe — ursadn^ und ir bcziigo sicli auf 
nam-n. Sollte nicht ur <<"<)':,'/'' stdicn iihnlich wie in V. I4.'{.''i4 : Verdacht, 
Gegenstand des Verdachts, dann iu weiterer Bedeutung: Ueheimniss (ir= 
"ovMiij? dar an.* im Folgenden. — 
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wie'^wol ich westc al dise vart, 
Sit ich iü merkende wart, 
Sit ich an ime lip uude gebär 
undj^sUi dinc allez also gar 

besimder in min herze las, 10136 
daz er gebttrte ein hSrre vasl^^ 
wer Imie ouch diz getän wan er, 
daz er tob Kumewäle her 
ze slBea tötviBdeB vert, 

imd im in zwfr h&ben ernert. 10140 

emert? er'st nü vil ungenesen. 
diz sw'ert daz inuoz sin ende wesenl 
nu ile, rieh din leit, isot! 
geht er von dem swerte tut , 

da mite er dinen celieim sUioc, 10145 
s6 ist der räche genuoc!» 

Si nani daz swert ze iiaudeu, 
si gi'enc iiber Tristanden, 
d& er in einem bade saz. 

itj&)i, sprach si «Tristan, bista daz?» 10150 
«nein frouwe, ich bin ez Tantris.» 
*'«sö bistu, des bin ich gewis, 
Tantris unde Tristan: 
die zwöne sint ein veiger man; 
daz mir Tristan h&t getän, 10155 
daz muoz üf Tantrisen gän: 
du giltest mincn oehein!» 
«nein, süeziu juncfrouwe, nein! 
(256) durch gotes willen, waz tuet ir? 

gedenket iuwers namen an mir: 10160 
ir Sit ein frouwe unde ein maget. 
swa mau den mort von iu gesaget, 
dä ist diu wunnecliche Isdt 
iemer an den eren tot. 

diu sunne, diu von irlant g&t, 10165 
diu manic herze erfrOuwet h&t, 
&, diu hftt danne ein ende! 
ow6 der liebten hende, 
wi*zimet daz swert dar innel» 



10131 vart stf., hier: Hergang, Bewandtniss. 

10157 gelten str., entgelten, fttx etwM büßen« 
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Nu gie diu küiiiginue, 10170 
ir muoter, zuo der tiir hin in: 
«wie nü?» sprach si « waz sol diz sin? 
tohter, waz tiutest dCi liie mite? 
sint diz schcene frouwen site? 
h&stu dinen sin verlorn? 10175 
weder ist diz schimph öder zorn? 
waz sol daz swert in dlner haut?» 
«ä, fronwe maoter, wis gemant 
unser beider herzeswsere: 

diz ist der mordoBre luiso 
Tristan, der dinen hruodcr shioc. 
nu habe wir guoter State genuoc, 
daz wir uns an im rerhen 
und diz swert durch in stechen: 
ez eniiiiniet uns beiden nienier baz.» 10180 
«ist diz Tristan? wie weistu daz?» 
«ich weiz ez wol, ez ist Tristan, 
diz swert ist sin. nu sih ez an 
und sich die schärten dä bi 
und merke danne, ob er ez sl. 10190 
ich sazte iezuo diz stuckelln 
ze dirre yeigen scharten in: 
ow6, dd sach ich, daz ez schein 
einbserellche und rehte als ein:» 
«ä», sprach diu m6ot4r zehant, 10195 
«Is6t, wes hästu mich gemant? 
daz ich min leben ie gewan! 
und ist diz danne Tristan, 
(267) wie bin ich dar an so betrogen! « 

Nu ha.'te euch isöt üf gezogen 10200 
daz swert und trat hin über in. 
ir muoter kerte zuo zMr hin: 
«lä stän, Isot», sprach si, «lä stänl 
weist niht, waz ich vertriuwet h&n?» 
«i'ne rüoche, zwäre, ez ist sin t6t.» 10205 



10189. 10192 $ehart« bat hier wieder yenchiedene Bedeutung: zuerst 
^ttuckelin, Splitter, dann in unserm Sinne: Scharte, Lttclst. 

10200 vj tieherif in die Höhe heben (aueholend zum Schlage). — . 
JW04 wjrfrfttie«! twr., Tereprechen. — 10205 ruochen swv., sich kümmern, 
oeacbten, hier allein stehend, i'ne ruoch« entsprechend nnaerm: kOnuneri 
mich nicht, einerlei 1 — 
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Tristan sprach: (»merzi, bele Isöt!» 
"i, übeler inan^'. sjirach Isöt, «i, 
linde vorderst du merzi? 
nierzi gehceret niht ze dir: 

din leben daz laz^stu mir!» 10210 

«nein tohter», sprach diu muoter dö 

«ez enstlkt nu leider niht als6, 

daz wir uns mfigen gereehen, 

wir enw^Uen danne brechen 

unser triuwe und unser 6re. 10215 

ergfthe niht ze s^re: 

er ist in miner huote 

mit libf und mit gnote. 

ich han in, swie'z derzuo si konicn, 

gänzliche in niinen l'ride genomon. •> ,10220 

«genäde, frouwo » sprach Tristan: ' 

«frouwe, iredenket wol dar an, 

daz ich iu guot uude leben 

an iuwer ^re hän ergeben, 

unde enpfienget mich als6.» 10225 
«du liugest!» sprach diu junge d6 
«ich weiz wol, wie diu rede ergie: 
sin' gelöbete Tristande nie 
weder fride noch huote 

an llbe noch an guote.» 10230 

Hie mite sd lief si'n aber an; 
hie mite rief aber Tristan: 
<(ä, bele Tsot, merzi, nierzi I» 
ouch was diu muoter ic da bi, 
diu durnälitc lainigin: 10235 
er muhte ane sorge sin. 
ouch wa^re er ze den stunden 
iu daz bat gebunden, 
(258) und is6t eine dä, gewesen: 

er wsere doch vor ir genesen. 10240 
diu süez§, diu guote, 
diu siure an wibes muote 
noch herzegallen nie gewan, 



10206 uwru hftt wio v v / • die beiden Hcdcutungen Gnado und Dank; hier 
=6uade. — U/d'Jl dieser Vers ist au die alte Isot gerichtet« und ytnädesz 
B«nk (fttr Uire gute Oesionung). — 10222 fg. an die junge Isot. 
102i2 iiure stf., Bitterkeit. — 
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wie Sölde diu geslähen man? 
wan daz si von ir leide 
und euch von zorne beide 
Boihe gebflerde baete, 
als ob si'z gerne tseto; 
und bsete ouch lihtc getan, 
möhte si tlaz herze hän. 
daz was ir aber tiure 
ze sus getauer siure. 

Doch was ir herze niht so guot, 
sine hsete zorn und unmuot, 
wan si den horte imde sach, 
von dem ir leid^ geschach. 
si hörte ir vlant unde sahen 
und mohte sin doch niht geslahen: 
diu süeze wipheit hig ir an 
nnde zucte sl dä van. 
an ir striten harte 
die zwo widerwarte, 
die widerwarten conterfeit: 
zorn unde wipheit, 
diu übele bi ein ander zeniont, 
swä si sich ze luiuden nemeut. 
so zorn an Isolde 
den viant slahen wolde, 
so gie diu süeze wipheit zuo: 
unein», sprach si suoze «niene tnol» 
sus was ir herze in zwei gemuot: 
ein herze was übel unde guot. 
diu schoene warf daz swert demider 
nnd nam ez aber ies4 wider: 
sine Wiste in ir muote 
ander übele und under guote, 
ze wederem si solte : 
si wolte unde enwolte. 
si wolte tuen unde lau. 



10245 



1025O 



ia25& 



10260 



10265 



10270 



10275 



gtUahen stv., verst. sUthf-n, cj scliliigon. 
nfta-i^^^^ tPlpA«// stf., entspriclit hier uuscrm; Weiblichkeit; vcl. au 1240S 
m^r^T ""[^.^^^^^ Wortspiel mit ^m^ahe% z^Ti 

Jindorwärtig), feinfUich. - 10271 hi zuwi, in zwei Thcile (entzwei), zwei- 

»^wiwibt)^"—^^''*"*^^' zwieträciitigi «zwiegemuth.». KurU (was Simrock 

I 
! 

1 
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BUS lie der zwivel umbe gäu, 10280 
biz doch diu süeze wiplieit 
an dem zorne sige erstreit, 
so daz der totvint genas 
und Morolt ungerocheu was. 

Hie mite warf si daz swert von ir, 1028& 
weinende sprach si: «ouwß mir, 
daz ich ie disen tac geBacbl» 

diu wise ir muoter zuo ir sprach: 

«herzctoliter mine, 

die herzeswsere dine, 10290 
die selben die sint leider miü 
baz unde liarter danne diu; 
näch gotes genäden si entjaut dir 
niht alse nähen alse mir. 

min bruoder, leider der ist tot: 10295 

daz was biz her min meistiu ndt. 

noch füi'hte ich eine nöt von dir, 

entriuwen, tohter, diu gftt mir 

vil näher, danne jeniu tuo: 

mir wart nie niht sd liep sö duo. 10300 

6 daz mir iht an dir geschehe, 

d&z ich rehte ungerne sehe, 

ich Iftze e gerne disen haz; 

ich lide sanfter unde baz 

eine swcere danne zwo. 10305 

min dinc daz stät mir iezuo so 

umbe den unsseligen man, 

der uns mit kämpfe sprichet an: 

wir ens^hen genote dar zuo, 

din vater der Jkünec, ich unde duo 10310 

wir haben iemer m^re 

verloren unser 6re 

und werden niemer m6re frd.» 



10360 umbe gän län stobt hier wie umbe gdn; die Ellipse won ros, sehif 
u. 8. w. ist in diesen Fällen nicht zu ergänzen, hhi dient nur zur Redens- 
art, deren Ursprung vergessen ist; vgl. zu 13530. — 10281 ungerochen 
hier pari. a4i*» nngerftoht (ohne geräeht worden au sein); Tgl. su ISiOS. 

10303 an sprechen mit acc. mit etew., gegen einen seinen Anspruch 
geltend machen mit einer Maßregel. — 10309 wenn wir nicht eifrig dar- 
auf aohten, auf der Hat sind, so haben wir n. s. w. — > 
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Jener in dem bade der sprach d6: 
«saeligen frouwcn beide, 10315 
ez ist wlur, ich hän in leide, 
und aber mit grdzer nöt getkn. 
weit ir iuch, alse ir sult, entst&n, 
<260) sd wizzet ir wol, däz diu nöt 

niht anders was niwan der t6t: 10320 
den Udet nöte ein iecltch mau, 
die wile er sich gencren kan. 
swie'z aber dar umbe ergaugeu ist, 
swie ez iu nü ze dirre frist 

ze dem truhs.nezen ist giwant, 10325 
daz kuret allez z'eiuor haut, 
dem sol ich ein guot ende geben; 
ich meine, ob ir mich läzet leben, 
und es enirre'mich der tut. 

frouwe isdt und aber isot, 10330 
'ich weiz wol, daz ir alle zit 
sinnec unde saelic sit, 
getriuwe unde bescheiden: 
mdht' ich mich hin zf iu beiden 
einer rede verlftzen 10335 
und woltet ir iuch mftzen 
übel^r gebferde her ze mir 
und ouch dos hazzes, den ir 
Tristando lange habet getragen, 
ich wolle iu guotiu nia^re sagen.» 10340 

isote muoter, Isot, 
si sah in lange an und wart röt: 
ir liebten ougen wurden vol. 
«OwSl» sprach s! <nu beere ich wol 
und weiz vür wli.r, daz ir ez sit; ' 10345 
ich zwiVelte ünze an dise zit. 
nu habt ir mir die wärheit 



10317 mit grozer not, höchst nothgedrungeu. — 10326 wird verachiedea 
geCaseti KurU: a Darauf . . . sei euer aauzer Sinn gesteUt» (äimrook ab- 
•dhjrcibeiid: «sei euer Sion »Hein gestellt»); ich glaube nach dem Zutam- 
nmhange eher das Gegenthuil niitGroote: einer hant leren, Idzen, «.(alles 
einerlei «ein, auf sich beruhen laaseu»; vgl. 14223. — ze einer hant=ster 
hont, tmd Aonlss Seite; die Wendung: bei Seite legen, unbeachtet lassen; 
TgL ferner 16518. — 10329 irren awv., hier: hindern. — 10335 verletzen 
reü. mit gen. t€ einern,^ sich auf einen iu einer Sache verlassen, auf ihn 
rechnen. — 10336 mdzen swv. mit gen., sich einer Sache enthalten; vgl. 
19144. 
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üngeMget geseit 
ow§, ow6 h#r Tristan, 

daz ich fuwer ie gewalt gewan 
sö giioten, also ich ieziio liäa, 
und der also iiiht ist grctan, 
daz ich iu also goüebeii müge, 
als ez mir wege uiule tüge! 
gewalt ist aber so iiuinicvalt: 
ich WÄiie, ich mac wol diseu gewalt 
aa minem viudc üeheu, 
daz reht sö vil getrüebea 
(261) an einem tibelen manne, 
jä h^rre, wil ich danne? 
entriuwen jä, ich wsne.» 

lemitten kom Braogaene 
diu Btölze, diu vise 
lachende unde l!se, 
schön' unde wol gestrichen 
aldort her in geslichen, 
und sach daz swert da ligen bar, 
die frouwen beide riuwcvar: 
«wie nü?') sprach diu gel'iiegc dö 
«discn gebaerden wie ist den sö? 
waz nutre tri'bet ir driu? 
disiu frouwen ougen, wie sint diu 
alsus trüebe und alse naz? 
diz swert hie lit, waz tiutet daz?» 
«sich», sprach diu guote künigin, 
«Brangsene, herzeniftel mtn, 
sich, wie wir alle sin betrogen: 
wir haben ze blintliche erzogen 
den slangen Tflr die nahtegalen, 
dem rappen kernen vOr genialen, 
der der tüben solte sin. 
wie haben wir, hcrre trehtiu, 



1036O 



10355 



10360 



10365 



10370 



10375 



10380 



10353 geüfben swv., verst. ueben, ausüben. — 10354 «».v'« stv. mit dat., 
eigentlich: für einen Gewicht haben, ihm helfen. — 10355 luam'cpalt adj., 
manivfaltig, violfuch. — Ui:!:>s jetrüebtn swy., venl. trüeöen (kommt bei 
Gottfried nicht vor), trüb maciien. 

10362 lemitten adv., inzwisehen (Abstammung noch nieht erwfeeen); 
vgl. 116'.<n. — lO'M'i^} fje.stri'/n-n part. adj., Rcghittct, entspricht unserm: 
put2ti vgl. 1U756. — 1U3C8 fiuueva/' adj., sciimerzlich aussehend (ü5i^i')} 
▼erttdrt. — 103S0 kernen aoo. von keme swm., Kenii Korn. — 
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den viant vür den friuiit ernert, 
dem üboleu lüde zwir erwert 

mit uüser selber banden 10385 

unsern viut Tristanden! 

sich, wä er sitzet: deist Tristan. 

nu hän ich zwivel dar an, 

weder ich mich reche oder entuo. 

nütöl, waz ratest dü derzuo?» 10390 

«Nem, froawe, tuet die rede hin: 
iuwer sselde und iawer sin 
diu sint hie züo ze guot, 
daz ir ferner keinen muot 

üf solhe untät gewinnet 10395 
und iemer so geunsinnet, 
daz ir ze manslahte 
iemer gewinnet abte 
(262) unde ouch danne z'einem man, 

den ir iuch babt gcnomen an 10400 

ze fride und ze huote. 

ez enwirt iu nie ze muote» 

des ich got wol getrüwen sei. 

ouch sult ir des gedenken wol, 

waz rede lach mit im ane gki^ 10405 

diu niwan nmb' iuwer ^re st&t. 

Bolt^t ir iuwer 6re geben 

nmb' deh^mes iuwers Ttndes leben?» 

(cwaz wfldu danne, daz ich tuo?» 

«frouw^, dä denket selbe zuo: 10410 

get binnen, lat in Ciz gän. 

die wile muget ir rät hän, 

waz iu daz wsegeste si.» 

Hie mite giengen s' dan, si drl 
durch rät in ir heiuliche. 10415 
isdt diu Sinneriche 



10384 erwern swv. mit dat., erhalteui erretten vor etwas. 

10396 ffeunsinnen swv., Terat. untinnen (19149). unsinnig, unrerständig 
sein. — 10397 manslaht stf., Menachenmord. — 10398 ahte gewinnen=ahten, 
bedenken, sinnen, Gedanken fassen; r<'=auf. — 10399 ouch dannf = uoch 
dazu. — 10399 ze steht nicht = «e in V. lU3y7, sondern ist=gegen. — 
rät hdn = B.ath Iialtcn. — 10413 da* ««^Mf« ftdj* tublt., dM Vorthell- 
lUlfteste, Bathsamste; vgl. zu 5392. 

10415 heinliche stf., geheimer Ort, etwa: Cabinet, Boudoir. — 
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(263) 



«seht», sprach si cir beide, sprechet aii| 

waz mac er meinen dirre man? 

er sprach wider uns beiden daz, 

wollen wir läzen disen haz, 1042O 

den wir im lange haben getragen, 

er wolte uns gnotiu msere sagen: 

waz mac diz sin? des wandert mich.«) 

Brangasne sprach: «di rftte ich^ 

daz in niemen innen bringe 10425 

deheiner slahte nndinge, 

biz wir bevinden sinen muot. 

sin muot ist li'ht^ vil guot 

hin z iuwer beider eren, 

man sol den mantel keren, 10430 
als ie die winde sint gewant. 
wer weiz, ob er in Irlant 
durch iuwer ere komeu ist. 
hüetet sin ze dirre frist 

und lobet euch eines iemer got, 10436 
daz dirre ungeföege spot 
nmbe d6s tmhsnezen valscheit 
mit ime sol werden hin geleit. 
got der h«t' nnser ruoche 

an üns^rre snoche; 10440 
wan wsere er an den stunden 

niht kurzliche fuuden, 

weiz got, so waere er iesä tot. 

wizze Krist, juncfrouwe Is6t, 

s6 füere ez wirs, danne ez var. 1044& 

habet niht ungebaprdo dar, 

wan wirt er ihtcs innen 

und mag er danne entrinnen, 

des hät er reht, duz er daz tao. 

TOn diu dit denket beide zno, 10460 

und bietet ime ez alse wol. 



1042S hintn bringen mit gen. (undingfi), inne werden iMten, ilierii«ii 
— 10426 undinc etn., unrechtes, achleclitcs Ding, überhaupt: etwas Üblei^ 
Singular in V. 12694. — 10439 ruoche ist wohl nickt Plural von ruoch tta.« 
welehefl Qottfiried sonst braucht (vgl. 89. 3563)i sondern Singular ruoeht stf^ 
Sorgfalt, Sorge, ruoche haften mit gen. (unser), fttr einen sorgen, gnÄ<iig^ 
■ich eines annehmen. — 10444 toiae Krisi, eine Betheuerung, ähnlich wie 
veiz got; im Tristan nur hier. — 10446 dar habeny (hinhalten^ seigen^ 
sehen lassen. — ung^bmrä« stf., flb^ Oebftrd^ nnfirenndliehM 
Tgl. 158»1. — 
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alse mau von rehte sol. ' 

daz rätc ich iu, des volget mir: 

Tristan der ist als edel als ir 

unde ist hövesch usde wls, 10465 

YoUekomen alle wls. 

sine ia daz herze hin zf im sl, 

Bit ime doch hdyeschliche bl. 

benamen, swes er habe gedäht. 

In hkt emest fix hr&ht 10460 

sin gewerp und sin fjcrinc 

der ist umb' ernestlicliiu dinc.» 



Sus stuonden s' uf und giengen dan 
und komcn hin, da Tristan 

heinliche an sinem hotto saz. 10465 
Tristan sin selbes niht vergaz; 
er faor üf balde gegen in 
und viel sä gein in allen hin 
und lac den hdveschen süezen 
fl^hiiche zno den füezen 10470 
nnd sprach onch mit dem valle: 
«gen&de, ir süezen alle, 
habet gen&de wider mich! 
l&t mich gcnfez^n , daz ich 
durch iuwer ftre und iuwem fromen 10475 
her bin in iuwer riebe komen. » 
diu liebte cumpanie, 
die liebten alle drie, 
(264) ieglichiu warf ir ougen dan 

und sahen alle ein ander an. 10480 

si stuonden, unde er lag alsö. 

ufrouwe», sprach Brangsene d6 

ader ritter lit ze lange dä.» 

din küniginne sprach iesä : 

«waz vildn nü, daz ich im tno? 10485 

min herze st&t mir niht dar zno, 

daz ich sin friont gewesen mflge: 



1045d bi wesen (s(n)j hier: sich nähern, begegnen; vgl. zu 1525. — 10459 äeri' 
ftt» hier mit gen. («ir<?.«, wovon auch); was auch seine Absteht geweien 
■ein map. — 10460 üz bringen ist wohl elliptisch zu fassen : aus dem 
Xiaiide, aus seiner Heimat bringen, führen, «zur Beiae bewegen». Groote, 
iiuoftm dann {if=het (su qbb). — 10461 gewerp Btm.| [0«ir«rb« ita., Br* 
-werb wUa,}, Handeln, Qeiehftft. 
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i'ne weiz niht, w« ich tuo, daz tüge.» 

Brangsene diu sprach aber z'ir: 

Ulm, liebiu frouwe, volget mir 

ir und min juncfrouwc isot : 

ich weiz ez warez alse den tot, 

daz ir'n in iuwerm sinnen 

unsanfte müget gern innen 

vor iuwerm alten leide. 

SO goiobet im doch daz beide, 

daz er des Itbcs sicher st. 

er geredet vü lüit^ dä bi 

slnes frumen ab eteswaz.» 

die frouwen sprächen: «nu si daz.» 

bie mite sö hiez si in üf st&n« 

Nu diz gelübede was getän, 
si säzen alle viere nider. 
Tristan greif an sin maere wider: 
«seht», sprach er «frouwe kUnigin, 
weit ir nu min guot friunt sin, 
ich wil iu daz enein getragen 
noch innen discn zwein tagen 
(deist war än' allen argen list), 
iuwer töhter, diu iu liep ist, 
daz si 6inen edelen künic nimet» 
der ir ze h§rren wol gezimet, 
schcBne unde milte 
zem spere und zem schilte» 
ein ritter edel und üz erkorn 
von kancgen unze her gebom 
und ist ouch dänn6 dä bl 
vil richcr danne ir vater si.» 
(266) Hentriuwcn», sprach diu künigin 
«müht' ich der rede gewis sin, 
ich volgete unde ta^te, 
swes mich iemen bsete.» 
«frouwd», sprach aber Tristan 
«ich gewisse iuch schiere dar an; 



1049O 



10495 



lOöOO 



1050 ö 



10510 



10515 



10520 



lom unsanfte Uv., (nicht sanft), nicht leicht, ßchwerlich. - ICH^S til 
7r/.'. ad^^ kommt hier «nserm : vielleicht nahe j «<>!}^ ^1« 'Ä^^I* « 
«cheinUch und ifAre= vielleicht i vgl. «u 6766. - m99 ffntt frtmen, tm 
•einem Frommen» bu seinen Gunsten. . . , , 

I0b2i (gewissen 8WV., hier etwas anderes aU m V. 64d7: veraichei», 

«©loben i vgl. 12102. — 
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bewsBre ich'z iu zehant niht, 

so diu siiuiiL' goscbihl, 

so lät mich üz df^m tride wescii 

und lat micli m'emer genesen.» 

diu wise sprach: c Brangiene . sprich, 

waz rajtest du, wie danket dich?» . 

«dä dunket mich sin rede guot 

und rate ouch, daz ir ez tuot. 

leget allen zwivel hin 

und stat üf beide und küsset in. 

al si ich niht ein künigin^ 

ich wil ouch an der suone sin: 

er was. min m&c, swie arm ich st.» 

BUS kosten sl'n d6 alle dri; . 

doch tet ez Isdt dia junge 

mit lauger wideronge. 



10525 



10530 



10535 



10540 



ISu disiu ^uone alsus geschach., 
Tristan aber zeu fruuwcn si)rach: 
«mi weiz ez got der guote, 
i'ire wart in minem muote 

so frö nie, alse ich iczuo bin; 10545 
ich hän al den sorgen hin 
gewartet unde nach gesehen, 
die mir möhten geschehen, 
daz ich mich des yersehen sol:. 
ich yersihe mich's niht, ich weiz ez wol, 10550 
daz ich in iuwem hulden bin. . 
nn leget alle sorge hin: 
ich bin iu z'eren und ze fromen 
von Kurnewäle z'Irlant komen.* 
si't miner erren vart, 10555 
daz ich hie gm. ret wart, 
Sit sprach ich icnier mere 
inwer lüp und iuwer ere 
(266) ze minem herreu Marke, 

unz ich im den muot s6 starke 10560 



10527 dM Oegentlieil von V. 9598; so sehlieAt mich aus euorm Scbutse 
aus. — lOSSf» ich will bei der Versölinwng auch mit inbegriffen sein, — 
10»40 widerunge stf. ^erhalten: Erwiderung], Widerstreben, Sträuben.. 

10S47 hin warten mit daft., hinsohauen auf etwas, achten. — nach tehen, 
berfkckiielitiges. — 18555 irre=iirer adj. comp, ron ^, frOher. -> 

OOTTPBIBD yOK STBAffSStTSO. TZ, 2 
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mit r&te an iuch gewante^ 
daz er dar an genante — 
küm'y linde sage in nmbe was: 
beidiu er vörht^ den liaz 

und wolte onch durch den willen min 10565 
älches iribes &ne stn^ 
daz ich sin erbsere 
n&ch sinem t6de w»re. 
hie wlsete aber ich in van, 

imz er mir volgen bogan. 10570 

ßus wurden wir zwen' linder uns zwein 

dirre selben reise enein: 

durch daz kom ich in Irlant, 

durch daz skioc ich den serpant; 

und habet ir iuwer arebeit 105 7 5 

vil sselecllche an mich geleite 

des sol min juncfrouwe sin 

firouwe unde künigin 

ze Komewftle and z'Engelant. 

na ist in min geverte erkant 10580 

sseligia massenle, 

ssßligen alle drle: 

nu lät ez oueh verholen sin.» 

«nu saget mir»), sprach diu künigin 

«ob ich ez minem luTron sage 10585 

und eine suone enein getrage: 

missetuon ich niht dar an?» 

«nein ir, irouwe-) sprach Tristan 

«er soFz von rehte wizzen. 

Sit ^t dar an geßizzen, 10590 
daz mir kein schade iht üf erste.» 
«nein, hörrOi fürhtet iu niht m§, 
dane ist niem^re sorgen an.» 



Hie mite gi engen die vrouwen dan 
in ir heinUche sonder 10595 



10569 fftnenden swv. hier mit dar an, zu etwas Muth fMten. — 10563 küm€ 
adv. steht mit Absicht nach dem Verbum; wir müssen uns nach diesem 
eine Pause denken : daß er (auf mein Zureden hin) Lust dazu bekam — aber 
Mlioh nur mit Mtthe, nad rwar am sw«! GrOnden «. «. w. — 10567 erfuhrt 
stm., Beerber, Erbe. — 10580 f/ererte stn., hier: Lebensverhältni-se, 
Schicksal. — 10592 fürhtet iu (Hb. M) niht ist Bioher die erste lieaart: 
fftrohtet nioht Ar eneli« wid nlMit um eneh besorgt. — lOSW iorgm geo. 
pl. »bh. ▼on nltfin^r« i^nihi m^e): Ton nun an ist kaiiie QMta mehr* 
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und ahteten hier under 
sin gelücke und sine linge 
an iegelichem dinge. 
(267) ir iegelichiu seite 

▼on Blner wlsheite: 10(M)0 

diu muoter sas« Brangaene s6. 

«sich, muoter», sprach diu tohter dö 

«irie wnnderilchen ich bevant, 

daz er TriBtan was genant: 

dö ich des swertes z'ende kam, 10605 

die namen ich ze banden nam 

Tantrfs unde Tristan; 

nu ich si traben began, 

nü bedühte mich an in zwein, 

si haeten etewaz enein. 10610 

da nach beguude ich trabten 

und anclichen ahten 

und vant dö mit den buochstaben, 

die man ze beiden namen sol haben, 

daz ez allez ^in wds; 10615 

wan swederhalp ich bin 14s 

86ne was ie nim6 dar an 

wan Tantris oder Tristan 

und ie an anem beide: 

nu müot^r, nu scheide 10620 

disen namen Tantris 

in ein Tau und in ein Tris 

und sprich daz Tris vür daz Tan, 

80 sprichest dü Tristan; 

sprich daz Tan vür daz Tris, 10625 

so spnchestii aber Tantris.» 

diu muoter segenete sich: 

«got», sprach si «der gesegene mich! 

Yon wannen kom dir ie der sin?» 

Nu si dri von im under in 10630 
geredeten maneger bände, 
diu kfinigbd diu sande 
n&ch dem künege; der kom dar. 



10605 se ende komen mit gen., etwas von Grund aus erforschen } Tgl. 
1S015. 14S91. — 1M16 twtdtrhiap ftdT. eomL, aMh wclohtr 8«lti hin. 
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«selit, heiTc», sprach si unemet war: 
ir sult uns einer bete gewern, 10685 
(Irr wir dri ernestliclie gern: 
tuot ir'z, ez kamt uns allen wol.» 
«ich volge, swes ich voliren sol; 
.(268) swaz ir weit, daz si getan.» 

«habet ir'z danne an mich verlan?» 106/kO 

sprach aber diu guote künigin. 

«jä, swaz }r wellet, daz sol sin.» 

«gen&de, hßrre, des ist genuoc: 

h6rre, der mtnen bruoder sluöc, 

Tristan den bän ich binne; 10645 

den sult ir iuwer minne 

und iuwer bulde Iftzen hkn, 

sin gewerp der ist also getan, 

daz diu suone fuoge hät.» 

der küiiec sprach: «triuwen, diseu rat 10650 
den laze ich bültliche au dich: 
er got dich merc an danne mich. 
Morolt din bruoder df r was dir 
nkhhr gesippe danne mir. 

hästu'z umbe in varen län, 10655 
wil da, so bän oucb icb ez get&n.» 
sus Seite sl dem künegc d6 
Tristandes msere rehte alsd, 
als er ir selber sagete. 

diz msere daz bebagete 10660 
dem künege wol und sprach ir zuo: 
«nu sich, daz er'z mit triuwen tuo.» 



Diu künigin do sande 
Brangsenen näcb Tristande; 
und alse Tristan in gie, 10665 
dem künege er sich ze füezen lie: 
«genäde, b^rre künep!» sprach er. 
«st^ üf, b^r Tristan, und g^t ber» 
sprach Gurmün aunde küsset mich: 



lOGSn triun-rn adv. (dat. pl. von In'uin), traun; vgl. bu 1037. — 
10651 bältlkhe, 6«W»cA« adv., kühn (10i)ü)i unser; kühnlich, keoklich würde 
hier TOB einem iiea«ni Dichter gesagt werden kOnnen; prosaitoh wttxd« 
entsprechen: anstondslos. — > 10664 gstippe a4i<, Tetst. Hppe (14769), tw» 
wandt. 
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ungerne sd verkinse ich: 10670 
iedoch verkiuse ich disen zorn, 
slt in die frouwen h'knt vorkorn.» 

«herre», sprach aber i ri^tau 
«an dirrc siione da ist an 

min lierre und bcidiu sinin lant?» * 10G7Ö 
«ja liirre^', sprach Gurmüu zehaut. 

Nu disin snono z'mdo kam, 
diu künigiu Tristanden nam 
(269) und sazte in ziio ir tohter nider 

und bat in euch, daz maere wider 10680 
ir harren al von Srste sagen, 
wie ez sich haete dar getragen 
an allen disen Sachen 
beidiu ümbe den trachen 

und nmbe des küneges Markes ger: 10685 

daz Seite er aber von endo lier. 
der küni'C sprach aber: «her Tristan, 
nu wie bewar icli mich hier au, 
daz ich dor rede pewis sf? i 

«vil wol, herre, ich hau hie bi ' 10690 
inines h»Trcn furzten alle, 
swaz gewisbeit iu gevalle, 
die saget mir. diu ist getän, 
die wlle und ich ir einen hän.» 

Hie mite sd schiet der künic dan. 10695 
die fronWen unde Tristan 
die belfben aber eine d&. 
Tristan nam Paranlsen sä: 
«geselle», sprach er «gft hin abe: 
dä st&t ein kiel in der habe, 10700 
dä ganc geswäsliche hin 
und fr&ge, welher under iu 
Kurvenal da ni gcn.iiit: 
dem seihen riine zehant , 

daz er ze sinem herren ge; * 10705 

und sage ouch nieman niht me 



10670 verkiis^.n stv. intrans. (in der folgendcu Zeile truus.), verzich- 
ten, «nfgeben. 

10682 dar <rar/<*n —: zutragen. 

10701 geswäsliche adv., heimlich \ vgl. lS7b3. 
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und bringe in liso, als hövesch du sU.» 

nu h^rre, daz tet Paranls> 

er br&hte isy alse Ilse dur^ ' 

daz ein memen wart gewar. 1071O 

nu si ih zer kemen&ten 

Tür die frouwen tr&ten, 

im neic diu küniginne 

und niemen me dar inne. 

si nämcii sin durch daz iiilit war, 10715 
em kom niht alse ein ritter dar. 

Nu Kurvenal Tristauden 
den froiiwcu under haudeii 
(270) frölicheu unde gesunden sach. 
in franzoiser wise er sprach: 
<c&, düz sir, 
durch gotes willen, waz taot ir, 
daz ir 86 wunnecUche 
in disem himelricbe 
808 Iffz^t Ywborgen 
und Iftt uns in den sorgen? 
wir wänden alle sin verlorn; 
biz iezuo haetc ich wol gesworn, 
daz ir niht lebende wahret, 
wie habt ir uns beswa^ret! 
iiiwor kiel und iuwer liute 
die geswüoren wol noch hiute ^ 
und habent ez da vür, ir Sit tdt, 
und sint mit mich 41er n6t • 
her unze an dise naht beliben 
und hsBten daz enein getriben, 
si wolten hlnaht hinnen sin.» 
«nein», spradi diu guote künigin 
«er lebet gesunder unde frö.» 
und Tristan der begunde d6 
britünisch sprechen wider in: 
«Kurvenäl», sprach er c gä balde hin 
und sage hin nider, min dinc ste wol, 
und ich ez allez enden sol, 



10721 = (wie roi und roi'O vgl. zu 2305; doch ist vialleichl 
iüer bed zu fassen als Adverbium zur Verst&rkunj Ton d&z. -» 10725 Üsen 
twv., (Uuichen), lieli h^mlioli ftufhalten. — 10736 tnein trtbm steht ähn- 
ndi wie ensin tragen, sn SUade bringen, feittetsen, beiolilieAen. — 
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da näch wir üz sin gesant.» 
hie mite so seite er ime zehant 
sine liQge al von gründe ^ 
so er ebeueste künde. 



10745 



Na er im hset^ geseit 
sin gelücke and sine arebeit, 

«na», sprach er »balde gk hin nider. 
sage mi'nen lantherreu widor 
und oiicli den ritteren dar zuo, 
daz ir iegelicher fruo 
■ mit sinen dingen si bereit 
wol gestrichen uude gekleit 
mit der aller besten wÄt, 
die ir iegelicher hät, 
(271) and nemen mlnes boten war; 
swenne ich in den sende dar, 
sö riten her ze hove ze mir. 
oach sende ich morgen firao ze dir, 
s6 sende mir den kleinen schrin, 
d& mlnia kleinosd' inne sin 
und miniu kl^id^r dä mite, * 
diu von dem allerbestoii snite. 
dich selben kleide euch alse wol, 
also ein hüvescii ritter sol.» 
Kurvenäl neic unde kerte dan. 
Brangsene sprach: «wer ist der man? 
in danket waerliche 
hier inne ein himelriche: 
weder ist er ritter oder kneht?» 
«froawe, swk vOr ir'n geseht , 
er ist ein ritter ande ein man; 
dane hÄbet deheinen zwlvel an, 
daz disin sonne nie beschein 
tugenthafter herze dehein.» 
oä, saelic müeze er iemer slnl» 
sprach ietwedere künigiii 
und min fron Brangame dermite, 
diu hövesche und diu wol gesite. 



10750 



10755 



10760 



10765 



10770 



10775 



10780 



10747 ton gründe, von Onrnd »ut, durchaus, aUet; Tgl. 14031. 
10774 geMhen, rent. tehtn, snteheiu 
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Nu Kurvcnal zom schiffe kam, 
sine rede ze liaud^u genani 
dk näch, als imc was vür geleit, 
er Seite in, alse im was gcseit, 
and ouch, wie er Tristanden Tant 
nü geborten sl zehant, 
reht' alse der töt ist gewesen 
und von dem töde wider genesen: 
als frönten si sich alle dd. 
du Wiircii aber geiiuoge fro 
durch die lautsiiuno mere 
dau durch Tristandes ere. 
die nidcL-cn baiiuie 
si grittVn an ir rime 
und an ir spräclien wider als e. 
si zi gen Tristanden aber dö 
(272) durch dise riebe linge 
zouberlicher dinge; 
iegelicl^er sprach besunder: 
«hie merket alle wunder, 
waz dirre man Wunders kan. 
Ja hSrre, waz kan dirre man, 
daz er ez allez endet, 
dar au er sich gewendet! ) 



10785 



10790 



10795 



10800 



10805 



10785 fg. vür legen ist nicht=Torle^en, vortehreiben, «anftragen» (dio 

Übersetzer), auch nicht mit Beuecko: vor Au^eu stellen , s ondern: tlar- 
legen, niitthcilcn, erxiUileu; es bezieht sich auf die Mittheilung Tristan'« 
von seinem Glück und seiner >'oth (V. 10750). Im folgenden Vewe ist seite 
nicht einfach: sagte, sondern: richtete aus, hieß und bezieht sich aaf Tri* 
stan'a Befehl (IdTi*-* fg.). Und V. M7s7 enthält dann die Andeutung von 
einem selbständigen Berichte Kurveuars. — Iü7y3 lantsuone stf., Land- 
stthne, allgemeine, das ganze Land umfassende Versöhnung. — 10795 nidee 
adj., neidisch, eifersttohtig. — 10796 runt «tf. {Xim)=:rSknm (9e79), 
Geflüster. 
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XV. 

DAS WAHRZEICHEN. 

Am bestimmten Tage erscheint die Ritterschaft and eine große Menge 
Volks wie auch Tristan's Begleitung äm Hofe, um dem Gerichte heizu- 
wohnen. Neben dem Konicrf lasseu sich die beiden Isolden nieder. T)er 
Trachselj fordert sein Kampfrecht. Auf tinen Wink der Kimigin tritt 
Bnngsene mit Tristan ein , der von den Seinen freudig empfaugen wird. 
Unter der allgemeinen BegrOßnng feiern anch die jOngiinge* welche snm 
Zinse ron Knmewal nach Irland gegeben waren t ihr Wiedenehen mit 
ihren VfttenL und Freunden. Der Truchseß beansprucht, den Drachen 
erschlagen zu haben und -will es beweisen mit dessen Haupte. Tristan 
erbietet sich zurückzutreten, wenn man die Zunpe in diesem Huxipte finde. 
Sie wird nicht gefunden, und Tristan lässt die Zunt/c i>rint:cn, die als die 
des Brachen erkauut wird, und das Gericht erklärt Tnstau lur den äio* 
snr. Der TMichseA will nun mit dem Unbekannten den Kampf beetehen, 
>i«lit tich aber, ale er merkt, daft ee Ernst werden soll, mit seinem An- 
hange zu einer Bespreehnng snrUck. Es wird ihm gerathen, er möge ron 
Kiner Forderung abstehen. Er willigt ein, verkündet es dem Könige nnd 
«oft okit seiner Schmach aach des Spottes viel erdulden. 



Hie nute so was oiu li der tac koiiien, 
der da zem kämpfe was genomcn, 
und was vil micliol liersi'haft, 
des lantvolkt^s michel kraft 
vor dem küuege in dem sal. 
onch was dä maneger bände zal 
undör den guoten knehten; 
si fr&geten, wer d& vehten 
▼ttr die maget Isolde 
mit dem tnilissezen wolde? 
diu frftge gie her unde hin. 
nune wäs niemen under in, 
der iht hier umbe erkande. 
under diu was oucb Tristande 



10810 



10816 



10820 
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sin schrin und siuiu kleider komen; 
da hsete er suuder üz genomen 
dri gürtele den frouweii drin, 
daz keiserin noch künigin 
nie deheinen bezzeren gewau. 
ßchapel unde vürspgiu, 
Senkel unde vingerlin 
der was ebenvol der schrin, 
nnd was daz allez alse gnot, 
daz niemer keines herzen muot 
des gedenken möhte, 
waz ez bezzer töhte. 
desn kom ouch nie niht derran, 
wan alse vil daz Tristan 
im selben dervan ginam: 
einen giirtel, der im rehte kam, 
ein schapel unde ein spengelin, 
diu ime gebsere mohten sin. 
(273) «ir schoenen», sprach er «alle dri, 
disen schrin und swaz dar iune si, 
dä mite s6 schaffet alle 
und tttot, swaz iu gevalle.» 

Mit disen mseren gieng er dan; 
siniu kleider leite er an 
und k^rte dar zuo sinen pin 
und fleiz sich, wie er sich dar in 
gefeitierte alse wol, 
* als ein yoUnttete ritter sol. 
ze wünsche stuonden ime ouch die. 
Uli er wider in zen frouwen gie 
und si in begunden schouwen, 
nu begündeii in die frouwen 
durch ir gedanke läzen gän. 
er dühte s' alle dri getän 
schön' unde sa4ecliche. 
die dd sseldenriche , 



10825 



10830 



10835 



10840 



10845 



10850 



10855 



10826 vürspan atn.. Springe zum Heften des Gewandes. — 10827 nenhH 
{nach Hs. F) stm., walirschemUch aus lat. cinguluiut Irauz. sengle, mnyU, 
Nestel. (Hs. M ändert hafetel , B heftelU , H und W «ttf^de. Ttaohcheii). - 
10832 waz, hier = joi>; vgl. tu 7881. — tohtt, UmiOhwilbimg für: teia 
könnte, hätte sein kürinen. , . 

10S45 »m stm., synonym miiflU, Eifer, Sorgfmlt. — 10847 ge/ettterm 
•wv. , verst. Ai7*>ren (670) ausschmttcken. — IHM totmu€t€ Mj.t noei- 
gonuthi daneben volinüettc 15167. — 
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si gedahten alle in einer frist: 
«zew&re , dirre man der ist 
ein manlich creatiure; 

sin wät und sin figinre . 10860 
die schephent wol an irae den man: 
si zement sö wol ein ander an; 
sin dinc ist allez wol gewant» 

Nu haste onch Tristan besant 
stne cömpanie: diu was komen, 10865 
uud hreteu einen stuol genomen 
nach ein ander in dem sal. 
da gie diu in ich ei werlde al 
und beschöuweten besunder 

der kleid^re wunder, 10S70 

diu si an in sähen. 

gen6og^ dä jähen, 

ezn getrüege nie so manic man 

als ebengnotiu kleider an. 

daz si äber alle stille swigen, 10875 
dem lantgesinde rede verzigen, 
daz geschach dureh die geschibt: 
sine künden der lantspräcbe nibt. 

(274) Hie mite sant' euch der künic liia 

einen boten iiäcli der künigiu, 10880 

daz si ze hove kteme 

und ir töhter zuo z'ir meme. 

«isot», sprach si «wol üf, gä wir! 

hßr Tristan, so belibet ir; 

ich tuon zehant näch iu gesant, 10885 
s6 neme iucb Brangaen' an die bant, 



10d62 zemen mit Adr. an = dem einfachen temen , passeu. 

10866 ttuol mtOUj hier allgemeiu: Sitz; einen stuol n^men entspreoheud 
unBerm : Platz nehmen. — 108t^i> diu miclui V '-rbh' . nicht: die große, die 
vornehme Welt, die haute volee , sondern diu Gesellschaft in großer Zalü, 
▼tele I«e«te. — werlde statt werlt in Hs. M und H, ebenso in V. 1S050, 
■woraus hervorgeht, daß werlde schon frühe als Xebonform gilt; ob als 
unorganische, bliebe noch zu untersuchen. — lUä74 aU etjenyuotiu kietder, 
sieht : ebenso gute Kleider, sondern : so gleiehm&ßlg, dnrchfttii ^te, toU- 
kommene ; hier hat ttene wie iu ebenifelicli 4'.H7 die zweite Function im Gegen- 
Mtze zu Worten wie ebengrus^ eben/itr; vgl. zu 248 [vgl. unser: ebenvoUJ. 
— 10676 tertthw etr. hier mit dat. und gen. wie in V. 5380* doeh nieht 
so direct: versagen im Sinne v<m: abschlagen, sondern milder im Siime 
TOn: verschmähen, nicht gunneu. 

10385 tuon mit dem Part, prset. entspricht: heißen, lassen mit Inf.; bei 
OottMed nur hier. 
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und gkt IT zwei n&ch uns dar In!» 



«gerne, fronwe kOnigtu.» 



Sus kom diu künfginne Isöt, 



daz frdliche morgenröt, 



10890 



und fnorte ir sunnen an ir haut. 



da? wönd^r von frUnt, 

die Hebten maget Is6te; 

diu slt'ich ir morgonruto 
lis^ linde stretoidiche mito 



1089:> 



in oineni spcu*, in einem trite, 
suüze g(. bildet über al, 
lanc, iif ^ewolien unde smal, 
gestellet in der wsete, 

als si diu Minne drsete 10900 

ir sellx r z'eincm vederspil, 

dem Wunsche z'einem endezil, 

dä'vür er niemer komen kan. 

si truoc von brftnem samlt an 

roc unde raantel, in deni snite 10905 

von Franze, und was der roc dermite 

da ougejrene, da die siten 

sinkent üt ir Ilten, 

getVauzet unde geeiiget, 



10898 vf f/cu ollcn part. a(fj.. (auf^'ewälzt , -gerollt), in die Höhe ge- 
wölbt, rund, voll. — 10900 drajen swv., hier im Sinne von: auf der Dreh- 
bank drehen, drechseln, rundlich formen. — Itl^tOI cederapil wie in äba* 
lichem liildo in V. ir.is i Minnen cfideripH fsöt. «Biß heilen letzten 

Stellen bezieht (iiiniui, Deutsches Wörterbuch, 3, 140H auf künstlicli gebil- 
dete Spielvögel, mit denen die Falken gel i)ckt werden ; di>c!i ist das reder- 
spil, (ler Falke auch ein Spiflvvrk der Frauen.» Mhd. Wb. II. l>, 504. 
Jioch: uDie >'alkcii wurden aui das aorgfältigate gehegt und gepHegt, ja 
«ogar gehateehelt« geliebkost (wie heutzutage die Hunde, die SchooO- 
hündchen); liiernach: ein Liebling, ein Schooßkind der Minne, ihr üeit- 
vor treib.» — 10902 ende vi etn., das letzte Ziel, das Höchste, was der Wunsch 
(hier pereonificiert), das Ideal nur haben, was es nieht übertreffe n kam. — 
lOyOC) oon Fr<in:> pchvcibo ich mit Hagen, (iroote, den Übersetzern und J, 
Grimm, sowie nach Hs. 11 ( eine Lesart ton jrant:ois iro.\) \ es kann nur Frame 
( Oesohl. f), Frankreich gemeint sein. Maßmann schreibt fronte TieUeiohi 
wegen des foltfendon 'jei ranzet in V. I090i> und denkt wohl an: Franse. 
Nach (lottfried's Stile sind hier verschiedene Worte oder mindestens ver- 
schiedene Bedeutungen anzunehmen ; vgl. Bech zu Eree l.'t4<;. — dermite Auf 
tmit eu beziehen: damacli. — 109^7 da eHgc'jfne. adv., nicht: da entgegen, 
gegenüber, sondern wöitlich du in geyefw, dahin zu, in der Gegend; vgl. 
1175. — 1090S lUf swf., eigentlich: Bergabhaug, hier übertragen: Absen- 
kung des Wuchses, Kulte. — lo909 gif/rantet part. adj., mit Fransen Ter- 
«ehon ; so wird das Wort immer Lr( f;i*^i ; die Ktjmiologie von Franse, ge- 
kraust ist nuoh nicht sicher. Aus unserer Steiltilinlciur^ervorzugehen, 
daß Tolksetymologisch das Wort mit Frame, Frankreich, snsammengestellt 
wurde. Ob aber wirklicl» ;/>/r<r ri:i f bedeutet : mit Fransten , ist mir un- 
wahrBcheinlich. Auf den alten Trachtenbildern ist davon nichts zu sehen. 
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n&h' an ir lip getwenget 
mit einem borten, der lac wol, 
da der borte ligeu sol. 
der roc der was ir heinlich, 
er tete sich nahe -/aw der lieh : 
' ern triioc an keiner stat hin dan, 
er suochte allenthalben au 
al von obene hin ze tal: 
er nam den valt onde den yal 
(275) undör den füezen alse vil, 
als iuwer iegelicher wil. 
der mantel was ze ßize 
mit härminer w)ze 
innän al üz gezieret, 
bi zilen göfloitieret; 
er was ze kurz noch ze lanc: 
er swobote, da er nider saiic, 
weder zer erdt n noch enbor. 
da stuoiit ein hövescher zobel vor 
der iiRize, als in diu JMäze sneit, 
weder ze siAai nocii ze breit, 



10910 



10910 



10930 



10925 



10930 



10910 twengen swv. = swängen , andrttcken. — 10911 birrie swm. ist hier 

deutlich - Oürtol. - lO'.n:; ln-ihlich adj., hier bildlich: oiig vertraut, wio 
mit ihr verwacliBen. — lUi)14 lieh stf., hier ausuabiUBweisu: Körper ^ vgl. 
SU 1297. — 10915 hin dan trajen entspricht unsemi: ahstehen. — 10916 an 
suoc/ien, sich ansobmiegeii ; vgl. 15741. — lOdiS V€Ut nfm., Faltcuwmi. - 
val atm. gebrauchen wir weniger von den Kleidern als das Verbum : lallen. 

— den vuit (vpl, lüaäO) und dfu rat npnion — der Kock Bchlug Falten und 
fiel (vgl. 15-V.»2). — 10919 ander den juezen, wolil nicht: «unter den Fttften» 
<Kurtz), wobei man an die Schleppe denkt (Simrock: «und Hchloppt am 
lioden nach su viel»), sondern eher: zwischen den. Füücn ; der Kock 
schlag im Gehen Falten und war dabei doch so eng, duD es nicht gegen die 
2ocht verstieß und doch die S'cliihihcif Wucliscs znni Vorscbein kam. 
Ihirch diese Fassung gewinut erst aise al und die folgende fein humuriatische 
Zeile einen Sinn. — 10921 zeflUe, hier: im Gegensatze, als Gegenstück (som 
B-^'ckiO; VK'l. Bech zu (rrcijor 3L'(;2. — irizr 8tf., Wcißo [fast abgckom- 
meo, Schwärze erhaitcuj. — UK)2I stf., Zeile, iieilie; b% iilen, roihweis. 

— geßoiti^ef nach Hs. H, F ; die Nebenhandsohrifton haben geflorieret, 
geßurerel Ii (Ituupths. M fehlt), N, O. . Groote schreibt im Glossar jloltiren, 
*/f iJoftierr' und erklärt: «aus dem Franz. wahrscheinlich von flut , daher 
'weilenlürmi^^ ausgezackt. Hägen: uvermutlilich vom i'r&m. j/otler, wogen.« 
Xfhd.Wb.IIl, .*5'i4: «wahrscheinlich v»,i geftoijierety von floijicren, sclimücken, 
zu lesen; v)i\. jln)jii\ ßoyitue (woglin , schweben, flattern, lat. y///rrr); oder 
ffeßürierHl docti konnte auch ßoitieren eine Nebenform sein von fiuctuare 
wie dieses von ßu€re.9 Die Lesart gefiorieret der Nebenhss. mit ihrer all- 
^^emeiuen ßedeutunsr ist abzuweisen; rfoificren bedarf noch weiterer Krklu- 
ruTig. Aua dem Zusatz hi zilen geht iiervor, daß der Uermelia nicht aus 
£^Iatt angesetsten Stocken bestand; wahrscheinlich bildeten die Ziarde die 
»chwarzen Schwanzenden, die roiliwois aufgelegt waren; und dieses gibt 
Allexdings dem Pelze ein wellenartiges. Ansehen. — 10925 das Mhd. kann 
•vor noch das sonst flbliche v>€der oder nocA sparen , w&hiend wir ansar : 
w«der nicht missen können. 10938 9or itin, als Yorstoß angasetat sain. 

— 10929 Möse parsoniÄciert. 
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/ 

/ ge sprenget, swarz unde grÄ: 

^ swarz unde grä diu wären dk 
alsö gemischet under ein, 
daz ir dewederez da schein. 

der nam ouch sine krumbe 10935 

reht' an der wize al umbe, 

da der zobel die fuoge nimet, 

da diz bi dem s6 wol gezimet. 

diu tassel, da diu gölten sin, 

daz vas ein kleines snnorlln 10940 

von wlzen berlln In getragen. 

d& h»t§ diu schoene tn geslagen 

ir dümen von ir linken hant. 

die rehten hsete s! gewant 

hin nider baz, ir wizzet wol, 10945 

da man den mantel sliezen sol, 
und sloz in höveschliche enein 
mit ir vmg^ren zwein: 
vürbaz dä, viel er selbe wider 
und nam den valt al z'ende nider, 10950 
. dä man diz unde daz dä sach, 
ich meine vederen unde tach: 
man sah ez innen und üzen 
und innerhalben lüzen 

daz bilde, daz diu Minne 10955 
an Übe und an dem sinne 
86 schdne hsetö gedr»t: 
diu zwei, gedrset unde geniet, 
(276) diu env611ebrahten nie baz 

ein lebende bilde danne daz. 10960 

gevedere schächblicke 

die fingen dä snedicke 

schächende dar unde dan: 

ich w(3ene, Isut vil manegen man. 

sin selbes dä beroubete. 10965 



10931 gesprenget pari, adj., gesprenkelt, bimt. — grä adj. (im folgenta 
Teno tUMtantiTifloh), grau. — 10i^33 under ein, seltene Wendung; uuter- 
etnaader, zusammen. — 109;<y tasid sin., Spange (zum Schließen des Man* 
tele). — 10^41 in tragen kann wohl nur heißen: einfassen, umschließen.— 
10952 vederen pL, hier insbesondere: Pelzwerk. — taeh 8tn., Decke (dtf 
Kleides), Überzug, Stoff (hier der Sammt) im Gegensatze zum Futter. — 
10958 8. zu 2608. — lO^hi innerhalben adv. (dat. pl.), innerhalb; vgl. lUSd. 
^lOMl 9«Md«radJ., befiedert. — »chachUic stm., B&uberblick, bildlich für: 
£?efangen nehmender Blick. — 10962 snt'dicke adj., schneedick, diek wii 
ii'locken. — 10^63 Schachen swy., rauben , auf Aaub ausgeben. — 
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8i tnioc üf ir hoabete 
einen zirUl von golde 
smal, alse er wesen solde, 
geworht mit spsdhem sinne, 
dft Iftgen gimmen inne, 
erwimscliete steine 
vil lieht und iedoch kleine, 
die besten von dem lande; 
Smaragde und jächande, 
Saphire und calzedöne, 
und wären die sö schöne 
w& unde w& dar in geleit, 
daz wercmannes wisheit 
näcii rehter spseheite 
nie steine baz geleite. 
d& lübte golt nnde golt 
der Zirkel nnde fsolt 
enwiderstrtt ein ander an. 
da enwäs kein alse wise man, 
hjet' er der steine niht gesehen, 
daz er iemer hsete vcrjehen, 
daz da kein zirkel wa^re : 
so geli'ch und alse einbsere 
was ir bar dem golde. 



10970 



10976 



10980 



10985 



Sus gieng isot Isolde, 
diu töht^r ir maoter b!, 
frö und aller sorgen M. 
ir trite die w&ren unde ir swanc 
gemezzen weder kurz noch lanc 
und iedoch beider mftze. 
si was an ir gelftze 
üfreht und ofFenbsere, 
gelich dem spärwsere, 



10990 



10995 



80 entlehnt vom Dichter des Schwankes von Aristoteles und Plüllit 
^•»mmtab. Nr. II, V. 238-252. — 10967 Hrkel «tm., Keif. — 10972 iedoch 
MV doch, entspricht ziemlich iinaerm: dabei; trotzdem die Steine klein, 
ijeiUch waren, waren sie doch sehr glänzend; ein großer Stein gibt eben 
TO» giOAeres Licht als ein kleiner. — 10974 Jächant «tm. , ein Edelstein; 
ilyacynth? — m79 spceheit stf., Kunstfertigkeit. 

luyyi— 11106 ebenfalls entlehnt in Aristoteles u. Ph. V. 269 — 284. — 
uraSnooiieBtm., Schwang, (schwingende) Bewegung; vgl. 17161. — lÜÖÖö 6c»- 
maze^ von beider Art, nämlich sowohl kurz als lang, d. h. weder dM 
andere. — 10997 ofenbare adj., (offenbar), offen: etwa: 
nenuucn, ungezwungen ^ vgl. l^yya. — 
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(277) gestreichet alse ein papegän; • ^ 
si liez ir ougeii umbe gän 
als der v4ike üf dem aste; 
ze linde nocli zo vaste 
hsetön si beide ir weide, 
si v6id^ten beide 
als ebene unde als lise 
und in sö süezer wise, 
daz da vil lütael ougen was, 
in cnwfiLTcn din 2wei Spiegelglas 
ein wunder unde ein wunne. 
die wiumc bernde siinne 
si breite ir schiu über al, 
si erfruute liuto iindo sal 
suchende neben ir miioter hin. 
si zwo si waren under in 
in süezer unmuoze 
mit zweier bände gruoze 
grüezende unde nlgendc,. 
sprechende und swSgende. 
ir reht Was an in beiden 
besetzet unde bescheiden: 
ir eine gruozte, diu ander ncic, 
diu ni noter sprach , diu tobter sweic. 
diz tribt-ii die wol gezogen zw6: 
diz was ir unmuuze do. 



llOüü 



11005 



11010 



U015 



11020 



Nu daz yicb isot unde Isot, 
diu sunue unde ir niorgenrot, • 
hseten nider gelazen, 
dem k&nege bi gesazen, 
nn nam der truhssez^ aUez war 
und fr&gete her unde dar, 
w& der gewaltesffire, 
der frouwen kemphe waere. 
des was er unberihtet d&. 
sine mäge nam er sä: 



11025 



11030 




Pflicht, Oblieijenheit. — ... 

hmMcheiden etv hier ebenfalls: festsetzen, bestimmeu. 

UÜ31 glwalteZre stm., Gewalthaber, der Gewaltige; yielleieht: Bt- 

▼oUmaohtigter ? — 



Digitized by Google 



XV. DAS WAHfiZBICHBH. 

der was ein michel hvv umb' in. . 
vür den künec sü gicnc er hin. 
dem gerihte antwiirte (^r sich: ■ 
«nu herre»), sprat li er uhie bin ich 
(378) und vordere min kampfrebt. 
wk ist nü der guote kneht, 
der mich toü minen ören 
hie wsenet umbe kdren? 
ich h&n noqh friunde ande nuui. 
ottch ist min reht sö guot hier an, 
tuot mir daz lantreht, alse ez sol, 
ich geteidiiige wol. 
gewalt ont sitze ich kleine, 
entüot ez danne ai eine.» 

«TruhbiL'zi 'j, üprach diu künigin 
«sol dirrc kämpf unwendic sin, 
sone weiz ich rehte, waz ich tuo: 
ich bin dar unge warnet mo. 
' und zw&re weitest dü'n. npoh llui 
üf solhe rede underst&n^ 
daz is6t dirre msere 
l^dec und &ne wiere, 
truhsseze, zw&re ez kosme dir 
ze alse guoten staten als ir.» 
«ledic?» sprach der ander d6 • 
«jft frouwe, ir taetet ouch also, 
ir liozet ouch gowunuon spil. 
swaz ir geredet, ich wa^ne, ich wil 
mit fromen und mit «nen 
von disem .spilc ktiren. 
ich haite miclicl areheit 
unsiDueclichen an gelcit, 
solte ich nü dar vone g^n: 
frouw', ich wil iuwer tohter h&n: 
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11035 



11040 



11045 



11050 



11055 



11060 



11066 



^1037 anUourten twr. erklftrt Oroote: «flieh ttberantworlMi, «nTertraiieii»; 

''»th dem letzten Worte Boheint mir antworten zu innerlich Rcfasat; um- 
gj^bn »t die Erklärung im mhd. Wb. III, b^ü^ «er erschien Tor dem 
^'^wto» wieder eh allgemein ; iieh (tntumrten wird Tfelmehr entsprechen 
onsenn: sich stellen. — 11046 geteidingen swv. , verst. teidingen, tage" 
^'*9^, vor Gericht verhandeln, procesflieren« — 11047 tntsiUen »tr^ füreh- 
['gl Bich entsetzen]. 

11060 fg. sind ironifloh'ltt fassen. — 11 CGI f/euunnen Iptl loM», ge- 
wonnenes Spiel aufgehen , ungentttat l«ai«a. — 11066 an Ugm ss anwMden. 
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daz ist daz ^nd^ dar an* 

ir wizzet in s6 wol, den man, 11070 

der den trachen dH bIuoc. 

den bringet, sö ist der rede genuoc.» 

«Truhsseze», sprach diu künigin 
«ich ha-re wol, ez muoz et sin: 
ich muoz min selbe nemen war.» 11075 
si winde Paranise dar: 
«gä hin!» sprach si «und brinc den man.» 
nu s^en s' alle ein ander an 
(279) ritter und barüne. 

nnder in wart midiel rüne, 11080 

vü frftge und manic mffire, 

wer der kempfe wsere, 

nune w^ste ez ir deheiner dft. 

Hie mite kern euch geslichen sft 

diu stolze Brangsene, 11085 

daz schcene volmaene 

und füorte ze banden 

ir geverten Tristanden. 

diu stolze und diu wol gesite 

si ^ieng im siteliche mite, 11090 

an Übe und an geläze 

liutssslec üz der mäze, 

ir muotes stolz unde M. 

euch gieng ir ir geverte bl 

in stolzHcher wise; 11095 

des dinc was oucb ze prlse 

und ze wunder üf geleit 

an iegellcher sselekeit, 

diu den ritter schephen sei: 

ez stuont alkz an im wol, 11100 
daz ze ritters lobe stät. 
sin geschepfede und sin wät 
die gehüllen wunnecliche enein: 
si bildeten under in zwein 

einen ritterlichen man. 11105 



11090 siteliche adv. , (aittlich), entspricht unserm : sittig (mhd. sitfc)^ 
imstaiidiToU. — 11092 liuUwlec adj.» nicht in unserm Sinne: leutselig» 
»•«mdllah, hetablMtend, fonden: aamuthig, «holdtelig». XurtB. ^ 
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er tnioc cicl&des klcider an, 

diu wären üzer mäze rieh, 

fremcde midc lobolich. 

sine wären niht von hove gegeben: 

daz golt daz was dar in geweben 11110 

niht in der hovemäze: 

die sidi'nen sträze 

die kös man kümeliche dä: 

si w&ren wk unde wä 

s6 mit dem golde ertrenket 11115 
nnd in daz golt versenket, 
daz man daz werc d& küme sach* 
ein netze daz was üf daz tach 
(280) von kleinen hMtn getragen: 

die maschen alse wlt geslagcn, 11120 
als ein hant an der breite hat. 
da durch so bran der ciclät 
rehte alse ein glüender kol. 
er was von timit innen vol, 

vil brüner danne ein violate, 11125 
reht' ebenbrün der gloien blate, 
der selbe pfelle der tet sich 
an den valt und an den strich 



U106 ciclades kleider, Kleider von cict&i 8tm. Fremdwort (11122), mit Gold 
<iQichwirkter Seidenstoff. — 11107 Ü9er mäze, über die Maßen, anßerge- 
iKIhBfieh. — 11109 besiegt sich auf die Sitte, die ftihrenden Leute mit 

Kleidern, namentlich mit getragenen, zu beschenken. — Hill hovemäze 
ttf., Art and Weise des Hofes. Der Vers ist nur im Zusammenhange mit 
V. 11109 zu nehmen. Kostbare Stoffe trug man wohl am Hofe, aber man 
▼Bnchenkte solche nicht. In hovemäze liegt wohl auch wortspielend zu- 
gleich der Begriff der Mäßigkeit und Zurückhaltung. — 11112 sträze stf., 
hier: Streif. — 11115 für ertrenken swv, würde ein neuerer Dichter: tränken 
«agen. — 11117 werc ttn., hier: das Gewirkte, der Stoff. — 11118 tach ist 
fiier in deraselben Sinne zu fassen wie in V. lOnfi'J, doch, weil kein Gegen- 
satz vorhanden, allgemeiner: Bekleidung, Bock. — 11119 tragen^ hier = 
iegen. — 11139 briwwti Str.* brennen bwt., glfthen, gläasen; ygl. 111S7. — 
11123=17-73. — \lti^ timtt stm. Fremdwort, gr. OfjjL'.To?, Seidenstoff, aus 
doppelten Fäden gewebt. — vol adj., gefüttert j vgl. zu 2548. — 11125 violate 
(Kftrie erwiesen dtirch btate) ttm. (aontt tftoläf), Teilchenlkrber Stoff. — 
11126 gJoi'' (auch ■jleie) = agleie, agcb'if*. swf., Aglei, Aijuilf^ia Linnß, Rham- 
m$. — 11127 p/elle stm. wird hier allgemein gesagt für die besondere Be- 
Michnung ciclat, aber in eigener Bedentnng. — 11128 strich stm., wie noch 
heute: die Richtung der Fäden im Gewebe der Länge nach. Die Wen- 
dung wird nur dann verstanden , wenn pfelle nicht als Stoff im Allgemei- 
nen, sondern hier direct als «Goldgewebe» gefasst wird im Gegensatze zu 
dem voerc von Seide. Die Goldgewebe sind leicht starr und fallen schwer. 
Daß dies bei dem ciclät Tristan's, in dem das Gold so vorherrschend war, 
nicht stattfand, sollen uns diese Verse sagen. Das Goldgewebe schmiegte 
sich dem Faltenwaxfe und dem Striche des Seidengewebet, des eigentlichen 
Stoffes auf dM flogtl« an, wie wenn sie am ein und denselben Fttden be» 
sttinden. — 

3* 
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alse nälie iinJ also wol, 

als rin pfillc beste sol: 11130 
er stiiont ilcni lobeliclien mau 
wol uiuIp lobelicheii an 
und alle wis näch siner ger. 
üf sinem houbete truoc er 

von spsehem werke spsehen schlii, 11135 
ein wunneclich schapelekin, 
daz rchte alsam ein kerze bran: 
d& lühten alse Sterne vän 
top&zen und sardlne, 

krisolften und rubtne. 11140 
ez was licht unde klär, 

ez hfBto im hoiib(^t unde liär 
l<l;u"Iii Ijon niubevaiigen. 
sus koin er in t(('g;in^L;cu 

riebe unde hübe geniiiot. 11145 
sin gebar was Iirrlicli unde guot. 
al sin gevi rte daz was rieh: 
er was selbe rlchlich 
an allen sinen Sachen. 

si begunden ime rüm machen, 11150 
dä er zem palas in gie. 

Uie mite so wurden sin euch die 
von KurnewKle gewar: 
si Sprüngen fröUche dar, 
' si gruozten unde enpfiengen,, 11155 
dft sl behanden giengcn, 
Brangacnen und Tristanden; 
si nänieu si ze hafiden 
(281) die gevertm ])eide, si und in, 

und condewierten s' uüdcr iu lllüO 
scbnn' unde berlicbe 
hin vür daz kuuicriciie. 



11139 nurtltn stni., eiA £delBteiai Sardonyz? — 11143 kldrliehtm ««!▼., mit 

Klarheit, giäuzeud. 

11156 behanden sdv. fiwtt Slmtock wArllieh=a6( kanden alt: Hand in 

Hand; Kurtz: «da sie licr niihiT giengen», also behanden ungefähr wie in 
Y. 2173. Gegen die erste Aufiassuug scheint mir stilistisch ze handen ia 
V. 11158 SU sprechen; dagegen trifft «her nAher» die Bedeutung nur saxa 
Theil. Ist vielmehr hehandfn nicht zu fassen als: bei {Seite, vorbei? und 
da wäre dann wörtliclt /u ueluuen-^da, wo. — 11162 künicrxche stn. steht 
hier als Abstractum [vgl. unser: Herrschaft] fflr die Person des Königs, 
\vol)(>i allerdings auch die königliclien FranOII mit elBgMOhlOMail NiB 
mügeni ebenso steht krCne^ s. sa 'Siiü. — 
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künec, ietwedere ktinigtn 

si t&ten ime ir tagende schin: 

si staonden üf und gruozten in. 11165 

Tristan der neig in allen drin; 

dar nftch gröozt^ si drie 

Tristandos cumpanie 

berlicliG undc alse wol, 

als mau von rehte herren sol. 11170 



Hie init(^ koin al diu ritterscbaft 
zuo gedrungen hcrliaft, 
und gruozten die geste, 
der gcv^rte ir kölner weste. 

jene bekandcn aber iesä 11175 

ir Tätere unde ir mäge dli, 

die Yon Kumwäle ze Irlant 

ze Zinse wikren gesant. 

d& lief vor frönden manic man 

vater unde mäge weinende an: 11180 

fröud' unde klage der was da vil, 

der ich niht sunder rocluMi wil. 

der künic do Tristandon nam 

selb andern, also er dar kam, 

in und Brangieneii dio mcia' icb, 11185 

lind " sazto si zc sich 

und iiiogto aber under in d^, 

daz Tristan innerbalben saz.. 

86 säzen anderhalben sin . 

die sselegen zw6 künigSn. 11190 



11164 fg. charakteriatiscbc Stelle für die Bedeutung von tngent , welches 
im (zegensatze zum modernen ethischen Inhalt» oft die äußerliche Wobl- 
Mutiodigkeit nnd etiketteoniAftige Haltung bezeichnet, wobei freilich, wie 
anch ans unserer Stelle horvorprcht , das (tofiüil der WerthMliAtmiulg mit 
iu Bechuaug kommt ^ vgl. üeuecke zu Iweiu 340. 

UlSd r0eA«n=r0cAen«ii 8WV., (rechnen), attfsäbleiit gedenken; d^rOen* 
'i^r ist Gen. ])art. - 11184 selb andern {selbe andern in M, H und W; selb 
ander F\ Mai^manu setpandern ohne Noth)^ aas ielbe ander die noch ge- 
brincbliehe Gomposition tetbandn^, paarwenre sneammen. An nnserer Stelle 
Hegt im Worte ein scherzhafter Doppelsinn , den wir nicht nachahmen 
können. Zunächst kann es heißen: der König nahm den Tristan zu sich: 
selbe (nom.) er selbst ihn als den andern ^ den zweiten; sodann als 
Zusäramensetximg selbandem selben andtm, ihn selbst als den andern 
lüt Beziehunc^ auf Branfjajne. Und daß er es so meint, sagt dann der 
Wcbter durch den König. Deshalb wurde im Texte trotz der Has. selb 
andern geschrieben ohne den sonst systeragemäßen Apostroph (selb* andern), 
"w^eil er das Wortspiel vernichten würde; auf der andern Seite würde dies 
die Schreibung selöandern thun. — lH8y anderlialbcn adv. (dat. pl.) auf 
der sadsm Seit«; Hii«=TOn ihm; Tgl. 9498. — 
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ritter und bardne, 
Tristaodes cumpanjüne 
die s&zen üf den csterich: 
und aber alsö, daz iegelich 
dem gerihte under ougen sach, 
* und sähen, swaz so d& geschach. 

Hie mite huop von Tristande 
da« gesfnde von dem lande 
(282) manec gerüuo und uianic zal. 

ich wciz ez wol, daz iii dem sal 

üz nianegos mannt '.s munde 

lobebrünneu vil bririmdc 

üf wallen undo enspringen 

von allen sinen dingen: 

si sageten ime lop unde pris 

maneger bände und mauege wts. 

ir genuoge spr&cben daz: 

«wa geschüof ie got figiure baz 

ze ritterlichem rehte? 

hei, wie ist er ze vehtc 

und ze kampfwise 

gestellet s6 ze prise! 

wie sint diu kleider, diu er treit, 

so rilichcn üf goleit! 

ezn gesuch nieman in Irlant 

sus rollte keiserlich gewaiit. 

.sin massenie diu ist gekielt 

mit küniclicher ncheit. 

und wfierliche, swer er si 

er ist müotes unde guotes frl.» 

alsolher rede was d& genuoc. 



11195 



11200 



11205 



11210 



11215 



11220 



11193 Äie Barone werden sicli nicht glatt, ohne Sessel auf den ' r 'cA, den 
Fußboden (« auf des Estrichs Dielen .. Simrock) niedergelassen kaboa; aui 
der Stelle gebt bcrvor, dai^ der bitz deti Königs erhöht war. 

11199 gerüne atn., heimliehes Sprechen, Geflüster. — 1I202 lobebrunne» 
ist Gen. pl. von tohrf,r>.'rine swm., abh. von r/7. Grimra d. Wb. 213.') bat 
den Febler des müd. Wb. X, 270, wo brunntn als Yerbum angesetzt ist, 
bereits corrigiert, aber esiit nicht lob«quell€n cu leeen, tondarnl^freftmiui^ii 
mit «Lobquellen, jonfcs iaudis* zxx übertragen; ühnlich braucht der Dicbter 
lobtris 4645. — 11209 reht 8tu., hier : Stand; iiu Eitteratande. — 11211 kämpf' 
u)(s€ ttf., nieht: eine bestimmte Art des Kampfes, sondern was tum Xlnmp» 
gehört, gebildet wie sc/n'/u-tsf' 734S; das Wort steht synonym mit ct-/tti . — 
11220 /n adj., hier: unabhängig, unbeschränkt in seiner Gesinnung und 
in seinem Vermögen; d. h. er ist kein Yaiall, sondern ein üelbätändiger 
ftlrst, vom höchsten Stande. — > 
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der trühsaeze der tn'ioc 
den ezzich in den ougen. 
diu rede ist äne iougen. 

Nu hiez man rnofen in den sal 11225 
eine stille Uber al. 
diz was get&n; na daz gesehach, 
daz niemen wort noch halbez sprach, 
der kanic sprach: «truhsseze, sprich, 
w6s yermizz^tn dich?» 11230 
«h^rre, ich sluoc den serpant.» 
der gast stiiont üf und sprach zchant: 
«berr'j ir entätet.» «herre, ich tete, 
ich bewfere ez wol an dirre stete.» 
«mit waz bewaerde?)> sprach Tristan. 11235 
«diz houbot, seht, daz brahte ich dan.» 
«herre küuec», sprach Tristan do 
«Sit er des höub^tes s6 
(283) zc bcwaerde wil jehen, 

so heizet in daz houbet sehen: 11240 
yindet man die zungen dt, 
ich entwfche mines rehtes sk 
und wil von minem kriege g&n.» 

Sus wart daz houbet üf getan 

und niht dar iniie lunden. 11245 

Tristan hiez an den stunden 

die zungen bringen: diu kom dar. 

«ir herren», sprach er ' neraet war 

und seht, ob si des trachen si.» 

nu stuonden sfs im alle bi 11250 

und jähen s' al gemeine 

wan der truhsaeze al eine, 

der wolte ez Widerreden ie; 

nune wfste er aber rehte wie: 

der veige der begunde 11255 



11223 nicht: er hatte schmerzende Thräncn in den Augen, sondern: er 
machte ein saureB Gesicht. — 11224 die redr i.-if an^' loiKjen fonnelhafte 
Wendung, die sich öfters fiudet, z. B. Engelhard 1224. ötw laugen subst. 
inf. etn. (ohne Läugnung), ohne Zweifel, wahr; ▼gl. zu 13D35. 

11225 ''//i'- still'- runffii. Stillschweigen gebieten; vgl. 8799.— 1123') bc- 
vaerde stf., hier: äuüerer Beweis, Wahrzeichen. — 11242 entwichen stv. mit 
Mü., Ton -etwas abatehen. ~~ 11243 kriec atm., Streit, hier inabesonflere: 
Bechtestreit, Prooesi. 
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mit Zungen und mit munde, 

mit rede und mit gedaoken 

schranken unde wanken, 

er enkünde sprechen noch gel&n, 

er enwiste, waz gebserde h4n. 11260 

«ir htoen alle», sprach Tristan 

<fhie merket alle wunder an, 

wie sich diz hiö zuo habe getragen, 

dö ich d^ trachen hsete erslagea 

und ich im mit lihter arebeit 11965 

üz sinem toten rächen sneit , 

dise Zungen und si dannen truoc, 

daz er in sidor ze töde sluoc.» 

die herrcn spräclien alle: 

«an disem lantschaUe • 11270 

ist lützel er^ bejaget, 
swaz iemen sprichet oder saget, 
unser iegelich der weiz daz wol, 
ob man ze rehte reden sei, 
- der aller örste d&r k4m 11375 
und die zungen dft n&m, 
der sluoc ouch den serpant.» 
des wart gevolget sk zehant. 

(284) Nu daz dem val sehen gebrast 

unde der valschelöso gast 11280 

des hoves volge gowau, 

"herre künec», si)rach aber Tristan 

«nu weset der tnuwon gem<ant: 

iuwer töhter stat in minor haut.» 

der künec sprach: «htoe, des gih' ich, 11285 

als ir gelobetet wider mich. ^ 

«nein Mrre», sprach der valsche d6 

«durch got, ensprechet niht alsö. 



11258 schranken swv. wird verschieden erklärt: Oroote: u ausweichen, 
aus den Schranken treten, Ausflüchte suchen.» Hagen: ««ungewiit hin 
und }ier treten , . . . gleichsam auf schrftgen Beinen watecheln.» Mhd. 
Wb. II. 2, 203'* : «Kreuz- und QucrsprünKe maclien«. schranken^ hier syno- 
nym mit wanken : unsicher, gleichsam mit verschränkten iieineu gehen. — 
11259 getan Str., verefc. fan, lassen, anterlaeien , ttehi Uinlich wie enftmi? 
dM Object sprpcfir'i oder inindesteus ez zu ergänzen. 

Il21d gebresten stv. , verst. öresten (2ö8) mit dat., gebrechen, fehlen, 
fehliehlagen. ^ 11880 9al$ehel6» adj., ohne FaUoh, ehrlloh. — llSSS tritt- 
«•« 8«n. pL; trium€ Oltert im PlnnJ; Tgl. frtiiipeii, «fUHniefii. — 
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swie cz hier iimbe ergangen si, 
dä i^t zewäre untriuwe bi 
und ist mit Talscho hie zaö komen. 
^ aber mir w^rde benomen 
min ^re mit unrehte, 
si muoz mir 6 mit vehte 
und mit kämpfe hine g&n: 
h^rre, ich wil .den kämpf bestän.i» 
«trohsflßze», sprach diu wfse Ig6t 
«du teidingest äne not: 
mit wem wil du k;unj)liThten? 
dirre herro wil niht vehten: 
er hat doch an Isolde 
behabet, daz er woId;'. 
er waere tumber danne ein kint, 
und.Tffihte er mit dir umbe den wint» 
«war umbe, frouwe? ^ sprach Tristan 
«6 danne er jsehe, daz wir'n hier an 
gewalten unde uiirehten, 
ich wil ^ mit im yehten. 
h^rr' unde frouwe, sprechet dar, 
gebietet ime daz, daz er var 
wol balde wafenen sich: 
bereite sich, als tuon ich mich.« 

Nu daz der truhsa?ze sach, 
daz sich diu rede ze kämpfe brach, 
sine niägc und sine man 11315 
die nam er alle und gie dan 
an eine spräclie sunder 
und suochte rat hier under. 
(285) na dühte si daz maere 

86 rehte lasterbsere, 11320 



1129S teidinyen swv., hier doppeUiDuig : processieren und daneben: reden^ 
flchwatsen. — 11299 kamp/rehfen swt., das kampfreht ausüben, im gericht- 
lich cti Zweikampf fechten. — 11302 behaben swv., hier: erhalten, erreichen. 
— 11.S07 gewalten swv. mit acc. , einem Gewalt anthun [vgl. vergewaltigen 
mit acc] — unrehten awv. ]uit acc, tiiiein L'nrocht anthun; scheint eine 
eottfriediflche Bildung. Im mhd. Wb. II, 1, 615^ wird erklärt «begehe 
ein Unrecht 1 , also intransitiv, und citicrt daz wir hier an gewalten und 
unrehten (dagegen III, 476^ unter ijHwaUen mit acc: das wirn u. s. w. «ihm 
Oewalt und Unrecht thvn») ; nrim = wir in steht in Hs. M und H ; wir ime 
in W; nur in F wir. 

11314 brechen reii. , hier wie in 6273: daß die Sache auf den Kampf 
binwuUnfSni soUte; hier tritt möglioherweise die.BedeiitnngTOii tieh breehtn 
SB eine Wendung machen, sich wenden mehr hervor. — 
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daz er da lützel rätes vant. 
ir iogeliclier sprach zehant: 
«truhsaeze, diniu tagetlinc 
diu ha3teu boeseii ursprinc, 
ze boesem ende siut oucli komen. 
waz häst dü dich an genomea? 
wil dü dich mit unrehte 
bieten ze vehte, 

daz g&t dir wsBtllch an daz lehm. 
waz r&tes mugen wir dir gegeben? 
hie enhderet tkt noch ^re zuo: 
verliusest dü daz leben nuo 

ze gar verlorner §re, 

so ist aber des schaden noch mere. 

uns dunket alle und sehen daz wol, 

der wider dich da vehten sol, 

der ist ein geherzet man zer not. 

bestastu'n, zwäre ez ist din töt. 

Sit dich des välandes rä,t 

verräten an den eren hat, 

BO behabe dinen Up doch. 

versuoche unde besieh noch, 

obe diz laster und die Ittge 

lernen hin gelegen müge 

mit deheiner slalfte maere.» 

d6 sprach der lügensere: 

«wie weit ir, daz ich daz getuo?» 

«dä raten wir dir kurze zuo: 

gCi wider in unde cricli. 

dine friunt die lieizen dich 

dise vorderunge varen län: 

nu wellest dü dervone gäu.» 



11325 



11330 



11335 



11340 



11345 



11350 



Der truhsseze tete also, 
er gie widr in und seite d6, 
sine mlige und sine man 



11355 



11323 tiig-'dinc stn., hier wohl wieder allgoinein wie di/ic . otwa : Händel, 
die ilirkiiiruug im inhd. Wb. I,33ä u deiue Autrage auf Zweikamiit » gcheiat 
mir SU eng; der übele Anfang datiert weiter irarflok. 118M urajinnc etm. 
= üi sprang, Beginn. — 1132",' virtli-Zi (zxi vat) adv. (das Adj- iehlt bei 
Gottfried), eigeutlicli: soliön, stattlich; dann wie hier übertragen: leicht, 
waUrscheinlich ; vgl. 178S5. 18372; der übertragenen nnd abgesohwaohten 
Bedeutung nuig eine Ironie zu Grunde liegen [Tgl. nnser: Bit Glans]* ^ 
1134L tehaben swv. , iiier: bewalireU} retten. — > 



Digitized by Google , 



XV. DAS WAHRZEICHEN. 



43 



die haßten in genomen dk van, 
nu wolle er ouch da von sin. 
«trohsseze», sprach diu künigin 
(286) «daz enwluide ich niem^r geleben, 
daz du iemer soltest üf gegeben 
alse gar gewannen spil.» 
alBolhes spottes wart d& vil 
getriben aber den palas. 
der arme truhsseze was 
ir gige unde ir rotte; 
si triben in mit spotte 
umbe unde umbo als einen bal. 
da wart von spotte niichel schal, 
sus nam der valsch ein ende 
mit oä'euücher sehende. 



liS56 da 9an, dervan nemen mit acc, einen Ton etwas abbringen; vgl. 
18405. — 11365 ir [!\n>' unde ir rotte, wie wir sagen: ihr Spielball, welches 
andere Bild dann auch gleich im folgenden verwertliet ist; ahnlich, unser: 
einem mitspielen; roM«, TgL su 18123. — 11370 sehende 8tf. , Sohftndimg, 
£eliinaeh; Gottfried gebraaoht sonst schände (:Tri»tande: Engelande), 
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DER MINJSETKANK. 



Die Landesherren wiliif^en mit Freuden in die zwischen dem König 
und Tristan geschlossene Versöhnung und in dessen Werbung für König 
Harke. Triatan dotiert das Land Kurnewal Isolden als Morgengaba sv. 
Die Jünglinge, die yon Kurnewal und isngeland einst sum Zinse gegeben 
waren, werden frei. - Während sich Tristan zur Heimfahrt rüstet, bereitet 
die Königin einen Minnetrank und Ul)er;?ibt das Glasgefäü der Obhut üirer 
Niftel Brangame, die mit ilirer Tocliter fahren soll. Sie möge, wenn sich 
Isot und Marko in Liebe vereint hiitton, ihnen diesen Trank statt Weines 
schenken, solle aber auf der Hut sein, uaiö niemand anders davon genieße. 
Sohmeislich ist IsoldlBns Absohied von Altem und Heimat. Tristan «ieht 
sie auf der Vahrt au trösten, aber sie weist in Brinnerung an ihres Oheiasa 
Tod seine Zutraulichkeit surttek und klagt ihn an , daß er sie zu Unge- 
wissem Looße aus dem Lande gelockt habe; lieber hätte sie den Trnchseft 
genommen. Tristan beschwichtigt ihren ünmuth. — Während die Reisen- 
den Huhe halten und das Volk sich zur Erlustigung an das Land bo;^bt, 
besucht Tristan die Königin und begehrt während des Zwiegesprächs zu 
trinken. Yen einem der anwesenden Jungfrftnlein wird ilun jenea Oeftft 
mit dem Tranke fttr Wein gereieht. Tristan bietet das.Qlas Torertt dar 
Herrin, sie trinkt und danach auch er. In diesem Augenblicke tritt Bran- 
gnne ein, erschrickt zum Tode, wirft das GlaS in die See und bricht in 
Klagen aus. In Tristan^s und Isoldens Hersen erwacht alsbald glühend* 
Liebe. 



Dd disiu rede geendet was, 

der künic scite in tlcii palas 

sines landes cunipanjÜDen, 

rittern und barüiien, 

daz di^ Tristan wtere, 

und kilnte in diz; m.Tro, 

als er ez lia'te yernoiiicn, 

war umbe er z'lrlant waere komen 

und wie er gelobet ha^te, 

er solte ea ime dä stsete 



11380 



11375 
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mit Markes fürsten machen 
mit allen ^Vä Sachen, 
als er im Tor benande. 
daz, gesinde Ton Irlande 
wsB dirre msBre sißre frö. 
die lanth^rren sprächen d6, 
(la^ disiu suonc wsere 
gevellic unde gebiere, 
wau lange^ hajaen iindcT in 
tribe lo die zuiuit scbadcu hin. 



Der künec geböt unde bat, 

daz in Tristan an der süit 

der rede gcwis tsete, 

als er'm gelobet bsete. 

er tete euch als6: Tristan 

und alle slnes harren man 

die swuoren z*^ dem male 

daz lant ze Kiiruewäle 
(287) ze inorgeiigabe Isolde, 

und daz si weseii solde 

frouw' über allez Kngekxnt. 

hie mite bevulch Gurmün zehant 

Isolde bant von bände 

ir vlnde Tristande. 

ir Tinde spriche ich umbe daz^ ' 
^^si was im d^nnöch gehaz. 
^^Bf'ristan der nam si an sine hant: 
^^^kOnec», spräch er «h^rre von Irlant, 

wir biten inch, min frouwe und ich, 

daz ir durch si und euch durch mich, 

ez sin ritter oder kint, 

die ber ze zinse gegeben siut 

von Kurnewal und von Engelant, 

die suhl in miner frouwen bant 

billichen und von rebte sin, 

wan si ist der lande künigin, 

daz ir ir die läzet fri.» 

«vil gerne», sprach der kttnec «daz si: 



11383 vor hi-n<*iin<'n , hier: verbeißen. 
11406 gthui adj., feiad, frtn^MUg gatinnt. 



11385 



11395 



11400 



11405 



11410 



11415 
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ez ist wöl mit minen miniien, 

varnt si alle mit iu hiimeiL» 11420 

Der msere wart manc herze 
Tristan der hiez gewinnen d6 
einen kiel ze slnem kiele 
und daz onch der geyiele 

im selbem nnde Isolde • 1142& 
und äk zno, swem er wolde. 
und alse onch der bereite wart, 

Tristan bereite sich zer vart. 
in allen den enden, 

da man die eilenden 11430 
ze liove und in dem lande vant^ 
. die besande man zehant. 



Die wile und sich ouch Tristan 

mit sinen lantgesellen dan 

bereite unde berihte, 

die wile sd betihte 

l86t diu wise künigln 

in ein glasey&zzelln 
(288) einen tranc von minnen 

mit als^y kleinen sinnen • 

üf geleit und vor bedäht, 

mit solher krefte vollebrabt, 

mit sweme sin ieraan getraue, 

den muose er äne siuen danc 

vor allen dingen meinen, 

und er da wider in einen: 
^ in was ein töt unde ein leben, 

ein triure, ein fröude samet gegeben. 



11436 



11440 




Den tranc den nam diu wise, 
si sprach Brangsenen Ilse: 
«Brangffine», sprach si «niftel min» 
1fr dir die rede niht swsere sin, 



11450 



11435 berihten, hier entsprechend unserm : zurecht machen, synonym 
▼on bereiten. — 11436 betihten swv. , hier wie in Y. 4941, dooh liegt hltr 
wohl im Worte noch mehr der Begriff des Erfindungsreichen. — 11438 'jlase- 
väzielin stn., Glasgeläßchen ; 8. zu 11697. — 11440 kleine a4j«> hier: fein, 
«enav, toharf. mit kl. sinnen^ mit Soharftinn. -~ 11443 getritutm, Idtr: 
MnuiMa toinkan.'— 1144$ in einen (fleotiertar Aeo.), iliii aUfia. 
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da 8olt mit miner tohter hin; 

äk näch s6 stelle dinen sin, 

swaz ich dir sage, daz vernira: 11455 
diz glas mit disem tränke nim, 
daz habe in diner huote. 
htiet' es vor allem guote. 
sich, daz ez üf der erde 

lernen iimen werde. 11460 
bewar mit allem flize, 
daz es ieman enbize. 
fltze dich wol starke, 
swenn' isöt nnde Marke 

enein der minne komen sin, 1146& 
86 schenke in disen tranc tQt wln 
und I& si^n trinken üz enein. 
bewar daz, daz sin mit in zwein 
ieman enbize, daz ist sin. 

noch selbe entrinc es niht mit in. 11470 
der tranc der ist von minnen: 
daz habe in dinen sinnen, 
ich bevilhe dir Isöte 
vil tiure und vil genote. 

an ir sö lit min beste leben. 1147& 
ich nnde si sin dir ergeben 
M alle dlne saelekeit: 
hie mite sl dir genuoc geseit.» 
(289) «trüt frouwe», sprach Brangsene dd 

«ist iuwer beider wille alsö, 11480 
''s6 so! ich gerne mit ir varn, 
ir ere und al ir dinc bewam, 
sö ich iemer beste kan.» 

ürloup nam do Tristan 
und al sin Hut hie unde dort. 11485 
si schieden ze Weisefort 
mit mich^len iröuden abe. 
nu volgete ime nnz in die habe 
durch Isöte minne 

künec ünde kOniginne 11490 




11462 enöisen stv., genießen [vgl. Imbii^J. — es gen., davon; vgl. sin 
11468. — 114fö «min homm mit gen., in tAneat Sache saBammenkommen^ 
sich in etwM Teninen. — 11469 9in etm., hier: Yentend) das itt Ter* 
at&ndig. 
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und al ir massenie. 
sin unTerw&Qde Simie, 
sin nnverwantiu herzenot,^ 
diu liehte wunnecliche isdt, 
diu was im z'allen ziten 
weinende an der äiten; 
ir vater, ir muoter beide 



11495 



* vertriben mit mauegem leide 
die selben kurzen stunde, 
manec ouge da bcguiide 
riezen unilo werden rot. 
Isot was maneges herzen not: 
si bar vil mancgem herzen 
tougenlichen smerzen. 
diu weineten genöte 
ir ougen wunue, Isdte. • 



11505 



llöOO 



d& was gemeine weine: 
si weineten gemeine 
vii herzen und yü ougen 

offenliche und tougen. ^ • 11510 
und aber tsdt und aber Isdt, 
diu sunne unde ir morgenr6t, 

und ouch daz volmsene 

diu scliaMio lirangsene, 

do si sich muosen scheiden, 11Ö15 
diu eine von den beiden, 
dö sach man jämer unde leit: 
diu getriuweUche Sicherheit ^. 



11492 amie swv. li'remdwort, lat. aniL-a, Freundin, Geliebte; fem, sa 
dmis (2670). — 11497 vnverwant part. adj. (=Hf. H und H im Wortspiel 
mit unverwant)^ unwandelbar, beständig, — 11507 ueine stf., das Weinen 
[nhd. aufgeprebpn; vgl. die Lache]. — 11518 Sicherheit stf., hier: das Bünd- 
nUs, die Freundschaft, abstract für: die getreuen Freundinnen. — 11524 rol' 
gmn tliii. [«rhalten: Verlölger, Nachfolger], einer »ai dem Gefolge» -* 



(290) schiet sich mit mauegem leide 
Is6t kuste s' beide 
dick' und ze manegem' mäle. 
nu die von Kurnewlde 
unde ouch frlandsere, 
der frouwen volgsere, 
altö ze Bchiffe wären komen 
und hmten urloup genomen, 
Tristan der gie ze jungest in; 




11520 



11585 
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diu liohte jungo künigin, 
diu bh'iome von Irlant, 

höt diu gieiig im an der haut 11530 
trürec imde sere unfrö. 
si zwei si nigen dem lande d6 
und bät6n den gotes segen 
der liute unde des landes pflegen. 
• 81 stiezen an und fuoren dan. 11535 
mit höher stimme huohen s' an 
und sungen eines unde zwir: 
«in gotes namen Taren wir!» 
und strichen allez hinewart 

Nu was den frouwen zuo ir vart 11540 
mit Tristandes rate 
ein kielkemenäte 
näch heinliclier sacho 
gegeben ze ir gcmaclie. 

da was diu Icüniginne 11645 
mit ir juncfrouwen inne 
und mit in lützel d^hein man 
wan underwilen Tristan: 
d^r gie wii^n dar In 

und tröste die kQnigln, 11550 

dS si w^in^nde saz. 

diu veinde unde klagete daz, 

daz si äls6 von ir lande, 

da si die liute erkande, 

und von ir friunden allen schiet llööo 
und fuor mit der unkunden diet, • 
sine Wiste war oder wie. 
so tröste si Tristan ie 
(201) SO er süozeste kundc 

ze iegelicher stunde, 11560 
alse er zuo ir triure kam. 
zwischen sin arme er si nam 



11537 eines &dv. gen., einmal. — 11538 zu diesem Verse vgl. Hoffmanri's von 
Fallersleben Geschichte des deutschen Kirchenliedes bis auf liUther'a 
Zeit, zweite Ausgabe (iöö4), S. 70 fg. Philipp Wackernagel: Das deutsche 
Kircbculied von der ältesten Zeit bie bu AÄfang des XVIL Jahrhimderts 
<1867), n, 515 fj?. 

11542 kielkemenäte swf. (4061), Schiffsgemach, Kajüte. — 11543 nach 
hHmihher sacfietssnäeh heinliche, der Abgeschlossenlieit gemlft, und die 
gnnse Wendung = eine heinXeke kielkemsnatt, — * 

OOTTFBin» TOir STBASSBrnO« IX. 4 

Digitized by Google 



50 



XVI. D£R MINNETRANK 



▼il Sttoze unde iise 

und niuwan in der wise, 

als ein man sine frouwen sol. 1156!^ 

der getdnwe der vermach sich wol,' 

daz er der sehcmten wsere 

ein senfte zno ir swsere. 

und alse dicke, als ez ergie, 

daz er sin arme an si verlie, « 11570 

so gedähte ie diu schcBne is6t 

an ir Geheimes t6t 

und sprach ie danne wider in: 

«h\t stän, meister, habet iuch hin, . 

tuot iüwer arme bin dän. 11575 

ir Sit ein harte müelich man: 

war umbe rüer6t ir mich?» 

«ei, schoene, missetüon ich?» 

ftjä ir, wan ich bin in gehaz.v 

«sseligiu», sprach er «umbe waz?» llöSO 

«ir sluoget minen cehein.» 

«deist doch Tersttenet» «des al ein: 

ir Sit mir doch immiere, 

wan ich w»r* ftne swsere 

und äne sorge, enwarct ir. 11585^ 

ir alterseine habet mir 

disen kümber allen üf geleit 

mit pärät und mit kündekeit. 

waz hat iuch mir ze schaden gesant 

von Kurnewäle in Irlant? 11590 

die mich von kinde habeut erzogen, 

den habet ir mich nu an crtrogeu 

und füeret mich, i'n weiz wa bin. 

i^ne weiz, wie idi Terkoufet bin 



11565 man. hier: der Untergebene im Oegensatze zvifrouwe, Herrin i Tri- 
stan steht im Mannenverhältnisse »n der Braut seine« Königs. — 11574 mti' 
$ter, Muhdes Kieles meister (8757), Kapitän und zugleich: Kamraerheir, 
(11658. Il';ft5), in dessen Obhut Isolt gegeben ist. — hin haben refl., sich 
ferne halten. — 11575 hin dan tuon, wegthun. — 11576 müelteh adj. (au 
mü€j0n 6(tt7), (mtthsam), läsUg. ~ 11582 versüenen swv. , sühnen, durch 
Versöhnung ausgleichen. — des (=H3. M, H und F; nurW: das ut) 

wohl nicht = dÄ, detU da* ut al ein, das ist aU eins, einerlei, sondern die 
Wendung ist elliptisiÄ: wenn auch dessen, dessenungeachtet und insofern 
= einerlei! — 11566 alterseine adj., eigentlich: auf der Welt allein, pana 
aUein. — 11588 pärät stf., hier: Betrügerei; vgl. xu 874. — llöyi von kinäc» 
▼on Kind anf. — 11599 an ^rtriegtn mit dat. (den) und aoo. (mich), ainttt 
jemtnden dnrch Betrug abgewinnen. — 
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und eiiweiz ouch, waz min werden sol.» 11595 
«nein, schoene Isot, gehabet iucli wol: 
ja müget ir michel gerner sin 
in fremde ein richiu künigin 
(292) dan in der künde arm uude swach: 

in fremedem laude ^r' unde gemach 11600 

und schäme in yater riche, 

diu smackent ungellehe.» 

«j& meister Tristan», sprach dia maget 

«ich nseme swaz ir mir gesaget, 

eine msezliche sache 11605 

mit liehe und mit gemache 

dan Ungemach und arebeit 

bi mi'cht'ler richeit.» 

«ir redet war», sprach Tristan 

«swä man aber gehabon kan 11610 

die richeit bi gemache, 

die saelegen zwo sache 

die loufent baz gemeine 

danne ietwedere al eine. 

nu sprechet, waere ez d& zuo komen, 11615 

daz ir müeset h&n genomen 

den trähssezen ze manne, 

wie füere ez aber danne? 

ich weiz wol, s6 wseret ir frö: 

und danket ir mir danne alsd, 11620 

daz ich iu kom ze trdste 

und iuch von irae erlöste?» 

udes ^virt iu spate» sprach diu maget 

«von mir iemer danc gesaget: 

wan lostet ir mich von im dö, 11625 

ir habet mich aber sider so 

verklüteret mit swsere, 



1151' j v'a: min werden soi = unserm : was mit mir werden soll; %-gl. Gr. 4, 
654. — IXb^i'ii künde stf., Lier: Heimat. — IIUÜI schäme stf., (Scham), 
Sehmaeh, Schande; besieht sich auf die Verbindang der Isolt mit dem 
Trnchaeß, wovon dann im Folgenden ausfuhrlicher die Kede. — vater 
Ke&e atn. , wohl Zasammensetzung = Vaterland. 11602 smacken swy., 
Uer: «ehmecken, bildlich far< eine Wirkung haben; vgl. zu 12009. — 
11610 gehaben bwv. , verst. haben; in fje - wnLl der Begriff: /.nsammeu. — 
11627 verklüteren swv. wird im mhd. Wörterbuche ohne Erklärung unter 
klüteren swv. averfertige kleine mechauischo Arbeiten, ohne ile eigentlich 
gelernt zu haben» aufgeführt, liildebrand setzt Deutsches WOrteirbneh 
5.. 1213 klüteren unter klittern nn, welches in zwei Hauptbedeutungen aus- 
imaudergoht. rerklüteren Wird durch keine erklärt; Bech weist versuhie- 
deue hierhergehörige Worte nach, wenn auch nicht das susammenges^sto 
Yerbumi danach «eri;luferen ssbegankeln, verhexen. — 

4» 
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daz mir noch lieber wsere 

der trühsseze ze manne genomen, 

dan ich mit in waer^ uz körnen; HC30 
wan swie tugcndolus er si, 
wa^r' er mir Iumik^ wiIp In, 
er lieze sin uiitugent durch mich. 
froi weiz, dar au erkante ouch ich, 
daz ich im liep wsere.» 11635 
Tristan sprach: «disiu madtß 
sint mir ein äventiure. 
daz wider der nätiure 
(293) dehein h^rze tugentltche (uo, 

dä hoeret michel arbeit zuo: 11640 
ez hkt dia werlt vfir eine lüge, 
daz iemer unart garten müge. 
schoeniu, gehabet ir iuch wol. 
in kurzen ziten ich iu sol 

einen kiinec ze berren geben, 11G40 
an dem ir früü(b' und schobne leben, 
guot unde tugent und ere 
viudet iemer mere.» 

Hie mite strichen die liiele hin. 
si beide hseten under in 11650 
guoten wint und guote var. 
uu was diu fröuwine schar, 
isöt und ir gesinde 
in wazzer unde in winde 

des ungevertes uugewon. 11655 
unlanges kömen si dä von 
in ungewonllche n6t. 

Tristan ir meistcr dö gebot, 
daz man ze lande schielte 

und eine riiowe hielte. IIOGO 
nu man gelantc in eine habe, . 
nu gie daz volc aimeistec abe 



f|;. in der PftrtioipialcoQgtruction nach Ufp (s. su 918) nUthi dm 

Nominativ Rtatt des Accugativs in der neuon Infinitivconstruetion. — 
11637 doentiure stf., hier: Seltsuiokeit. — 11(142 unari stf., schlechte Ajt, 
Beschaffenheit. — i/arten, yearten swv., rerst. ar/en, cur curt werden, artig, 
gut werden. 

11655 unr/n-trle stn , hier: Beachwerlicbkcit der Belte. — 1165611»* 
tamge» adv. gen., (unlüngst), nicht lange, in Kurzem. — 
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durch banekie üz an daz iant; 
nu gienc oiich Tristan zebant 
bcgr&ezen unde bescboawen 
«die liebten sine frouwen; 
und ^alse er zno ir nider gesaz, 
und redeten diz unde daz 
von ir beider dingen, 
er bat im trinken ln iiigen. 
niine was da nicmcn inue 
hn^ ilie kiiniginne 
wan kleiniu juncfrouweiin. 
der oinoz sprach: useht, hie stät win 
in diseni va/zcliiio.» 
nein, ezn was niht mit wine, 
doch cz im glich wsere, 
ez was diu wemde swsere, 
(294) diu endelöse herzenöt, 

von der si beide l&gen t6t. 
na was ab ii* daz unrekant: 
si stnont üf und gie hin zehant» 
dft daz tranc und daz glas 
verborgen unde behalten was. 
Tristände ir mcistcr bot si daz:- 

bot Isöte vürbaz. 
si tranc ungern«' und rhuK' 
und i^ap do Tristand', unde er tranc, 
und wänden beide , ez wiere win. 
ie mitten gieng ouch Brangsen' in 
unde erkande daz gias 
und saeh wol, waz der rede was: 
si erschräc sö sere unde erkam, 
daz ez ir alle ir kraft benam 
und wart reht' alse ein töte var. 
mit totem herzen gie si dar; 
si nam daz leide vcige vaz, 
si traog ez dannen und warf daz 



11665 



11G70 



11675 



11680 



11086 



11690 



11695 



11665 btsehottwen swv., (besohaaen), besnofaen (wie tonst meiet be9$h«n ge« 

braucht wird). — 11675 ttazzelln, eä*seltn dim. sa vaz 11G97. — 11681 un- 
rekant — unerkant adj., tnibekannt. — ir — dem kleinen Jungfräulein. — 
11687 überlanc {nd jJj^Jiiiidi Uiiiauf, sogleich . — 11159*2 vaz der rede was, wie 
tieh dl^Vaohü verliielt; v^'l. /u ii):{;{5. — 11»;''.") . //( t,:(f, nicht: eine Todte, 
sondern: ein Todter; in poIcIku Fiillou steht das Masculiniim; vgl. Gr. 4, 
284. — 11697 vaz sta., Gelaß im allgemeinen Sinne IV&Ü besciirüukter} gebt 
vieUiMh saf die Vorm; erhalten s. B. Tintenfaß]. — 



4? 
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in den tobenden wilden se : 

«ow^ mir amen!» sprach si «Öw6, 11700 

daz ich zer werlde ie wart gebom! 

ich arme, wie hkn ich yerlom 

min 6re and mfne triuwel 

daz ez got iemer rinwe, 

daz ich an dise reise ie kam» 11705 
daz mich der T6t d6 niht ennam, 

dö ich an dise veige vart 
mit is6t' ie bescheiden wart! 
ouwe Tristan unde Isot, 

diz .traue ist iuwer beider t6t!» 11710 

Nu daz diu maget unde der man, 
ladt' unde Tristan, 
den tranc getrunicen beide, sä 
was euch der werlde unmuoze d& 
Minn', aller herzen l&gsertn, 11715 
und Bleich z'ir beider herzen In. 
6 st'a ie Wörden gewar, 
d6 stiez si ir sigevanen dar 
(295) und z6ch si beide in ir gewalt: 

si wurden ein und einvalt, 11720 
die zwei und zwivalt waren e; 
si zwei enwaren dö niht me 
widerwarten under in: 
Isöte haz dor was dö hin. 

diu süenajrinne Minne 11725 

diu hsete ir beider sinne 

von hazze also gereinet, 

mit liebe also vereinet, 

daz ietweder ^em andern was 

durchlüter alse ein Spiegelglas. 11730 

si hffiten beide ein herze: 

ir swffire was sin smerze, 

sin smerze was ir sw^ere; 

si wären beide einbaere 



11704= 14404 riuuen swv. , hier: erbarmeat die Wendung formelhaft wie 
unser: daß Gott erbarm' 1; vgl. 12131. 

11715 läyoerin stf., die NachstelUrin, Verfolgerin; vgl. ru ll9v'J7. n^l'i. 
— 117'jO einvalt adj., (einfältig), einit?; vgl. zu r.»ay8. — 1172) süen<xrinn9 
stf., Sühnexin. Yereöbnerin. — 117^0 durchlüter adj., durch und durch 
klar, dvrohiiebtig. ^ - ' 
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an liebe uiide an leide 11735 

und hälen sich doch beide, 

und tete daz zwivel unde schäm: 

si schämte sich, ei: tete aisam; 

si zwivelte an im, er an ir. 

swie blint ir beider herzen gir 11740 
an einem willen wssre, 
in was doch beiden swaere 
der urhap unde der begin: 
daz hal ir willen under in. 

Tristan, d6 er der minne enp&nt, 
er ged&hte s& zehant 
der triuwen unde der 6ren 
und wolte dannen k^ren: 
«nein», dähte er allez wider sich, 
«lä stän, Tristan, versinne dich, 
niem^r gonim es keine war.» 
so wolte et ie daz herze dar; 
wider smem willen kriegete er, 
er gcrto wider siner ger: 
( r weite dar und wolte dan. 
der vergäng^ne man 
yersuochte ez in dem stricke 
ofte unde dicke 
(396) und was des lange staste. 
der getriuwe der h»te 
zwei n&he g^ndin ungemach: 
swenn' er ir under ougen sach, 
und ime diu süeze Minne 
sin herze und sine sinne 
mit ir begunde seren, 
so gedähte er ie der firen, 
diu nam in danne dervan. 
hie mite so kerte in aber an 
Minn^, sin erbevogetin: 



11743 urhap stn., Anfanj?. 

11763 kriegen swv., atreiten, kämpfen. — 11756 vergangen adj. part., 
d«r tich vergangen, verirrt hat. — 11757 xtric stm., Strlok, Bestrickung; 
ein Bild aus dem Jägerleben, ^welches Gottfried öfters anwendet; vgl. 
12179 fg. 136Ö5. 11>111. — 11766 Kre fem., hier persouiüciert, darum auch 
twf. ; diat nftohzutragen su Benecke*! Bemerkuiig zu Iwein 157^. — 11766 an 
keren mit acc, sich zu einem wenden, einen angreifen. — 11769 erb^roye* 
t%» stf., Brbherrin, bildlich für die Macht, der er nicht entgehea kann. — 



Digitized by Google 



11745 



11750 



1170Ö 



11760 
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der muose er aber gevolgec Bln. 

m miioten harte sere 

sin triuwe und sin ere, 

so muote in aber diu Minne me, 

diu tete imc wirs danne we: 

si tote im me ze leide 

dan iriuwc und Ere beide. 

siu herze sach si lachende an 

und nam sin öuge dervan. 

als er ir aber niht ensaeh, 

daz was sin meistez ungemaeh. 

dicke besazte er sinen niuot, 

als der gevängene tuet, 

wie er ir möhte entwenken, 

and begünde ofte denken: 

<4kdre d&r öder her, 

verwandele dise gor, 

liiiim unde meine anderswa!» 

so was ie dirre stric da. 

er naiii sin her/e und simni siu 

und suoehte andfrung«' in in, 

sone was ic niht dar inne 

wan Isdt unde miunc. 



11770 



11775 



11780 



11785 



11790 



(297) 



Alsam gescbach Isdtc, 
si versüochte ez ouch gcnöte: 
ir was diz leben ouch ande, 
d6 si den lim erkande 
der gespenstigen Minne, 
und sädi wol, daz ir sinne 
dar In versenket w&ren. 
si begunde staten vären, 
si woltc uz uiult' dan: 
so klebetc ir i'' der lim an; 
der zuch si wider unde uider. 



11795 



11800 



11781 beieUen «wr., hier wie in V. 7311. — 117S3 entwenken swv., ent» 
weiclien , entfliehen. — I171U) andt'runge stf., Änderung, Abwechselung. 

117% vgl. das ähnliche Bild in V. 845 fg. — 11800 s'aten \ stadtn 

B; M IMilt) gen. pl. von xtate , Gelegenheit, welches Wort wir auch iB 
Plural gebrauchen: (Tolesenheiten ; öfters nicht ersichtlich, ob $tut^ im 
Plural steht; ganz gewöhnlich ist bekanntlich se staten, nhd. zu statten j 
der Singular 9tat« bei 9&r«m swy.» erlauera. orspfthen, in Y. 11933; fthn- 
liehe Wendung in V. 14554 ^. (Oroote nftoh H ttodi» [W 9tQi€$l, «bWM 
Hagen und Maümaun.) — 
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diu schosne strebete allcz wider 

und stuont an iegellchem trite. 11805 

si Yolgete UDgerne mite; 

si yers^ochte ez manogen enden: 

mit faezen und mit henden 

nam sl vil manege kern 

uiule vorsancte ic mrre* 11810 

ir hende nnde ir tVie/c 

in dio blinden süe/.o 

<lo> mann«'s uiidc der mimie. 

ir golimctvii sinne 

die eukünden niender hin gewegcn 11815 
noch gebrucken noch ^^ostegon 
halben fuoz noch halben trite, 
diu minne enwsere ie dä mite. 
Isöt swar st gedähte, 

swaz ged&nke si vttr brähtc, 11820 
sone wäs le diz noch daz dar an * 
wan minne unde Tristan: 

lind was daz aUez tougcn. 
ir herze uude. ir ougcn 
• diu misschullon iindor in: 11825 
diu scliame diu jagete ir (lugeu iiiu, 
diu minne zocli ir lu'rzo dar. 
diu widerwärtige schar 
maget nnde man, minn' unde schäm 
diu was an ir ser^ irrosam: 11830 
diu maget diu wölte den man 
und warf ir ougen dar van; 
diu schäme diu wolte minnen ^ 
und br&htc es niemen innen, 
waz truoc daz vQr? schäm unde maget, 1 1835 

als al diu werlt gemeine saget, 



11806 ffan, hier: stehen bleiben. — 11807 utanepen enden %dr. dftt. , nacb^ 

nianchcn Seiten liin, auf mancherlei Weise; vt,'l. rO'jo. _ 11814 <jctune( 
P^. adj., gefesselt i der Ausdruck würde heute nicht molir odel sein; vgl. 
•ich sa 865; ebenso wie der 8fnn werden die Aupccu geilmet genannt In 
^- U%8. — 1181.') fg. 'jfifrtfjrn 8WV. heißt zunäclist : sicli bowegen, ist 
xogleich aber auch als Verbum von »rcc gebildet das verstärkte weyen (vgl. 
▼•40), Wege bereiten. Dieaer Doppelsinn des Wortes veranlaset dann 
den Dichter zu ychrucken. Brücke bereiten, un.l ijcstt^ijt'ri , Stege berei- 
ten. — 11S17 vkI. Jie Wendung in \. UWJ. - (ni< - trit. Tritt; Plural 
ist wohl kaum gemeint; Änderung trti: mit wäre gewagt. — 11828 wider' 
*nrtie a^j. (widerwärtig), feindlich, entgegenetrebend. — 
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diu sint ein alsd haele dinc, 
so kurze wernde ein ursprinc, 
(298) sine habent sich niht lange wider. 

isot diu leite ir kriec dcrnider 11840 

und tele, als ez ir was gewant: 

diu sinnlose crgap zehaut 

ir lip unde ir sinne 

dem manne unde der minne. 

si blicte underwilen dar 11845 

und nam sin tougenliche war: 

ir klären äugen unde ir. sin 

die gehtiUen d6 wol under in. 

ir herze unde ir ougen 

diu schlkcbeten vil tougen 11850 
unä lieplichen an den man. 

der man der sach si wider an 
. suoze und inneclichen. 
er begünde oucli entwichen, * 
des in diu niinnc niht erlie. 11855 
man unde ma^et si gabea ie 
ze iegelichcn stunden. 

s6 8i mit fuogen künden, • 
•ein ander ougenweide. 

<Ue gelieben dühten beide 11860 

«in ander schoener vil dan ^. 

deist liebe reht, deist minnen ^: 

ez ist hiure und was ouch vert 

und ist, die wile minne wert, 

und^r gelieben allen, 11865 

daz s' ein Ander baz gevallen , 

so liebe an in wahsende wirt, 

diu Muoinen unde den wuocher birt 

lieplichcr dinge, 

dan au dem urspriugc. 11870 



11837 A«r/eadj., verhohlen, dunkel, räthaelhaft; vgl. zu 12700. — 11838 mbd. 
WortstcUungt nhd. Scbachtelung nötbig (vgl. 999): ein so kurz wäh- 
render ursprinc stm., hier: Hervorpprießen, etwa: Pflanze, Schöpfung. — 
11839 wider haben rcti., sich entgegeuhalteu, sich widersetzen, Widerstand 
leiaten. — 11840 kriec stm., Krieg, Kampf, Widentreit. — 11848 under <» 
gehrllen stv., s. zu 892. — 11854 entuAchen stv., zurückweichen, nachgeben. 
— • 11855 erldien mit acc. und gen. {des nach B, N; de* W) wie in V. &4*iti; 
des CS d€m du. — 11869 4 etf., hier synonym mit r^U — 11863 99rt Adr., 
vorjährig. — 11S6B wuocher stm., Brtrftg, Fracht. 11870 UTiprine ttm., 
hier wieder: Ursprung, Anfang.— 
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diu wuocher hafte minne 
diu schcenet näch beginne : 
daz ist der säme, den si h&t, 
von dem si niem^r zergät. 

8i danket schosner slt dan ^, 11875 
äk von 86 tiuret minnen 6. 
^ediohte minne slt als 6, 
so zergieng^ schiere minnen 6. 



11871 tcuochfrha/i adj., Früchte tragend. 

11676 tiurtn fwr., tiurt werden, lioh Tertohönen. 
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DAS GESTANDNI88. 



WAhrend der WeiterlUirt kommen die Liebenden einandepleiie nfther 
und geetehen- tich endlich in einsamer Stunde ihre Henentneigiing. N«r 

eine bemerkt ihres Wesens Veränderung und ihre Yertrantheit. Brangeene 
l>efra>»t sie besorgt um <!en ^ruiul ihres Ungemacbs. Tristan bekennt seine 
und IsoldenB Minne und klagt Brangjencn an. sie im' und störe sie licide 
und sei schuld, wenn sie sterben müsHten. Brangwne will ihnen nicht im 
Wege sein, räth ihnen aber zu strenger Verschwiegenheit. Des Nachts 
gibt Uinne die Ärstin die Liebenden einander aar Heilnng ihres Sieeh- 
thums. — Hier schaltet der Dichter im Hinblick anf die BeseUgnng eines 
solchen Bündnisses eine knrse Betrachtung ein |lber die Liebe, die jetst 
80 selten in Walirlioit begehrt werde, von der nnr der Name noch bestehe 
und dio feil geworden sei, — Fortan ist es Tristan und Isot wohl atif der 
Fahrt, nur das eine bekümmert sie, dafj Isot einem ungeliehten Manne 
werden solle, auch luuclit ihnen Iboldeus »Woibheit » Sorge. In ivurue- 
wals NAhe fronen sicli alle der baldigen Ankunft, nur nicht Tristan und 
Isot Diese bangen um ihre £hre; aber das listige MAdchen weiß doch 
einen Bath und Ausweg sn finden. 



(299) 



Die kiele stiezen aber an 
uad fttoren fr611che dan, 
wan alse vil, daz Minne 
zwei h^rz^ dar inne 

von ir strftze haete br&ht. 
diu zwei diu waren verdaht, 
bckiurÜK'ret beide 
mit dem lieben leide , 
daz solhiu wunder stellet: 



11885 



11880 
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daz hönegendc gellet, 
daz süezende siuret, 

daz touwende liuret*, 11890 
daz senftende smerzet, 
daz elliü herze entlierzet 
und al die werlt verkcret: 
daz hsete si vcrseret, 

Tristanden uude Isdte. 11895 

si twanc ein nöt gendte 

und in seltsffiner ahte: 

ir dew^derez enmahte 

gehaben ruowe noch gemach, 

wan 80 ez daz ändere sach. 11900 

so si aber ein ander sähen , 

daz gieng in aber nähen, 

wan si enmoliten iiiider in /wein 

ir willen niht «xelialien enein: 

(l;iz gescliuof diu tVemede und diu schäm, 11905 

diu in ir wünue benam, 

so si eleswi nnc toiigeu 

mit gelinieten uugen 

ein ander selten nemeu war, 

sö wart ir lieh geliche var 11910 

dem herzen unde dem sinne. 

Minne diu verwerrsrinne , 

die enduhte es niht d& mite genuoc, 

daz man si in edelen herzen truoc 

verholen unde tougcn, 11915 

sine wölte under ougen 



Itoneyendc part. prsus. vou ItoneycHi hoHiyen bwv. iutians. (17986)| voll 
Honig sein; dat honetjende hilAWch. far: das Sttße. — geUtn swt. trans., Ter- 
gälleu , verbittorn. — IIS^'O sü' zrit swv. intrans., süß sein, süß aclimocken 
(wohl uicht: sUß macheu wie in V. b311). — siuren swv., säucru, versauern. 
— 11800 touicen swv., thaaen, nässen. — ßuren swv., feuerig machen, ent- 
Sünden; vgl. zu 130Gß. — lis;)l spiifien bwv.. selten wie hier intraikSitiT; 
9tnjtc, sanft sein, wuhltliun, behagen; vurl. 19117 und zu 100. — »iw^rzen 
swv., in Schmerz verwaiidelu [niul. schmerzen swv, intrans. —mbd. .stui / zm 
Str.]. — lisy2 entherzen swv., des Herzens, der Besinnung berauben [vgl. 
cntset'lon]. — lll+O.'i /remede Btf., liior: das Fremdseiu , IJnvortrautlieit, 
2arackhaltung ; vgl. V2041. — liyi2 verwerrocrinne stf., Verwirrerin, Be- 
ctriekaria; diese Lesart nach Hs. W, Ff B, welche die fehlende Hs. M su 
vertreten bat, und N ecLeint mir ganz dem Stile Gottfriod's zu entsprechen, 
xamai er auch terwerren öltera gebraucht, wogegen die Lesart von Hb. 
H und O 9«noerfn»e= Färberin eher durob falsche Lesuoff i^ervotr'iwM) 
au-: jt-ner 'entstanden sein kann nis umgekehrt; wegen hch in V. 11910 
und carwe liUli^ fg. gewinnt allerdings verwerinne einen Halt, allein so 
■peoielle Beinamen braucht Gottfried sonst nicht ron dar Ifiiina, Miflor 
«tw» arsatinne; vgl. auch 17n40 fg. — 11916 under oug9n hÜBtssunder den. 
^Hpm, im Antlitz (vgl. su 739), augenscheinlich, offen. — 
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ouch offenbseren ir gewalt : 
der W&8 an iu zwein manicvalt. 
(300) unlange enein ir varwe. erschein, 
ir yarwe schein unlange enein: 
si wehselten ^enöte 
bleidi wider rdte, 
si wurden röt nnde bleich, 
als ez diu Minne in uhderstreicb. 
hie mite erkaude iewedere« wol, 
• als man an solhen dingen sol, 
daz cteswaz von minnen 
in ietwederes sinnen 
ze dem andern was gowant, 
unde begunden ouch zehaut 
liepliche enein gebären, 
zlt' unde State vären 
ir rüne unde ir msere« 
der minnen wildensere 
leiten ein ander dicke 
ir netze* unde ir stricke, 
ir warte unde ir l&ge 
mit antwürt' und mit frftge: 
» V si triben vil mmre under in. 
isöte rede und ir bcgin 
daz was vil rehto in mcgede wie: 
si kom ir trüt und ir ämis 
aUimbe her von verren an: 
vön ende mante si her dan, 
wie er ze Develine 
in einem scMffeline 
geflozzen wunt und eine kam; 
wie in ir mudter an sich nam 
und wie si^n ouch generte; 
Ton allem dem geverte, 
wie si selbe in slner pflege 
schriben lemete alle wege, 



11920 



11925 



11930 



11935 



11940 



11915 



11950 



11924 undn strkKen Btv. ist im mhd. Wörterbuch 687^ erklart; 

mit wechselnden Farben, i ich glaube vielmehr daü hier EUipse ^ Gw»« 

Uegt=under ougen .#f<e»«i,.»lw etw«: eins reichwi. 

Beoh: under*<r£cAen aUgemein = 8climii.ken. lurben. - 1193o fg. if9^ ^ 
ZiT noch in Verbindung mit : Fallstrick, liinteriialt i hier auch «acheinw» 
Wbunden mit n^tze, warte (8. Ett 8427) und l«?« •*';=9,^J,^"^*"' ^ 
«hnl. Wendungen in V. 18706. 14873 {lüge und Utgeh IßW (ral ky«*>- 



Digitized by Google 



XYII, DAS OESTÄHONISS. 



63 



latine undo seitespil. 

der umberede der was vil, 

die si im vür oiigen leite 11955 
von sluer manheite k 
und ouch von dem serpande; 
und wie si'n zwir erJcande 
(301) in dem mose und in dem bade. 

diu rede was nnder ip gerade, 11960 
si Seite ime und er seit' ir. 
<f&», sprach Isöt «dd ez sich mir 

• ze alsö guoten stateii gotriioc, 

• daz ich iucli in dem bade iiilit hluoc, 

got herre, wie irewarh ich so! 11965 

daz ich im weiz, wist' ich ez dö, 

beiiamen so wxre ez iuwer tot.» 

«war umbe?') sprach er «schoene is6t, 

waz wirret iu? waz wizzet ir?» 

«swaz ich weiz, daz wirret mir; 11970 

swaz ich sihe, daz tuet mir w^: 

mich müejet himel unde s6; 

Up unde leben daz swseret mich.» 

si stiurte unde leinde sich 

mit ir ellebogen an in: J 1975 

daz was der beide ein begin. 

ir spiegelliehten ougen " ^ 

diu volleten toiigen. 

ir begiinde ir herze quellen, 

ir süezer mimt üf swelleii, 11980 

ir houbct daz wac allez iiider. 

ir friimt begunde ouch si dar wider 

mit armen umbevähen, 

ze yerre noch ze nähen 

niwan in gastes wise. 11985 
er sprach suoz' unde lise: 
«ei, schcene süeze, saget mir: 
waz wirret iu, waz klaget ir?» 



1 1 9öi umberede stf., Herumreden, Unuchweif. — 11960 gerade adj.p gleieh,. 
gleichartig; vgl. 16356 fg. — 11973 swaren awv. mit acc, beschweren, be- 
trttben; vgl. 11991. 120J7 n. zu TJiil. — 11^74 stiuren swy. refl., eich 
•tatMD. — 11976 beide itf. (yon baU; Tgl. 1096. 13039), Kflhnheit; Tgl. su 
896<;. — 11978 vollen bwv., voll werden. — 11979 quellen stv,, hier (in an- 
derer Bedeutung als in Y. 11203 = nhd.): schwellen, sich dehnen [nhd» 
▼<Mi Baekwerk gebraacht]. — 11981 nider wegen stv., lieh niederwftrtt be» 
weg«D, tioh neigeii. ~ 119S5 gaei itm., hier: Premder, Femsteheadex. 
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Der «Minnen vederspil Is^, 
ftlameir» sprach st «daz ist min not, 11990 

lameir (laz swajret niir den inuot, 
laiiH'ir ist. (laz mir Iridc tiiot.» 
(16 si lameir so dicke Sj)rach, 
er bcdahte uiidc bcsacli 

anclichrn unde kh ine 11990 
des selben Wortes meine, 
sus begünde er sich versinuen, 
l'ameir daz waere minnen, 
^302) Pameir bitter, la meir mer: 

der meine der dühte in ein her. 12000 
er übersach der drier ein 
unde Mgete von den zwein: 
er versweic die minne, 
ir beider vogetinne, 

ir beider tröst, ir beider grr; 12005 

mer nnde sür beredete er: 

«ich wiene», sprach er « schcjoue Isot, 

mer unde siir sint iuwer not; 

in smecket mer uncU' wint: 

ich wa^ne, in diu zwei bitter sint.» l'iOlO 

«nein, herre, nein! waz saget ir? 

d^r dewcderez wirret mir, 

mir ensflT^et weder luft noch se: 

lameir al eine tuot mir w6.» 



D6 er des wortes z'ende kam, 12015 
minn^ dar inne vcrnam, 
er sprach vil tougenliche z'ir: 
«entriuwen, scfacene, als ist onch mir, 

lameir und ir, ir sit min not. 

lierzefronwe , liebe J.s6t, 12020 

ir eine und iuwer minne 

ir habt mir mine sinne 

gixY verkt^'rct nnde benomen, 

ich bin nzer wege komen 

86 starke und also sere: 12025 



11900 lameir, vieldeutiges Fremdwort, im Folgenden entwickelt. — 
12006 bereden Bviv.t besprochen, erwüünen; vgl. 54^0. 17191. — i'JOOii smecktn 
•WT. mit dat., abel sohmeokon, einen wlaerliohen Sindmok macdien. 

12024 n^t-r prscp. mit dat., (auAev), ans mit dat., außerhalb mit gwks 
▼gl. zu 11107. 157»8. — 
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ich erhöl mich memer mOre. 
mich müejet und mich swseret, 
mir swachet unde anmseret 
allez, daz min ouge siht: 

in al der werlde enist mir nibt 12030 
in mtnem herzen liep wan ir.» 
Isöt sprach: «h^rre, als sit ir mir.» 

D6 die gelieben under in 

beide erkanten einen sin, 

rill hri'ze und einen willen, 12035 
vz bcgünde in beide stillen 
und offenen ir ungemach. i 
ietwederez sprach luide sach • • 

(303) tlaz ander baltlicher an : ' 

der mau die maget , diu maget den mai^* * ; •1204(^ 
fremd' under in diu was dd hin: 
er kuste si und 8l kust' in 
lieplichen unde saoze. 
daz was der minnen buoze 
ein Bseledicher anevanc. 
ietwederz schancte unde tranc 
die sUeze, diu Ton herzen gie. 
86 sl die State gewunnen ie, 
so gie der wehsei under in 

slichenile her unde hin 1205U 
vil tougenlicben unde als6, 
daz niemen in der werlde do 
ir willen unde ir muot bcvant 
wan si, der er doch was erkant. 



12(^5 



Brangsen^ diu wise, 
diu blicte dicke lise 
und TÜ tougenllche dar 
und nam ir tougenheite war 
und dfthte dicke wider sich: 
«ouwi, nA yerst&u ich mich, 
diu minue hebet mit disen an.» 



12055 



12060 



12028 iwachen swv. mit dat., twach, guring, werthlos, gleichgültig 

12044 der minnen buoze (oder mit Kurtz Zusammensetzung minnen- 
Imosef), der Heiiang von der Xaebesnoth , ist Gen. abhängig Ton anevanc; 
ebenso gut »uch als Dat. su fanea; für die Minnebußs. — 19019 Wfk$et 
•tm., hiev: der gegenseitige Verkehr [TgLLiebeshandel]; Tgl. sn 12965. 

OOTTVmiBD TOK 8TBA8SBI7BO. XX. 5 
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vil schiere wart, das sl began 

den emest an in beiden «dien 

und Ösen an ir Übe speben 

den inneren smeraen 12065 

ir mnotes nnde ir herzen. 

8i mnote ir beider ungemach, 

wan 81 si z'allen ziten sach 

&meiren unde ämüren , 

siuften unde trüren 12070 

trabten und pensieren, 

ir varWe wandelieren. 

sin' genamen nie vor trabte war ^ 

debeiner slabte lipnar, 

• biz 8l der mangel und daz leit 12075 
an dem übe als überstreit, 
'daz ez Brangmen angest nam 
nnd ir die Yorbte dk von kam, 
ez w»re.ir beider ende, 

nnd dkhie: «nü ge^^i^, ^ 1S080 
jervar, waz dirre mme eil» 

Si ges&z in eines tages bl 
heinlichen unde lise, 
diu stölze, diu wise: 

«hic ist ni'emen» sprach si «wan wir driu: 12085 

saget mir ir zwei, waz wirret iu? 

ich sihe iuch z'allen stunden 

mit trähte gebunden, 

siuften, trüren unde klagen.» 

«böfscbe, getorste icb'z in gesagen, 12090 

ich eagete ez in» sprach Tristan. 

«j& b6rre, vil wol: sprechet an; 

swas ir weit, daz saget mir!» 

«ssßligiu, guotiu», sprach er z'ir, 

«i'n get&r niht sprechen vürbaz, 12095 

frn gewisset uns 6 daz 

mit triuwen und mit eiden, 

daz ir uns armen beiden 



12069 ämeirfn »wt. Fremdwort, deutsche Bildung von ameir, Vameir 
ma amer^ ttmar^, IJebMi. — anifiren 8wv. Fremdwort, deutsche Bildung Ton 
aihvr (1360), af'ionr, anior, liibon. Dieselbe Verbindung beider Worte in 
V. H914. — 12071 pensieren swv. Fzemdwort| frans, penser, sjruonjm mit 
traüUfn, 
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guot ande gensodic wellet wesen: 
anders b6 sin wir ungenesen.» 

BrangflBne b6t ir triuwe hin: 
81 gelöbete nnde gewi'ssete in 

mit ir triuwen und mit gote 
ze lebene nä.ch ir geböte, 
«getriuwiu, guotiu», sprach Tristan 
«nu sehet et got ze vorderst an 
und dä näch iuwer sseickeit: 
bedenket unser zweier leit 
und unser angeslicbe nöt 
ich armer und diu arme is6t| 
i'ne weiz, wie'z uns ergangen ist, 
wir zwei wir stn in korzer frist 
nnsinnic worden beide 
mit wunderlichem leide : 
■ wir atörbto von minnen 
nnd enk6nnen niht gewinnen 
weder zit noch State derzuo; 
ir irret uns spat' unde fruo, 
(305) und sicherliche sterben wir: 

da ist niemen schuldic an wan ir: 

unser tot und unser leben 

diu sint in iuwer hant gegeben. 

hie mite ist iu genuoc gesaget. 

Brangsene, sseligiu maget, 

na helfet unde genlkdet ir 

inwerr fronwen unde mir.» 

BrangÄJne wider Isöte sprach: 
«frouwe, ist iuwer ungcmach, 
als er da gibt, von sollier not?» 
«jä, herzeniftel» sprach Isöt. 
Brangdene sprach : « daz riuwe got, 
daz der v&lant sinen spot 
mit uns alsus gemachet hätt 
nu sihe ich wol, es ist niht rftt| 
i'ne müeze durch iuch beide 



liU9 g€nad€m ■wv., gn&dig sein. 



Gö 
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mir selber nach leide 

und iu uäch laster werben; 

h ich iuch l&ze sterben, 

ich wil in gaote State 6 län: 

swes ir weUet ane gän, 12140 

durch mich enl&t nie m6re, 

swes ir durch iuwer 6re 

niht gerne wellet läzen; 

swä ir iuch aber gemäzen 

und cnthäbcii müget an dirrc tat, 12145 
da enthabet iuch, daz ist min rät. 
lät diz hister und er uns drin 
verswigen unde beliben sin. 
breitet ir'z iht mere, 

ez g&t an iuwer Sre; 12150 
ervert ez iemen äne uns driu, 
ir Bit verlorn und ich mit iu. 
herzefrouwei schcene Isdt, 
iuwer leben und iuwer t6t 
die sint in iuwer pflege ergeben: 12155 
leitet t6t unde leben, 
als iu ze müot6 geste. 
nach dirre zit enhabet nime 
(306) dehcine vorhte her ze mir: 

swaz iu gevalie, daz tuot ir.» I2iü0 

Des nahtcs, dö diu schoeue lac, 
. . ir triure unde ir trabte pflac 
n&ch ir trdtämise , 
nu kom geslichen lisc 

2e der kemenäten in ^ 12165 

ir &mis unde ir arz&tln, 
Tristan und diu Minne: 



'12136 fg. nach leide, nach laster vcerOi'n, zum Leid, zur Schauuo lian- 
^eln. — 12144 gmiioMm bwt. refl., sich mäßigen, eich beswiagen. — 
121 ir> cnthaben 8wv. refl., sich enthalten; hier zugleich mit g''rna:^-yi mit 
der Fieep. an, sonst steht bei ent/taöen wie im j^hd. bei: euthalteu der 
Oen. wie in Y. 1797S. 19878. — 12148 b€Ub€» part. litor halb adUaotiTiach, 
unterblieben, nicht weiter zu erwähnen. — 12156 leiten swv. gebraucht 
Gottfried iu diesem letzten Theile der Erzählung öfters ; hior k%nu es nur 
gemeint sein ihnUcb im Sinne Yon V. 18854; lenken, in der Ctowalt haben, 
frei herbeiführen können. — 12157 = 16(12:^ t/csten steht öfters fttr stm g 
•die Wendung einem ze muoU geilen entspricht unserm: einem belieben. 

12163 triitämU stm., ZuMmmenaetmiigs trauter Oeliebter; vgl. sn I41T. 
4860. — 



Digitized by Google 



XVII. DAS GESTÄNDNISS. 



69 



Minu^ diu arzätinnc 
si füorte ze banden 

ir siechen Tristanden. 12170 
ouch vant si Isdte ir siechen dä. 
die siechen beide nam si sft 
und gab in ir, im sie 
ein ander z' arz&tie. 

wer hsete onch dise beide r217& 
von dem gemeinen leide 

vereinet unde bescheiden, 

wan einung' an in beiden, , 

der stric ir beider sinne? 

Minnö diu strickierinne 12180 
diu stricte zwei lierze an in zwein 
mit dem stricke ir süeze enein 
mit alsö grozer meisterschaft, 
mit alsö wunderlicher kraft, 

daz si ünerloeset w&ren ^ 121 8& 

in &ll6ü ir j&ren. 

Ein langiu rede \on minncn 
diu swseret hövescben sinnen: 
kurz rede von guoten minnen 
diu guotet guoten sinnen. 12190 

Swie lützel ich in niinen tagen 
des lieben leides habe gotnigen, 
des senften herzesmerzen , 
der innerhalp des herzen 

sö rehte sanfte unsanfte tuot, 12196 
mir wisäget doch min mnot^ 
des idi im wol gelouben sol, 
den zwein geliehen w»re wol 
(307) und sanfte in ir muote, 

d6 sl die leiden huote» . , 1320O 
die w&ren subt der minne, 
der Minnen vlandinne 



12173 «fe acc. sing. =#(; diese sonst uiiKeWObnliche eweisilbige Form wohi 
nur dKTch den Reim veranlasst. — 12174 ar:fitte stf. Fremdw., Arzenei. — 
12177 vereinen svy.f hier mcht=nhd. vereinen, vereinigen (wie in V. 11727), 
sondern: absondent (Tgl. su 1170), trennen, befreien. — he&cheiden ^iv.y 
hier: scheiden, trennen. — 1217v> «ffr/c strn., }iier wieder bildlich : Band,. 
Verknüpfung i vgl. H757. — 12180 sirickccrinne stf., Bestriokeriu. — 
12181 ttHeken tWT.| ▼erknttpfen. 

12190 guoten bwt., got sein, wohlthnn, behagen. 
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Ton ir Bttgen hnten brIJit 

ich b&n von in zwein vil gedäht 

und gedenke hiute und alle tage; 18205 

swenne ich liebe und senede klage 

vür mtnin ongen breite 

und ir gelegenheite 

in minem herzen ahte, 

86 wahsent mine trahte 12210 

und mu^t min hergesellc , 

als er in dia wölken welle. 

swenn' ich bedenke sonder 

das wunder und daz wunder, 

das man an üebe fände, 12315 

der es g08uochen künde; 

was frOude an liebe Iftge, 

der ir mit triuwen phUBge: 

b6 Wirt min herse sk sestunt 

grosser danne setmunt (?) ; 123S0 

und erb&rmet mich diu minne 

von allem minem sinne, 

daz meistic alle, die der lebent 

an minnen hangont unde klebent 

und ir doch niemen rehte tuot, . 12225 

wir wellon alle habnn muot 

und mit minnen umbe gkn. 

nein, minne ist niht alsö getän, 

als wir s' ein ander machen 



12203 ittgen (nach den Hbs. , nur B Stegen; uicbt sügen Maßmann, 
aaoh nicht stiegen Hagen) ist der Dat. pl. tou stxc^ hier bildlich wie unser: 
aus dem Wege «chaffen. — 12212 die wölken nach den Hss., nicht diu, 
danach der Singalar der wölke swm. statt des regelmäßigen dat wölken 
•tu. [nhd. die wölke Jttnger]. — 12214 tf«» tounder und da$ wunder Ist 
ein bezeichnendOB Beispiel von der Verstärkung und Steigerung des Aus- 
dxaoks- durch Wiederholung; ähnliche Wendungen bei Gottfried sind: 
da» mmdert wtde ufuiutert mieh 9233. er wii und wit 1046. oug« und ouge 
1082 (8. die Anmerk.). ange und (uiye. 1082. vil und vi! Jl.^S. ;7/tr/-<^ und 
matre 4057;. wol und wol 8079. umbe und umhe (wie noch im Mhd.) 1L367>> 
16737. alumbe und umbe 17436. ein und ein VMiib. — 12220 sHmumt hnb* 
ioh gewählt nach Hs. F in ungefährer Übereinstimmung mit B {tetin, unt), 
der Vertreterin von M; die Has. gehen hier auseinander. SeptiinuHt = 
äiebengebirge (bei Bonn) ist C'onjectur von Groote, welcher Msiümänn in 
•einer Auei^e, Stnurock in Hemer Übersetsnng folgten. Es ist hier sicher 
etwas anderes gemeint, aber die Erklärung noch nicht gefunden. Bme 
Anfrage (in Pfeiffer'« Germania 12, 321 fg.) blieb leider ebenfalls erfolglos 
(Tgl. SU 8966). loh ▼erauthe einen astronomieohen Ausdruck ; vielleicht 
tpkiremunt, Sphärenwelt (Hs. H .f/remunt)? — 12223 mrisdc ndv.. mei- 
stens; hier bei Gottfried vereinzelt i sonst öfters die Zusammensetzung 
«imeieties Tgl. sa S940. — 
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mit välschlichen sachen. 12230 
wir nemen der dinge unrehte war, 
wir saejen bilsensämen dar 
und wellen daime, daz uns der 
liljen unde rösen ber. 

entriuwen, des mac nüit gewesen; 12236 
wir maezen daz her wider lesen, 
daz dk vor gewerket wirt,. 
' and nemen, daz uns der s&me birt. 
(306) wir mftesen sniden unde vmn 

daz selbe, daz wir dar gesan. 12S40 

wir bffw^ die.minne 

mit gegelletem sinne, 

mit valsche und mit aküst 

und suochen danne an ir die lust 

dos libes unde des herzen: 12245 

soiip birt si niuwan smerzen, 

uuguot und uiifruht unde unart, 

als ez an ir ^'obüwcn wart. 

als oz uns danne riuwe birt 

und innerhalp des herzen swirt 12250 

und toetet uns dar inne, 

86 zihen wir^s die minne 

unde schuldegen sl dar a^, 

diu schulde nie dar an gewan. 

wir saejen alle Talscheit, 12255 

86 sntden laster unde leit 

tuo uns daz leit iht söre w6, 

86 bed^nk^n ez 6, 

sagen bezzer unde baz 



12230 caitc/tlt n adj. (.taUchlich, meist adv.J, falsch, treulos i mit v. tacken 
= mit Falschheit. — is)d32 6iUen$äme, Sane TOm (gifUgen) Bilsenkraut, 
Tollkraut. — 12237 werken swv., ins Werk setzen, insbesondere : Feld be- 
stelleo. da ist wohl nicht zum Keiativum (da»), sondern zu vor zu ziehen: 
TOflier, im Voraus; vgl. au 12289. — 19240 gnmn^gexoBjen, geslet haben. — 
12*241 bvi/-*'n 8WV. (dage>,'cn gleich im Folgenden V. 12248 gebiovcn starkes 
Partie), bauen, bebauen, bestellen, sagt der Dichter im Bilde fortfahrend. 
— 12943 Xkwi (Gottfried hetom tonst so oder ahmt ; vgl. anam 331) stf. 
(hbeles Gegentheil von ArtttM>677), Schlechtigkeit, Unredlichkeit; vgl. 1452^- — 
12947 untjuot stn. (Ungüte), Übel. — un/ritht stf., übele Frucht; vgl. zu 
1781^. — L'22bOMwirt 3. prsea. von auern stv., schmerzen, weh thun [schwären; 
TgL Oeiohwür J. — 12253 schuldegen swv. mit acc, beschuldigen, Schuld bei- 
OMSsen. — 12256 snidfn f'Uiptisch — sn(f/^'n M-iVindic. (wie auch einige jüngere 
Hss. haben). £Lb. F hat, wie wir Neuern sagen würden: und sntden ; s6, hier: 
sonach, darum. 19958 bedemkin ellipttsoh = 6crf . wir conjunct. : so soUeil 
wir bedenken. — 12259 scejen ist nicht al» Infinitiv zu fassM^ Abb. TQA 

btdtnken, sondern steht coordiniert eUipti8ch=«a;;eA wir. — 
t 



Digitized by Google 



72 



ZVII. DAS GBSTINDNIBS. 



(309) 



Hüde suidtn oiich daz. 

wir, die zer werlde haben muot, 

swie so er si boes' oder guot, 

wie tuou wir üns^reu tagen, 

ilie wir yertriben nnde yeija^n 

in dem namen der minne 

und vinden niht dar inne 

niwan die selben arebeit, 

die wir haben an si gelcit, 

misselinge und ungeschält: 

des guoten vinden wir äk niht, 

des unser iegelicher gert 

imd des wir alle sin cntwert: 

daz ist der stnete friundes miiot, 

der staetecliche sanfte tiiot, 

der die roson bi dem dorne treit, 

die senfte bi der arobeit; 

an dem ie 11t verborgen 

diu minne bi den sorgen, 

der an dem ende ie fröude birt, 

als ofte als er beswseret wirt, 

den yindet man ie lützel nuo: 

als Yörw^rke wir dar zuo. 



13265^ 



12270 



12275. 



12280 



Ez ist TÜ w&r, daz man dft saget: 

«Minn' ist getriben unde gejaget 

in den endelosten ort.» 1228;> 

wir haben an ir niwan daz wort: 

uns ist niwan der name beliben 

und haben ouch den also zftriben, 

alsö verwortet unde veruamet, 

daz sich diu müede ir namen schämet 12290 



122G0 sni<l'-n dagegen ist wieder Indicativ: und alsdann schneiden -wir, 
ernten wir auch das, nämUch bezter unde hat. — 12272 entwern swv. steht 
hier in passivlBoher Conttniotion (vgl. su 9570) : da« nnv all«! Tmagt iat. 
— rj276 .icnfle stf., hier wolil nicht im Sinne von V. 442f», sonderu: Aa» 
nehmlichkeit, Behagen, Wohlgefühl. — 12283 Vorwerken swv. ist wohl 
als Composition anzunehmen, wenn auch vor trennbare Partikel scheint 
(vgl. 12234) ; der Sinn: Torarbeiten, weiter bildlich dai Land beiteUeii, dann 
flberhanpt: streben. 

12285 endelost nach rahd. Wörterbuch I, 43*J''^ superl. von en(iel''>s adj. 
.(11679), endlos, unerreichar, weit entfernt ; nach Grimm Deutsches Wörter» 
blich III, 45S alter S'ipcrl. von endel in der Bedeutung ultimwi. In (rott- 
fried's Bede weise wohl beides. — 12289 verworten swv., mit Worten, iu 
der Sprache miatbrauchen, dnreh sa hftnflge Anwendung abnutzen vad 
herunterziehen. — vernamen swv. synonymer Atltdruck. Beide BUdimgen. 
scheinen vom Dichter herzurtkhren. — 
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und ir daz wort unmaeret; 
si swachet nnde swaeret 
ir selbeivüf der erde; 
dia ^reldse unwerde, 
8i Blichet under hftseu biten 
und treit toxi* lästerlichen siten 
griiiiinicvaltct einon sac, 
in dem si ir diubt^ uiitl ir bejac 
ir selbes münde vcrsrit 
und ez ze straze veile troit. 
owel den market scluifVen wir: 
daz wunder tribeu wir mit ir 
und wellen des uQSchuldic slu. i 
Minn\ aller herzen kttnigin, 
diu frie, diu eine 
ditt ist nmb' koof gemeine, 
wie habe wir unser h^rschaft 
an ir gemachet zinshaft! 
wir haben ein bcese conterfeit 
io daz Tingerliu geleit 
und triegen uns da selbe mite. * 
ez ist ein arm- r trügesite, 
der friunden also liugct, \ 
daz er sich selben triuget. 
wir valschen niinna'r«', 
der Minnen trügcna^re, 
wie vergänt uns unser tage, 
daz wir üns^rre klage 
(310) 86 selten liebez ende geben! 
wie vertuen wir unser leben 
&ne liep und &ne guot! 
nn git uns doch daz guoten muot, 
daz uns ze niht^ bestät. 
swaz iemen schoener maere hftt 



1229^ 



12300 



12310 



12316 



12320 



12-^95 tnten stv., hier: betteln. — 12397 mamictaHen twv., manigfaltig machen, 

bunt durcheinander zuaammen setzen. f;riri(nii 'Pattet, «buntscheckig ^ (Kurtz), 
gehört XU tac, ist nicht Auf Minne zu beziehen; nhd. Schachtelung nothig : 
trägt einen ■ehmfthUoh, iehenAlich (von la»tertich€n $iten) bantf<meclcigen 
Sack. — 'lii/f'e stf.. IMebstulil, Ertrag des Diebstahls, gestohlenes 

Gut. — öejac stm.. Erwerb: vgl. zu 12^19. — l.'3Ü9 cunter/nt stm., hier: 
die Naebmbmnng, das F^liene, das Uneehte. — 19313 arm adj., hier: arm- 
selig, erbärmlich. — trügesite stm., betrügerische Art, u Lügenbrauch». 
Kurtz (ebenso Simrock). — 12315 minncere atm-, der Liebende, Verliebte; 
von Gottfried im letzten Theile Öfters angewendet; vgl. 12432. 13489. 19367. 
13316 trügtncsre stn., Betrttger. — 
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von friimflichen dingen , 
swaz wir mit rede vür bringen 
Yon den, die wilen wären ^ 
vor maiiegen hundert jären, 
daz tuot uns in dem herzen wol 
und sin der seihen State sö vol, 
daz latzel i^en wsere 
getriuwe unde gewaere 
und wider den friont An' Sküst, 
ern möhte sus getane lust . 
von sin selbes sachen 
in sinem herzen machen, 
wan uns daz selbe z'allcr zit 
mit järaer under füezen lit, 
dä von ez allez üf crstät : 
deist triuwe, diu von herzen gät; 
diu treit sich uns vergebene an ; 
86 k6re wir daz ouge dan 
und txf b^n die süezen 
unwertlich under ffiezen; 
wir haben si mit unwerde 
vertreten in der erde; 
ob wir si gerne suochten d&i 
wir enwizzen alles^ g&hes wi. 
sö guot, sö lonbtere 
, triuw* under friunden wo^re , 
' war unibe lieben wir si niht? 
ein blic, ein inueclich gesiht 
üz herzeliebes ougen 
der leschet äne lougen 
huntlerttüsent smerzen 
des. libes unde des herzen, 
ein Icus in liebes munde, 
der von des herzen gründe 
(311) her üf geslichen k»me, 
ahl, waz der benssme 
seneder sorge und herzen6tt 



12325 



12330 



12335 



12340 



12345 



12350 



12355 



12360 



13344 iwiw«rfrfcA, unvurtltche adv., (unwürdig)» geringschätzig, ^öj^chthch. 
TBL 13414. 1^984. — 12345 unwert stm., (Unwerth), Oenngsch&Uttng. 
lSl48 alles aaltet erklärt Bech: vor leidenschaftlichem Ungestüm, im un- 
geitflm: d«MM»h Irt dieiM paA«# nicht absolutes Adverbium, »o^dem sub- 
stantivisch zu fassen; unter daz gähe würden sich auch die andern Wjo- 
düngen (•. mhd. Wörterbuch 1, 4W) »teilen lassen. — ^234djü«ft«r« •JH 
preltwilxdig. — 12352 gfiht tftn., nicbt In anietm Stnne: OMiolit, AaW 
«ondttrn: AneebeBf Blicken. 
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Ich Welz wol, Tristan unde is6t, 
die gebiteldsen beide 
benftmen ouch ir leide 
unde ir innre ein ander vil, 
d6 8t begriffen daz zil 
gemeines willen under in. 
jener gelang»^ was do hin, 
der die godanken anget. 
swes gehebi'u gelanget, 
des triben s' under in genuoc. 
sö sich diu zit alsö getruoc, 
so si ze ir State kämen , 
si gäben unde nlimen 
mit getriuwelichem sinne 
in selben unde der minne 
willigen zins unde zol. 
in was yU inneclichen wol 
an der reise und an der vart; 
d6 diu firemede hine wart, 
dd was ir heinliche 
rilich unde riebe, 
und was daz wisheit unde sin: 
wan die sicli helent under in, 
Sit daz si sich enbärent 



12365 



12370 



12375 



12380 



12385 



p«6tt«<o« adj., (ohne Abwarten; Tgl. Mte 3855). ungeduldig. — 

12'« bfgrlfcn stv., begreifen, erlassen, erreichen. — 12:if>S tjelanue swm., 
mUngen, Sehnsucht; vgl. 16433. — 1233^ angen swv. mit äcc, einengen, 
«•Mla; ein im leisten Theile gern angewandtes Wort; ähnliche Wendung 
Jn >. I7«25; vgl. ferner 13783. 18073; ohne acc. 17S66. lso;{7. — 12370 mich 
pc'jjgej mit gen., mich verlaugt uach etwas, ich sehne niicli; vgl. iluVo, 
'^aXO kine werden^ vorbei sein, schwiudeu; vgl. /lin u'e.><'M = uhd. — 
121'M-S6 werden im mhd. Wörterbuch I, 142 folgendermaßen citiert und 
««ij«: üdi€ »ich helent under in, stt daz si sich enbarnt [3. pl. prscs. von 
entblößen] und dann« in schäme rarnt und gestern sich an liebe, die 
fint u. 3. w. Liebende, die, nachdem sie sieh einander unverhOlU geseigt 
^ijjjn, einander etwas verbergen und sich vor einander achümeu (in schäm« 
•jja ir schäme lesen alle Handschriften außer der Heidelberger. Wie 
f*J5«tt [311, 28] und v. d. Hagen ir »cham« värent [». Wörterbuch, 
■■ 437] verstehen, ist schwer zu errathen).)' Dagegen ist zu bemerken, 
«BTon den Haupthandschrifteu (M fehlt) nur F tn schäme hat; von den 
Att«nbH. aehreiben B und N wie H und W tV »chame. Die Änderung 
»amf statt varent macht metrisch keine Schwierigkeit, nur miisste unde 
gMcbrieben werden, aber der Ausdruck in .^chame taru für usich schä- 
■•«• wftre auoh in Ch>ttfried's gewählter Sprache sonderbar. Dagegeu 
«nbarnt statt inhärent ist metriscli unzulässig, auch schreibt H da» »icft 
fwarent. Das Wort enbären ist vielleicht eine (iottfriedische Bildung au- 
tammenhängend mit gebär, Benehmen, und bedeutet das Gegentheil von 
5 rückhaltslos betragen. Oder ist enbdrensssofcubdrenf Nach 

Asm Sinne würde dies mit ^yibarn zusammenstitnrnen. Auch die Lesart 
2*V".**2f«'*«'»< CN eynebarent) verdient Beachtung, sich einbdren (die 
«niiehe BUdonir Toa unserm: iieh perein^eny, einteere, einig werden, sich 
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and daone ir schäme värent 

and gestent sich an liebe, 

die sint ir selber diebe. 

86 st sich danne ie mtee helent, 

86 8i ie m6re in selben stelent 12390 

und mischent liep mit leide. 

dise gelieben beide 

die enluilcn sich ze nihte: 

mit rede und mit gesihte 

wär^n si heiulich uuder in. 12^95 

Sus triben si dii' reise hin 
mit wunneclichem lebeiie 
und docli uiht ^^ar vergebene. 
(312) in tete diu vorvorhte w6: 
si bevörht^n daz e, 
dä euch sider züo k4m, 
daz in stt fröude vil benam 
und br&hte sl ze maneger n6t: 
daz was, daz diu schoene l86t 
dem manne werden solte, 
dem si niht werden wolte. 
ouch twanc si beidiu noch ein leit: 
daz was Isöte wipheit. 
hier umbe was in leide: 
diz leidete si beide, 
doch was in disiu swaere 
liht' uude trageba?re, 
wan si ir willen under in zwein 



12400 



12406 



12410 



vereinigen. — 123*^^! ir schaute värent ist clicr zu verstehen als in s / . vnrnt. 
Hagcu setzt das Wort unter r<irvu in der Bedeutung k uachstelieu , nnch- 
trachten, beobachten» und mit vollem Rechte, varen, geeären mit gen. 
sind Ijieblingsworte Gottfried's, ebenso gebraucht er im letzten Theile 
auch sehr gerne vare stf.; vgl. zu 8452. IläOÜ. 1298^. vären heißt hier: 
htttend beobachten^ etwa entsprechend unterm : auf etwas eiferettchtig sein. 
Der Sinn ist also vielmehr: Liilieiulo, die, nachdem sie einig geworden 
sind (die Schamhaftigkeit einmal hintangesetzt haben) und alsdann docb 
eifertllehtiff auf ihr Schamgefühl halten n. s. w. — 19387 gesfen twr. refl., htm 
hier nur lieißen : sicli al^^ <j(i-(( , fremd behandeln, sic)i entfremden. — 
12393 :e nihte, hier nicht im 8iune von nhd. : zu nichts, für nichts wie to 
y. 306^, sondern verstärktes niht, durchaus nicht, keineswegs. 

12398 eergebene adv., hier: gratis; ihr wonne volles Lel)en war ihnen nicht 
geschenkt, sie mnssten es bezahlen dadurcb, daß sie sich ängstigen raussteo. 

— 1240^ irtpheit stf., hier: Frauenthnm (im Gegensatze zum vimj€tuom\ 
verlorene Jungfemschaft. — 12409 hier alt Adverbium bei tresen mit 
dat. (ähnlich wie mir fuot lfi<t>- l(i44. 11*M'L'), einem weh sein, betrübt sein. 

— 12410 leiden swv. mit acc, Leid verursachen, betrüben; vgl. 13756 and 
SU 17831. ~ 13419 traffebare a^J., (tragbar), ertrigliob. 
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frülche hsMn enein 

dick' und ze manegem mftle. 12415 

Na daz si Eumew&le 
gefiioren alsö n&hen, 
daz si daz lant wol s&hen, 

des fronten si sich alle do: 
si wären sin alle frö 
wan eine Tristan unde Isot; 
der angest was ez unde ir not: 
der wille, wan-e der geschehen, 
sine ha'ten niemer lant gesehen, 
diu vorhte ir beider eren 
diu begünde ir herze seren, 
sine künden sich beraten niei 
waz si getseten oder wie, 
daz Isöte wlpheit 
dem kttnege wQrd4 verseit; 
und doch, Bwie unrftthaere 
kindesche minnsere 
in ir kintheite sint, 
der rät geviel doch an daz kint. 

So minne an tumben kiuden 
ir spil geratet vinden, 
so mugen ^nv an den kinden 
witz' unde liste vinden. 



IHSO persagen swv., voreatbalten und iniofum hier : verheimlichen \ 
^ ra ISMi. — 19431 unratbeBre tLÖj,, arttm Rathen nicht g^esohiokt. — 
^'i'^i gevaUen mit praop. an mit acc. steht hier = a« gevalU^n mit ace. 1*^407), 
«inem sufalleu : der Kath, die gute Auskunft, war doch dem unerlahreuen 
jungen Mädchen beschieden und rorbehalten. 

12436 if tratet (sgwath) 8. pfiM. Ton geraten ttr., (gexathen), gelangen, 



12420 



12425 



12430 
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XYIII. 
BRANG^NE, 

Auf Isoldens Kath bitten dio Liebenden Brangsene, sie möge in der 
ersten Nacht das Beilftger mit König Marke halten. Brangeene willigt 
endlioh mit 8e]im«iBaii und BMehOmniig ein, weil eie eioh wag« ikür 
Unaebtsamkeit eohuldig ftthlt^ und entdeckt ihnen Jenen TerhlngniMTolleB 

Zufall und das Gohcininiss des Minnetranks. — Tristan meldet dem Oheim 
die baldige Ankunft, und dieser bereitet einen festlichen Empfang. Nach 
achtzehn Tagen ist Marke's Vermählungsfest. Der Königin wird Kurnewal 
und England mit der Bedingung Ubereignet, daß, wenn sie ohne Krbea 
bliebe, Tristan Erbe wäre. 

In der Bnmtnaeht waaren aufter dem Paare in Karke'e Kemenate nar 
Tristan und Brangmne. Tritten ftthrt Brang«ne in der Königin Kleidern 
dem Könige an; Isot löscht die Lichter. Za rechter Zeit entfernt aieh 
Brangsene, und an ihrer Statt setzt sich laot vor das Bette. Alsbald ver- 
langt auch der König den Wein der Sitte gemäß. Tristan bringt Licht 
und Wein. König und Königin trinken. Dem Könige ist eine wie die 
andere, der Täuschung wird er nicht gewahr. 



Wie bei dem Könige so anoh bei Land und Lenten ateht faot ia 
hohen Bhren, niemand ahnt Sohlimmes in ihrem Verkehr mit Tristan. 

Die Königin ist in Sorgen, weil Brangsne um ihre Heimlichkeit weifi> 
und fürchtet ihren Verrath. Darum gewinnt sie awei Knechte durch 
Versprechungen und beauftragt sie, die Jvingfrau zu ermorden. Gegen 
Erangncne klagt sie SchmerzcTi und bittet sie, Heilkräuter ru suchen, 
liraugaene reitet mit jenen Knappen zum Walde; als Hand an sie gelegt 
werden soll, fleht sie, ihre Unschuld bethenemdt um ihr Leben; nur das 
sei Tielleloht ihr Yeibrechen gewesen, daß sie der Königin in dar Biwit- 
naoht ihr reines Hemde statt ihres b.^Kmuzten geliehen habe. Di« 
Knechte erbarmen sich, binden die Get^lBfcuf einem Baume fest, bis 
sie zurückkehren, und schneiden einem ih^^Iunde die Zunge aus zum 
Wahrzeichen. Darauf melden sie der Königin den vollbrachten Mord 
und erzählen ihr Braugceuens Bede. laot, aufs höchste bestttrst, droht 
ihnen mit dem Tode, wenn aie sie nieht anraokbrftehten. Darmof ge- 
stehen sie, daft aie noch lebe. Biner bleibt aorftok, der andara holt 
Brangme herbei, die .von der Königin mit Liebkoeongen eapflu^ 
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irird. SfÜ dieser Prüfung sind beide wieder eich innig sugeihan. — Die 
MdMi Liebenden geben eloh eorgloe und unbeMditet Ibrer Wonne Un.* 
Um Zuneigung wird mf ihre Yerwendttcbnft belogen. Isot ist «berall 
Miebt und Tristan borfthmt und gefflrohtet im gansen Königreich. 



(313) Lang' umbered«' si hia geleit: 

Isot vant in ir kintheit 12440 
eine witze utfd einen list, 
den allerbesten zuo der frist» 
daz si nie mere tseten, 
niwan ßrangaenen baeten, 

daz 81 an der ersten naht 1244^- 

sonder rede und sunder braht 

bl Marke ir harren kege, 

geselleschefte im pflaBge. 

ez enwürde im niemer baz entsaget, 

wan st was schiene und was onch maget. 12450 

alsuB sA I6ret minne 

durnäh tecliche sinne 

ze valsche sin verflizzen , 

die doch niht sollen wizzen , 

waz ze sus getaner trüge 1245^ 
und ze valscheit gezüge. 



Die gelieben alsö t&ten: 
Brangaenen si dö bäten 
alse lange und alse vil, 

biz sl si brfthten üf daz zil, 12460 
daz si'n ze urttete 
gelobete, daz si'z tsete, 

und lebete ez euch mit maneger nöt: 

sine wärt niht z'eineni male rot 

und missevar von dirre bete,, L2465 



12441 tcttz'- Bit., hier: verständiger Einfall, listiges AusktinftBmitiel. — 
12446 4ra/<f stm., [Pracht stf.J, Geräusch; sunder br., stille, verschwiegen; 
vgl. 12603. — 12449 entaagen swv. mit dat., absprechen, sein Recht vor- 
entbAlten; anf Ao« ruht der Nachdruck: nicht besser könnte dem Könige 
•ü»« Entsagung auferlegt, sein Becht vorenthalten werden. Oder sollte 
^i^agen — unaorm: entsprechen sein? ihm künnto nimmer ein besserer 
Krtatx geboten werden? — 12450 maget stn., Mädchen, Jnngfreu; vgl, 
jo 1058. 14770. — 12452 dumähteclkh tüchtig, wacker, edel. — 

««'U trüge stf., Betrag. — 12456 gediehen stv., verst. ziehen, tich beziehen, 

12461 urtcete dat. von urtät stf., Ausführung. — 18465 ml«Mf «r a4J* bat 
bisi deatUob den Begriff: blaCj vgl. au 15205. — 
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als ez ir michel n6t tele. 

diu bete was oiich seltsrene. 
otrüt frouwe», sj)rach Braiignene 
< iuwer luiiuler, diu frouwe miii, 
diu srelige küiiiiriii 12470 
diu bevalcli iuch mir in iiiino pflege, 
uud 8olte iuch selbe an disem wege 
unde an dirre veigen vart 
von disem leide haben bewart, 
nu habet ir laster unde leit 12475 
von mlner warl6sekeit. 
von diu s6 darf ich'z mäze klagen,' 
muoz ich daz laster mit iu tragi n ; 
(314) ez w£ere onch wol gefüego, 

daz ich ez eine trttege: 12480 

möhtot ir di rvoii gesin. 

gcu.XHlccliclier tiöliiin, 

wie vergreze dii niin s<>!» 

Isot si)racli zno Brangifuen iö: 

ustol/iu niftel, sage mir, 12485 

waz meinest du, waz wirret dir? 

mich wundert sere, waz du klages.» 

«frouwdy dli warf ich anders tages 

üz dem schiffe ein glasevaz.» 

«sö tsete du: waz wirret daz?» 12490 

«owl!» sprach si «daz selbe glas 

und der tranc, der dar inne was, 

der ist iuwer beider t6t.» 

«war iimbe, niftel?» sprach Is6t 

«wie ist disem mcere?» "im ist also»: 12495 

lirangivne seite in beiden do 

die rede von ende her dan. 

umi walte es got!» sprach Tristan 

cez woero tot oder leben: 

ez hat mir sanfte vergeben. 12500 
Tne weiz, wie jener werden 8o.l: 
dirre t6t der tuot mhr wol. 



12472 elliptisch = icÄ soUe, — 1247(1 icarl'seleit stf. [nbd. noch initunt«r 
gebraucht; vgl. verwahrlosen], Unachtsamkeit. — 12477 r)in:f adv. (d»u 
sing.?), mäßig, wenig. — 12488 anders tages, nicht in unserm Sinuc; tB* 
dem Tags, Tftgs darauf; sondern: neulich, vor Kurzem. — 12500 rtrfftben 
•tv. mit dat., einem etwas Obelet geben, einen vergiften (wie nooh TC^ 
geben iu Mundarten]. 
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soltd diu wnnnecliche Is6t 
ieiner alsus sin min tot, 

so wolte ich gerne werben 12505 
iimb' ein ewecliclicz sterben.» 

Jjki alle rede beliben; 
wellen wir liebe tribcn, 
ez enmac so uiht beliben, 

wirn müezeu leide ouch triben. ^ 12510 

Swie sanfte uns mit der liebe st, 
sö rnftezen wir doch ie dk bl 
gedänk^n der dren. 
8wer sich an niht wil k^ren 
wan an des Itb^s gelust, 12515 
daz ist der ^r^n verlust. 
swie wol Tri Stande taste • 
daz loben, daz er biete, 
i31ö) sin ere zoch in docli dervan. 

sin triiiwe lag im allpz an| JL2520 
daz er ir wol gedielite 
und Marke sin wip braehte. 
die beide triuwe und ere 
die betwungen ime sere 

sin herze und sine sinne; 12525 

die d& vor an der minne 

w&ren worden sigelös, 

d6 er die minne yür si k6s: 

die selben sigeldsen zw5 

die gesigeten an der minne d6. 12530 

Tristan der sante boten zehant 
in zwein batelen wider laut 
und enbot Märke nijrro, 
wie ez ergangen wsere 



19510 leide Btf.» Leid, Kummer; ygL 1948S. 

12520 an lig^n ^»»«^7« = nhd., docli hier nur von Personen gesagt [vgl. 
eiü Anliegen haben], mbd. : autreiben, veraulaBsen; vgl. zu 5098. — 
1^ die Bethen sw6^ triuwe ttnd ire. — 1S590 getigen swt., yent. eigen 
fC097) mit prflpp. an mit dat., über einen oder Über etwas den Sieg davon- 
tr^geo, die Oberhand bebalteu; vgl. an siyen mit dat. 1129. Hier an der 
fKli«tf=r:ttber die Minne in stilistischem Gegenaatse cn an der minnessin 
der IDnne in V. 12.526. 

1S$33 batSU Oeaeblecht unbestimmt, S'remdwort, franz. batel^ bateau, 
Btfke. 

OOTTFÜISD VON STRA.8SBUE0. II. 6 
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nmb^ die schoenen Ton Irlant. 
Marke bes^nte zehant, 
swaz er besenden künde. 
d& riten an der stunde 

tüsent boten nach ritterschaft: 
mau empfi'c mit mi'chelor kraft 
die künden und die geste. 
daz ergeste und daz beste, 
daz Marke an disen zwein enpfie, 
mit den s!n leben ouch hine gie, 
daz selbe enphieng er alse wol, 
als ein man daz enpfifiüien sol, 
daz ime vor allen dingen ist. 



1253& 



12540 



12545- 



Marke der hiez an der frist 

den lantbarünon allen sagen, 
daz si in ähzelien tagen 
allf^ ze hove kämmen, 
als si im wol gozaemen 
ze sinor brütleite, 
diz allez was bereite, 
si körnen düche dar: 
dar kom manc wunnecliche schar 
von rittem und von frouwen 
ir engen wunne schonwen, 
(316) die liebten Isdte. 

din wart vil unde genöte 
und ze wunder an gesehen 
und ni^yan des einen gejehen; 
«isöt, Isöt la ])lunde 
niarveil de tu h« muude: 
isot diu ist bcsunder 
Uber al die werlt ein wunder, 
ez ist wlur, daz man d& saget 
von dirre sseligen maget: 
si git der werlde wonne 
gellcb alsam diu sunne. 
ezn gewönnen elliu riebe 
nie maget so wunnecliche.» 



1*255(> 



12555^ 



12560 



12565^ 



12570 



fühniQ^, dann: Vermüiiluug, HochzeiUfest. — 12564 mareeil Iruuz., Wunder. 
^ t{i ftdj. fn,nM,=tout, totu$. — fo Artikel, sonst U} 832. -> miw^ 
'Irans, mundu; nenfrnns. mondt. 



uiyiiized by Google 



XVIII. BBANG-äINE. 



83 



Nu si ze ir e bestatet wart 
und an ir rehte bewart, 

daz Karnewal und Engelant 12575 
86 wart besetzet in ir hant, 
ob st nibt erben bere, 
daz Tristan erbe wasre, 
unde ir hulde wart geikaz 

des nahtes sö si solte gän 12580 

slal'^n ze ir herrcn Marke, 

nu bieten si sich starko 

si und Brang[eno mit Tristan 

vor hin geflizzen dar an, 

daz si ir State unde ir stat 12585 

wlslichen iiset^n besät 

und wol vor hin ber&ten, 

in Markes kemen&ten 

was niemen wan si vierin, 

der kttnic selbe und si drin. 12590 

rm was onch Marke nider komen. 

Brangsene hsete an sich genomen 

der künitrinne kleider; 

diu kleider ir beider 

wären verwandelt under in. 12595 
Tristan füorte Braii^.rnen hin 
die marter liden und die ndt. 
diu lieht diu laschte ir frouwe Isöt. 
(317) Mark^ Brangsenen zno im twanc. 

i'ne w4iz, wie ir der anevanc 12600 

geviele dirre sache: 

si dolte 86 gemacbe, 

daz LZ gar äne braht belcip; 

swaz ir gcspil mit ir getreip, 

si leiste unde werte, 2605 
swes er hin z'ir gegerte, 



13573 btitaten swr., bestellen , bringen, ser e. best. = coUooare in ma- 
trimonium, verheirathen. — 12574 brnarn swv., hier: schützen, sicher 
etellen. — 12S76 besetzen swv., hier: mit Bestimmung festsetzen, aus- 
setzen, Termfiebeii. — 12&84 tor hin adv., vorher [nhd. Yorbtn b«8chränk- 
ter], - 12585 sfafe stf. nnd stat stf hier wortspielend nebeneinander: Ge- 
legenheit und Plate; unser: Ort und Gelegenheit (so auch K.urtz, ebenso 
Siaroek). — 19586 benetsm twy., hier etw»; wahrnehmen. — 19395 e«r- 
iran.i.ifi swv., verwechseln, vertauschen. — 12602 dolte prset. von rloln swv., 
dulden, ertragen, geschehen lassen. — gemache »dv. (von gemach adj. oder 

von gemach 8tn. ?), ruhig. — 12604 gespH Bwm., Oespiele, Gefährte, 
Liebhaber; vgl. 18485. — 126Ö5 leisten swv., hier; entrichten. — w«mSWT.t 
gewihxea, «artii««, — 12606 gegem swr.» Yorit. gern, b^^ehren. 

•* 
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mit messing' und mit golde, 

als wol, also er wolde. 

ich wil iiiicli oiu'h des wol versehen, 

daz ez v seltt ii ireschehen, 12ÜiO 

daz ie ^6 schu-no iiiessinc 

vür iiuldiniu tagodinc 

ze bettegeke würde gegeben. 

deiswar, ich sazte es- wol mlu leben, 

dkz Sit Adames tagen 12615 

als edel yalsch nie wart geslagen, 

noch nie s6 gaebiu trfigeheit 

an mannes siten wart geleit. 

Die >vile oiu h zwei lü^^en, 
ir bcttespilcs ptifi^en, • ^ 12620 

al die wilo liajtc isot 
micliol äugest unde iiut; 
si dalite allez wider §ich: • 
«got herre, nü beware mich 
und hilf mir, daz min niftelin 12C25 
.wider mich getriuwe mfieze stnl 
tribet 8l diz bettespil 
iht ze lange und iht ze vil, 
ich fürhte, ez ir 86 wol behage, 
daz si vil lihte da betage: 12G30 
so w«''rden wir alle 
ze js]H)tte und ze sclialle.» 
nein ir freJanko unde ir niuot 
die wären lüter unde guot: 

do si vür t'sölde 12635 



12607 me»$inc «tin. (sin. = iihd. nur in mitteld. Quellon). nicht K^ns was 
nnaer: Mesiing. sondern: Bronze; «las Wort gebrauclit liier der Pirhter 
wie auch in V. 1267^ bildlich und schalkhaft im Gegensätze zu dein echten 
Gold als Ausdruck für die Uneehtheit und die Tftuechnnir- — 1^619 tage* 
(finc Btm., hier: Abtragung einer Schuld, Zahlung; ebenso im Folgeuden, 
V. 12637 und namentlich 12676, doch liegt hier zugleich im Worte der 
Doppelsinn der Allgemeinheit: yuUiiniu teidinc= y.dinc— VjoXd. — 12613 bette- 
gelt stn., das Geld, die Zahlung, die im Bette, im Beischlaf geleistet wird; 
die Bildung rührt wohl vom Dichter her nach Analogie der vielen Zu- 
sammensetzungen mit geU* -r 12614 setzen swv., hier: als Pfand setzen, 
•Intetsen; ««, darum, darauf. '-^ 12616 vaUch stm., hier bestimmt: lialachea 
Geld. — 1S^17 gmb€ a4|., annehmbar, angenehm [erhalten in «gang und 
gäbe»]. 

12620 bettespil stn., Eust im Bette; der Auedruck ist edeler als unter: 

Beischlaf. — 12630 beta'./fin swr., den Tag erwarten, bis zum Tuge ver- 
weilen; Tgl. 17335. — 12631 fg. sc/tat Stm., hier wieder: Gertlcbt, Gerede 
wie in 9631. 16208. »e schalle werden^ ins Gerede kommen. spotte 
Wff/tf««aBBiun Spotte wardain Im Nhd. ehalten.! — 
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geleiste, daz si solde, 
linde ir tagedinc ergie, 
von dem bette si sich lie. 
(318) nii was oucli Isöt hantgar, 

vür daz bette saz si dar, 12640 

als ez diu selbe solte sin. 

zehant iesch ouch der künec den win: 

dft Yolgete er dem site mite, 

wan ez was in den zlten site, 

daz man des älllche phlac, 12645 

swer sö bl einer megede lac 

und ir den bluomen abe genam, 

daz eteswcr mit wine kam 

und lie si trinken beide 

samet an' underscheidc. 12650 

der selbe site ergieng ouch da: 

Tristan sin neve der brahte iesa 

beide lieht iinde win. 

der künec tranc und diu künigtn. 

ouch sagent genuage niBBre, 12655 

daz ez des tiankes wsßre, 

von dem Tristan nnde Isdt 

gevielen in ir herzen6t. 

nein des trankes was niht me: 

Brangaene warf in in den se. 126t)0 

Nu si dem site gegieugen mite, 
beidiu getrunken nach dem site, 
diu junge künigin Isöt 
diu leite sich mit maneger not, 
mit tougenlichem smerzen 12665 
ir muotes unde ir herzen 
zno dem künege ir harren nider. 
der greif an sine fröude wider: 
er twanc si n&he an stnen Up. 



18686 ffeleisten awv., ▼erst, leisten: doch hier pfliff«l«?=»?«leietet hatte. — 

IMSB lazen refl., sich bewegen, sich begeben [nhd. mit Adverbien verbun- 
den: sich herablassen u. , vgl. zu 704.S. — 12H3y hantgar adj., wört- 
Hch: handbereit, hier aber nicht «schlagfertig > (rahd. Wörterbuch I, 4c<Ü), 
•enden ttl^erhaapt: bereit, bei der Hand; vgl. zu '». :>«'.. 8737. — Vi^i iesch 
pr«t. von ei^'-hen stv., heischen, yerlangen [nhd. heischen raeist swv. nur 
noch in poetiächer Sprache]. 12660 undersc/mide stf., Unterschied j dm: 
vndertcMde rentäikt formelhaft den Begriff gamet u. Ahnl.) vgl« 18S58. 
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in dühto wip also wip; 12670 
er vant ouch die vil scliiere 
von guoter maniero. 
ime was ein als ander, 
an ietwederre vander . 

golt unde mesdinc. 12675 

ouch teisten si'm ir tagedinc 

als6 dan und alsö dar, 

daz er nie nihtes wart gewar. 



(319) isot diu was tlo starke 

von ir herren Marke 12680 

geminnet unde gehöret; 

geprlset unde geeret 

von liute und Ton lande. 

wan man maneger bände 

fuog' unde sselde an ir sadi. 12685 

ir lop unde ir ^re sprach, 

swaz lop gesprechen künde. 

under dine btuude 

hjete si und ir ämis 

ir kurzewile manege wis, 12690 

ir Wunne späte unde fruo. 

wan niemen wände niht derzuo, 

dane dahte weder wip noch man 

deheiner slahte Undinges an. 

wan 8i was in slner pflege 12695 

alle stunt und alle wege 

und lebete, swie si dtüite guot 

Hie mite s6 nam si in ir muot 

unde bedähte al ir dinc; 

Sit nieman ir lueliuc 12700 
unde ir trügcliste 
niwan Brangaene wiste, 
enwsere si dan eine, 
86 dörfte s'iemer kleine 



1207^—83 fast gleiche Wendung wi^ in V. 15755—59. — liöH undim 
•tu. hiw im Singular ; vgl. su 

1'2700 hwlinc Htm., Verhehlung, Geheimnias; von nun an von Gottfried 

ferne gebraucht; ygi. z. B. 13088. 13554. — 12701 irügelut stm., betrilgerUciM 
list, c geheime BAnke». Knrtz. — 
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gesorgen umbe ir ^re. 
si sorgetc vil sere 
und vorhte harte starke, 
liraugaene ob si ze Marke 
tlehcinc licbo haete, 
daz si ime kuut taete 
ir laster unde ir m»re, 
als ez ergangen wsere. 
diu sorchafte kOnigin 
diu tete an disen dingen schlny 
daz man laster unde spot 
m6re fdrhtet danne got. 
2w6ne knebte si besunde 
fremde von Engelan Je: 
(320) die sel!)cn biez si beide 
sweren eido und eide, 
triuwe iilxT triuwe geben, 
dä ZUG gebot si'n an ir leben, 
swaz s! si bieze ane g&n, / 
dkz daz b^idiu getlud 
und ouch verholen waere. 
sus Seite si in ir msere: 
diu mortraete sprach zuo zMn: 
«nu merket beide minen sin : 
ich sende eine niaget mit iu, 
die nemet und ritet ir driu 
heinlicben unde balde 
etswar ze einem walde, 
er si vcrro oder bi, 
der iu dar zuo geveiiec st, 
d& niemen beinlicbe babe, 
und slahet ir daz boubet abe; 
und alle ir rede die merket ir, 
und swaz si sage, daz saget mir. 
ir Zungen bringet mir her dan. 
und stt ouch des gewis dar au, 
swie so ich oz mein getragc, 
daz ich iucb morgen an dem tage 



87 

127Ö5 



12710 



12715 



12720 



12725 



12730 



12735 



12740 



1Ä705 gesorgen swv,, verst. sorgen. — 12727 taorirccte adj. sub»t. hier swf. 
wie in V. 12877; vgl, h74"J. — 1L^7.U hrinlirh'-n hier und 1282« vereinzelt adv., 
heimlich; soust bei Gottfried häutiger das Adjeotiv. — 127:y Oi adv. = 
lote 61, nmh«. — 12785 htinltch« stt, hier: Wohnung, Aufenthalt. — 
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mit ritt«»rlicher sache 
beide ritter mache 

und wil in lihen undo geben, ' 12745 

die wile ich iemer soi geleben.» 

Diu rede diu wart gewisset d&. 
isdt diu nam Brangsnen s&: 
«Brangsene», sprad^ si «nim hie war, 
bin ich ibt s^re missevar? 13750 
i'ne weiz, wie mir min dioc stö: 
mtn houbet tiiot mir s^re w^. 
du muüst uns würze bringen; 
wir müezen disen dingen 

eteslichen rät geben 12755 
oder ez irat mir an daz leben.- 
diu getriuwe Branga^ne sprach: 
«frouwe, iuwer ungemach 
(321) daz müet mich harte sere. 

nune bitet oach niht m^re: 12760 

heizet mich wlscn eteswar» 

dä ich eteswaz ervar, 

daz z' iuwern dingen guot st.» 

«sich, zwene knappen sint hie bi, 

mit den rit, die wisent dieh. > I27ü£> 

«gerne, fruiiwe. daz tuon ich.»> 

si saz ut ujide reit mit iu. 

Nu si zem walde kouien hio, 
.d& würze, krüt uude graä 

der volle näch ir willen was, * 12770 
Brangssne wolte erbeizet sin. 
nu fuorten st si baz bin in 
in die wüeste and in die wilde, 
nu si Yon dem gevilde 

yerre hin In kämen, 12775 



1274.'> li/ien stv. mit dat. (oder ist iuch der Hbs. richtig?), hier nicht allein, 
zu Lehen geben, Bondern: belehnen. — 'jeben hier vielleicht nicht stv., son« 
dem 8WV. : begaben. 

12762 ervarn stv. wird im mhd, Wb. III, 247^ unter der Bedeutung 
«erreichen, einholen« erklärt: bekommen ; eollte eroarn hier nicht unter 
die Bedeutung «erf^ren, erforschen» gehören; finden, ratflndig mmehenf 
Tgl. 13725. 

12770 der ooUn ist nicht voUe BVfm. im Nominativ, von dem Genitive 
in^oSe^ Min mllaiten, londeni adverbialer Genitiv tob telte ttf.. Wie: 
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die hövescben si nimen, 
die getriaw^n, die werden, 
und sazten si zer erden 
mit trinre und mit leide 

nnd zncten swert beitlo. 12780 

Brangaenc du so svre orsdirac, 

<Iaz si an der erdön jielac 

und lac also laiitTf nider: 

ir herze erbibete und alle ir Hder. 

erschrockeulichc si itf sach: 1278a 

«hdrre, genäde!» si dö sprach 

«durcli got, waz weit ir ane g&n?» 

«dft sult ir inwer leben Iftn.» 

«owÄ, war rnnbe? saget mir!»> 

ir einer sprach: «waz habet ir 12790 

begangen wider die künigin? 

diu hiez iueh slahcn; nii muoz ez siu: 

iuwer und unser frouwe Isot 

diu hat geschaffet iuwern tot.» 

Branga?ne vielt ir hende eaein; 12795 
weinende sprach si: «herre, nein, 
durch iuwer güete und durch got, 
sö fristet beide diz gebot 
(322) und Iftt mich alsd lange leben, 

daz ich iu antwurt müge geben. 1280<» 
dft n&ch habt ir mich schiere ershigeu. 
ir sult mfner frouwe n sagen 
und wizzet selbe, daz ich nie 
wider ir hulden niht begie, 

dar an ich mich versaehe, 12805 

daz ir leit geschajhe, 

ez enw^ere dannc alse vil, 

des ich doch niht getrüwen wil: 

dö wir zwo fuoren von frlant, 

dö hseten wir zwö zwei gcwant, 12810 

dia hseten wir uns beiden 

erweit und üz gescheiden 

Ton anderem gewande; 



Ü794 nchaffen swv. , hier: boff-Mcn fwio noch in süJaeutsclier ^ 

121^6 /ritten »wv., hier: (Frist geben), aulachieben. — I28(i<) 
l*Hi.W; H feMt); vgl. zu 14023. — 12808 getrüwen swv. mit gen 
SmiiMi (9S34), Bondem: glauben, venniEthen. — 



Munilart]. 
S(l<) antwurt 
nicht: 



^0 



diu fuorten wir von lande, 

zwei hemeile wiz alsam ein snö. 12815 

d6 wir d6 körnen üf den 

lier wider lant üf unser vart, 

8ö heiz ir von der sunnen warti 

daz sl vil selten in den tagen 

an ir iht künd^ vertragen 12820 

niwan ir hemede al eine, 

daz wi'z6, daz reine, 

sus liebete ir daz hemede au, 

dö si ez üeben hegan, 

biz daz si'z überüebete, 12826 
sine wi'ze gar betrüebete. 
d6 hsete ich aber daz mine 
heinliche in mlnem Schrine 
in reinen wizen valten 

▼erhorgen unde behalten. 12830 
und als mtn ürouwe her kam, 
den künec ir herr^n genam 

und zuo im släfen solte gäii, 
nunc was ir hemede iiiht getan 
so schcene, alse ez sulte 12835 
und als si gerne wolte : 
daz ich ir dö daz mine lech 
und ir's et eines verzech 
(323) und min s6 vil an ir vergaz, 

ir enwerre danne daz, 12840 
86 wizze got wol, daz ich nie 



12817 her wider lant, hierher zu Laud, her zu diesem Lande. — 12823 an 
Heben swv. mit dat., stärker als das einfache lieben mit dat. (4631), be- 
hagen, Gefallen finden [vgl. anstehen]. — 12S24 üeben swv., liier: benutzen. 
— 12825 üöerüeben swv., im Übermaß benutzen. — 12826 betrüeOen swt., 
trttb machen , besehmusen. — 19839 9alte fem. (tw. oder si. bei GottfHed 
nicht ersichtlich), (Falte), Tuch zum Einschlagen guter Stoffe oder Klei- 
der. — 12836 fg. Die Stelle ist biusichtlicb der Constructiou nicht leicht. 
Groote interpungierte (Semicolon) in der Ausgabe lS836 t Terbesaert dies 
Aber in der Anmerkung und erklärt: »Der Sinn scheint sich mit so schmne 
alse et solte zu schließen: dann folpt: und als sie nun wünschte, daß ich 
ihr das meinige leihen möchte, und ich mich so au ihr vergaß, daß ich 
ihr, wenn auch nur diese eineiige Bitte (eht eines) absehlng, es sei denn, 
daß sie deshalb noch zürnt, sonst möge Gott wissen u. s. w.» Hagen 
setzt nach 12836 Doppelpunkt, Maßmann Komma, letzterer nach 1283V 
Punkt. Avoh die tTbersetier Terscbieden: Kurts: «...woUlet Daß ich 
ihr lieh das meine nun. Und wollt's vielleicht nicht willig thun, Und 
mich so gegen sie vergaß, Das mUsste ihr wirren, und ist's nicht daS} So 
weiß €k>tt, daß lob n. s. w.» Simrook: «... wollte, So daß icb ihr das 
meine gab. Zwar seblug ich ihr es anfangs ab Und vergaß insoweit wohl 
•der Pflicht. YerdAchte sie mir dieses nicht, So weiß es Gott, ioh ttbei- 
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ze (loheinen ziten üborgie 

weder ir bete noch ir gebut. 

nu tuot ez beide samet durch got, 

grüez^t si von mir alsö wol, 12845 

als ein jiincfrouwe ir frouwen soL 

und got durch sine güete 

der hewkr ir unde behüete 

ir ir Up unde ir leben! 

and min t6t st ir vergeben. 12850 

die sMe die bevilhe ich gote, 

den lip hin z' iuwerme geböte. »> 

Nu sahen dise zweiie man 
erbännecliclie ein ander an 

und erbannete s* an der reinen 12855 
ir innecUchez weinen: 
si ger6u vil sere beide 
und nämen^z in ze leide, 
daz st gelobet hsBten, 

daz st den mort tseten, 12860 
dd st an ir niht fanden 
noch ervinden künden, 

daz morde gebaere 

und totbaTe wa?re. • 

si giengen raten nnder in zwein 12Ö65 

unde gerieten eneiu, 

ez ergienge in swie ez in möhte ergan; 

si w6lten si leben län. 

die getrinwen bündln si slk 



?>«ng u. 8. w.fl Mhd. Wb. III, 879 «und ihr das, doch nur einmal, ab- 
ecblaif.» V. 12837 fg. kann nar von V. 12840 abhängig sein; Y. 12838 ist 
anders »ufetifitneii alt In den blsherig«ii Erkliraiige&. Von einem «ab- 
schlagen" oder «nicht willig thnn» kann nicht dio Rode sein; das Gleiclj- 
^ Würde alsdann ganz anders lauten als die Erzählung der vorhergehen- 
«•n Situation, vertihen mit dat. (ir) und gen. ('s, €») heißt allerdings: 
i^Tnandem tttWM abschlagen , aber diese Bedeutung passt nioht. lun 
könnte dann irs auch nehmen als Genitiv des Possessivpronomens ir. 
vSQn würde, da verzihen mit Ken. «auf etwas verzichten» bedeutet, die 
Stelle lauten: aond auf ihr bescbmuztes Hemd nur (ft) einmal (eines adv. 
''^ii i verzichtete, es nicht des Tauscbes für werth hielt.» Aber auch das 
genügt nicht, auch ist jener Genitiv ir» für Gottlried's Zeit allzu unwahr- 
•cmlieh. Vi^eloht itt die SteUe rerdorben und tüt verMieh das seltene 
^dech von verdMkm ttT. IQ lesen, mit der Bedealnng: einem mit etwni 
WToAommen. 

12854 erbärmecHehe adv. , erbannungsToll. — 1S858 te leide nemen refl. 
^it dat., ähnliche Wendung wie unser: sich zu Herzen nehmen; steh 
«iaer Sache mit Leid annehmen, es sich leid sein lassen; v^l. sieh m€ $wwr§ 
turnen i^ao und zu 1018. — 1Ü8(>4 tvtinxre adj., todeswürdig. — 
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höhe (kf einen boum dä, 12870 
daz sl die wolve iht naemeu, 

biz daz si wider kiX3iiu'n; 
imd Suiten an drr stunde 
ein^m ir vogelhundp 

die zungeu üz uüd riteu dan. I287ä 



Sus Seiten dise zwene man 
isdte der mortrseten, 
daz si den mort treten 
(324) mit jftmer und mit leide. 

si sageten ir beide, 12880 

diu zöng6 diu w«re ir. 

Inöt diu spracht «nu saget mir, 

waz maeres sagete iu diu maget?») 

si sageten, also in was gesaget, 

al von ende ir rede her dan 12885 

unde verswigen nie niht dar an. 

«jä», sprach si «seite s'iu niht me ?»» 

«nein, frouwe.» is6t diu rief: «ow^ 

und w&fen dirre maere! 

nnstelegen mordsere, 12890 
waz habet ir an gegangen? 
vf mttezet beide hangen!» 
«h^rre», sprächen jene dö, 
«wie lüteiit disiu msBre 86, 

vil wunderlichiu frouwe Isöt? 12S95 

ir ha])et uns doch mit maneger not 

erflehet unde erncetet, 

daz wir si hahen ertietet.» 

«i^ne weiz, waz ir von üehe s^get: 

ich bevalch iu mine maget 12900 

in iuwer huote und iuwer pflege, 

daz ir ir pflsBget üf dem wege, 

daz st mir solte bringen 

ein teil ze mtnen dingen. 

die mttezet ir mir wider geben 12905 
oder ez gkt iu an daz leben: 



13874 vogflhunt stm.: in iinserm « Vogelhand » nntwitimmter Aa«dnick; 

wir unterscheiden: Wachtelhund und Htthuerhund. 

l'iWdl ertiehen 8wv., erbitten, durch Flehen nöthigen, bewegen; 
16037. — ernmten swv. , nöthigen, durch Nüthigung bewegen. — fr- 
tnttn twv. , "rtnt. tmUn [nhd. ert0dten bat einen leiee Andern. Sinn). — 
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ir veigeii mortslangen 
ir werdet beide erhangen 
oder üf einer hart verbrant.» 
aentriuwen», sprächen jene zehant l^XO 
«froaw', iuwer herze und iuwer muot 
die ensfnt niht lüter unde guot , 
iuwer zuiv^v ist harte maiiicvalt. 
im troiiwe fristet diseii gewalt; • 
e wir verlieseil unser leben, I2i)iö 
wir M'elleii s' iu e wider geben 
schoeii" linde wol gesunde.» 
Isot sprach au der stunde 
(326) weinende harte sere: 

«nune lieget mir niht m^re: 12920 

lebet Brangfißne od ist si tdt?» 

«si lebet noch, wunderliche Isdtj» 

«ow^, sö bringet mir si her 

den Worten, daz ich iuch gewer, 

swes ich iu gelohet hän.» 12925 

«frouwe Isüt, daz si getan.» 

Tsöt bchabete ir einen dä; 
der ander reit däniien sa 
hin wider, da er Brangaenen lie; 
isöte ir frouwen brähte er die. 12930 
und do si vür Isdte kam« 
Isdt si zwischen arme nani 
und knste ir wange unde ir munt 
ze einer und ze maneger stunt. 
den zwein gap s! ze sohle I29aö 
zweinzec marc von golde 
den Worten, daz diz maere 
von in verholen waere. 

Nu daz diu künigin is6t 
Brangaenen in der endenöt 12940 



1290S orhanqen part. von erhähen stv., erhängen stv, und swv. trkangeH=i 
nhd. gehaugeo oder erhängt. — Vl.m hurt sif., Hürde, Flechtwerk, r-um 
Verbreimen der Übeltblter. — 12913 /nanicoutt a<ij., hier: verschiedenartig, 
ungleich, unbettandig. — 12»24 t/rn u ort^ unter der Bedingung, mit d«m 
Verspreclien; ebenso gleich im folgenden V. 12937, aber beide Wendlingen 
rerechieden subjectiv ua(i objectiv. 

12^27 bflia'mn swv., hier = behalten, EttrOckbehalten. 
gmUenot stf., letale Notb, Vodesnotb. — 
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getriuwe unde stsete 
und an ir muote hsete 

durnähte in alle wis bekant 

und in dem tojc^elo gebraut 

unde geliutert alse ein golt,^ 12945 

Sit des was Branga^n' unde Isolt 

von herzen und von sinne 

so getriuwe und so geminne, 

daz nie niht under in beiden 

ir dinges wart gescheiden: 12950 

si wftren mit ein ander dö 

ir muotes unde ir hersen fr6. 

Brangiene was des hoves dö wol| 

der hof der was ir lobes toI: 

si was geminne in allen; 12955 
sine trüoc niemanne gallen 
üz^n noch innerhalp der wät. 
si was rätgcbo undo rät 
^ (326) des küneges unde der künigln. 

ze kamere künde oudi niht gestn, 12960 

Brangsene enmüese ez wizzen. 

ouch was sl^yervlizzen 

ze dieneste Isolde: 

si diende ir, swie si wolde, 

an Tristand' ir &mlse. 12965 

Diz tribcn s' alse lise, 
daz nie nieman dervan 
wän noch arcwAn gcwan. 
ir geb?erde, ir rede, ir m^ere 
oder 8w4z ir dinges waere, 12970 
des nam in lützel iemen war: 
niemen hseie w&n dar. 
in was sanfte und alse wol, 
alse zwein gelieben sol, 

den ir State unde ir z!t 12975 

ze staten und ze willen 11t. 

da was ämie unde ämis 
alle zit und alle wis 



geminvf^ adj., in Liebe vereint, zugethan, freandlicb : mit d»t. in 
V. 12955, mit prsep. mit in V. 130^4. — 12960 te kamere, (in der JhLiUumer), 
Itn engeren Kreise, in den intimen Yerliaitnitwn det Holte; TgL ra 14SMw 
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(327) 



in der mfim^ii bejage. 

si begünden dicke in dem tage 

ir ougen understricken 

mit innecÜchen blicken 

in der niene;u^r und ander liuten, 
(lä blicke sulen tiuton 
und weh.se Im lere meinen, 
mit den man sich vereinen 
aller irelieben liebe mac. 

• 

daz triben si naht unde tac 

und was daz &ne väre: 

an rede und an geb&re 

w&r^n si beidiu g^nde, 

sitzende unde stunde 

firllich und offenbare. 

ir ofFenlichiu msere, 

mit den si wunder künden, 

diu hegiinden s* ander stunden 

mit klebeworten anderweben: 

man sach dickMn ir nireren kleben 

der niiuuen werc von Worten 

alsd golt in dem borten. 

es gedahte aber niemen niht, 

daz ir wort und ir gescbiht 

an liebe baeten keine kraft 

wan eine von der m&cscbaft, 

die man sö gröze erkande 

ander Marke und Tristande, 

mit der verkouttrn si vil, 

mit der ertragen s' ir miunespil; 

mit der verspilte JVliune 



12980 



1298& 



12990 



laooo 



13005 



r.''*T,t b'^jac stm.; hier scheint im Worte die Bedeutung: jagen, Jagd 
'■^cbzukiiugeD. — 12981 understricken swv.f untereinander, gegenseitig yer- 
ifriekea. ~ 13985 v^ehsetmmre Btn»^ Weohtelrede, bUdlieh Iftr: gegenrnntiges 
hinverstäudniss. — l'.".*^'? .v ^' hier a<lj., gegenseitig lieb; vgl. 18'^25. a. g. l. 
^it Genitiv abh. von sich vereinen = nhd., d. h. sich verständigen in oder über 
139S9 var€ ttf. (15070), Gefahr, d. b. Anfpasserei; tar« ein Lieb- 
UngBwort Gottfried's im letzten Theilc. — 12993 (= 17715; friltch adj., frei, 
Khitnkenlos. — 12.*. '7 hh-hfu-ort stn., wohl eine originale Bildung, festsitzcn- 
''••Wort; Wort, das die Aufmerksamkeit erregt. — underwtben stv., da- 
f^^^i^cbenweben, ähnlich unsenn: eiuflechten, einfließen lassen. — 13003 kra/t^ 
^^^^r: die iiuiere Wirkung, Ursache, Grund. — i:{004 con (i>r fUf'tccfiaJt, 
▼on der Verwandtschaft (2be) her, in Folge der Verwandtschatt. — 13007 ver- 
^'^ufen 8w.^ Kauf, Hftndelschaft treiben, kann hier nnr bildlieh bedeuten: 
\Wxredlichen ) Gewinn ziclien, tiluscheii. — 13008 ertrugen priet. pl. von 
"■'/"•^yf/i stv. mit acc. , hier nicht; betrügen, sondern: über etwas täu- 
schen, durch Betrug etwas verhehlen. — 13009 terspUn twv., (verspielen)} 
<i«ceh spiel zu nichte maohen, tAuechen. — 
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'vil iuaiieg('< lierzfii sinne, 13010 
der sich nie keinez kuude eustän, 
wie'z umbe ir liebe was getan, 
diu was an in rein' unde guot 
ir beider sin, ir beider maot, 
daz was allez ein und ein, 13015 
j& unde ja, nein unde nein; 
j& unde nein, nein unde jä, 
eutriuwen, daz was niendcr da. 
an in was nilit geschciden, 

da waren beide an beiden. 13020 

Sus triben si zwei under in 
die stunde lieplicho bin 
wilen sus und wilen so: 
si wären underwilen fr6 
und underwilen ungemuot, 
als liebe under gelieben tuet: 
diu prttevet in ir herzen 
die senfte b1 dem sm erzen, 
bi fröiidc kiiinber unde not. 
so Tristan und sin fiouwe is6t 
ir State zuo ir dingen 
nibt kund(!n vollebringm , 
daz was ir nöt; sus unde s6 
vrärhü si trürec unde frö. 
oucb enwart nibt under in yerbom^ 
dane wsere oucb i^nderwllen zom: 
ich meine zorn &ne baz. 
und sprichet aber iemen daz, 
(328) daz zom ungebaere 

under so geli^ben wa^re, 
benamen dii bin icb sieber an, 
daz der nie relite liep gewan; 
wan diz daz ist der Minnen site. 



13015 ein und ciHf verstärktes ein, vriu sonst al ein (4536), durchaus eins, 
einig. 

13027 prüevet gewählt nach Hs. F und B, der Vertreterin von M, "wefl 
auch der leichter sonst priieven, geprüeetn und geprücvieren anwendet, 
sonst wflrde die Iiesart hriuwet Tonuziehen sein, ans iv^ebem Wort die 
Schreiber öfters j'rü^'ccn machten, prüccen swv. , hier ähnlich wi* gtprüi' 
ven in V. 4582: zurechtmachen, bereiten, erzeugen. — l.'W33 verhem stt. 
(2590) hier in passiviucher Wendung: es wurde nicht unterlassen, es nntef» 
blieb nicht, es lieü sich nicht vermeiden, daft auch Wir, ttattfluid Q. f*V« 
(mhd. negative Wendung mit Conjunotiv). — 



13035 



13030 



13036 



13040 
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hie enzündet si gelieben mite, 
Lie mite sö fiuret si den muot: 
waii also in zorn vil we getuot, 
so süenet si diu triuwe, 
so ist aber diu liebe niuwe 
und aber der triuwen me dan 6. 
wie aber ir zorn üf erstö, 
wie si ane rät ze suoiie komen, 
daz habet ir dicke wol yemomen. 
geliehen danket lihte, 
die dicke und ie gedihte 
ein ander mugen gewesen bl, 
daz eteswer da lieber si 
und naher gende dan si sin, 
und machent umbe eiu donkelin 
ein michel zornma?re, 
üz einer kleinen sw£ere 
ein rlliche suone; 

und ist ouch daz ze tnone; 

daz 8ol man in billichen: 

hie von sol Hebe riehen, 

jungen onde niuwen 

und finren an den triuwen. 

lieb' armet unde altet, 

si kuolet unde kältet, 

swa si ir fiures niene hat. 

s6 der zorn an ir zergät, 

zehant engrüonet si niht 

swenn' nnder friunden geschiht 

deheiner slahte zomelln, 

so ist triuwe ie dk diu saenserin» 

frisch und iteniuwe: 

diz nfuw^t die triuwe, 

diz liutert liebe alse golt. 



13045 



13050 



13055 



13060 



13065 



13070 



13075 



i^9fdthU MAr,, dicht, häufig, synonym mit dicke; vgl. 1209. — 13058 dun- 
^^^8tn. «ümin. von dune stm., Bedünken), kleine Vammthnig, MchwtShlr 
Ajpohn. - I30o9 zornmcere stn., Zornrede, doch kann Sinch mcBre allffe- 
wmieT genommen werden, und zornmcere würde nur eine Gottfriedischo 
JöSJ«S'^'^''°* tom ■•in. - 13065 Jungen swr., jung werden, sich ver- 
Jttn«en. -^ ntuwen ewv. mtrans., neu werden, sich erneuen. — 18066 iltirm 
•jnr. hier mtrans., feurig werden, sich entzünden. - 13067 armen bwv., 
TO werden, veiMmen. — atten ewr., alt werden, altem [Bildung von 
JJterj alten in: veralten]. _ 130G8 Ä«.o;«t iwr., kühl werden, Bich »b- 
WWen. - 13073 zomelxn stn., kleiner Zorn. - 'l3075 itenimve\dj ,y^'' 
■tifktat nhttce, gans neu, erneut. — 13076 niuwen swv. trana., erneuern, 
coiiraisi) VON stbassbuso. n. ' 7 
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Alsus treip Tristun uiide Isolt 
(329) mit liebe niid leide ir stunde hin: 

lie]) iiiitle leit was uiider in 130Ö0 
in micheler uiimiiezekeit: 
liep meine ich äne herzeleit. 
. sine hseten dannoch beide 
deheine herzeleide 

noch niht solher angeschiht, 13086 
diu hin in daz herze siht. 
si verswigen euch ir dinc 

und hälen ir haelinc 
vil anclicli und vil ange 

und tril)en ouch daz lange. • 13090 

si wären beide hoeligemuot, 
ir muotes fri unde fruot. 
isot diu iiüniginae ■ 
diu was sö geminne 

mit liute nnd mit lande; 13096 

onch sagete von Tristaode 

beidin liut unde lant: 
I er was genenne unde erkant, 
* ervorhten wunderliche 

f in al dem künicriche. 13100 



13084 herzeleide stf., Herzeleid; vgl. zu 12j10. — 1308('i sehen steht 
hier poetisch fttr: dringen, gelangen. — 13098 genenw ftdj., bertthmt — 
13099 ervorhten pari. Mj-) gefttrchtet. 
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♦ 

iiOTTli UND HARFE. 

Zu der Z»'it kam ein IJaron aus IrLiiul, (iandiii mit Nameu, au Marke's 
Hol. Er führte eine kleine Rotte auf dem Kücken, die er auch bei Tafel 
Bkht ablegte. Marke bittet ihn, sein Bottenspiel hören zu lassen. Der 
Otst willigt bedisgungsweite ein. Da yerspriebt der König, ihm jede For- 
derung Sil gewähren. Gandin spielt vnd verlangt die KOnigfu und besteht 
Vit seinem Bechte. Niemand wagt den Kampf mit ihm, und Gandin nimmt 
Isolt mit sich in sein Zelt am Gestade, wo er den Eintritt der Fluth er- 
warten will. Tristan kehrt von dor Jagd zurück, erführt den Vorfall und 
eilt mit seiner Harle dem Ufer zu . naclulem er vorher sein Rosa in einem 
Busche festgebunden. £r bittet Gandin, ihn mit nach Irland zu nehmen. 
Gandin willigt ein , wenn er harfe und mit seinem Spiele die weinende 
Vnn trOste. Dafür verheißt er ihm überdies das beste Geifand im Zelte. 
W&hiend des Spiels kommt die Fluth. Ohne ein Boss kann man nicht 
tnm Schiffe gelangen. Tristan holt sein Boss herbei, und die Königin will 
nur von dem Spiclmann übergeführt sein. Gandin hebt sie selbst aufs 
Ro98, und sogleich sprengt Tristan hinweg. Was Gandin dem Könige mit 
dem Rottenspiel betrügeriHch abgewonnen habe, das fülire er mit der 
Harfe- davon; das beste Gewand sei iinu zu Thcil geworden. Tristan 
Mngtlsolt dem Oheim snrttok; er möge die Königin künftig nicht wieder 
10 leichten Kanfes hingeben. 



Nu Tristan was gemuothaft: 
- ze erneste and ze ritterschaft 
vertete er siner stunde yil 
er dienete mit vederspil 

stnen Biüezigen tagen; 13105 
er reit birsen nnde jagen, 
so ez an der zlt also geviel. 

In den ziten kom ein kiel 
ze Kurnewäle in Markes Labe. 



13107 ge9al/«n str., hier: snfiUig sein, etwa: eich machen. 

7* 
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dk reit ein ritter üz und abe, 13110 

ein edel barün von Irlant, 

der vas Gandln genant 

und was hOyesch, scbcen* unde ilch) 

des Itbes alse manlicb, 

daz allez irlaut seite 13115 
von siner manheite. 
der kom schone gekleit • 
mit ritterlicher Schönheit 
(330) und mit herlichen siteu 

. al eine üf Markes bof geriten 13120 
&ne scbilt und &ne sper. 
Uber dben rucke fuorte er 
eine rötten, diu was kleine, 
mit golde und mit gesteine 
geschoenet unde gezieret, 13125 
ze Wunsche g^cordieret. 
und alse er erbeizet was, 
er gienc in den palas 
und gruozte, alse er soide, 

Marken unde Isolde; 13130 
der ritter unde der ämis 
Was er gewesen manege wls 
und oucb ze manegem mAle 
und kom ze Enmewide 

durch ir willen yon frlant 13135 
nü bekande euch sf n zebant: 
«d6 ÜB silj messire Gandlnlj» 

sprach diu gefüege künigln. 

<(merzi!» sprach Gandin »bele Isolt, 

schoen' unde schoener danne golt 13140 

in Gandines engen !» 

nu Seite euch Isöt tougen 

dem künege, wer er wssre. 

den dülite ez alwttre 

und wtod^rte in genuoc, 18145 
daz er die rotten üf im truoc. 
und nam si's alle wunder; 



13123 rotte swf. , Fremdw. altfranz. rule , aber keltischen Stammes, ein 
Saiteniustrumeut, eine Art Harfe, insofern als sie gegriffen wird, wohr der 
Zither entsprechend ; rottenapil in 13166. — 13126 cordteren swt. Fremdw., 
mit Saiten bestehen. — 19131 beide der sind DOBcmstfatlT» » ^M«. 
13137 vMMirt iBMo. Fsemdw. s mmu 9tmiwrsa'ümttmE» mtmtkur* ^ 
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samet onde sonder 
bemarkten st es starke, 
iedoch 86 fleiz sich Marke 

ze slnen ^ren s^re 
sö durch sin selbes 6re 
SO durch die bete Isote: 
diu bat in ie genote, 
daz er im vre biere, 
wan er ir lantman wsere. 
des was er gerne gemant. 
er sazte in bi sich zehant 
(331) und frftgte in aller hande 
von linte and von lande , 
Ton fronwen and von hövescbeit 

Nu das das essen was bereit, * 
und daz gesinde wasser nam, 
und das wasser hin se im kam, 

dö wart er vil unde vil 
gebeten, daz <^r sin rotteuspil 
von imc hc'tjte jretan. 
des enkiinde in niemeu übergan. 
künic unde künigin 
die liezea ez mit guote sin. 
s6 dühte ez aber genuoge 
unhöfscheit unde unfuoge. 
oucfa engieng es 86 niht hin, 
sine begunden 's under in 
vil lachen unde spotten, 
der ritter mit der rotten, 
der herre mit der haniscliar 
der nam es alles keine war: 



laido 



13155 



13160 



13165 



iai70 



13175 



18157 (/erne adv., hier: leicht; er ließ sich leicht dazu erhitten. 

l^l'vK überpan stv. mit acc. nnd gen., einen zu etwas veranlassen. — 
13172 unhöjsc/ieit , unhocescheil stf., das Gegeutheil von hüvescheit (2260)« 
UnhOfUchkeit, Unanttlndigkeit. — unfuege stf. [verloren , erhalten : Ünfag 
Stm.], Gegentheil von fv')<j>' ru>49), ünscliicklichkcit. — lurn'^-Jmr - 

harmschar stf., uwas zur Kränkung, I^mo und (^ual auferlegt oder augestiftet 
wird, Straf», Noth.« Ifhd. Wb. II, i.*»3. Knrts behält «Hareneehan» bei 
nnd erklärt in der Annierkunp 8. l,nrii*<:har^ altgcrmanische Ehren- 

Strafe, besonders im Sattel - und Hundetragen für treulose Lehensmannen, 
wie es unter Heinrich dem Finkler vorkommt und noch im Jahre von 
Kaiser Friedrich dem Pfalzgrafen Hermann auferlegt wurde.» Simrock: 
der Ritter mit der Kotten, dio er wie zur Strafe trug.« Beeh macht auf die 
Alliteration aufmerksam rittfr mit der rotten, lurre mit der hurmchur als 
IfitCel neckenden Spottet; treffend iet Beoh'a Übenetsnng: «der Herre 
mit dte Hocke.» 
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er was nidcr gesezzen 

ze Markes sitcn czzeir, 

er tranc und az, als ime gezam. 

Nu man die tische dan genam, 
er stuont üi" und gic dannen 
sitzen ze Markes mannen; 
die gäben ime gesellescbaft, 
die wären mit im kumberhaft 
mit manegem hoTemsere. 
der künec der hovebsre, 
Marke der tugenderiche 
der bat in offenliche, 
ob er iht rotten künde, 
daz er in allen gunde, 
daz si verniOmen sin spii. 
der gast sprach: «herre, ich enwily 
i'ne wizze danne umbe waz.» 
«h§rre, wie meinet ir daz? 
wellet ir iht, des ich h&n? 
d&z ist klUz get&n: 
(332) l&t uns vememen iuwern list, • 
ich gib iu, swaz in liep ist.» 
«diz st!» sprach der von Irlanit. 
er tele in einen leich zehant, 
der in allen sanfte tote, 
der künec der bat in sa ze stete | 
daz ( r aber einen iiiacliete. 
der trügeuivre erlachete 
vil innecliche wider sich: 
«diu miete» sprach er «leret mich, 
daz ich iu rotte, swaz ich sol.» 
und tete den zwir alse wol. 



13180 



13190 



13195 



13200 



1320Ö 



13210 



Nn daz der ander was get&n, 
Gandin gie vttr den künic stän, 

die rotten truog er an der hant: 
unu herre»', sprach et <isit gemant , 



13186 kuntbi't'hajt mit kuiuOer, Kuiumer, liedräoguiss behaftet, be- 
lABtifft, aber hier ist gewiss nicht der Sinn «die waren bei ihm, in sei- 
ner Gresellschaff , belästigt» (mhd. Wb. I, 910), sondern kumberha/t ist in 
weiterem Sinne <> bescliäfti^'t » [vt?l. sich kiimmern, bekümmern]. — 13206 
htchen awv., hier nicht: y.\x lachen bcgiuueu (mhd. Wb. I, 922), sondern: 
lAohKn, aafiachen, in Lachen aiubreohen; vgl. va 14959. 



uiyiiized by Google 



XXX. &OTI£ UND HA&FB« 



103 



des ir gelobetet wider mich.*) 13215 

der kfinec sprach: «gerne, daz tuou ich: 

saget mir, waz wellet ir?» 

<JsoIde« sprach er «gebet mir.') 

< friiint", spracli er ^ swaz ir aue die- 

gebietet, daz ist alkz hie. ' • 1322O 

diz inac noch sus noch so gesin.» 

«entriiiwen, bßrre», sprach Gaadln 

(d'ne wil groz noch Ueine 

niwau Isote al eine.» 

der künec sprach: «triuwen, dazn geschiht.» 13225 
«h^rre, sd enwelt ir niht 
behalten iuwer w^heit? 
▼erdet ir des übefseit, 
daz ir urwaere sit, 

so ensiilt ir nach der selben zit 13230 
deheines landes künic weseu. 
heizet küneges relit lesen: 
und vindct ir ez mit da, 
ich gän von minem rehte sa. 
ouch jehet ir oder swer es gibt, . 13235 
ir gelobetet mir niht, 
dk volge ich minem rehte hin 
wider iqch und wider in, 
(a33) swie mir der hof erteilet: 

min lip der ist geveilet 132^10 

mit kämpfe und mit vehte, 

i'ne korae ze minem rehte. 

swer so ir wellet oder ir, 

der rite in einen rinc mit mir; 

ich wil bereden an dirre frist, 13245 

daz diu schcene Isot min ist«'> 

Der künic sach her unde dar 
und nam allenthalben war, 
obe er iemen möbte hän, 

der in getörste bestän. 13250 
none wäs da niemen, der sin leben 
an eine wäge weite geben; 



Ren f^ff'iiff^n ßtv. , hior = nlid. halten. — 13228 ühersagen swv. mit 

int't®^^®*" Saclie überUihren. — 13223 urware adj., nicht wahr, treulos.— 
o'dt iT^^'^V ^afiffffen. — 13843 Ellipse = «w/n »6 ir vfeOet, da» er rite, 
»fr tr ritm, der rite u. fl. w. ' 
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noch Marke selbe enwolde 
niht vektmi umbe Isolde , 

wan Gandln was von selber kraft, 13255 
86 m&alich und s6 herzehaft: 
ir dehdiner k^rte sich dar an. 

Nu was ouch miii her Tristan 
birsen geriten ze walde; 

der enwas ouch nie so balde 13260 
von walde wider ze hove komen, 
ern hsete üf dem wege veruomen 
diu leiden niuwcn msere, 
daz si im gantwürtet wiere. 
ez was ouch w&r,.si was als6: 13265 
Gandln luete die schosnen dö 
vil innediche weinende 
und manage klage erscheinende 
von hove gefüeret an daz stat, 
und an daz stat was ime gesät 13270 
• ein pavelüne, diu was rieh, 
wol schoene undc herlich: 
dä, gieng er und diu künigin 
al die wile sitzen in, 

unz daz nier wider kseme 13275 
unde der kiel genseme 
den flüz ünd die flieze, 
wan er lac an dem grieze. 

(334) Nu Tristan wider b^ k&m 

und von der rött^n vernam 13280 

diu maere häz luule haz, 
zehant er üf sin 6rs säz, 
sine härphen nam er an die bant, 
er kom wol bälde gerant 

bi unde nähe zuo der habe 13285 
und k^rte d6 mit listen abe 



i:V2(')0 ni>' so balde adv. mit folgendem negativ gewendeten Satze cnt- 
spricht unBorm: kaum — soi vgl. zu 17631. Ib24ij. Die Erküining im mhd. 
wb. If 84: «er kam dnrohavt nicht to scImeU, dafS er nietat tetaon nnt«^ 
wega ...» ist wörtlich, aber nicht deutlich. — 132^1 ze hove kvmtn beziekt 
sich nicht auf die wirkliche Ankunft am Hofo , sondern deutet ganz aU* 
gemein die Rückkehr an. — 13277 ßieze stf. cUt)7i>) synonym mit ßus j rem 
(Gottfried im letzten TheUe des Gedichtes Öfters angewandt. — 1837S ^ri» 
stm., Sand, Ufersand. 
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z'einem Lüsche und baut vaste 

sin ors ze einem aste. 

sin swert daz liitMic er dar anj 

mit siuer harphen lief er dan 13290 

und kom zer pavelune 

und vant ouch dem barüue 

sitzende under armen 

die fröudeldsen armen, 

die weinenden Isöte: 1329&- 
die tr6ste er ie gendte. 
nu half ez aber kleine» 
biz daz si den al eine 

mit der hari)hen ^j^esach. 

den gruozte (iaudiu unde sprach: loJuO 
' de te saut , beäs harpiers ! » 
«iiierzi, gentil sclievelicrs. 
herre, ich haiio sprach aber er 
«geg&het harte sere her: 

man sagete mir an dime zit, 13305' 
daz ir von irlande sit: 
hörre, dannen bin ouch ich. 
durch iuwer ^re, füeret mich 
hin wider heim in Irlant!» 

Der von Irlant sprach zehant: 13310 

('goselli', daz gelobe ich dir. 
nu sitze nider, liarplie mir: 
getra^stest du die frouwen min, 
daz si ir weinen lazet sin, 

ich gib dir die aller besten wki^ 1331& 
die disiu pavelune h&t» 
«diz lobe ich, h^rre;» sprach Tristan 
«ouch hlui ich guoten trdst dar an, 
(335) ezn sl danne alse vil, 

daz si durch kein mannes spil 13320 

ir weinen welle l&zen, 

so mnoz si sich es nuizen.» 

sincs Werkes er begundc, 

er liarphetc an der stunde 

so rehte suoze einen leich, 13325 



13301 saut fraLtiz. = salcetf verschiedeu von sal^ vgl. zu 267y. — Aar- 
pim mate. Fremdwort = har/iBre, Harfber. 
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der isot' in ir herze sleich 
und ir gedaukeu alle ergie 
s6 verre, daz 8i ir weiuen lie 
und an ir ämis was verdldit. 

Nu daz der leich was voUebräht, 13330 
dö was dem kiele wazzor komen, 

und hfete siiieii fluz ^oiiomeu. 
hie mite so j^praclieii jene her abe 
von dem i^iele in die liabe: 

«herre, herre, trat lier an! 13335 
und kumet min her Tristan, 
die wile ir an dem hmde sit, 
uns begät ein übel zit. 
ez stat gar in siner hant 

beide liut unde laut. 13340 
ouch ist er selbe, sö man seit, 
Ton als6 grdzer manbeit, 
so geherze und so gemuot, 

daz er iu übte scliadeii tiiot.» 

diu rede was (nimliu* ungemach. 13345 
uz crözem unwerde er sprach: 
«nu uiiieze ich hal)en i^utes hiiz, 
ob ich von hinnen unibe daz 
talanc dest^ e ze bchiöe g^! 

geselle, maclie du mir m6 13350 

den leich von Didöne: 

du barpbest als6 schöne, 

daz ich ez an dich minnen sol. 

nu harphe miner frouwen wol. 

ich füere lieh ze minnen 13355 

mit mir und niit ir hinnen 



13332 Das bubjcct ist er (der hieij^ uicUt (da: wa::er)\ vgl. 13275 fg. 
den ßut oder wie hier ttntn kaz ntmtn (wie noch in unterm: Weg neh- 
men—gehen, Ende nehmen — enden) --/^/i ; vgl. lu'.U"^. — n;{ H f cijän 
etr. mit acc. , liier: treffen, Uber eiuen kommen. — 13343 ue/iene aUj., be- 
herzt; vgl. EU 9228. — ffemuot adj. muft hier nach dem Kaiammenhang« 
' fthnliche Bedeutung hüben wie in V. ♦>824: unerschrocken, niuthi^' — 
1334»'. i/rii'-rrf 8tm., hier niclit ganz in der Bedeutung wie in V. 12.>4'), aoa- 
dern, uu die Bedeutung von: Zorn anstreifend , = Indignation [vgl. un- 
wirsch aus univirdiacft], — vi.iy.i minnen mit prop. an mit aco. tet unge* 
■wohnlich; an hat hier die Bedeutung: gegen, gegenüber; in moderner 
Spruche wUrdeu wir eher den Dativ setzen. Der Sinn der ganzen Wen- 
dung wohl: daß ich es dir in Liebe gedenken, dir dafür dankbar lein 
muß. — \:v.\^% ze minnen, hier: aum Qeechenk, aus Dankbarkeit, Erkennt- 
lichkeit. — 
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und gibe dir ouch alhie zehant 
diuen geheiz und diu gewant, 
(336) daz aller beste, daz ich hau.» 

Tristan sprach: «h^rre, deist get&n.» 

Der spileman huop aber an: 
sin harpbenspü er aber began 
s6 rehte suoze bringen, 
daz Gandln sinen dingen 
▼il fllzeclichen ore b6t 
und sach ouch wol, daz Isöt 
ser' an die harpheu was vcrdäht. 
nd der leicli was voUcbraht, 
(iandin der uam die künigiu 
und wolte hin ze schiffe sin. 
nu was diu flieze unde der floz 
vor der schif brücken als6 gr6z, 
daz niemen an der stunde 
ein vil h6ch ors knnde 
zer schifbrucken komen in. 
«waz getäon wir nü?» sprach Gandin 
wie kumet min fröuwe dar an?» 
«seht, htrre', sprach der spileman, 
« Sit daz ich des gcwis bin , 
daz ir mich mit in t'iieret hin, 
swes ich Kurnewäle hän, 
des sol hie jützel bestan. 
ich hän ein höhez ors hie hl, 
ich wteue, ez ouch so hoch si, 
nüne fröuwen, iuwer friundin, 
daz ich si wol zer brücken in 
s6 schone gefüere, 
daz sl daz mer ihl rttere.» 



13360 



13365 



13370 



13375 



13385 



t33$8 geheiz stm. , Verbc-iüung, veiaprocheuor LuLu. 

1337t /fSz Btm. synonym mit jiHiie^ Fluft/ Strömung; dietelbe W^ndong 

m V. vm'.\ — 13372 schiffjruckp swf. hat liier und in V. 13375 wohl atilgemäO 
vertchiedeue Bedeutung. In V. 13375 und 133^6 ist brücke und tchi/örucke 
Oer Xingang zum Schiffe , in den man yermitteUt einer vom Ufer anf das 

»»deck gelegten Brücke oder einer Zugbrücke gelangt. Die Brücke wird, 
•i* aus V. ."jTul hervorzugehen scheint, auch auf offener See herauage- 
'"••tt worden sein, auch ist es möglich, daij die Brücke keine Zugbrücke 
l^ar und nicht zurückgeschlagen wurde, eondem. beständig als eine Ver- 
^gerung des Decks über den Kiel hinausgieng. Und diese eigentliche 
wdeutuug hat das Wort hier in V. 13372, während es in den folgenden 
^ ersen abitraot zu nehmen ist. Daß brücke fQr das Verdeck stehe [vgl. 
^iQe Stulte brücken], wie l?e<}i zu V. STOi vermuthote, glaube ich nicht.— 
U3»S rüeren swv. mit acc. , berüliren. — i/it (= Hs. U u. F i M fehlt) = ni/ä. 
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Gandin sprach: «lieber spileman: 

bald' ile, brinc din ors her an 13390 

uude ouch iesä diu gewaut!» 

Tristan der brähte daz ors zehant 
und iesä, dd er wider kam, 
sine Mrphen er ze mcke nam: 
«na htoe von Irlant«, i^rach er 13395 
«bietöt mir mine firoawen her, 
ich fftere st vor mir dar In.» 
«nein spileman», sprach Gandin 
(337) «dune solt si niht rüercn, 

ich wil si selbe frieren. <f 13400 
«we, herre!» sprach diu schcene Isot 
«diz maf're ist allez äne n6t, 
daz er mich niht rüeren sol: 
nu wizzet endeliche wol, 

daz ich niemer kume dar an, 13405 
mich enfüere der spileman.» 
Gandin b6t ime isöte dar: 

«geselle», sprach er «nim ir war 
und füere s' alsö schöne, 

daz icli dir's iemcr löne.« 13410 

nu er Isolde z'ime t^ewan, 

er sprancte ein lützol her dan. 

und alse ez Gandin gesach, 

unwertlich er im näch sprach: 

«init gouch! waz sol diz sin?» 13415 

«nein nein», sprach Tristan «gouch Gandinl 

frinnt, ir st&t an des gouches zil, 

wan daz ir mit dem rottenspil 

dem kOnege Marke ertraget an, 

daz füere ich mit der harphen dan: 13420 

ir trüget, nu sit ouch ir betrogen-, 



18414 unwertllch adv. , hier nicht wie in V. 12344 , sondern iin Sinn« 
von unwert in V. 13.'^4«;: indigniert, zornig. — IIUIt ina inter> im MhJ. 
nicht häufig, bei Gottfried nur hier Cvgl. Orr. 3, 248), entsprechend unserrj: 
hei hedal — goueh ttm., hier etwas anders als in v. 8631: Betrflger, »ber 
nicht ganz so herb wie dieses nli<l. Wort, Schalk; dagegen im folgend«» 
Verse nähert sich das Wort doppelsinnig der Bedeutung: 17arr.— 13417 <<| 
ttn. mit gen. dient im Mhd. zur Umschreibung in poetMeher Bpraehe ««w* 
kann in diesem Falle selten durch unser: Ziel wiedergegeben werden; 
gewühnlich ist til gar nicht zu übersetzen. Bei Gottfried nur hier: tr 
stat an Oti gouchtt til » ihr seid dur Gauch. — 
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Tristan der hat in nach gezogeu, 

biz daz er iucli beswichcn hat. 

friunt, ir gebet riliche wät: 

ich hän daz böst^ gewaiit, 13425 

daz ich in dem gezelte Tant» 

Tristan reit stne strftze. 
Gandin was ftne mkze 
trikric onde trüresam. 

im tete schade onde schäm 13430 

TÜ s^re und innecliche we. 

er kßrte wider über 

mit schäme und mit leide. 

jene geverten beide, 

Tristan und Isöt kerten hin, 13435 
ob si ünder wegen ander in 
iender ze fröuden ksemen^ 
ruow' in den bluomen nsemen, 
(338) daz wil ich &ne wasnen Ika: 

ich sol wsenen unde wftn 13440 
mlnenthalben legen nider. 
Tristan der brfthte tsdte wider 
sinem deheime Marke 
und sträfete in starke: 

«h^rre», sprach er «wizze Krist, 13445 

als liep als iu diu künegin ist, 

sö ist ez ein michel unsin, 

daz ir si gebet so lihte hin 

durch harphen oder durch rotten. 

ez mac diu werlt wol spotten: ^ 13450 

wer ges&ch ie m^ kOnigln C 

durch rottenspil gemeine sin? / 

her n&ch sd bewaret daz < 

und hüetet miner frouwen baz!» ^ 



13423 betutUhen stv., betrügen, Uberlisten. 

13499 tr^reiam adj. synonym mit irüric; vgl. zn 1768. — 13441 win#n/- 
hmen (nach Hs. H, W, P; Hs. M fehlt) »dv., meinethalbeil, meinerseiU; 
0« Gottfried nur hier. Das unorganische euphonitche t wwr nioht su Ül- 
gea, d» Hs. M auch allenthalben 249S schreibt. 



• 
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XX. 
MARJODQ. 

^ ♦ • 

Am Hofe .besaß Trittau einen Freancl, den Trnchseß Ma^odo. Sie 
pflegten als Solüafi^nosten sich vor dem Einschlafen mit Erxlhlnngen 

zu unterhalten. Eines Nachts hatte Marjodo wieder mit Tristan geplau* 
dert und war dann eincrc?chlummert. Tristan schlich zur Königin. Bran- 
gaene lehnte ein Schaclibret vor das Licht, vergaI5 aber die Thüre zu 
schließen. Derweil Latte der Truchseü einen erregten Traum. Er erwacht 
und will ihn dem Freunde erzAhlen. Da er keine Antwort erhält und 
Tristan*! Entfernung gewahr 'wird, steht eir auf, geht snr ThllM hlnans 
und erblickt Trittan's Spnr im Schnee. Er verfolgt eie und gelangt sur 
Kemenate, kommt endlich auch unhemerkt an der Königen Bette und be- 
lauscht die Liebenden. Parauf kehrt er schmerzlich bewegt und ▼oll 
Eifersucht nach seinem Lats'er zurück. Bald kommt auch Tristan wieder. 
Beide schweigen. Tristan merkt, daß ihn Marjodo beargwöhne. Dieser 
vertraut dem Könige, es gehe am Hofe ein übeles Gerücht über Tristan 
und Isolt, er möge auf der Hut sein. Marke aber findet keinen Anhalt^ 
denn Tristan hatte der Königin des Truchseß Argwohn kundgethan. 



Tristandes lob und ^re 
die bluoten aber d6 m^re 
ze hove und in dem lande. 
8i lebeten an Tristande 
sine füoge und sine sinne, 
er und diu küniginne 
si wären aber frö undo fruot. 
si ^'aben beide ein ander muoty 
so si iemer beste künden.» 

In den selben stunden 
hsßie Tristan einen cumpanjüny 
der was ein edeler barCm, 
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des küneges lantsaeze, 
sin oberster tmhsseze, 

und was geheizen Marjodö: 

der selbe was Tristande do * 13470 

gefriunt iinde L^eminne 

durch d'io siii^zen küiiigiime, 

der triiog er tougenlichen muot, 

als manec man maneger frouwen tuot, 

si sich lützel keret an. 1347& 
der truhsaez' unde Tristan 
si zw^ne hseten nnder in zwein 
gemeine herberge enein 
(339) lind wären gerne ein ander mite. * ' 

oüch was des trulisa}ZLn site, 13480 
wan Tristan scheener maere phlac, 
daz or im io naht^^s bi gelac, 
daz er bereite hin ze im sprach. 

Kinf's naiites ez geschach, 
do hajte er mit Tristande 
vil nnde maneger hande 
rede ünde m?ere getriben 
und was sl4fende beliben. 
der minnsere Tristan 
der stal sich tdngenliche dan 
an stne strichweide 
ze manegem herzeleide 
im selben unde der künigin. 
do er unvermeldet wände sin 
und sichor biner dinge, 
do biete im misselinge 
ir stricke, ir mpld»^ ir arebeit 
an den selben pfat geleit, 
den er underwilen ie 
ze Isote frdliche gie: 
der was des näht^s besnit. 



13467 lantsmxe twiii.« Landsasse, ein im Lande Eingesessener = /an/- 
herre, harun. — n^f rinnt adj. hfor mit dat., befreundet. — 134S3 fte- 
rtUe adT. Ton bereit ^ bereite ^ bereitwillig, gerne. 

13491 9triehwei40f gtf. , hier wieder in dem bekannten Bilde am der 
Jigerei: der Jagdgang. — 13494 unrrrin^ld^'t part. adj., nnverrathen, lieber. 
— 13497 meUi^ stf., Meldung, Verrath [die harmlose Bedeutung nnseres: 
ttelden = verkündigen in älterer Zeit vereinzelt, fehlt aber nicht ganz, 
s. B. Esao's Lied Ton den Wundern Christi, Strophe 10, Zeile 3]. — 



1348S 



13490 



134Ü5 



13500 
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oiich schein der mäne ze der zit 
vil lichte und vil kläre. 
Tristan nam keiner väre 
noch deheiuer slabte merke war, 
wan gieng et baltliche dar, 
d& man im sine tougenheit 
bescheiden hete und tS geleit. 
nu er in die kemen&ten kam, 
Brangsene ein sch&hzabel nam: 
Tür daz lieht l^inde s' daz. 
nune weiz ich, wie si des vergaz, 
daz si die tür offen lie 
und si' wider siäfea gie. 

/ / / 

Di^. wile und aber da^geschach, 
deir t^uhsseze^d^l: g^ch ^ 
in alnem ^ronmc, dä er slj^f, / 
ein^n (Iber, der ^k, d^m walde lief, 
<340) fr^slich 9i(de freikam ; ^ 
tf ^ kflnege^hof ka^ 
s<^mende unde weti^de 
und sich wfge sptzende^ 
Äf allez daz^ da^(^r d^ vant. 
nu kdm geloufen al ^ehanV 
des l\^vegesindes micli^l kraft, 
dä lief michel ritterschaft 
uüibe den fter h6V^inde hiji, ^ 
und epwäs docji njiemen u£ider in, 
d& in^etörste besten. /- 
su^ lie^T alle^ hme j^n 
lim^ei^fe durph dpa p^las, 
d& Maj:kes^ken[ienlLte was: 
d^ brach ^ po, de&^ tttren in. 
daz sin hexte solte stn, y 
daj ^warf er hin und lier 



13505 



13510 



13515 



13520 



13525 



13530 



3535 



13505 7nerke stf., Absicht, Hinterlist. — 13508 bescheiden stv. , hier ziem* 
Ueh «nserm: bescheiden entsprechend, veranttaliBn. 

13519 freislkh adj., schrecklicli. — /reissam adj., ebenfalls: scbrock- 
lich| entsetzlich. Beide Worte sind Adjective und gehOrea aU onflectierte 
Apposition Bv €b€r im Torhergohenden Vene. — 18680 khu 9S» ist 
hier eine ähnliche Wendung wie iu Y. 10280 und stellt Ittr AliM gän^ 
umherlaufen. — 13531 limmen stv. , brummen, grunzen. — 18885 mimi/««, 
Mtrw€ff$m itr., durcheinanderwerfen. — 
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mit siiiem schüme solgete eix 
da^bet^to und ^\ (^e be^ewät, 
diu küij^'irt'S l»(''tte I^tat.^ 
di|^ sähen allg Marpes man^ 
und nam sic^'^doch ir kein« 



keiner an. 



Nu Marjodoc erwachet was, 
den troum er in sin herze las: 
van er w&s im> s^re ande. 
hie mite rief er Tristande 
und wolte im sagen mnre, 
waz ime getroumet wa?re. 
IUI antwurte im niemen da. 
nu rief er aber und aber sä 
und reichete mit der haut dö dur, 
und alse er nihtcs wart gewar 
noch an dem bette niemen vant, 
nü bewände er in zehant 
umbe töugenlichiu tagedinc; 
aber ümbe sinen hselinc 
hin zuo der küniginne 
des enhsete er keine sinne, 
ern hsete deheinen w&n dar an. 
doch nam er ime hin z'ime dar van 
ein friuntlichez zornelin, 
so liep als er im solte siu, 
daz er im niht fusoite 
von siner tougenheite. 

Marjodoc stuont üf zehant 
und leite an sich sin gewant. 
er sleich vil Ilse hin zer tür 
ünde wartete dervür 
und sach Tristandes spor dervor. 
hie mite 86 Yolgcte er dem spor 
hin durch ein boumgärtelin. 



13540 



13545 



13550 



13555 



13560 



13565 



1^36 solgen swv. , beschmuzon. — 13537 betteuäl stf., Bettzeug; das Wort 
stdit in Terlimdung mit bette, welches in diesem Gegensatie als das fest- 
«tchendc Bette, das Gestell und zugleich das Unterbett zu nehmen ist, 
formelhaft i noch mehr in Y. 15204; vgl. auch zu lbl98. — 1353d vgl. zu 
4580. Dieser Znsats ist enltnrgesohiebtlioh beachtenswerth. 

13546 lijir ist getroumet ist im Mhd. die gewöhnliche Wendung, seltener 
die dem Nhd. entsprechende mir hat getr, —r 13552 b€W<gnen swt. mit aco.| 
beargwöhnen; vgl. 13662. 

QOTTF&ISS VON &T&AS8BUSG. II. S 
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ouch leite in des mäuen schin 
über sno und über gras, ' 
da er vor Ii in gegangen was, 
uuz an der kenienäten tür. 
da gestuont er vorhtende vür, 
und misseviel im al zehant, 
daz er die tür als offen vant. 
BUS tra}ite er dä lange 
n4cli Thstandes gange: 
er bedShte übel un^e guot. 
iezao sd kom im in den muot, 
Tristan der wsere komen dar fn 
durch eteslich juncfrouwelln. 
so der wän iezuo was getan, 
so was al zehant sin wan, 
er wä»r('' dar inne 
durch die küniginne. 
der wan der gie hin unde her. 



13575 



13580 



13686 



Ze jungeste genante er 
und gie vil lis^ dar in 
nnd env&nt d& lieht noch mänen sehtn; 
wan Ton der kerzen, diu dk bran, 
• d& gesach er lütsel van: 
dä leinde ein schähzabel vor* 
sus gieng er allez enbor 
und greifende mit henden 
an müren unde an wenden, 
biz er z'ir beider bette kam, 
si beidiu samet dar an vernam 
(342) und hörte al ir gelegenheit. 
diz was im innecliche leit 
und tete im in dem herzen wd, 
wan er htäte Isolde allez ^ 



13590 



13600 



l^bS*^ eteslich adj., hier: der eine oder andere und insofern = irgend ein. 
13594 enbor gern heißt wohl nioht: empor, in die Hohe sehrelteii, deam 

Stufen werden kaum im Saale gewesen sein, und an die Tritte, welche 
sich vor den Betten befanden, ist Marjodoc noch nicht gelangt. Dks mhd. 
Wb. I, IhO citiert: *>er gie enbor weiter bin (hoher)» \ das Gegentheil würde 
eher hierin liegen, wenn enbor =:i hoher genommen wird, denn höher ya« 
beißt sonst: weiter weg gehen und hoher stan zurücktreten (vgl. 27H4). 
Sollte vielleicht enfjor^in der Höbe sein, in die Höhe gerichtet, d. h. auf 
den Fußspitzen, wie es auch Oroote fbsst, als ein anderer Anadmck flr 
vil Kse in V. 13589? Bech dagegen verbindet richtiger enbor mit mßren und 
toenden; und darf nicht stören. — 1359& grti/en swv., greifen itv. (=r mhd. 
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lieb' linde holden mnot petragea. 

nu was (laz allez underslagen 

mit liazze und mit leide. 

er hsBie an ir d6 beide 

haz unde leit, leit unde baz; 

in' mnote diz, in nmote daz: 

erne künde sich Terrihten niht, 

wie er' ze dirr^ geschilit 

also gewerben möhte, 

alsö ez fuogte und töhte. 

in reizete haz unde leit 

üf die gröze unhüvebcheit, 

daz er ir dinc lütbaerete 

und ez al da vermjerete. 

86 zoch in aber Tristan 

und diu vörhte dervan, 

die er hin z'ime hsete, 

ob er im iht leides tsete. 

gas k^e er nmbe .und gie dan: 

als ein geleidegeter man 

leit' er sieb aber wider nider. 



13605 



13610 



1361^ 



13630 



Nu kom ouck Tristan schiere wider, 

vil lise er an sin bette seic. 

6r sweic unde jener sweic, 

daz ir deweder nie wort gesprach, 

daz in doch selten e geschach 

und des si e wären nngewon. 

von dirre iremede und hie von 

sd sach im Tristan daz wol an, 

daz er eteswaz hie van 

arcw&nde in sinem muote 

und büßte sine huote 

an rede und an geläze 

in b^zz^rre mftze, 

dan er ^ mftles tsete. 

nu was ez aber ze spaete: 

sin tougen was vermaeret, 



sin' 



h^linc goffenbseret. 



13625 



13630 



13635 



13640 



iMi underBlahen stv., uniexbrecben. — 13615 Uitbaeren bwv., laut bekannt 
■tehcn. — 19616 termceren swv., b^annt naehen, verfathen ; ygl. 18S89. 149i4. 

13C22 gch ide'j^t part. (adj.) von leid^'gen, beleidigen, betrüben, kranken. 
13(538 Das AdjectiT »pcsU ist im Mbd. im Gegensätze zu dem häufigen 
Ady. ipd/« leiten. 



8» 
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Der nidige Marjodö 
der nam den künec verholne d6 
und Seite im, daz ein msere 

da ze hove entsxu'ungen wsere 

von Isolde und von Thstande, 

daz liuto linde laude 

harte sere misseztvme , 

daz er es war nteme 

und rät dar umbe hsete, 

waz er dar zuo getaete; 

ez gienge im harte sere 

an sin S und an sin ere. 

6rn gewuog im aber des niht, 

daz er die yr&t^n geschiht 

als endecliche weste. 

der getriuweste unde der beste, 

der einvalte Marke, 

den wunderte es starke 

und vülgete es ungerne, 

daz er den leitesterne 

siner tröuden au Isolde 

iem^r bewsenen solde 

ze deh^iner slahte unguote. 

doch truog er'z in dem muote . 

leitlichen unde sw&re 

und was in stsßter y&re 

alle ztt und alle stunde, 

ob er si ervinden künde 

an debeiner bewairde. 

ir rede und ir gebaerde 

daz bemarcte er allez sunder 

und enkünde si hier under 

an deheiner wärheit ervarn, 

wan Tristan der bat si'z bewarn 

und hffite Isolde kunt get&n 

dos truhsaezen arcw&n. 



13645 



13650 



13655 



13660 



13665 



13670 



13675 



13655 endecliche Sidv. — mddtche, hier: genau, gewiss. — 13^5')? cinratf 
ftdj., hier: (einfältig), leichtgläubig. — 13665 leitlkhen atv., mit Leid, 

acluiionlioh. 13666 var« itf., bümt deutlich: Lauer; er h»tle ' '~ 

AngMimerk, — 13673 enam stT., hier: erforsohen, ertappen. 
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Um die KOnigin su prüfen, gibt Marke Tor, er beabsichtige eine Bitt- 

fahrt SU unteraehmen , und fragt, in wessen Obhut sie während der Zeit 
bleiben wolle. Isolt nennt als den Geschicktesten Marke's Schwestorsohn 
Tri=tan. Der König winl dadurcli in seinem Argwohn bestärkt und thcilt 
e-i dein Truchseß mit. der liierin den vollen Beweiä ihrer Liebe erblickt. 
Isolt aagt fröhlich der Jiranga-ne von der Bittfahrt ihres Herrn, und dann 
▼on ihrem aespräch. Brangeene merkt die List , die vom Tmehsefi aus- 
gehe, und lehrt die KOnigin, sich das nftobstemal anders und besser su 
ftufiem. — J>er Dichter schaltet hier eine Betrachtung ein ttber den Zwei- 
fel und Argwohn in der Liebe. — Isolt sucht den König in demselben 
strick zu fangen, welchen er ihr legte. Sie stellt sich höchst betrübt und 
unglücklich über seinen Entschluß, sie zu verlassen; und als er ihr Tri- 
stan nennt, hei dem sie gut aufgehoben sei. schildert sie ihn als einen 
Schmeichler, der ihrem Hasse durch Freundlichkeit zu begegnen strebe i 
sie habe nur snm Scheine sich ihm huldreich erwiesen; in seiner Obhut 
wolle sie nicht sein. Harke, seines Argwohns wieder entledigt, gibt dem 
TruchseA d»Ton Kunde, der ihn aufs neue bewegt, Isolt nochmals zu ver- 
suchen. Er will, da seine Gemahlin dem NefTen feindlich gesinnt sei, ihn 
nach Parmenien senden. Isolt dankt ihm dafür, pibt ihm aber zu beden- 
ken, i;ie würde als die Ursache von Tristun's Verliannung angesehen wer- 
den i auch würde sich kein Mann finden, der wie er die beiden Lande 
schützen könnte. Aufs neue ist Marke's Argwohn rege. Braugtene, un- 
sufrieden mit Isolden^ Bede, gibt ihr nochmals Bathschläge. Isolt ge- 
steht dem Könige, sie glaube, er wolle sie nur yersuohen. Er möge sie 
▼on Mstan befreien, ihn nach Hause schicken oder mit auf die Fahrt 
nehmen; der Zeit solle sie der Truchseß Marjndo behüten. Der König 
hält nun seine Gemahlin für unschuldig und den Truohseß für einen 
Lügner. 



Jedoch versuochte ez Marke 



änclichen unde starke 



(344) 



and warte es naht unde tac. 

eines nähtos, dö er bi ir lac 
iinU si zwei triben ander in 
ir weliselrede her imde hin, 



13680 
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er rihte undc \eito 
mit einer küudekeite 

einen stric der künitrinne 136d5 
und vienc si ouch dar inne. 
anu frouwe», sprach er «saget mir, 
wie dunket iuch, wie r&tet ir? 
ich wil in kurzen 2lten 
. in beteverte rlten 13690 
und bin yü lihte lange in wege: ' 
in wes huote und in wes pflege 
weit ir al die wUe sin?» 
«got segene!» sprach diu küuigiu 
«durch weihe not sprechet ir daz? 13693 
in wes huote wa?re ich haz 
und iiiwer liut und iuwer laut 
danne in iuwers neven liant, 
der unser wol gepflegen kan? 
hiwer sw^stersun, her Tristaui . . 13700 

der ist manhait unde wls 
und wol bedsehtic alle wis.» 

Die rede ^begunde Marke 
bewsenen harte starke 

und misseviel im harte. 13705 

sine läge und sinp warte 

leit' er ir aber me unde nie 

und huote ir aher du m»' dau e 

und Seite dem truliso^zen sä, 

als er ez hsete ertünden dä. 13710 

der truhsseze antwurte im d6: 

«zew&re, h^rre, im ist als6: 

ir mfiget hie selbe merken an, 

daz sl sich niht gehelen kan 

der gr6zen liebe, die sfin treit, 13715 



13683 rihten iwr. hier in Verbindung mit (»tric) (r>jrn (in V. 138(>5 mit 
tihten)^ zurecht machen, stellen (N»*tze, Falle). — 13()90 b>'f''verte dat. von 
bctevart stf.. Bittfahrt, Walllahrt [vgl. Bittgang]. — m steht hier uage- 
wOlu^ch; kaum darf ttbertetst werden: zu einer Bittfahrt, sondern 4n 
betep^'rfp ist ein bestimmter Terminus , den Begriff: al» Wallfahrer aas» 
drückend. — 13691 in utye tauch enw-je), auf dem Wege, unterwegs. — 
lS69i ffoi «^^trn^ {Pronominalellipse ; vgl. Gr. 4, 265), Antraf wie anter: Oott 
bewAbret da '^oi Gott vor! vgl. /u 2'J6{). 

13714 gehelen stv., verst. /telen, red. mit gen. (nicht von niht abhängig), 
«twM rerhehlen, sich mit oder in etwas verstellen. — 
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und ist ein michel tumpbeit, 
daz ir in ird^t bl. 
als liep in wip und 6re st, 
<345) 80 enifdet in nim^rc.» 

diz muote Marken sere: 
der zwivc'l uudv der arcwän, 
den er zeni nevon solle liän, 
der töte in z'allen standen, 
und in onrh unert'unden 
und imervareu haßte 
an aller slahte untsete. 



13720 



13725 



Diu betrogen Is6t diu was d6 fir6: 
si Seite Brangaenen do 
vil fröllche lachende 
und 'michel froude machende 

von ir harren betevart, 

und oucli wie si getrauet wart, 

in wes pflege si wolte sin. 

Branga^ne si)racli dö: -fruiiwe min, 

lieget mir niht und saget mir, 

so helfe iu got, wen ieschet ir?» 

Isöt seit' ir die wärheit, 

reht' alse ez d& wart üf geleit. 

«ft, tumbe!» sprach Brang»ne.d6 

«war umbe spr&chet ir alsd? 

swaz sö hier an geredet ist, 

daz beere ich wol, daz ist ein Hst, 

und weiz vür wär, daz disen rät 

der trulissez' üf geleget hät. 

hie mite so wcllent s' iuch ervarn. • 

ir sult iuch her nach baz bewaru. 

ge wähne er's iu iht mere, 

so tuet, als ich iuch lere, 

sprechet sus unde so.» 

.ir firouwen lert^ si d6, 



13730 



13735 



13740 



13.745 



13750 



13716 (uiitp/ieif stf. ist nicht S(< stiirk wio umer: Dummheit, selbst : Thor- 
heit dürfte sich dor TruchaeD nicht erlauben i das Wort entspricht hier 
unaerm: üuklugheit, Unvorsichtigkeit; vgl. 13707. 14722 und zu 1043. — 
lt7S4 wtä a. zu 212. — unerfunden pwrt. adj. = niht > r/unden^ nioht wahr- 
gMiOmmcn. — 13725 unertort'n-- niht frtaren . nicht ertappt. 

13742 liit itm., hier entsprechend dem uhd. Worten vgl. 13871. ~ 
U747 ftwähmm, gewähene» swy. mit dat. der Person, gen. der Sactut» eiaem 
g^genaber etwaa erwihntfi!; Tgl. sa 765. 
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waz antwürt' ir gebsere 
ze disen listen yrmce. 

Hier under was ie Marke 
bekumbert harte starke 
mit zweier bände leide: 
in Uid^ten beide 
der zwtvel unde der arcw&n, 
den er hsete und muose hän: 
(34G) er urewande gcnute 
sin herzeliei) Isote; 
er zwi volle an Tristande, 
an dem er niht erkaude, 
daz valsche gebsere 
und wider den triuwen wcere. 
sin friunt Tristan , sin frouwe Isöt 
diu zwei wftr§n sin meistia n6t: 
si twungen ime herz' unde sin. 
er arcw&nde si und in 
und zwlTelte st euch beide, 
dem gebeidetem leide 
dem gieng er rehte näch dem site 
und nach dem hi Iii che mite, 
wan alse er an Isolde 
der liebe dienen wolde, 
so wante es in der arcwäu. 
dem wolte er danne ie nach g&n 
und Velgen üf die w&rheit; 
als ime diu danne wart verseitt 
sö tete im aber der zwivel w^, 
sö was ez aber rehte als 6. 

Waz mag ouch liebe nä.her g&n, 
dan zwivel unde arcwftn? 



1375& 



13760 



13766 



13770 



13775 



13780 



l!i7.V.i Krcira 'ii'n swv. hier trans, , boargwölincn. — 13769 zicieelen swv. 
hier trans. (selteu), einen bezweil'eiu, iu Verdacht haben. — 13770 gebädtt 
pari, defect. Ton btid«^ sweilkeh, etwa: gedoppelt. -~ 13774 dienen twr. 
trans. wie in Y. 8175, verdienen, der liebe vielleicht gon. imrtit. statt des 
Acc. , wie im Franz.: Liebe, etwas von Liebe. Kurtz übersetzt: «der 
Liebe fröhnen wollte», fasst also dienen ■=tii\\(i. dienen und der liebe halb 
personificiert als Dativ. Simrock ist frei und unbestimmt. Oroote erklärt 
in der Anmerkung und ähnlicli im Glossar: ^<der liebe, wegen, in Rück- 
sicht der, aus Liebe zu Dienst sein; Minnepfliobt erfiUlen.» Sollte nicht 
der (deren) fttr ir stehen ? — 13775 tpftnden swv. trans. , snrtkokwenden, 
hindern; , daran. 

13782 zwioel stm. wird durch unser: Zweifel annähernd erreichti et 
steht synonym mit arewan wi« fenier neUel und wan in Y. 13802. 18814^ 
14017. _ 
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waz anget liebe gernden muot 
sd s^re, s6 der zwlvel tuet? 

dä, mite enweiz er, war er sol, 
wan iezuo so goswücie er wol 
von eteslicher iingcschiht, 
die er gehoeret oder gesiht, 
er wsere üf dem endo. 
^ man die haut ge wende , 
- 86 widerwfrfet sich daz; 
unde geschiht ab eteswaz, 
daz ime aber zwiyel birt, 
d& Yon er aber verirret wirt; 
wan daz ez al diu werlt tuet, 
s6 ist ez ein harte tinwlser maot 
and ist ein michel tnmpheit, 
daz man an liebe zwivel treit; 
(347) wan niemcn ist mit liel)e wol, 
an dem er zwivel haben sol. 
so ist aber noch serer missetäu, 
swer s6 den zwivel uude den wän 
üf die gewisheit bringet; 
wan swenne er daz erringet, 
daz er den zwiTel wftren weiz, 
swes er sich ie dft vor gefleiz 
ze birsene üf die w&rheit, 
daz ist im danne ein herzeldt 
vor allem herzeleide, 
diu vorderen beide, 
diu im e boswarten den muot, 
diu diuhten in dan l)eide guot; 
möht' er si danne widor hän, 
so n^me er zwivel unde w&n, 
daz er der wären kttnde 
niemer niht befände. 

Sus kumet, daz übel übel l'rumet, 
biz daz daz erger e kumet; 



13785 



13790 



13795 



13800 



13806 



13810 



13816 



137b6yeswern stv,, verst. »w^rn. — 137H7 ungeschiht stf., hier nicht im Sinne 
▼on V. 1345, sondern: Unthat, Unreoht. — 13789 4tf dem ende wesen, am 
Ziele sein, anf den Grund gekommen sein. — 13791 widerwcr/en stv. refl., 
sich zurückwenden, sich amwenden, sich in das Gegentheil verkehren* — 
18792 fg. unde ffetcMM a. und wenn aber etwas getchieht; eo naohHs. 
M and F; Maßmann mit Hf, H und W genht, was eine gewapte Ellipse 
nacli sich ziehen würde. Nhd. Wortstellung in V. 13794 : (dann oder so) 
wird er dayon u. s. w. Bech schlägt vor: nach 13791 Komma, uacii 
Pnnkt. — 13806 g^jUten stv. refl. , verst. ßUtn, 



uiyiiized by Google 



122 



XXI. LIST WIDER LIST. 



80 daz (launo wirs tuot, 

s6 diuhte danne übel guot. 13820 
swie swsere an liebe zwivei si^ 
ern ist ir nie 86 swaere .bi, 
man enlfde in vil und Verre baz 
danne den bewsBrten baz. 

OQch mac daz nieman verbern, 13825 

diu liebe müeze zwivol beru. 
zwivel sol an Hobe wesen: 
mit dem muoz Hebe geiiesenj 
die wile si den zwivel hat, 
die wile mag ir werden rät. 
8ö si die wärheit ersiht, 
zehant enist ir dinges niht. 
ouch h&t diu liebe einen site, 
d& 8t sich allenneiste mite 
verwirret imde verworren h&t:' • 13835 
8W& ir dinc nfteb ir willen st&t, 
dane wfl si keiner staete warn, 
da lät si harte lihte varn; 
(348) und swä s6 si den zwivel siht, 

da von enscheidet bi sich niht, 13840 

dar ist ir not unde gäth: 

dem gät si lagende ukch 

und strebet noch m^re durch daz dar, 

daz si ir herzeleit crvar 

dan durch die lust, die si dar an 13845 
ervinden unde gehaben kan* 

Dem selben sinneldsen site 

dem gieng ouch Marke vaste mite: 

er wante späte unde fruo 

allen sinen sin dar zuo, • 13S50 

daz er den zwivel unde den wau • 
gerne ha>te hin getän. 
und daz er mit der warheit 
üf sin herzeclichez leit 



13dld dai ist DemonstratW = dai eryera.— l'iSiib cvrutn et ist 3. Pw». 
•dM PnMent, Hiebt Particip; vgL zu 836. Solche Verbindmig de« PnMtM 
mit dem Perfoct öfters bei Gottfried, z. B. 306.'). — 13«37 warn awv. mit 
ffea., etwM gewahren, beachteu, beobachten, halten. — 13ä3ö varn Utm, 
mbfn iMMB (wie V. t09SA aacli ein beutiger Diobter Mgen kttnnte), ver- 
gesaen, veneibeii. — 13842 lagen swy., DacbsteUen, lauern; Ygh au ttTU. 
11937. 
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vil gerne komen waere: 
des was er gevicre. 

Aber kum cz eines nahtes so, 
als er ez uiide Marjodo 
ensament liseten uf geleit, 
daz er ab sine kUndekeit 
Isolde vür leite 
und si mit kündekeite 
gerne luBte ervaren baz. 

verkert^ sich daz: 
den stric, den er ir rihte 
und (tf ir schaden tihte, 
da vie diu künigiiine 
den künec ir ht-rren iuue 
mit ir Brangienen 1er« 
da half Brangaene sere, 
da fruDite in beiden samet, daz list 
wider list gesetzet ist. 
der künec der twanc die küni(^ 
vil n4hen an daz herze sin 
und kuste si ze maneger stunt 
an ir ouge und an ir munt: * 
«schoene», sprach er «nü ist mir 
niht herzeliche liep wan ir, 
(349) und icli von iu nu scheiden sol, 
daz weiz got vuii liimele wol, 
daz Ulmet mir uiiue sinne.» 



123 

13855 



13S60 



13865 



13870 



13875 



13880 



Diu gelerte küniginne 
si stiez sin wider sin: 
siuftende sprach si wider in: 
«ow^ mir, innecliche owe! 13885 
owftl'nu w&nde ich allez ^, 
daz diz vert&ne msere 
durch schimpf gesprochen waere: 



1S856 getasre adj. mit gen., versessen auf etwas; vgl. 15788. 

1S859 ensament adv., zusamniou ; sonst im Tristan «atR«)l< und 4am«l.<-" > 
13866 tihten swv. , (dichten), erfinduu, aussinnen. 

13882 geirrt adj., belehrt, itnterriohtet, gewitzigt, «gewitzt». Kurtr. — 
13883 sin steht hier entschieden synonym mit //t/; vgl. 13871 fg. und zu 22119. 
— Stögen 8tv., liier wie in V. l'6!H2 — xtftzen , einsetzen; ist das Bild vom 
Spiel genommen oder ist es allgemeiner? Bech: von Kampf und Streit. 
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na hoere ich unde weiz ez wol, 

daz ez ein emest wesen sol.» 13890 

si huop an unde begunde 

mit ougen und mit munde 

leitliche klage erscheinen, 

s6 klageliche weinen 

daz si dem einvalten man 13895 
siiien zwi'vel allon ane gewau, 
und wol gesworen hrete, 
daz sVz von herzen ixte. 
wan an den frouwen allen 

enist niht mere gallen, 13900 

alsd man üz ir munde giht, 

noch enhäbent deheiner trüge niht 

noch aller valsche deheinen, 

wan daz si kunnen weinen 

kne meine und ftne mnot, 1390& 

als ofte s6 si dunket guot. 

Isot diu weindo starke, 
der geloubige Marke 
((SclKene», sprach er sairet mir, 
waz wirret iu, waz weinet ir?)) 13910 
«ich mac wol weinen»; sprach Isöt 
»khige ich, daz tuot mir michel n6t. 
ich bin ein eilende wlp 
und hkn nimö wan einen Up, 
und 86 YÜ sinne, s6 ich hftn, 13915 
diu zwei hftn ich sö gar verl&n 
an iiich und iuwer minne, 
daz icli in minem sinne 
(350) niht dinges kan gemeinen 

noch gemmnen wan iiicli einen. 13920 
miru ist niht rehte liep wan ir 



13897 Ellipse: wol y. h. — 13^01 der Satz steht pfiroutlietisch; Kurtz 
richtig: uwenn man uach ihrem Munde spricht"; öimruck frei und Mseai^ 
antreffend : oaus ihrem Munde kommt sie (die Ckdle) nicht». — 18905 m€in* 
itf., Meinung, Gedanken» innerer Beweggrund. 

13908 geloubic adj., gläubig, hier im Sinne von: l^chtgläubig. — > 
18912 mir tuot nSt (stf., vgl. zu 7075), et t. m. n, wie In V. 15608 entsprieht 
ziemlich dergleichen modernen Wendung, ich habe Ursache, ich kann 
nicht anders; mit gen. in V. Ho^y. ü^'joö (8. die Anmerk.). An unserer 
Btene ist michel Adject. und darum Beweis für not als Subst., da Gottfried 
tonnt nicht tnichri als Adverb Tcrwendet. — 13916 dtu <iMi=Bj(p und <««m#. 
-** 13919 gemeinen ewT., gentinnenf verst. meinen, minnen; Tgl. bu 1111. 
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und weiz daz wäroz, daz ir mir 
s6 holdez herze iiiht entraget, 
als ir gebäret iinde saget. 

daz ir den muot gewännet ie, 13925 

daz ir hin füeret und mich hie 

in dirre frcmede soltet län, 

d& bi mac ich mich wol enst&n, 

daz ich itt yü anmaße bin: 

des sol min herze und min sin 13930 

yU selten iemer werden fro.» 

«War iimbe, schoene?)^ sprach er d6 
«ir habet doch ze iuwerr hant 
beidiu liute luide Umt, 

diu sint iuwer unde min: 13935 

dar über sit gebieta^rin; 

daz 8ol ze iuwerm geböte stan, 

8waz ir "gebietet, deist getän. 

die wile ouch ich bin under wegen, 

die wUe s6 muoz iuwer pflegen, * 139iO 

der iuwer wol gepflegen kan: 

min neve der hövesche Tristan; 

der ist bedsehtic unde wls, 

der flizet sicli in alle wis, 

wie er iu Iröude und cre 13945 
gemache unde gemt re. 
dem getrüwe icli alse wol, 
als ich von grozem rehte sol. 
dem Sit ir liep, also bin ich; 
der tuet ez durch iuch und durch mich.» 13950 
«hdr Tristan?» sprach diu schosne fsöt 
«zwkre ich wsere gemer t6t 
und § wolt' ich begraben sin, 
6 danne ich mit dem willen miu 
in slner pflege waere. 13955 
der selbe losaere, 
der ist mir z'allen ziten 
gelichsende an der siten 
(351) und allez smeichende bi 



18946 gemachen gwv. , verst. machen. — 13952 gerner adv. corapar. [nhcL 
•MgekonunenJ Ton gerne adv., lieber. — U^be loscere sim., Schmeichler: tbI* 
14008. — - 
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und gibt, wie liep ich ime si. 

iedoch weiz got wol sinen muot, 

in weihen triiiwen er ez tuot. 

ouch weiz ich's selbe geuiioc. 

wan er mir minon oebeim sluoc 

und an mir fürhtet den haz. 

durch die vorhte und umbe daz 

ist er mich allez streichende, 

listende nnde smeidiende 

in einem yälschllehem site 

und wsenet 411^2 dl. mite 

erwerben mine friiintschaft. 

nu hat ez aber arme kraft, 

sin smeichen hilfet kleine; 

und weizgot wan ir eine, 

daz ich durch iuch noch m^re 

dan durch min selbes öre 

friuntliche dar gebire, 

son' gesiehe- ich in zew&re 

mit firinndes ougen niemer an; 

und Sit ich niht yerberen kan, * 

i'ne müeze in beeren unde sehen, 

s6 sol ez aber alsö geschehen, 

daz mlnes herzen dä bl 

und miner triuwen Kitzel si. 

ich hän, daz ist unlougen, 

mit herzelüsen ougen, 

mit lügelichem munde 

dick' und ze nianeger stunde 

an in gewendet minen fliz 

ninwan durch den itewtz: 

man sprichet Ton den fronwen, daz 

si tragen ir manne fnunden haz: 

durch daz hftn ich im dicke 

mit manegem lOckem blicke , 



139GO 



13965 



13970 



13975 



13980 



13985 



13990 



13^$7 streichen swv. mit acc, hier: strciclicln, schim tbun mit einem; vgl. 
158S5. — 13968 listen swv. mit acc, Iht an einem üben, einem heuchln 
[erhalten : überlisten]. — smetehm wwr. mit acc. , sohmeiolieln ; vgl. zu 
8185. — 13985 unlouyen stu. steht wie ä n>: (ougen in V. 11334, Wahrheit. 
Die Hss. schreiben Ubereinstimmend daz ist unl.. während der Genitir 
steht: des in Hartmann's Gregor 264. 2670, im Wigalois 8569. der rede 
(statt die r.) in Hartmann's i. Büchlein 374; vgl. zu 14346. — 13987 litf«- 
lieh adj., lügenhaft. — 13990 durch den itewtz (vgl. bu 1489), um dem Vor- 
wurf 2u entgehen. — 13994 lücke adj., ebenfalls: lügenhaft} sollte nicM 
aneh ein Worttptol gesoclit tdn mit Uiek$ mä$» ms lockert — > 
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mit Iierzelosem munde 
betrogen sine stunde, 
daz er wol gesworen haete 
daz ich ez von herzen Uß^. 
(352) h^rre, enl&t inch niht dar an. 
iuwer n^ye, min h6r Tristan 
dem gepfliget min nieiner tac; 
ob ich es incb erbiten mac, 
ir müezet min zwäre imder wegen, 
ob ir gebietet, selbe pflegen, 
swar ir weit, dar wil ouch ich, 
ir eine enwendet es mich, . 
und es enirre mich der UA,»\ 

Sas I6sete diu lose Is6t 
wider ir herren unde ir maUi 
biz daz si'm lösende ane gewan 
beidiu zwivel nnde zom, • 
nnd er vol hAt^ geswom, 
daz ir eiiiest w»re. 
Marke der zwivekere 
der was da wider zc wege komen. 
sin gesellin diu hoBt' ime benomen 
beidiu zwivel unde w^, 
ez was allez wol getan, 
daz si gesprach unde getete. 
der künec der seite sä ze stete 
dem tmhssez^ Von gründe, 
so er ebeneste knnde, 
ir antwort onde ir msere, 
und an ir dingen w»re 
deheiner slahte valscheit. 



13995 



14000 



14006 



140ia 



14016 



14020 



14026 



11999 ItuFen refl., a«, dar an entspricht unierer Wendang: sich an otwaa 

kehren. — U(m 'jfpjlegen stv., verst. pßeyen. — 11002 erbiten mit aoo. und 
gen., einen um etwas bitten [nhd. erbitten nur mit acc. der Person oder 
erbitten von einem mit acc. der Sache.] — HOOG wenden swv. s. zu 13775 
(Hs.M erwenden, was dasselbe bedeutet, aber die Negation darf nicht fehlen), 
14008 losm swv., schmeicheln. — l6s adj. ein Wortspiel mit dem vor- 
hergehenden Verbura = nhd. los (im schalkhaften Sinne) , verschlagen. — 
14014 fg. twtvelcere stm. ist nicht gans unser: Zweifler (wihrend : Zw^fU 
dem alten ztc^cel näherkommt); gemeint ist: der Unentschiedene, Schwan- 
kende, der in der Irre herumschweifende j darum im folgenden Verse bild- 
lich er was wider »e wege (auf den reebien Weg) hrnttn, — 140I6 yeseUin 
stf., Freundin. — 14023 antirurt (Hs. M, W und H) stf. und stn., Antwort, 
sonst bei Gottfried antwürte im Vers (2735) und Seim (15420). 
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diz was dem trulisiezeii leit 

und tete im in dem herzen 

iedoch lert' er in aber do me 

und Seite im, wie er Isolde 

aber versuocheu solde. 140^0 

Des naht^s, do Marke aber lac, 
siner b^temsre mit k pflac, 
e/ leite ir aber mit Mge 
sine stricke und stne läge 

unde betrouc si aber dar In. 14035 

«seilt», sprach er afrouwe künigin, 
ich wsene, es muoz uns not geschehen; 
nu lät mich kieseii unde sehen, 
(353) wie frouwen kunnen hmt bewaru. 

frouw', ich muoz von dem lande varni 14040 

unde ir liie derbi bestan 

bi minen friunden, die ich hka. 

ez 81 der mäc, ez si der man, 

der mir deheines guotes gan, 

der maoz in guot und 6re bern, 14045 

als ir an in es wellet gem. 

und swer iu niht tiI senfte bi 

und liep in iuwern ougen si 

under frouwen unde mannen, 

die scheidet alle dannen. 14050 

irn sult wider iuwerm muote 

an Hüten noch an guote 

niht weder hoeren noch gesehen, 

dar an iu leide müge geschehen. 

i'ne wü ouch niht des minnen 14055 

Ton herzen noch Ton sinnen, 

dem ir unholdez herze traget: 

daz si iu vOr w&r gesaget. 

weset ir fr6 unde fruot 

und lebet, swie iuch dunke guot: 14060 

14032 betemtcre ist geschrieben nacli Iis. M, II und W, wolclie öfters, 
namentlich M, einfaches t statt doppeltem setzen (vgl. zu 587. 6351) t 
betemaire, Gespräch Ober die betevart ist nicht su denken, sondern gemeint 
ist bettemoere (wie auch F hat), Bettgesprach , nicht mit Groote: « Ruhet 
liust, c^as Spiel des Bettes»; unbestimmt Ubersetzt Kurtz : Bettgcsellschaft; 
richtig Simrock : « Bettgespräche >> (pl. siner b.), ~ 14050 scheiden stv. traos.t 
hier entfernen I dameH 9oh., wegsobioken. 
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dft habet ir miuen willen an, 

und Sit iiiiii neve Tristan 

unsenfte in iuwcnii herzen ist, 

so scheide ich in in kurzer frißt 

von hove und von gesinde; . 14065 

swie ich die fuoge vinde, 

er sol ze Parmenie varn 

und sei sin selbes dinc bewarn. 

des ist m unde dem lande n6t.ii 

«Gen&de, h^rre», sprach Is6t 14070 
«ir redet getriuwelidie und wol; 

Bit ich an iu nu wizzen sol, 
daz ir duz gerne unmaeret, 
daz minem lierzen swuTet, 

so dunkel ouch mich reht da bi, 14075 
swaz iuwern ougen senfte si 
und iuwerm muote liehe, 
daz ich dar an entwiche, 
(3d4) s6' ich v^rreste müge; 

und swaz iu zUuwem dren tüge, 14080 

daz ich d& sp&te unde £ruo 

r&t unde helfe biete zuo. 

und seht ir, hörre, waz ir tuet: 

ez enwfrt min rät noch min mubt 

weder hiute noch niemer, 140öö 

daz ir iuwern neven iemer 

von iuwerm hove jxeki ret, 

wan sö wa3r' ich geuneret: 

äk mite sö seite man zehant 

üher hof und über laut, 14090 

ich hsete iu geraten daz 

durch die schulde und durch den haz,. 

daz er mir minen oeheim sluoc. 

d& würde rede Yon genuoc, 

diu mir laster bsere 14095 

und iu kein ere wsere. 



14073 unmceren swv. hier trans., für unmcere ansehen, verschmähen; 
▼gl. ru 14099. — 14078 entwichen stv. hier mit dar an, in etwas, hierin 
ittchseben, eich darein schicken. — 14079 ttrresie adv. superl. von verre, 
fem, weit, sehr ; nhd. : so weit ich es venaag, so gut ich kann. — 140S8 geun- 

^rtt part. von unen!n\ vgl. zu 61^7. — 

GOTTmXD VOa 8TBABBBVBG. IX. 9 
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i'no gevolge es nicmer, 

daz ir durcli mich iemer 

iuwer friimt geimmseret 

oder ieman besw^ret 

und hazzet durch den viUen min, 

dem ir genndic sület sin. 



14100 



Glich sult ir iuch versinaen, 
und keret ir von liinnen, 
wer beschermet iuwer zw^i lant? 
diu enstlfnt in 6\nos wibes hant 
noch wol noch frideliche. 
swer zweier künicrlche 
reht' und n&ch 6ren pflegen sol, 
der bed&rf sinn' unde herzen wol: 
80 enist In disen zwein landen 
äne mi'nen hörn Tristanden 
liehein lierre, läzet ir in da bi, 
daz er den landen frume si. 
än' in so kiimct da niemen zuo, 
dur den man läze oder tue. 
ist daz urliuges not gescbiht, 
des man sich alle tage Torsiht 
(355) und z'allen ziten muoz versehen, 
s6 mag ez lihte als6 geschehen, 
daz uns d& misselinget an; 
s6 wirt mir min hör Tristan 
mit itewlz' und mit archeit 
dick' linder 6ug6n geleit; 
s6 wirt des nia?res vil gelesen: 
((wa?re Tristan hie gewesen, 
uns enw.Tre niht ze dirre frist 
so miäseiuugeu, alse ez ist.»> 



14105 



14110 



1411^ 



14120 



lU2b 



14009 'jeunnmrt'n swv. , verst. iintn r r^n . hier in etwas anderem, nämlich 
noch Biärkerem Siune als kurz vorher: geringBcbfttug behandeln , ivobl 
kanm mit dem mbd. Wb. II 1, 70 «in Obeln Bnf bringen». 

14107 fri l'ii'^he adv., (friedlich), hier anders als in V. C401 : unter /n'./*' 

SMcbützt, sieber. — 14114 Jrume ist nicht Adject. , sondern Subst: eio 
Qtzen, ein Yortheil, d. h. zum Vortbeil sei. — 14115 tuo ütimen stv. ylellflleht I 
hier wie das einfache komen ndt einem Adverbium (rgl. sa 5694. 173.1>) nii^' 
dem Dat.: dazu passen? oder nach Bech: «dahin gelangen, dahin hringea 
(daß man um seinetwillen lasse oder thue, d. h. sich nach ihm luge, 
horche).« — 14124 under ougem Ugem, Torbalten [vgl. unter die Nase 
ben}. — 14i'j' die Wendung nirrr*» ?f«i?n ist sprichwörtlich: lexen %Uil^^ j 
abnlicli Wic iii V. 134 in der Bodeutang: erzählen, sprechen. — I 
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und werdent mir dau alle 

mit gemeinem schalle 14130 

gebende die schulde, 

ich habe im iuwer luilde, 

iu und in ze schaden, verlorn. 

herr', ez ist b^zz^r verhorn. 

versinnet iuch der dinge baz: 14135 

bedenket diz unde daz; 

eintweder \U mich mit in vam 

oder heizet in diu lant bevam. 

Bwie 86 min herze hin ze im sl, ♦ 

er ist mir lieber doch dai bi, 14140 

danne ob uns ein ander man 

süm' uüde velle dar an.» 



Der künec enstnont sich al zehant, 
daz al ir herze was gewant 
ze Tristandes ^ren 24145 
und begunde euch iesä k^rcn 
an zwivel unde an wän als ^. 
hie von so was er aber dö me 
versunken unde vervall en 

wider in die zornuallen. 14160 
Is6t tet oucli Brangaenen kunt 
ir beider rede unz üf den grünt 
und Seite ir wider diz unde daz, 
daz si nie wört^s vergaz. 

diz was Brangaenen söre Idt, 14155 
daz si alsd hsete geseit 
und daz diu rede ergangen was. 
einen nfuwen brief siV aber dö las, 
(366) waz aber ir rede solte sin. 



l u,^^^l folg Part, pn-es. umsc!iroil,t hier wie in V. 87Ö6 das Futurum. 
k«;« llL*'i?^''* hier in passivischer Construction (vgl. zu 2.V.)0): unter- 
««r!'**"'.'"***'^^*''**"- - ^^^3* tersinnen verb. ?efl. hier mit gen., 
«cn auf otwas bo«innea ^^twas Lcdenken, Bath schaffen wie in V. 79241 

ifn^ vl.^.^.S.^^^^** Verbum anzunehmen. Im mhd. Wb. II, 2, 310 

P?« t^^^^ S«''«"J^.*-r ^^1^- 8WV. hier trans. mit acc. 

i '^ ''"if" hinhalten, hindern. — teilen swv, (»ahd. in V. 348. 
Än ' *° »ligememer Bedeatang: sa Faü, sa BohUvn bringen, top- 

i4i'i;iV'' ^ r'''^^"^'^ ' 'ttr: bitterer Zorn; vgl. zu 2015. — 

^• n^l'v! iT '' »Jl"<^?;^-^'rtliche Wendung fäln.lich wie oneer: Teztleienl 
*w. Äathschlag ertheilen, etwas vorsagen, mittüeüen. 

9* 
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Des nlihtes, din kttnigin 14160 

ze ir harren aber slä-fen kam, 

linder arme si in nam: 

si halsoten, si kusten, 

ze ir senften linden brüsten 

twanc si in vil harte nahen 14165 
und begünde aber dd väheu 
wider kn ir wortläge 
* mit antwürt' und mit fr&ge: 

«htoe», sprack si «saget mir 
durch mlnen willen, habet ir 14170 
von rehteni emest üf geleit 
iuwer dfnc, als ir mir habet geseit 
von minem hern Tristflnde, 
daz ir in wider ze lande 

wellet senden durch den willen mia? 14175 
müht' ich der rede gewis sin, 
ich wolte es in genäde sagen 
hiut' unde in allen minen tagen, 
herr', ich getrüwe iu harte wol, 
als ich wol mac und alse ich sol; 14180 
doch ist min vörhtö hie bi, 
« daz ez gar ein versuochen si; 

und Wiste ich es gewisheit, 
als ir mir habet vür geleit, 

daz ir mir woltet fremeden daz, 14185 

dem ich wsere gehaz, 

so erkande ich an dem mcere, ■ 

daz icli iu liep wiere. 

ich ha?te lange mine bete, 

wau daz ich ez uugerne tete, 14190 

hier umbe gerne an iuch gewant; 

wan mir ist harte wol bekant, 

waz mir von ime mac üf erstin, 

sol ich sin lange künde h&n. 

nu htoe, nü bedenket daz 14195 



14163 halscf.^u (r- Tis. IT, W und F: M fehlt) = hafiefe , hahtc — hfi- 
tete in in Gougrueu« mit ku9(en = kuste iit, helsen bwt. trans., umhalsen, 
»wv. (mhd. halsen Str.), herzen. — 141Ö6 e. zu 696. — 14167 wortlag* 
wörtlich: WortnachstelluuR (vgl. ll'KjT), eine Gottfriedischo Bildung 
verfängliche Kede, « Wortnetz ». Kurtz. — fremeden swv. , entfrWB- 

den, entfernen. — l^Vd-k künde stf., hier: Bekanntschaft, Umgang. — 
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und iedoch niht durch mtnen hm: 
sol er na dirre lande pflegen 
die wile und ir s!t underwegen, 
(367) ist, daz iii danne missogat, 

als lihte an verten üf erstät, 14200 

so nimet or mir er' unde lant. 

nu habet ir oz gar erkaiit, 

daz mir an ime geworren kan. 

nü gedenket ouch dar an ^ 

ze guote und also der friunt sol, 14206 

und Iceset mich, 86 tuot ir wol, 

von mlncm h^m Tristande: 

schicket in wider ze lande 

oder sch&ffet, daz er mit iu var, 

und mich die wi16 hewar 14210 

der truhsjEzc Marjodö. 

stüeiur aber iuwer muut also, 

daz ir mich mit in liczet varn, 

ich lieze hie diu lant bewarn 

und berihten, swer der wolte» 14215 

et daz ich mit iu solle. 

über daz allez sö tuot ir 

mit den landen und mit mir^ 

reht' alse iuch selbe danke gaot: 

daz ist min wille und min muot, 14220 

^t ich gedenkt dar zuo, 

daz ich iuwern willeu tue, 

ich läze ez allez z'einer haut 

beide liut uude lant.» 

Sus gie si ir harren Idsende an, 14225 
biz daz si'm aber an gewan, 
daz er den zwlvel aber He 
und aber yon dem w&ne gie 

ir muotes unde ir minne 

und aber die kiiniginne 14230 
mitalle unschuldic hüete 



1^ gwerrtn Tertt. werten (975. 3993), wie ferner in V. 14337, hier 

PT»p, an. Schaden crwach«f>n durch einen. — 14216 et da:, dunmnodo. 
*7 14321 t't ist auch hier Conjunctiou : wenn uur. — 14223 «' einer hant 
'■•n, bei Seite laasen, gleichgültig eraehten. 
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vor aller slahte untflete. 

den truhsaezeii Marjodo 

den haste er aber mitalle do 

ze einem lügenaere, 14235 

doch er im diu w^ren mtere 

und die rehten w&rheit 

YÖn ir hs&t^ geseit 



142ZÖ haben = halten fiir. 
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Der Truchselj versucht es uun auf andere Weise. Er gewinnt (Umi 
2verg Melot, der die Küuigta uud Tristan beobachten und ausforschea 
«oUe. Dies«* tlb«neiigt sich anoh ron ihrer Liebe nnd «ntdeckt es de^ 
lAnise. Um die Wahrheit noch nfther su erkunden , biHet Marke seinen 
HsIKbii, sieh Ton den Franen fern sn halten. Die Liebenden können den 
Schmerz über ihre Trennung nicht verbergen, üm sie zu rersuchea, be- 
gibt sich Marke zur Ja!?d auf zwanzig Tage und empfiehlt dem Zwerge, 
aaf der Lauer zu sein. Tristan bleibt daheim, weil er siech sei. lirau- 
8*üe gibt ihm den Rath, er solle, lun mit Isolt heimlich zuaammenzu- 
konmeQi in ein Bächlein, welches an der Kemenate vorbeifloß, zu gelege* 
«•r Zeit Spftne, mit T nnd I beseiohnet, als Liebesboten werfen, dann 
wade sie am Bmnnen beim Ölbaume erseheinen. Achtmal treifen sie sieh 
«0, von keinem bemerkt. Aber eines Nachts wird doch einmal der Zwerg 
'ien Tristan gewahr, wie er mit einer ihm unbekannten Frau zusammen- 
stellt. Andern Tages bringt er ihm (Tr(lC>e von der Königin, sie sei um 
ibü in grüßen Sorgen, er möge sie am bewusslen Orte und zu gewohnti-r 
2dt sprechen. Tristan entgegnet, er träume wohl uud jagt ilm von dannen. 



(308) daz der trulisa^zc sach , 

daz sines willen iiilit geschadi, 14^0 
er versüoclite ez aber anderswä. 
ein getwärc was in dem hove dky 
daz selbe Bolfce namen hän 
Mel6t petit von Aquitftn 

und ktmde ein teil, als6 man giht, 14245 
nmbe verhöln^ geschiht^ 



14241 gftvi',-', Zwerg stn. (das einfache twerc stm. und stn. ist selte- 
ner). — 14244 petit (oder petit >) adj. franz., klein; vgl. 15801. — 14246 ge- 
*chiht stl, (Geschichte)» Bache, Ding, terkolnt geich,, Oeheimniss. — 
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an dem gestirne nahtes sehen. 

i'ne wfl ab nihtes von ihm jehen, 

wan alse ich'z von dem buoche nim. 

niine vmde ich aber niht von im 14250 

an dem wären maere, 

wan daz ez kündic waere, 

listic linde rederich. 

daz was dem künege heinüch 

und ouch der kernen äton. 14255 

mit dem begunde er r^ten, 

sweim' ez zen frouwen k»me, 

daz ez d& war name 

Tristandes unde der kttnigin; 

möht' ez im dar zoo gnot gesin» 14360 

daz man die wären künde 

der minnc an in befünde, 

ez hsete es iemor mere 

wider Marken Ion und ere. 

Dä k^rte ouch ez spät' unde frao 14265 
sine lüge und sine Iftge zuo: 
ez leite sine v4re 
an rede nnd an gebäre 
ze iegelichen standen 

nnd hsete auch schiere erfanden 14370 
die liebe an den gelieben zwein; 
wan si hseten under ein 

so süeze gebserde, 
daz Melot die bewterde 

der minnen al zebant da vant 14275 
und Seite onrh Marken al zehant, 
daz benämen dä minne waere» 
sus triben si drl diz msere, 
(359) Melot und Marke und Marjodd, 

biz si ünder in gevielen d6 14280 
mit gemeinem rSt^ dar an. 



14247 geatime stn. collect, zu sterne, die Sterne, der gestirnt^ Himmel [nbd. 
Gestirne beschränkter — Sternbild]. — 14252 kündic, adj., (kundig), liatiff. — 
14253 listic adj. kommt hier unserm: listig nahe. — 14255 kemendte twf., 
▼onragtwelse da« Fraaengemach, entspricht hier gans dem «FicMiensiiBBff* 
der Kococozcit -, gemeint ist die Königin und ihr weibUohwr Hofttaat. 
14961 künde hier wohl pl., Kunden, Zeichen, Beweise. 

12466 lüge stf., hier nicht einfach: Lüge, sondern: LUgenhafti^Mlt» 
YerlogeBlMlIi hier t. und la^e kiran, Ib T. 14379 I. m. i. ley«»^ 
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Würde min her Tristan 
von dem äove gescheiden, 
man möhte an in beiden 
die wftrheit offenbare «eben. 

Nü diz was al zehaiit geschelieii, 
reht' alse ez wart grrateu da: 
der kiinec bat sinen neven iesä 
durch sin selbes ere, 
daz er delu'ine kere 
z^r kemenäten nseme 
noch niemer dä hin kaeme^ 
da der frouwen keiniu WBdre: 
der hof der iribe ein msere, 
man wolle es bOetdnde slh, 
dft von im nnde der künigin 
leit nnde laster mdhte enstän. 
nn diz was al zehant getan, 
daz er gebot und des er bat. 
Tristan meit iegelichc stat, , 
da der frouwen lioinliche was. 
kemenäten nnde i)ala8 
dk enköm er niemer in. 
daz ingesinde daz nam sin 
und siner firemede gröze war: 
si redeten ime ze leide dar 
YÜ ttbel nhd anders 4anne wol. 
stn 6ren wurden dicke vol 
mit iteninwem leide. 



14285 



14290 



14295 



14300 



14305 



(360) 



Er unde isöt, si beide 
si triben die zit mit surgfu hin. 
triur' unde klage was under in 
in micheler unmüezekeit. 
si hseten leit unde leit: 
leit ümbe Markes arewän; 
leit, daz si niht mohten hka 
debeine State und^r in zwein, 
daz si geredeten ^nein. 
ietwederem begunde 
Yon stünde ze stunde 



14310 



14315 



14320 



14305 fremede stf., hier : Entfrarndnng, Batfenrang, Zarttokf ezogenbcit. 
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herz' unde krafit geswtchen; 
bleichen unde bUdien 
begunde ir varwe unde ir Up: 

der man bleichete durch daz wip, 

daz wip bleichete durch den man; 14326 

durch isote Tristan, 

durch Tristand(ni Isot: 

daz tete in beiden michel not. 

es wunderet mich kleine, 

was ir not gemeine 14330 

und ir leit ungescheiden; 

ez enwÄs euch an in beiden 

niwan ein herze unde ein muot: 

ir beider übel, ir beider guot, 

ir beider t6t, ir beider leben 14335 

diu wären alse in ein geweben: 

swaz ir dewederem ^i^ewar, 

des wart daz andere gewar; 

swaz so dem einem sanfte tete, 

des enpfant daz ander an der stete. 14340 

si wären beide under in zwein 

mit übele und mit gnote al ein: 

ir gem^iniu herzeswsere 

diu wart sO 8chlnb»re 

und^r ir beider ougen, 14345 
daz man vil kleine longen 

der minnen au ir varwe vant. 

Und Marke enstuont sich al zehant 
und kos wol an in beiden, 

ir fremeden unde ir scheiden 143jO 
daz in daz an ir herze gie; 
Westen sl j¥& oder wie, 



14S92 bleichen swv., bleich werden [nhd. besohränliter]., hier rerbun- 

den mit blichen gtr,, bleichen, erblassen. — 14344 schinbirre adj., (schein- 
bar), offenbar. — 14346 lowjen ist hier Subatantivum , wie in V. 17708» 
darum wohl auch iu der Wendung an« louyen 11224 Subst. , nicht tabtt. 
Infin. , letzteres nur insofern , als lous^en überhaupt ifle ieben stn. , wesem 
Bin. inflnitivisches Subst. ist. Die Bedeutung von lougen , welches Ctott- 
fried im letzten Thuile des Gedichts öfters anwendet, ist nicht ieiciit 
dnroh ein einselnee modernes Wort poetischer Gattung wiederEngeben. 
Hier wie in jener formel haften Wendung s Zweifel; 9Ü lOHnt Ueime* L 
für: die sichere Wahrheit, den Beweis. 

14850 fremeden swt. tubtt. inf., hier intmnt. in der Bedtntaag fom 
fremede in Y. 14305 , BntfStmung. — 
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si sselien gerne ein ander, 
ein ursuoche vander 
und liiez an den stunden 
die jägere mit den hunden 
ze Wälde sich bereiten, 
er enbot in unde seitftQ... 
(361) und hiez ouch in'äen hof sagen , 
er volte zweinzic tage jagen ^ 
swer mit gejägede kande 
oder swÄr so sine stunde 
äk mite vertribeu wolto, 
daz sich der reiten suhe. 
urloup uani er zer küiiigin 
und hiez si nach ir willen sin 
da heime frölidi unde fro. 
veriiolne bevalh er aber dö 
dem getw^Tge Melute, 
daz ez Tristand' unde Isöte 
zuo ir tougenheite 
lüge ünde läge leite, 
ez genüzze es iemer wider in. 
er selbe fuor ze wähle hin 
mit michelme geschehe. 



14355 



14360 



14365 



14370 



14375 



Sin weiJegeselle 
Tristan beleip da heime 
und enb(7t dem ceheimey 
daz er siech w^re. 
der sieche weidensere 
wolt' ouch an sine weide, 
er unde is6t, si beide 
beliben an ir trlure 
und suochten ftyentiure 
in anclicher trabte, 
mit wie getaner alite 
daz iemer künde geschehen, 



14380 



14385 



iSf stf., hier: Versuchung; vgl. 15120. — 14361 yejäyede stn., 

vli ' ^fif^ 1TS24. — KuHHen mit prcep. 7nif, sieh auf etwas ▼erstehen; 

.Jir5^*^^06' — 14364 reiten swv. refl. hier einlach, sich rüsten; ygl. 2u411. — > 
}^ ser küniyin, bei der Königin, uud insofern: von der Königin. — 

wider in wie in V. 14264, ihm gegenüber, von seiner Seite. 
^ ..l'*^30 wrl'lenar^- stm. , Jäger, hier wieder halb bildlich wie vorher 
"^^eseUe und im folgenden Verse weide. — 143S6 wie getan part. adj., 
oeschaflfen , welch; vgl. ms getan 377. — 
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daz si sich möliten cesohon. 
uuue kuudeu si z ertrahteu uie. 

ünder disen dingen gie 14890 
Brangrene ze Tristande, 
wan si vil wol erkande, 

daz sin herzcswferc 
vil uaiie geiule wixro. 

si klagete im uude er klagete ir 14395 
«ä reine», sprach er «saget rai^, 
welch rät gewirdet dirre not? 
wie gewirbe ich und diu arme is6t, 
(362) daz wir sns niht verderben? 

i'he w^iz, wie wir gewerben, 14400 
daz wir behalten unser leben.» 

«Waz rfttes mag ich iu gegeben?» 
sprach aber diu getriuwe 
«daz ez got iemer riuwe, 

daz wir ie wärd^n gebom! 14405 
wir haben elliii driii verlorn 

unser fröude und unser ere: 
wir enkömen niemer mere 
an unser friheit alse e. 

Isot Owe! Tristan ow^! 14410 

daz ich iuch mit ougen ie gesach 

und allez iuwer ungemach 

von mir üf erstanden istl 

und enw^iz nu weder rftt noch list, 

d& mite ich iu gehelfen mfige: 14415 

Pne kän niht vinden, daz iu tüge. 

ich weiz ez alse minen töt, 

ir knmet es in grüze not, 

belibet ir ilit lange 

in huote und in gctwange. 14420 

Sit ez niht bozzer mac gesin, 

so volget doch dem rate min: 

nu meine ich und ze dirre zit, 

die wile ir uns sus fremede slt, 

als ir des werdet gewar, 14425 

daz iu diu State widervar, 



r 

I4S89 trtrahten swv., durch trahtB Anden, ersinnen. 

14396 rrine adj. , nicht in nnierm Sinne: rein, kenieh« tondern: m**» 

trefflich i vgl. 146^)2. 
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86 nemet ein olebonmes ris 

und SDidet spsene in lange wls 
und zeicheut die mit nihte m^, 
wan machet eiiihalp < iii T . l-i^^iO 
und machet aiiderhalp ein 
daz niwan der erste hnochstap si 
von iuwer beider nameu dar an, 
and leget da weder zuo noch van 
und g6t ze dem boiimgarten In; 14435 
ir wizzet wol daz bäohelln, 
daz von dem br6nn4n dk glit, 
hin d& diu kemenftte stftt: 
(363) dar tn sd werfet einen sp&n 

und lät in Hiezen unde crän 14440 
hin Yür der kem( näten tür; 
da gan wir z'allen ziton vür 
ich und diu fröudelose Isöt 
und weinen unser lierzenot. 

als wir iu danne ersehen dä, 14445 

dä bi erkennen wir iesft, 

daz ir dä bi dem bmnnen Sit, 

ä& der oleboüm schate git 

d& wartet unde nemet war: 

diu senede g&t ie zuo z'iu dar 14450 

min frouwe und iuwer friundln 

lind ich ouch, alse ez inac gesin 

und ez an iiiwerm willen ist. 

herre, diu selbe kurzt' frist, 

die ich noch ze lebeiie hau, 14455 

diu sol mit iu zw ein hiue gan, 

daz ich iu beiden ^elebe 

und iu ze Icbene rät gegebe. 

solt' ich umb' eine stunde, 

in der ich iu zwein künde 14460 

ze iuwern fröud^n geleben, 

mtner stunde tüsent geben: 

ich verkoufte alle mlne tage, 

lehn gesent'te iu iuwer klage.» 



14428 in lange tot«, auf lange W«i8e, d. h. Iftnglich; der Länge nach. 
"~ 14430 fg. ein/ialp. ander/ialp adv., auf der einen, der andern Seite; vgl. 

2572. 11189. — 14463 v^rkoufen swv, , hier: hingeben, opfern; in V. 3776 
^nhd. — i446i ffesen/te = ffesen/teie von ytsenften, verst. sen/terit trans., 
^luftigen, lindern; TgL 245)». 
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{'Genäde, schoene!'^ sprach Tristan 
«i'ue hän dk keinen zwivel an, 
an in si triawe und ere; 
der zweier wart nie mSre 
in einem h^rz^n begraben, 
soll' ich debeine sselde haben, 
die solte ich iu wol kören 
ze frouden und ze #ren. 
swie kumborlicbe ez aber nn stö, 
swic kiimo so min schibe fre, 
west icli, wie icb nu kuude 
mine tage und minc stunde 
zc iuwern fröuden liin gegeben, 
ich wolte ouch deste kurzer leben: 
(364) des getruwet unde geloubet mir!» 
weinende sprach er aber zMr: 
ccgetnuwe, siseligez wip!» 
hie mite twanc er si an sinen Up 
mit armen nithe und ange: 
ir ougen unde ir wange 
knst' er mit maneger quäle 
dick' und ze manegeni male, 
«schoene», sprach er <mü tuot wol, 
und alse der getriuwe sol, 
und läzet iu bevolhen sin 
mich und die seneden sorgserln, 
die sselegen Isdte; 
bedenket ie gendte 
nns beidin samet, si unde mich.» 
«gerne, htoe, daz tuon ich; 
gebietet mir, nu wil ich gftn. 
tuot, alse ich iu geraten hän, 
und sorget niht ze sere.» 
«got si, der iuwer ere 
und iuwern schdnien lip bewar!» 
Brangffine n6ic weinende dar 
ünd gienc triirende dan. 



14465 



14470 ! 



14475 



14480 



14485 



14490 



14495 



14500 



14469 b0ortthen stv., Midlich: eingraben ; Hagen setzt orklärend hinzu, 
«wie BuchBtai f ii -; iu .liogor Bedoutunf? hätte Gottfried wohl ergraben «- 
wAhlt(Tffl. 16724 und zu 222Ö) oder das einfache u^grabfn (part.), wl« »««» 
HiTH hibeii soll naoh Groote'.. Angabe. Ich fasse dagegen ^^yrab^-*- 
veT8('nl<tii, oinpflauzou. SoUte ein ])oi)relBinn beabsichtigt sein, so würae 
ihn das nhd. «eingraben» erreichen, welcbcö auch Simrock anwendec 
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Der trürige Tristan 
der sneit und warf die spaiue, 
als ime sin rät Bran^aine 

ze sinen dingen lere bot. 14505 
sus kom er und sin frouwe Isöt 
zem brunnen an des boumcs schale 
▼il heinlich und zc guoter State 
in ahte tagen wol ahte stunt, 
d&z ez nie nieman wart knnt/ 14510 
noch ez kein ouge nie gesach. 
wan eines nahtes ez geschach, 
d6 Tristan aber des endes gie, 
d6 wart sin Melöt, i'ne weiz wie, 
d&z vertane getwerc, 14515 
des välan(les antwerc, 
von ungelücke gewar 
und sleich allcz nach im dar 
(365) und sach in zuo dem boume glui 

und niht vil lange dk bl stän, 14520 
und daz ein frouwe zuo z'im gie 
und er die n&he zuo z'im vie. 
wer aber diu frouwe wssre, 
des was er ungewsere. 

Do des andern tages wart, 14525 
Melöt sleich aber üf sine vart, 
ein lützel vor dem mitten tage, 
und hajte mit välschlicher klage 
und mit vil arger aküst 

wol understozen sine brüst 14530 
und kom ze Tristande hin : 
aentriuwen», sprach er «h^rre, ich bin 
mit sorgen her gegangen, 



1451Ü antwerc sin., die Maschine, das Handwerkzeug Handwerk 
Ollen aus antwere entstellt nnd mieBveretandenl , hier bildlich : «das Werk- 

*CQg iu des Teufels Hand. ^ Kurtz, dem Simrock wiederum iiacliFchroibt. 
~- 14517 von ungelücke, unglücklicherweise. — 14524 ungewcere adj. mit gen., 
^DgewisB einer Sache. 

14530 understozen stv. mit acc. , unter etwas stoßen, schieben; diese 
'''ortliche Erklärung im nihd. Wb. II. "J, Grcoto dapocron mit Vcrwei- 

■^Dg auf an stuzen: «entzünden, austeckcu, leideusehaiilich anregeu » ; 
Hftgen: «unterfattern». Kurts: «Terpolstert>\ Simrock halli abschreibend: 
*?epolätert >. Pi(^-*c letzten Fassungen sind wohl richtig: i//j(/tv hat manch- 
^1 auch die i)'unction von: hinein, und stozen ist = stecken, understozen 
•UossbSiieinsteekeii, TOllstopfen. — 
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wan ir 8it s6 bevangen 

mit merke und mit v&re, 14535 

daz ich mich her zew&re 

verstolon Liiu mit inaneger not, 
und daz mich diu gctriuwe Isöt, 
diu tugenthafte künigin, 

erbarmet in dem herzen min, 14540 

diu leider uü ze dirre frist 

durch iuch in grözen sorgen ist; 

diu bat mich her zuo zMu gan, 

wan si toders niemen möbte bän, 

der ir ze disem msere 14545 

• alsd gevellic wsere. 

si bat mich unde gebdt mir, 
daz ich iuch grüozte von ir 
und duz von herzen taite 

und iuch vil verre ba^te, i-kböO 
daz ir si noch gesprechet da, • 
i'ne weiz, ir wizzet wol wä, 
da ir uäbest bi ir wäret, 
und oucb vil rehte väret 

der selben stunde unde der zit, 14555 
als ir gewon ze komenne sit. 
i'ne w6iz, ves s' iucb dä warnen sol. 
und sult ir mir gelouben wol, 
(366) ir leit und iuwer ungemach, 

daz mir nie leider gesciiach, 14660 

dan mir geschehen ist elar an. 

nu lierre uiin, her Tristan, 

ich wil varn, gel)ietet mir: 

swaz ir weit, daz sage ich ir. 

i'n getar bie langer niht gesin: 14565 

daz hoVegesinde, würde ez min 

an dirre verte innen, 

ich möbte es scbaden gewinnen. 

* si jebent docb alle und ist ir w&ni 

swaz under iu zwein ist getan, 14570 
daz allez s! mit mir geschehen, 
des wil ich liiii ze goto jelien 
und hin z'iu beiden, daz ez nie 
mit deheinem miuem rate crgie.» 



14S71 mit praep. hat hier die Bedeutung: im Beisein, Tenniltelst, durefa.-* 



uiyiiized by Google 



XXII. HELOT. 



145 



«friunt, troumet iu?» sprach Tristan 
«waz maere tribet ir mich an? 
waz ist der hoveliute wän? 
waz hät min frouwe und ich getän? 
üx! strichet balde in gotes hai! 
und wizzet wffirliche daz, 
swes iemea wnnet oder gibt, 
liez' ich ez allermeiste niht 
dnrdi min selbes ^re, 
irn gesittet niemer mtoe 
hin wider ze höre msdre, 
waz iu hie getroumet wsere.» 



14585 



14575 



14580 



14Ö76 an trUten mit acc. der Person und der Sache = etewoi tr, an einen, 
«tvas gegen einen volUtlhren ; vgl. S8S8. Hier die Wendnn?; welche Beden 
(«coz masre gen. pl.) führt ilir gegen mich? — 14579 v: gehört wohl nicht 
n strichet y sondern ist nach V. 5449 selbständige Interjection : hinweg! 
(•twa = Marsch!) So fasst es auch Maßmann, während Hagen ohne Inter« 
ponction schreibt «fr. , t. g,K! Oroote interpungiert gar nicht und 
schreibt im Glossar: uuzstricherij von dannen ziehen. v:strtchet in gotes 
haiy fahrt zur Hölle.» Wie Hagen, so setzt auch Maümaun nach balde 
Komma; wenn auch in gotes hat als eelbtttndiger Anenif stehen kann, so 
glaabeich doch, daß hier das Verbum mit dem Adverbium balde damit zu 
verbinden ist. Die Übersetzer folgen Maßmann's Interpunction. Hagen 
ud Meftnwmn eetsoi naeb Ht. W tfniehet statt etricktt, natttrlioh fehler- 
bafi; Tgl. sn 2959. 
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BELAUSCHTES STELLDICHEIN. 

Melot sucht den König aiif und berichtet ihm , was beim Brunnen 
geschehen ; er solle die Liebenden dort zur Nachtzeit belaugchen. Marke 
und Melot setzen sich in Ermangelung eines andern Versteckes auf ciuea 
Ölbaum in der Nähe des Brunnens. Tristan kommt, lässt seine Botea 
flieften und gewahrt dann im Mondenscheine die Schatten der beidea 
Iianicher. Alt Isot sich naht, bleibt er gegen seine Oewohnheit stehen. 
Sie wird auf eine Gefahr aufmerksam und erblickt drei Mannesschatten 
und vermuthet sofort, daß ihr Gemahl in der Nähe sei. Sie redet Tristan 
aus der Ferne an. Nur auf Brangienens Rath sei sie hier erschienen, 
um seine Klage zu vernehmen. Sie beide seien miteinander in das üt- 
rede gekommen, aber sie liebe nur den Alann, welchem die erste Kosen- 
blute ihres Magdthnms geworden sei. IQt Unrecht misstraue ihr der 
König. Sie habe in Tristan nur den Verwandten ihres Gemahls geehrt, 
und jetst werde ihr das Abel gedeutet Tristan bittet, sie möge den König 
bewegen, seinen grundlosen Zorn mindestens noch die letzten acht Tage 
zu verbergen bis zu seiner Abfahrt, damit es nicht heiße, Tristan ?ei in 
Ungnaden geschieden. Isolt versagt das; sie könne zu nichts rath< :.. 'vas 
zu Tristan's Gunsten sei; sie verstärke nur dadurch den Argwo!:i! ies 
Königs. Sie versichert Tristan ihres Mitleids, später wolle sie ein gutes 
Wort fUr ihn einlegen. Tristan dankt und empfiehlt sie der Gnade des 
Himmels. Unter Senften scheiden sie. 

Der König, nnn fest Überzeugt von Tristan's und Isoldens Unschuld, 
zürnt dem Zwerge wegen seiner Verleumdung. Sie kehren zur Jagd surflek, 
die der König Ta;?? darauf wieder vorlässt. Er fragt die Königin nach 
Tristan. Isolt bringt dessen Klage v i r. wie sie Marke vom Baume herab 
vernommen. Er erklärt, seinen Verdacht aufgeben zu wollen, Tristan 
solle bleiben, und die Königin wird wieder seiner Obhut anvertraut. 



M clot gie dan und reit zehaat 
ze walde, da er Marken vant. 
vür war er ime do seite, 

das er der w&rheite 14590 
ze ende wsere komen d&; 
und Seite ime wie ande w& 
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als ez zem brunnon was geschehen: 
«ir mOget die w&rheit selbe sehen», 
sprach Meldt «htoe, wellet ir, 
ze naht sö dtet ir mit mir: 
i'n versfhe mich keines dinges baz, 
swie s6 si gefüegen daz, 
(367) sine komeu iiotli hinaht beide dar, 
sö müget ir selbe iiomen war, 
wie si gewerbeu uuder in.» 

I>er künec reit mit Meldte hin 
sines herzeieides warten, 
nu si in den bonmgarten 
bi nahizite k&men, 
ir gewdrbes war genftmen, 
done Yant der künec noch daz getwerc 
deheine stat noch kein geberc, 
daz in reht nnde gebsere 
zuo ir liige waere. 
nu stuunt da, da der bnuinc tlöz, 
ein ollxnuii, der was mäze groz, 
nider iinde doch billiclie breit, 
da zuo taten s' ir arbeit, 
daz si uf den b^ide gestigen: 
üf dem säzen s' nnde swigen. 

Tristan, d6'z n^tdnde wart, 
er sleich aber üf sine vart. 
nu er in den bonmgarten kam, 
sine böten er ze banden nam 14620 

und leite s* in die giezen 
und li*^ si hine tiiezen. 
die Stilen ie genöte 
der S' neden isote, 

daz ir geselle w^re da. 14625 
Tristan gienc über den brunnen s&, 
d& beide Schate unde gras • 
von dem oleboume was. 



14608 geberc stn. , (Yerbergung), Versteck, Schlupfwinkel. — 14615 ge- 
Mttgen Str., Tent. sttgen. 

14621 f}i€:^n acc. pl. von giesc swm.. Wasser, Bach. — 14627 fg. der 
Sfttz iet grainmatiscb pedantisch zu coiibtruieren da schatc von dem oU- 
down« unde gras was; die naheliegende Änderung vor dem cieb, itt ffe» 
-wagt. Vmoh. (jtottfvied'i Redeweise loü gesas* Min: im OrMe w» «er 

10* 

uiyiiized by Google 



14595 



14600 



14605 



146 10 



14615 



148 



ZZm. BBÜAUSCHXBB STEIiLBIOHBIV. 



Mk gestaont er trahtende, 

in sSneiii herzen ahtende 14630 

sin tougenlichez uiigemacli. 
8US kom, daz er deu schate gesach 
von Marke und von Meldte, 
wan der mäne ie genöte 

durch den boum hin nider schein. 14635 
nu er des Schates voa in zwein 
bescheidenllche wart gewar, 
na hffite er michel angest dar, 
(368) wan er erkande sich ie6& 

der yftre unde der Iftge 14640 

crgot h^rre», d&hte er wider sich 

«beschirme is6te unde michl 

ist, daz si dise läge niht 

bi diseme Schate enzit ersiht, 

8ö gät si vür sich her ze mir. 14645 

geschiht ouch daz, so werden wir 

ze jämer und ze leide. 

got h^rre, habe uns beide 

durch dine güete in diner pfl^el 

bewar isöte an disem wege; 14660 

beleite sonder alle ir trite; 

wami die reinen etswä mite 

dirre Ittge und dirre areheit, 

die man üf uns zwei hät geleit, 

e si iht gespreche oder getuo, 14655 

da man iht arges denke zuo. 

jä herre got, erbarme dich 

über si und über mich! 

unser ere und unser leben 

d&z sl dir hinaht ergeben.» 14660 

Sin fröuwe diu kttnigln 
unde ir beider fnnndtn, 
BrangiBn4 diu reine, 
si zw6 si gi engen eine 

Tristandes boten warten 14665 



Schatten yom Ölbaum. So fiMt et »uoh richtig Kurti, dem Sianoek wi*> 
der ikst wörtlich nachsclireibt. schate unde gras steht wie eine Zusammen- 
eeteung: Orassohatten oder für den Begriff: beschattetes Gras. — 14637 b€- 
scheidentteht adT., hier: deutlich. — 14651 öeleiten swv. = geleiten, leiten, 
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in ir jämcrgarteD, 
in dem si z'allen stunden , 
so si vor väre künden, 
ir jämer klageten under in. 

dä giengen si her unde bin 14670 

trürende unde klagende, 

ir senemftre sagende. . , 

Tiel schiere wart Brangme 

der boten nnde der spnne 

in der flfez6 gewar: 14675 
ir frouwen wi'ncte si dar. 
Isöt diu vie si und sack sie an, 
si las Isöt, si las Tristan; 
(369) si nam ir mantol al zehant, 

umbe ir houbct s! den want 14680 

und sleich durch bluomen und durdi gras, 

bin da boum unde bronne was. 

nu daz si kom sö n&ben, 

daz si b^e ein ander sAben, 

Tristan ^ont ill^z ze stete, 14685 

daz er docb nie dft vor getete: 

sine körn § mftles zuo z'im nie, 

ern gienge verre gegen ir ie. 

Nu wunderte isote 
s^re unde genote, 14690 
waz dirre maere wsere: 
ir herze daz wart swsere. 
si begünde ir boubet nider lAn 
und Torbtlicbe gegen im gftn. 
der Terte sl gr6z angest nam. 14695 
nn si &ls6 Ilse g^nde kam 
dem boome ein Ifitzel n&ber bt, 
nu gesteh si mannes schale dri 
und weste niuwan einen dä. 

hie bi verstuont si sich iesa 14700 
der läge unde der Täre 
und ouch an dem jrebäre, 
den Tristan bin ir b»te. 



H686 2« iiete^ auf der (MUtea) SMUe; «e»» rtet und itiU«». Kuite. 

<VDbeweglich 9. Simrock. 

14700 verjtun refl. bier^mit gen., etwas merken j Tgl. zu 7509. — 
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«ä dirre mortrsete!» 

gedähte si «waz wirdet der? 14705 
waz brähte dise läge her? 
benameu min herre der ist hie bi, 
swä er hie bi verborgen si. 
ich wsene ouch, wir verraten sin. 
bescherroe uns, herre trehtin! 14710 
hilf uns, daz wir mit ^ren 
Yon hinnen müezen k^ren; 
h6rre, bewar in unde mich!» 
na gedlkhte s' aber vider sich: 
«weiz Tristan dise ungeschiht 14715 
oder enweiz er ir niht?» 
uü bedühte si zehant , 
daz er die läge hcete erkant, 
(370) wau si'n iu deu gebaerden sach. 

Si stuont von verre unde sprach: 
<{h§rre Tristan, mir ist harte leit, 
daz ir mtner tumpheit 
so gewis und alse sicher sIt, 
und daz ir mir ze dirre ztt 
deheiner spräche muotet 
daz ir fuwer 6ren huotet 
wider i'uwern oeheim unde mich, 
diu rede diu füegete sich 
und stüende iuwern triuweu baz 
und minen eren danne daz, 
daz ir so spretiu teidinc 
und sus getanen hie4inc 
üf leget und ahtet her ze mir. 
nu sprechet an, waz wellet ir? 
ich st&n mit äng^sten hie, 
wan mich es Brangsene niht erlie, 



14704 mortroete gen. pl. von viortrat stm. , Mordauschlag. — 14705 werden 
mit gen. (der mortroete) in. solchen Fragesätzen mit wai entspricht unierm: 
daraus werden , geschehen mit . . .\ sollen mit . . . ; vgl. 1S6^ und n 11S95. 

11725 muoten swv. hier mit gen. und dat., von einem etwas wünschen 
(vgl. zu 5681), anstreifend an: einem etwas zumuthen. — 14726 dut conj., 
hier wieder: indem, wenn. — huotet ist aiciier CouJ. prset. von hüeten ^ 
hütetet; vgl. 60M), wo saeh derConj. eher anxnnehmen ist tA» der Indic. — 
lAT.V.i ahten swv., hier synonym mit uf l^<jen : aussinnen, dann ziemlich: 
auaiuneu, beantragen. — her ze mir, etgeutlich: g^en mich, an michi 
dann: mir gegenOber; Tgl. sn 7882. — 



14720 



14725 



14730 



14735 
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diu mich es bat und mir ez riet, 
also si hiiite von in schiet, 
daz ich her zuo zMu kteme 
und iuwer klage venuünie. 
daz aber ich ir's gevolget Mn, 
daz ist vil sere missetän. 
&i sitzet aber hie nähen bi; 
und ouch swie sicher ich hie sl, 
ich gaebe e doch zew&re 
durch bceser liute T&re 
ein min lit Ton miner hant, 
^ iemen wser^ bekant, 
daz ich hie bi iu waere. 
man hat so michel ma^rc 
von in gemachf t und von mir; 
si geswiieren alle wol, daz wir 
vil harte wahren kuniberhaft 
mit valschlicher friuntschaft. 
des wanes ist der hof vol. 



14755 



147^0 



14745 



14750 



nu weiz ez aber got selbe wol, 
wie min herze hin ze iu std; 
und wit ein lützel sprechen m^: 
(371) des si got min urkünde, 

und enmüeze ouch miner sünde 14760 

niemer anders kernen abe, 

wan alse ich iiich gemeinet habe, 

mit welhem herzen unde wie; 

und gihe's ze gote, daz ich nie 

ze deheinem manne muot gewan, 14765 

und hiute und iemer alle man 

vor mlnem herzen sint verspart 

niwan der eine, dem dä wart 

der tote rdsenbluome 



14741 rolgen in der Regel im Mhd. mit hah, n conatruiert. volgen mit dat, 
und gen., einem in einer Sache folgen. — 147Ö3 kumberha/t Skd)., hier wohl: 
belastet. — 14759 Urkunde hier awm., Zeuge; Tgl. 9890. ~ 14760 müe$e 
elliptisch = JcA m. — 14761 abe komen mit gen., vcm etwaa loskommen: 
und ich will sonst nicht selig werden. — 14762 die Construction ist frei, 
der lebendigen Bede neehgeahmt. wan kntti>ft an nSmntr ander* an, wih- 
rend man grammatisch da: erwartet mit einer Erklärung über laoldena 
eigenthümliohe Beweise der Zuneigung. Der Vers 14759 steht coordiniert, 
Kurtz trennt ihn und seist Doppelpunkt. Simrock ändert noch stärker, 
er fasst 14759 fg. als Conditionalsats , dem 14764 fg. als Nachsatz folgt. — 
14767 versperren swv. mit prsep. vor c. dat., ausschließen von etwas; vgl. 
vor (adv.) versperren 7318. — 14<6y rosenOiuome swm., üoaeublume stf., 
Bosenblttte, Knospe; dae einfache Muom« in ftfanUoher Wendung in Y.t2647,<~ 
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von mlnem magetaome. 14770 
daz mich mtn h^rre Marke 
bewffinet alsA starke 

durch iuwern willen, h§r Tristan, 

weiz got da missetuot er an, 

so gar als er erkunnet hat, ' 14775 

wie min herze hin ze iu st4t. 

die mich ze msere liabent bräht, 

weiz got, die sint vil unbedäht: 

in ist min herze vil unkunt. 

ich hän iu hunderttasent stimt 147SO 

friimd^a gebserde vor getfta 

durch die Bebe, die ich h&n 

ze dem, den ich d& lieben sol, 

dan dnrch Talsch, daz weiz got wol; 

ez wsere ritter oder kneht, 14785 

so diiihte mich und wsere ouch reht 

und erete ouch mich starke, 

swer miuem herren Marke 

liep oder sippe waere, 

daz ich dem ^re btere. 14790 

nü Terkeret man mir daz. 

und enwil ich iu doch niemer haz 

durch ir aller lüge getragen. 

h6rr^, swaz ir mir wellet sagen, 

daz saget mir, wan ich wil gän: 14795 

i'ne mäc niht langer hie gestftn.» 

«Saeligiu frouwe^, sprach Tristan 
«i'ne han da keinen zwivel an, 
(372) daz ir's die volge hsetet,) 

im sprfechet unde tsetet, 14800 
swaz tagende und ere wsere: 
nunc laut iuch lügensere, 



14770 magetuom Btm., (Magdthum »tn.), Jun^ernschafl j vgl. zu m&O und 
12408.-14789 «iooeadj., verwandt; daneben Dti OottÜriM getippt lOeM.-* 
um 99rk4rw ewr., hier: faitehen, lebleohi maolien, «bei »val^iMii «Iw»: 
Tevketzern. 

14799 das nicht abhängig von zwUeln (souBt hieße e« enhmtet), 
wdohea rieh ohne da« der folgende Vers anschließt« Mndem hier wieder 
= ist daz, wenn. — volge stf. ist hier oLjectiv zu fassen: die Zustimmung 
von Seiten anderer wie in V. 4»63i in weiterer Bedeutung ist dann toigt 
Beifall, Gunat. — 14803 halbwegs im IHid. au vvntehen: nvm lamn 9mm 
aiobt , d. b. aim geatiitten eneh aSeht, halten «ach ab. — 
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die iuch mit mir sus bAnt bed&ht 
nnd mis ondurften habent bräbt 

üz mines harren hulden 14805 
mit michelen Unschulden: 
daz got vil wol erkennen sol. 
sseligiu, nü bedenket wol, 
tugenth4ftiu küniginne 

und nemet in iuwer sinne, 14810 
daz ich so rehte unschuldic bia 
wider iucb und wider in, 
und r&tet mlnem b^rren daz, 
slnen zom und sinen baz, 
den er mir kae scbnlde treit, 14815 
daz er d^n dur stne hövescheit 
hele ünde höveschliche trage 
niht langer wan dis ahte tage, 
biz daz hab er und habet ouch ir 
die gebserde her ze mir, 14S20 
als obe ir mir gensedic sit; 
80 bereite oucb icb micb in der zit, 
• daz ich von binnen k^re. 
wir Terliesen unser Are, 

der kflnec min b^rre, ir und icb, 14825 
ist, daz ir alsus wider micb 
gebäret, alse icb binnen Tar; 

so sprechent unser vinde dar: 

«entriuwen, hie was etswaz an: 

nemet war, wie min her Tristan 14830 

geschciden ist von hinnen 

mit des küneges unminnen.» 

* 

«Min her Tristan», sprach Isdt 
fticb lite sinft^r den t6t. 



14803 bedenken swv. steht hier im Sinne von verdenken , Verdacht haben, 
ba»rgwOhnen; vgl. 15119 und zu 149:^5. — 14904 undur/ten (Ubereinttimmend 
in den Hib.) adv. (wohl dmt. pl. Ton unäur/t). unnOthig; vgl. an, 8465. 
Der ümlaut undür/te, undürften, den nur Hs. W andeutet, müBSte syatem- 
^emäß etjmologisch angenommen werden, wenn nicht die Worte mit vor- 
encrtem nnd speciellem Sinne, mit Begriffen xoct' e^ornv die Neigung hätten, 
die alterthUmuelittn Formen zu bewahran. — 14834--^ lind nur TOn Groote 
(und nach ihm von Simrock) richtig verstanden worden, der nach 14827 
st&rker interpungiert, während Hagen und Mai^mann Komma setzen und 
m dadurch sw«irdhaft laiMB, wie tle Itt Y. 14828 nehmen. Bei Kurts 
ist die Construction unklar. 14826 ahus, so, d. h. in der bekannten, bis* 
her eingehaltenen ungnädigen Weise. 14827 alt« = al«o, »oesiswenne^ wann : 
Mgar beioi Abiehfid. 14898 denumitittliT, altdanii. — '14838 tfimil^iiMf» 
dftt. pL von ttmnfmn« Hewf., (Unliebe), Ungnade, HaA. 
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dan ich mihen herren bsete, 14635 
* daz er Üit des dur mich UBte» 

daz hin ze iu wtere gewant 

nu ist in doch daz wol erkant, 
(373) daz er mir iezuo lauge frist 

durch iuch vil uugena'dic ist, 14840 

und westo er unde wa^re im kunt, 

daz ich bi iu zo dirre stunt 

ein' niule nahtes w[i^re, 

ich kxme es in daz maere, 

daz er mir niemer mere 14845 

erbute liep noch ^re. 

ob ouch daz iemer sus geschiht, 

entriuwen, des enveiz ich niht, 

imd wundert mich des starke, ' 

Wik Ton min h§rre Marke 14850 

an disen arcwän kseme, 

von wem er den rät nteme; 

unde ich mich doch nie enstuont, 

als doch diu wip vil schiere tuont, 

daz ir mir keine valscheit , 14855 

mit gebperden h»tet vür geleit, 

noch ich selbe hin ze iu nie 

Talsch noch üppekeit begie. 

fne w^iz, waz uns verräten hät, 

wan unser beider dinc daz 8tät 14860 

übel ünde erbärmeclich'ei 

alse ez got der riebe 

enztt bedenken müeze 

und ez bezzere unde büeze. 

Nu herre, nü gebietet mir; 14865 
ich wil gan, so gut ouch ir. 
iuwer swtere und iuwer arebeit, 
daz wizze got, diu sint mir leit. 
ich biete schulde hin ze iu vil, 
der ich doch uü niht haben wil, 14870 
daz ich iu sölte sin gehaz; 



14837 wörtlich: was auf euch hin geriohtot wäro, d. h. mtm euere 

Person anlangte. — 14S44 in daz mcere knrtipn entspricht xmaerm: in das 
(ierede komen; vgl. zu 8334. — 14858 üppekeit stf., (Üppigkeil), lieicbt- 
fertiffkel«. — 14863 en^t adv., hier: bei Zeiten, bald; in V. 14344 ■etawaak» 
der Begriff awitchen dieser Bedeutung und der in V. 1599. 
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mich erbarmet aber daz, 
daz ir diir mich ze dirre zit 
äne schulde sus beswseret sit. 
durch daz wil ich ez übersehen, 
und swenne der tac sei geschehen, 
daz ir von hinnen müezet varn, 
härrkf sd mfieze iuch got bewam; 
(374) der himelischen kftiügtn 

der müezet ir bevolhen sin! 
iuwer bete und iuwer botescliaft, 
und weste ich, obe diu keine kraft 
von minem rate luete, 
ich riete unde trete, 
swes so ich mich versaehe, 
dar an iu wol geschsehe. 
na fürhte ich aber s^re, 
daz er mir'z verköre. 
swie 86 ez dar umbe erge, 
swie harte ez mir ze väre st^, 
ich wil iuch doch geniezen län, 
daz ir niht valsches liabet jrctäu 
wider ini'nen herren unde mich; 
swie mir gelinge, so wirl)' ich 
iuwer bete, so ich beste kan.» 

f Gonade, frouwe», sprach Tristan 
«und swaz rede ir vindet dä, 
daz enbietet mir iesä; 
wird' aber ich ihtäs gewar 
und lihte alsö von hinnen var, 14900 
dÄz ich iuch nie m^re sehe, 
swaz s6 mir dÄnn6 geschehe, 
▼il tugenthaftiu künigin, 
so müezet ir gese^enet sin 

von allem himeliscliem her! 1490& 
wan got weiz wol, erd' unde mer 
diu getrüogen nie so reine wip. 
frouw', iuwer s^le und iuwer lip. 



U875 



14880 " 
U885 



14890 



14895 



14876 geschehen sagen wir nicht mehr von Zeitbestimmungen: dalttr: 
eintreten, kommen u. dgl. — 14881 bot€»chaft «tf.» hier objectiv: (BntMe- 
tung) Auftrag. — 14890 ze vdre «tan mit dat., gefährtich für einen ^itttbeil, 
•um Übeln eich wenden, zum Nachtheil gereicfien. 
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iuwer ere und iuwer leben 
diu sin iemer gote ergeben!» 

Sus schieden si sich under in. 
diu küniginne diu gie hin 
sioftende unde trürende, 
ameirende unde amürende, 
mit tougenllchem smersen 
ir libes unde ir herzen, 
der trürsBre Tristan 
der gienc ouch trürende dan 
(375) und weinende starke, 
der trürige Marke, 
der üf dem boume da saz, 
der betrürete aber daz 
und gieng im rehte an sinen Up, 
daz er den neven und daz wlp 
ze arge hsete bedliht; 
und die in dar an hseten brIJit, 
die verfl6ochte er tüsent stunde 
mit herzen und mit munde, 
er verw^ ie genöte 
dem getw^rge Meldte, 
daz ez in heete betrogen 
und ime sin reine wip belogen, 
si stigen von dem boume nider 
und riten an daz gejägede wider 
mit jämer und mit leide 
Mark' unde Meldt beide, 
si hseten zweier bände leit: 
Meiöt durch die trügeheit, 
die er begangen solte hftn; 
Marke durch den arcw&n, 
daz er den neven und daz wip 
und allermeist sin selbes lip 



14910 



1^1& 



14920 



14925^ 



14930 



14935 



14940 



14917 trüroBre Btm. (gebildet wie minntfr«), der Tfftnonid«; wohl eine 

Gottfriediache Bildung; ferner in V. 15790. Eine Hs. hat manchmal tru- 
rcerSf wo die andere trürige, — 14925 ötdenken bwt., hier wie in V. 14803» 
doch ent durch den Znsats m arge, und solehe Zntitse mOsen ttbtrhMft 
die Bedeutung von bedenken ^ verdenken veranlasst haben. — 140 j^ rer- 
tcizen stv. mit dat. der Person — nhd. verweisen, einen tadeln, schelteni 
Gottfried braucht tonit das einfache ivUen in V. Iül5. 1S398. — 14933 
liegen stv., hier nicht = nhd. belügen (wie Kurts übersetit), sondern wit 
acc. und dat., einen bei jemand durch Lügen bfuraden, ▼trlenmd— . Sitt» 
rock richtig: « verlogen ». 
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60 hsbte beswaeret 
und z' übele vermaeret 
über hof und über lant. 



14945 



Des mörg^nes al zehant 
hiez er den jägeren allen sagen, 
daz si beliben und füeren jagen; 
er selbe kerte wider in. 
«saget an», sprach er «frou küaigin, 
wie habet ir vertriben sit 
iawer stunde und iuwer zlt?» 
«h^rre, min unmüezekeit 
daz was undörft^nez leit; 
8Ö was aber min yfre 
diu harphe und dia lire.» 
«nndnr^n leit?» sprach Marke M 
«waz was daz und wie was dem sd?» 
(376) Isüt ersiiiierete unde sprach: 

«swie ez gesclia3he, cz geschach 

und geschi'ht oucli hiute und alle tagej 

triur' unde üppeclichiu klage 

deist min und aller frouwen site; 

hie reinen wir diu herzen mite 

und Unteren diu ougen« 

wir nemen uns dicke tougen 

ein michel leit Ton nihte 

und lftzen*z euch enrihte.» 

alsus treip si'z mit schimpfe hin. 



14950 



14955 



14960 



14965 



Doch nam ez Marke in siueu sin 
und marcte ez al gemeine 
ir wort und euch ir meine, 
«nu frouwe», sprach er «saget mir, 
weiz iemen hinne od wizzet ir, 
wie Tristandes dinc st6? 



14970 



14975 



14954 undur/ten adj. (Bildung aus dem Adv. undurften 14304), unnOthig. 
— 14955 vire stf., (Feier), = m^^oz« , Ergötzung in freier Zeit. — 14959 er- 
wmUren (daaeben tmieUn) tWT. , Iftoheln, doeh BMlur «It dM einlMhe tmfo- 
r^n 19246; die Zusammensetzung: erlächeln besitzen wir nicht. Ich möchte 
nicht mit dem mhd. Wb. H, 2, 429, 21 eramieren erklären «zu lAoheln be- 
ginnen», sondem er- tteht m» in eraiu/ten (734); «anfliebaUi» fehlt im 
Hbd., wahxend «ftuflaoheiL» Torhaiiden ist — ügpiclkh a4J., eitel, 

idlee. 



uiyiiized by Google 



158 



XXIII. BELAUSCHTES STELLDICHEIN. 



man seite mir, im vsere wd, 

do ich alleriialiest hinnen ivit.» 
«herre, iu wart ouch war geseit» 
sprat'li aber diu künigiiine. ^ 
daz iiiointle si zer mimie: 
si weste wol sin swaere, 
daz diu von minnen wa^re. 
der künee sprach aber dö vürbaz: 
uwaz wizzet ir, wer seite iu daz?» 
«i'ne w^iz, wan ulse ich wsene, 
und alse mir Brangiene 
Vion slner siecheite 
in kurzen zlten seite; 
diu sali in gestor an dorn tage 
und enbut mir, daz ich sine klage 
und sin wort liin ze iu taete 
unde iuch durch got baete, 
daz ir im uiht so sere 
ged^ehtet an s!n ere 
und h%>tet iuwer m&ze 
an übelem geläze 
dise Ähte tage doch wider in, 
biz daz verrihtet er sich hin, 
(377) und läzet in mit ^ren 
von iuwerm hove keren 
und von dem lande scheiden, 
des cfcrt er her ze uns l)eiden.)) 
und Seite im alle sine bete, 
als er si bi dem" brunnen tete, 
und alse er selbe wol vernam, . 
wie'z umbe ir beider rede kam. 



14980 



14985 



14990 



14995 



15000 



15005 



14977 allenidhest adv. verst. nähest (3959), ueuiiclist. — 14994 ytdenkfn 
.awr. ist hier nieht im Sinne von Menken (14803) und verdenken (15010) 
zu nehmen, also niclit ohne weiteres o verdächtigen wie Kurtz übersetzt, 
und wie es auch Groote und Hagen auffassen, denn es steht der Dativ, 
nicht der Accasativ, vielmelir, wie wir tmeh Jetzt noch <i«fii^, oedmdten 
mit dat. und aoo. gebrauchen, im Sinne von: einem etwas naontragen, 
einem über etwas prollen , stellt sich gedenken mit dat. dor Person und 
der Praep. an c. acc. zu der von Gottfried auch gebrauchten Wendung 
sprechen mit dat. der Person und prrcp. an c. acc. (6365). Wuhrcno 
sprechen auf das Äußerliche und öffentliche geht, bezieht sich die Weu- 
dung mit gedenken auf die Gesinnung, also: nachtheiüg über einen den- 
ken in Besng auf . . und insofern n&hert sieh Ihr altordings di« Bede«- 
innK: Verdacht hc^en. — ii9o:> fg.mäse uit haben, Haft .halten, Mimn"g 
bewahren, sich mäßigen j an, in. 
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Der kfinec sprach aber: «frou kttnigln, 
unssBlec müeze er iemer sin, 
der mich dar an ie brfthtel 

daz ich in ie vcnlälitc. 15010 

daz ist mir innecliche leit; 

wan icli liaii sin unschuldokeit 

in kurzen ziton wol veniomcn: 

ich bin es alles zVuide komeu. 

und saeligiu künigiu, 15015 

als liep als ich iu süle sin, 

86 si der zom an iucb yerlän; 

swaz ir getuot, daz si get&n. 

nemet uns beide mich und in 

und leget ez under beiden hin.» 15020 

«herr', i'ne wil « sprach diu künigin 

«hie mite niht harte unmüezec sin, 

wan leite ich ez hinto nider, 

ir griffet aber nu)r^r,.n wider 

an iuwern arewän alse e.» 15025 
«nein zwäre, frouwe, niemerm^. 
i'ne wil im niemer m^re 
gedenken an sin ere 
und iuch, firou küniginne, 

umb' üzerllche minne 15030 

iemer l&zen Ime w&n.» 

diz gelübede wart dä getän. 



Hie mite wart Trihtan besant, 
unde der arcwi\n zeliant 
gar liine ireleit ze guote 
mit liiterlichem innote. 
is6t wart aber Tristande 
von bände ze bände 
(378) bevolhen wider in sine pflege, 
der pflag ir aber alle wege 
mit huote und mit r&te. 
si und diu kemen&te 
din wären niwan als er geböt. 



15035 



15040 



15010 9ttdenken svrr. mit acc. der Person, Verdacht gegen einen 
^gen, einen beargwöhnen. — 15030 tu.erlkh Adj, Äußerlich; eeltenes 
Wort, 
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Tristan und sin frouwe Isöt 

die lebeten aber lieb' onde wol: 15045 

ir beider wnnne diu was ^1. 

ans was in aber ein wunschleben 

n&ch ir nngemtkete gegeben, 

8wie kam es wemde waere, 

ftn' iteninwe swsere. 15050 



15045 lieb\ liebe adv. , angenehm [im Nhd. selten geworden, häufiger 
der Gompar.]. — 15047 u- anschieben stn., Leben der höchsten Seligkeit, 
ideales Leben; Tgl. 16850 und zu 1374. — 15046 tatgmuete stn., (UnmntÜc^ 
keit), Kummer; (^ottfiied biAueht dM AcU* uHgwamot niolitt di^igem tm- 
muattG 2337. 
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König Marke ließ eines Tages zur Ader uud mit ihm, so wollte es 
seine Tücke, auch Isolt und Tristan. Sie ptlogte-n des Tages der lUihe. 
In der Nacht lagen in der Kemenate nur Marke und Isolt . Tristan und 
lielot, uud BraugODue uud eiu Jungt'räuleiu. Zur Meitc:jtuude begibt sich 
dar König mit Melot, der Mehl auf den Bttrich geiirent hatte, sur Kirche. 
Bmngsne gewahrt daa Mehl und warnt Tristan. Es rerlangt ihn cur 
Königin und er springt, nm im Mehle keine Spnr au hinterlassen, aus 
.«einem Bette in das ihre. Dahei bricht ihm die Ader auf, und das Bette 
virtl vom Blute be-'udelt. Dann springt er wieder in sein Bette zurück. 
Der König wird aut dem Estrich nichts gewuhr. entdeckt aber im Bette 
da~ I'.lut. Auf seine Frage erwidert Isolt, ihre Ader -ei aufc?t'br<icheii. 
Wie zum Scherze hebt Marke Triatau'ä Bettdecke zurück uud ündet auch 
hier'Blat. Er schweigt, und sein Herzeleid beginnt Ton neuem. Er hatte 
sngleieh den Beweis der Sohnld und der Unschuld in HAnden. In seinem 
Zweifel besendet er seine Fürsten, welche ihm rathen, möge su Lun- 
ders in England ein Concilium halten. Marke klagt auf dem Concil sein 
Leid über das Gerücht von Is<ddens Untreue. Der alte Biscliof von Ta- 
mise gibt den Rath, Isolt solle sich selbst verautwortun. Isolt vertheidigt 
sich und ist bereit, ein Gericht über sich ergehen zu lassen. Marke ver- 
langt das glttheude Eisen. Auf sechs "Wochen wird datr Gericht zu Kar> 
Uun festgesetzt. Über Isolt kommt die Angst. Sie achMibt an Tristan, 
er aolle am bestimmten Tage in Karliun 'ihrer harren. Tristan erseheint 
in Pilgertracht und mit verstelltem Antlitz. Isolt will von keinem Bitter, 
sondern nur von dem Pilgrim von der SchiiYbriieke ans Gestade getragen 
sein. Sie raunt ihm, als er sie überträgt, lieinilirh zu. er m«)ge auf dem 
Lande mit ihr wie von unpefiihr zu fallen suchen. Für diese l'nvi>r- 
•sichtigkeit will das Gesinde den Pilgrim stralen, aber die Königin bittet 
fftr ihn, er sei schwach und wAre unfreiwillig gefallen. In Karliun geht 
Isolt im BttAergewande aur Messe. Bliche Gaben hatte sie ausgetheilt. 
Der Truchseß Maijodo will, daß «der Königin ein bestimmter Eid Torge- 
legt werde; sie aber will versuchen, ob sie dem Könige zti Dank schwöre. 
Kein Mann habe an ihrer Seite gelegen als außer dem Könige jeuer arme 
Waller. Damit UOt sich Marke genttgen. Dann nimmt Isolt das glühende 

OOTTTBIBS YOK STRA88BUSO. SU -II 
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Bisen in die Hand, und verbrennt sich nicht. Da wird es offenbar und 
Tor der Welt bewährt, daß der Heiland windschafl^en wie ein Ärmel ist. 
Ton nun an steht die Königin bei Marke wieder in hoher Gunst; sein 
Zweifel und Argwohn sind wieder dahin. 



Ich spriclie da^wol überlüt, 
da^deheiner slahte neijelkrüt 
nie wart so bitter noch sd sür 
alsd der süre nihgebür 

noch nie kein Engest alsö gröf^ 15055 
also dSr valsche hüsgenöz^ ^ 
ich meine daz^zeV valschm, 
firiunde inandes bilde treit 

und in d^ hVrzen v!ent ist, 

daz, ist ein frcislicli niitewist; löOGO 
wan der treit alle stunde 
daz honec in dem munde, 
daz eiter, da der angel lit; 
da bl»t d^t eiterine uit 

dem friunde misselinge 15065 

an iegelichem dinge, 

d{^L gehoeret nnde gesiht 

und enhüetet niemen vor im niht 

8w61r aber affenbftre 

dem Tlnde sine v&re 15070 

f 



15051 überfut adj. r nicht adv.), hier: offenbar, frei heraus; vgl. sn 
3013. — 15052 nrzzelkrut stn. — (17988); bezieht sich der Vergleich 

auf den bittern (ieschmack der Nessel oder auf ihre Eigenschaft, daß sie 
brennt? vgl. 17890. — 15Ü.i7 meiinn swv, hier in Verbindung mit der Prwp. ze 
(fthnlich wie im fol^. sein 15072), beziehen auf, halten für. ~ 150ft8 der = 
sHu'r. — hihlf 8tn.. liier: äußerer Schein. — löOCO niitnrisf (von freien) Stf., 
Zusammensein, Gesellschaft, abstract für: Gesellschaiter , Genosse. — 
150Ö3 eiter stn., Eiter stm., Gift. — anpel stm., (Angel stf.), Stachel. Der 
Vergleich Ist natürlich von der Itiene genommen. — l'iOiM da adv. de- 
nionstr., hier, in dem Falle, wenn das so ist. Dagegen Bech : da, d. i. hinten 
im Gegensätze zu <« dem munde, d. i. vom. — blat (= Hs. W, blat M, 
U> it F) = blt/'jet {hleu-et H). blcpjen swv. = nhd. blähen, blasen, ahaaohen» 
die (ibcrsetzer, die aber dann in freier Weise sich des Verbums «treffenn 
bedienen, um ein Transitiv zu gewinnen. Behalten wir i« hauchen» bei, 
dann würde das Bild verändest, wir wtirden dann vielleicht an den Drachen 
7U denken Imben, der mit seinem fJifthauch zu schaden sucht. Das würde 
aber niclit zur Ausführung des Bildes und namentlich nicht zu oJcnOare 
in Y. 15069 passen, bleejen ist also anders zu fassen , und zwar so wie es 
Groote nimmt: « aufscli wellen , aufblähen, in activer Bedeutung. Pa er- 
zeugt der giftige Neid, beulenartig (wie der Stachel der Biene) dem Freunde 
Unheil an Jedem Dinge. ' — 15065 misselinge stf., hier stärker als in V. 
1777: Ungiack, Bohadeii. — 15068 Jiäeten twv. hier attsnahmiweise bsi 
Gottfried intrani., acht iiaben, lioh hüten. — 
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ze schaden breitet iinde leit, 

de*s enzel ich iiiht ze valscheitj 

die wile vient w^^en wil, 

die wile enschadet nihl ze vil. 

swdüin' ir sich heinliche dar, 15075 

s6 neme der man sin selbes war. */ 

Als tete Mel6t und Marjodd: 
si wären aber Tristande d6 
(379) dick' und ze manegen z!ten 

valschlichen an der siten: 15080 

si truogen ime geliche 

rait valsche und mit äswiche 

ir dienest und ir heinliche an. 

hie vor haet' aber Tristan 

sine Warnung' ie genote 15085 

und warnde euch isdte. 

«sehtD, sprach er «herzekünigtu, 

nu hüetet iuwer unde mtn 

an rede und an geb&re! 

wir sin mit grözer y&re 15090 
besetzet unde bevangen; 

uns gkni zwen' eiterslangen 
in tuben bihle, in süezeiii site, 
smeicliend«' alle stund»' mite: 

vor den habt iuwer sinne, 15095 

Sieligiu küniginne! 

wan swä die hüsgenoze siut 

geantiützet alse der tüben kint 



15072 des ist wohl nicht maac, auf swer bezüglich (Kurtz), sondern in 
froler Constrnotion und allgemein noutr. (Simrock): das afthle ich, nehme 
ich nicht an, zur Falschheit, für F., als F.; v«!. zu 150*)7 und 17007. — 
li075 MeinÜchen swv. hier refl., sich heimlich, vertraut, zudringlich machen; 
Ärenndschaft heucheln. 

l.*»OM< cals<:fillchen adv. . fälschlich, mit Falschheit, heuchlerisch. — 
150S1 ffdrhe adv., auf gleiche Weise, gleichmäßig, zusammen, einer wie 
der andere. — 150''2 asuich stni (von swichen)^ Betrug, HeiuitUcke. — 
lhO<i hein^ehe stf., hier: Heimlichkeit, Vertraulichkeit, Freundscllafl. — 
150^5 iraniunge stf., liier nicht in unserm Sinne und objectiv: Warnung, 
sondern in stilistischem Gegeusaue zu warnen im folgenden Verse (=nhd.) 
Ttelmebr wie in T* M74 snl^eetiT: Vorsichtt Beben. 1S091 6e»Shen str., 
umfancren, einschließen. — 1. ''.nlfj »'/7»^r<t^'/r;'' swm., Giftschlange. — I'O't.'iitf« 
sinne haben, die Besinnung behalten, die Sinne zusammennehmen. — 
15098 geanHüitei adj. part. defect. (gebildet wie gebartet), mit einem Antlitz 
versehen; wohl Gottfriedische Bildung (in Congruenz mit gezagcl), die am 
JSnde noch gebiaucht werden konnte. Die Übersetaer: «Ton AjitUtss. — 
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und alse des slangen kint gezagel, ' 
dk sol man kritizen Tür den hagel 
' und segenen vür den gsdhm töt 
sseligiu fronwe, schoene Isöt, 
nu hüetet inch gendte 
ypr dem sl&ngen Meldte • 
und Yor dem hunde Marjodo!» 

Si beide wA-ren oiich also: 
jener slauge, dirre bunt; 
wan si leiten z'aller stunt 
den geh'eben zwein ir väre, 
an allem ir gebare, 
• an iegelichem gange 
als6 liunt unde.slange. 
si triben fruo unde spd^ 
mit rüege und mit r&te 
ir archeit wider Marken an, 
biz das er aber wider began 
an siner liebe wenken, 
die geh'eben aber bedenken, 
(380) und aber ir tougeuheite 
lag' unde ursuociie leite. 

In einem tage er z'äder liez, 
als in sin valscher rät gehiez 
und mit im Isöt und Tristan, 
diene wanden niht, daz in hier an ' 
deheiner slabte swaere • l<öl25 

Tttr gebreitet wsBre 
nnd nämen keiner vlkre wan ^ 
sus lac diu lieinliche schar 
nach gemeiulicher sacke. 



15099 gezagel adj., geschwänzt (zagel fitm., Schwanz kommt bei Gottfried 
nicht YOr). — 15100 kriuzen swv. . kreuzon [uhd. beschränkter], kreuzigen 
[nhd. OTJenfalls.heschränktcr], das Jvreuzzeichen macheu, sich bekreuzigen. 
15114 rütgt stf., Büge, Anklage. 

1.'122 geheizrn stv., liior verst. /"'i:en. — 15126 vär breiten (in ähnlicher 
Wendung V. 15071 das eiutache breiten) ^ ausbreitend vorlegen} ein nhd. 
Wort wird sieh schwer dafttr finden lassen, die Übersetser helfen sieh mü 
«bereiten». Die passivische Wendung etwa: in Aussicht stellen. — 15129 fg. 
nach gemeinlicher sacke — geuteinllche , ähnlich wie mit yemeinllchen sacken 
in V. 5713, gemeinschaftlich. Die Wendung schließt sich an keinitcAe 
sckar. Diese Losart, obwohl uur in Hs. M| ist die allein berechtigte, der 
Bituation angemessene.- Hs. U bat gempUcheri das wire: fir<Uüioh, was 



15100 



15105 . 



15110 



15115 



15120 
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den tac in ir gemache 
äne schal und äne braht. 
des anderen tages ze naht, 
d6 daz gesinde sich zerlie 
und Marke slafen gegie, 
done lac ze kemen&ten, 
als ez vor was ger&ten, 
nieman wan Marke unde Isdt 
find TriBtan unde Meldt ^ 
Brangsene und ein juncfrouwelhi. 
ouch waren diu lieht unde ir schin 
durch den glast bevangen 
uuder den umbehaugeu. 



15140 



15135 



15130 



Nu man zer metUnstuude 
Ifuten begunde, 
Marke der verdähte man, 



15145 



der leite sich al swigende an . 
und hiez Meldten üf stftn 
und mit im hin zer metün g&n. 
nu Marke Von dem bette kam, 

Mel6t sin mel ze banden nam, 15150 

den estrich er besoete, 

ob iemen bi getraete 

dem bette dar oder dan, 

daz man in spurte ab oder an. 

hie mite gieageu ü zwene bin. 15155 



.nicht pMet. W und F scbreibeu gcmcchliche (und so Hagen und Maß- 
mann). Wegen u> mach im folgenden Vene ist man geneigt, hier ein Gtott« 
foiedisches Wortspiel zu finden: sie lagen («. gem. s. = nach gemache, ge- 
mache adv.) um der Gemäclilichkeit , Kube willen in ihrem Gemache, 
Zimmer. Daa Adj. gemäeklteh braveht Gottfried sonst nicht, und gemaeh 
nie im nhd. Sinne, in ir gnnache kann nur heißen: in, an ihrer Ruhe, 
und eben darum ist die Lesart gemechltcher^ die denselben Gedanken ent- 
halt, TU v e rwerfen . Bs heißt einfacli: sie lagen gemeinflchalUieh, einet 
wie das andere, den Tag über ruhig (in ihren Betten), um sich, weil sie 
zur Ader gelassen hatten, zu pflegen. — 15136 raten stv., hier: berathen, 
besprechen, ausmachen. — 15141 bevähen stv., hier: umfangen, umschließen, 
▼erhttllen. 

15145 verdaht part. adj., hier wohl nicht wie in V. 2312, wenigstens 
nicht ausschließlich j sollte sich verdaht nicht oder nicht zugleich an rer- 
denken in der Bedentung: bearyn^Olmeii (19010) tchlieAen, altosar^ 
WOhniech? — 15146 an legen refl. elliptisch (die Kleider), entsprechend 
iinserm: eich anziehen. — 15153 dar oder dan, hinwärts oder wegwärts wie 
das folgende af» oder em, — 15154 spüren fwr., hier in eigenflielitter Be* 
deutung: die Spur eines wahrnehmen [vgl. aufspüren, Spürhund]; vgl. 
17646. — ab oder an wie in V. 833: herwärts oder hinwärts, d. h. auf dem 
Weg von Bette weg oder auf das Bette zu. — 



166 



ZXIT. DAS OLÜHENBB EISBK« 



ir andäht diu was imder in 
vil kleine an kein cebct gewant. 
nu wart oucli Brangi>?n' al zehaut 
(381) der läge bi dem mel gewar; 
si sleich ze Tristaude dar, 
si warnete in unde kerte wider 

« 

und leite sich dö wider nider. 
diu l&ge was Tristaude 
yfl ümedichen ande. 
sin herze in slnem Itbe 
daz wart näch dem wtbe 
volmüetic unde in trahte, 
wie er dar komen mähte: 
er tete diu gelicbe wol, 
daz minne an' ouge wesen sol, 
und liebe deheine vorhte liati 
dfi. si von 6rn6ste gilt. 

«Ow^l» ged&hte er wider sich 
agot htoe, wie gewirbe ich 
mit dirre veigen Idge? 
nu st&t mir disiu w&ge 
ze einem höhen wette.» 
er stuont üf von dem bette 
und nam allenthalben war, 
mit welhem liste er kivme dar. 
nu was so vil oueh liehtes dä, 
daz er daz mel gesach iesä. 
nu dühte in diu gelegenheit 
ze einem sprüng^ ze breit; 
nu getörste er ouch dar nibt gän. 
iedoch muos* er ez an daz län, 
daz d& was wseger und^r den'zwein 
er sazte sine fdeze enein 



15160 



15165 



15170 



15175 



15180 



15185 



15156 anddht stf. scheint auf dok ersten BHck dem heulen Worte «a 

entsprechen; et Ut aber allgemeiner: das Denken an etwas, die Gedanken. 
Daa Wort von nun an öfters bei Gottfried. — 15167 volmüetic adj. , voU, 
Neigung, Begierde; vgl. miwt in V. 3404 und zu 10848. — 15169 diu gt- 
Hek9 (fl. an 135) tuon kann hier nicht wie sonst gel. t. faeii^A: sich stellen, 
den Anschein gohen , sondern: ähnlich handeln (wie eine bekannte That- 
sache, wie es unter gleichen ümstönden zu geschehen pflegt), entsprechen, 
bewahrheiten. — 15170 Paraphrate des Sprichwortes: die Liebe lit blind. 

1')176 wage stf., hier bestimmt: Wagniss. — 15177 tcett^^ stn., (Wetto 
stf.), Wettstreit, Spiel, Pfand im Wettstreit, ze wette stan entsprechend 
unserm: auf dem Spiele stehen; Tgl. an 16897. 
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und trat vil räst^ ze stete: 
Trigtan der minnen blinde tete 
den pönder und die ritterschafi 
ze harte über sine kraft: 
er spranc hin an das bette 
und verlös ouch an dem wette, 
wan ime sin ader üf brach , 
daz ime sit niidiel un^^omach 
und leit begunde machen, 
bett' unde bettelachcn 
(382) diu missevart^ daz bluot, 
alse bluot von rehtc tuot: 
ez Varte wa ünde w&. 
▼11 harte unlange lag er dli, 
biz purper unde blUtt, 
bette unde bettew&t 
mitalle wurden missevar. 
aber sprang er wider alsc dar 
an sin bette unde lac 
in trahte unz an den liehteu tac. 

Nu Marke der kom schiere wider 
und wartete an den estrlch nider. 

da iiam er siner läge war 

und wart da m'htes gewar; 

und aber dö er hiiie kam 

und an dem bette war genam, 

dö sah er bluot ünde bluot.*^ 

daz beswlirte ime den muot. 

«wie nü », sprach er «frou kttnigln, 

waz sol dirre msere sin? 

von wannen kom diz bluot her an?» 



15190 



15200 



15205 



15210 



15215 



Ul89 jtf §M« treten, antreten, Anlauf nehmen; vgl. Bech zu Eree 295. — 

j5191 pSnder (=H3. M. prlnder H, poin</pr W, pomli>r F) stm. Frenulw., 
iranz. poindre. Anrennen, 8t<»ß, oChoc» (Zarncke), Sprung. Vgl. Zarncke'a 
reichhaltigen Artikel im mhd. Wb. II, 1, 526 fg. — ritterschajt drückt hier 
Qach Gottftie<l*e Redeweise in allgetnciniT Bedeutung aus, was ponder 
•peciell besagte, also: Ritterspiel, Turnier, Kampf wie in V. 680. — 1519-t ter- 
*i«$en Str. hier intrans., verlieren (im 5>piel;. — wette stn., hier: Spiel. — 
pld8 bettelaehen ttn. [die niederd. Form: Laken naeh geläufig], Betttneh, 
**3»€lbe was t,>tt>>wat 1.3537, 15204 und lUiv:hrn — 1519'J miss^earte 

pr%t. von rnissecärwen swv. mit acc, bunt färben (oder übel färben? vgl. 

15567), beflecken. — 15201 värwtn ewr. hier ohne ace., färben, Flecken 
■•Chen. — 15203 purper Geschlecht?, Purpur, Purpurstoff, Purpurdecke; 
ist Purpur eine bestimmte rothe Farbe, im alten Wort ist weniger 
Farbe, als der Stoff betont, der dann auch andere Farbe haben kann, 
r* *'«af stm., golddurchwirkter Seidenstoff. — 15205 missf-ear «^.i hier! 
i>«fleekt (auch hier die Frage: buntfarbig oder ttbel£arbig). 
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(383) 



((miu äder brast, dä gieng ez van: 

diu ist kuDie iezuo verstanden.» 

nu liegunde er ouch Tristanden 

durch sine bende läzen gän, 

als ez in schiiqpfe wsere getän: 

«wol jftf», sprach er «her Tristan!)» 

und warf daz deokelachen dan: . 

er Taut dk blaot alse dort 

nu sweig «r und gespi ach nie vort 

er liez in ligen und k^rte bin. 

sine godanke und sin sin 

die wurden swrere dar van: 

er dahte und dähte, als ein der man, 

dem ez zc kleinem liebe ertaget. 

er hsete ouch da vil nach gejaget 

unz üf sin herzeüchez leit. 

iedoch ir beider tougenheit 

unde der waren geschiht 

der enwe.ste er anders niht, 

wan alse er an dem bluote sach. 

diu bewflerde diu was aber swacfa. 

sin zwlvel unde sin arcwän, 

die er e hsete gar verlän, 

ze den so was er aber geweten, 

wan er den estricli unbetreten 

vor dem bette landen hafte.; 

d^ von wluid' er uat^te 

Ton. stnem neven äne sin ; 

und wände er aber die künigtn 

und stn bette bluotic vant, 

d& Ton bestuont in al zebant 

sin ungedanc und sin unmuot, 

also den zwirelbaften tuet. 



15220 



15225 



15230 



15235 



15240 



15245 



15250 



15220 bresten stv., hier im körperlichen Sinne == lihd. bersten, brechen; 
Tg). ZU 258. 11279. — 15221 r^rstnn gtv. hier intrans. , stehen bleiben, 
stocken, aufhören zu gehen, zu fliei^en. — 15223 durch die hende las^m 
galt, Wendung fftr : mustern, untersuchen. — 15226 d«skektchen stn., De^k«- 
tuch, Deckzeug, Zudecke. — 15233 erfof/^n hier unpers. mit dat. und der 
PrsBp. ze c. dat., wie in V. 7107, entsprechend uuserm: ein Licht aulgehen, 
sobwanen. — Heinem Hebe, su geringer Freude, su groftem Behanerse, im 
schmerzlichster "Weise. — 15243 geweten part. von weten stv., joclien. fesseln» 
weiterhin: gesellen; vgl. zu 946. 16322. — 15250 bestdn stv. mit acc. wie in 
2245. 8921, einem entgegentreten, einen angreifen, erfassen. — 15251 an- 
(jedanc stm., (Ungedapke), übeler Gedanke , Unsinn , Verdacht; vgl. ituro 
und xa 19359. — 1&252 Mwfvelhaft a4j« enbst., der mit Zweifel Behaftete» 
der Schwankende. -~ 
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mit disem zwivel enweste er war; 
er wände her, er w&nde dar, 
em weste, waz er wolte 15255 
. oder w^8 er.waenen soHe. 
er hffite ze den stonden 
an slnein bette fbnden 
diu schuldigen minnen spor 

und vant deheinez dorvor. 15260 

•hie mite was ime diu M^ärlieit 

beidiu geheizen undo verseit. ^ 

mit disen zwein was er betrogen: 

disiu zwei war unde gelogen \ 

diu hffite er beide in wäne 1526& 

and was oach beider äne: 

em wölte gl niht schnldicv Jifta 

und enwölte euch niht sdhulde erl&n; 

diz was dem zwiyeltere 

ein nfthe g^ndiu sweere. • 152 70 

Der verirrete Marke 
alr^rste was er starke 
Ix^kumberct mit trahte, 
mit wie getaner ahte 

er sich hier üz berihte 15275 
und disen w4n beslihte; 
wie er der Ewlvelbttrde 
ledec und &ne w&rde; 
(384) wie er den hof braebte 

Ton der missedsehte, 15280 

die er treip ie genote 

von sineni wibe Isote 

und sinem neven Tristande. 

sine fiirsten er bcsande, 

dar er sich triuwen versach, 15285 
und k Tinte in sin ungemach 
und Seite in, wie diz m»re 
da ze bore enspmngen wsere, 



14889 M§m hier: nennen, sagen. — versagen bwv., vorenthalten, ver- 
M]iweig«ii; fgl. Btt 12430. 

15277 zmvelöürde stf., Last des Zweifels, der Ungewissheit; eine Bil- 
dung mit bürde bei Gottfried ist ferner senebürde in V. 19065. — 15280 misse- 
dcßhte dat. Ton in<«ftciaAI ttL (oder Ton miMsedmktt M%t,^)^ung€danc* 
Verdacht. — . » 
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und vorhte liaite sere 

sincr e und siner ere; 15290 

und jach dos iu diuhte niht, 

Sit daz ir beider inziht 

8Ö wsere geoffenbseret 

und in daz lant vermmet, 

daz er benamen der künigtn 15295 

holt oder heinlich wolte sin, 

8in* behibete offenllchen ^ 

wider in ir Unschuld' undo ir e: 

hier über suocbl' er ir aller rat, 

den zwiv« ! umbe ir niissetät, 15300 

wie er den so bin getsete, 

als er es ere baete, 

eintweder abe oder an. 

Sine friunde und sine man 
die gerieten ime zehant 15305 
daz er ze Lunders z'Engelant 
ein conzi^e leite 
und d& der pfafheite, 
den witzegen antisten, 

die gotes rebt wol wisten, 15310 

sinen werren taete kunt. 

daz conzilje daz wart sä zestimt 

ze Lunders gesprochen 

nikch der pfinkestwochen 

ze üz g^ndem meien. 15315 
pfaffen unde leien 
der kom zem tage ein michel kraft 
durch des kttneges boteschaft, 
(385) als er gebat und euch geb6t. 

nu dar kom Marke uud kom Isot 15320 



15392 imiht stf. [von zihen, zeihen], Bezichtigung, Beschuldigung, Vor- 
wurf, Schuld; vgl. ifj^SS [ahd. Inziclit noch im Plural gebraucht — Indi- 
cieu]. — 15297 behüben swv., behaupten, erhärten, beweiaen. — 152i^8 « stf., 
hier: ehellobe« Verhalten, Treue. — 15303 es 1S341 abe oder an wie tu V« 
15154t aber allgemeiner: so oder so. 

15307 concilje stn. Fremdw., concilium, nhd. Conoil. (Die UaupthaS* 
schreiben übereinstimmend conciUe, Hs. W und F in Y. 15319 coiieiO* — 
15308 pfafheit stf., Priesterschaft, Qeiatlichkeit; Tgl. zu 7701. — ' 15309 witaee 
adj., verständig, gelehrt [nlid. beschränkter]; vgl. zu 7034. — anti.tte swm. 
Fremdw., Antistea, Kirchen Vorsteher, Prälat. — 15311 werre swm., Ver- 
druß, Kummer; vgl. zu 975. — 15313 epreehen stv., hier wie beeprechen im 
V. 535, verabreden, festsetzen. — 15319 gebat in CongrueikS mit gebfysakoij 
bei Gottfried sonst yebiten als verst. bitea nicht. — 
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beMmb^ret beide 

mit vorhte und mit leide: 

Isot diu vorhte söre 
verliosen lip und ere; 

so biete ^larke micln'l leit, 15325 
sine früude und sine werdekeit 
daz er die swachen solde 
an stnem wibe Isolde. 

Nu Marke an daz conzi^e gesas, 
stnen läntfürsten klag^te er «daz, 
wie er beswseret w«ere 
mit disem lastermsere; 

und bat si harte sere 
durch got und durch ir 6re, 
ob si mit ihto künden, 
daz si im hier über fanden 
eteli'chen den Ii st oder rat, 
dä mite er dirre missetät 
räch' unde gerihte useme 
und ir euch z'ende k»me 
eintweder abe oder an. 
bier über redete manic man 
in maneger wise sinen muot, 
einer übel, der ander guot, 
dirre sus und jener so. 

Uf stuont der fürsteu einer dd, 
die bi dem rate waren, 
an witzen unde an jären 
ze guotem rate wol gestalt, 
des libes edelich und alt, 15350 
beidiu grise und wise, 
der bischof von Tamlse, 



1&327 swachen swv. trans. , hier beinahe = nhd. schwächen, erniedrigen, 
▼erringern. ^ 

15330 lant/ürste (vorlier V. 152S4 einfach /ür:iten) swm. = lanth^'rre, 
iantöarün, — 15332 lastermare stu., Schandgerede, «schändliche Märe». 
Kurts. — 15337 den ATtfkel nach etlich setxen wir nicht mehr im Nhd. 
(Hs. M hat ihn auch nicht). — 15339 räche nemen mit gen. , au etwas 
Bache nehmen , Vergeltung üben. — yerihU sin. steht hier fast synonjm 
mit räche bei nemen ^ Gerechtigkeit üben. 

15349 \col gestattet wohl gebildet, wohl geeignet; Tgl. zu 3337. — 
15.351 grise adj. ist hier wohl nicht abstract = greis , da vorher alt steht, 
sondern eigentlich = grau ; in V. 2739 adj. subst. synonym mit getaget dem 
nhd. BegtUte entsprechend. Ebenso im folgenden Y. 15489. — 



15330 



15335 



15340 



15345 
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Ober sibe knicken leinde er sich: 
«kOnec Mrre», spraeb er ccbosret mich: 
ir habet uns her vür iuch besant, 15355 
uns fürsten hie von Engelaut 
beidiu durch triuwe und durch ritt, 
als iuch des not ane gät: 
(386) der fürsten ich ouch einer bin, 

herr^, ich hau ouch stat ander in; 15360 
poch bin ich in den tagen wol, 
daz ich wol Tür mich selben sol 
• beidiu tuon unde Ikn 
und reden, swaz ich ze redene b&n. 
ir iegellch der rede Tfir sich: 15365 
b^rre, ich yril in sagen vfir mich 
mlnen sin und miuen muot; 
min sin, dunk' er iuch danne guot 
und gevalle er iu, sö volget ir 
minem rätc unde mir. 15370 
min frouwe und min hßr Tristan 
die wsenet man Undingen an 
und sint an keiner wltrheit 
noch überkomen noch überseit, 
als ich die rede Temomen hftn. 1537& 
wie mflget ir nü den argen wftn 
mit krg^ beslihten? 
wie mfiget ir gerihten 
über luwern neven und iuwer wlp 
an ir ere und an ir lip, 15380 
Sit man si niht erfunden hä-t 
an deheiner slahte missetät 
noch niemer lihte crvifiden kan? 
^teswer seit Tristanden an 

dise schulde und dise inziht, ' 15386 

em beredet es hin ze ime nihti 
als er ze rehte solde. 



15353 krucke swf. , Krücke stf. , Stab \ gemeint ist der Bischofstab , nicht 
eine Krttoke in unserm Siane*. — 15372 an wmttm mit acc, gegen ein«» 
Verdacht hegen; mit Pwep. c. dat., auf etwas. — 15374 überkomen stv., 
aberwinden, überweisen i vgl. zu 18700. — 1537S gerihten ■wv., verst. 
rihten.' — 15981 ervinden ttT., ahnlicli wie ^etm, eatdeoken, «ruppea; 
vgl. zn 13724 fg. — 15384 an sa<jpn swv. mit acc. der Person und der 
Sache , einen in einer Sache anklagen^ gegen einen eine Sache vorbringen ; 
Jgl, en 15466 und zu 15446. — 16386 ohne daß er u. s. w., ebenso in. 
T. 15880. — 
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so bringet ouch Isoide 
Uht' etesver ze maeren, 
em mag es niht bew»ren. 
Sit aber der hof ir misset&t 
• s6 harte in'arewftne h&t, 
sone sulet ir der kfinigln * 
ze bette noch ze tische sin 
geselleclich unz an den tac, 
ob si i'r unschulde erzeigen mac 
so wider iuch s6 wider diu laut, 
den dirre liument ist erkant 
(387) und die in tribent alle tage, 
wan leider sus getäner sage 
der ist daz öre vil bereit 
zer lüge und zer wärheit. 
^z sl w&r 6der gelogen, 
swaz in den liument wirt gezogen, 
der Inziht dft. heizet, 
der kicket unde reizet 
i'e zer ergenui hant. 
swie sö ez hier umbe si gewaut, 
ez si war oder nilit, 
der liument und diu inziht ^ 
diu sint mit rede sö verre komeUi 
daz ir'z ze leide habet genomen 
und ez der hof vOr übel h&t 
nu r&te ich, hdrre, und ist min r&t, 
min fröuwe diu künigln, 
Sit sl besprochen 861 sfn 
umbe sölhe missewende, 
daz man si her besende 
z'unser aller gagenwürte, 



I53d0 



15395 



IÖ400 



15405 ' 



15410 



15415 



1ö3*jS liument (= Hs. M in V. 15410, hier: lument; W lüment; dagegen H 
liumt, T iuntU) stm., Leumund, Gerücht. — 15405 Groote: h welches (= Ge- 
rücht, lit/fuf'nf) da Laster und Untreue heißt.» Die Übersetzer frei, aber 
ziemlich treffend, namentlich Kurtz: uWo sich'B um solche Inzicht han- 
delt.» Ich fi»M d4!r nicht als BelatiT anf liument besogea , inMiht ala Ko- 
minativ, heizet = nhü. heiPt, genannt wird, ist, sondern df'r = swer, wer, 
wezm einer, wenn man, sobaici man. — in:i/tt acc, eine Schuld. — da, hier, 
darin, im Oerftoht. — heizet trau«., nennt, geltend maeht. — 15406 kieken, 
auclr quiclrn. swv. [erhalten: erquicken], lebendig machen, erwecken, er- 
regen; vgl. zu 19112. — 15407 zer eroeren hant^ auf die sclilimmere Seite 
(14223), zum Schlimmem. — l.'>416 bpnprechen stv. , hier ziemlich ent- 
sprechend unserm: besprechen, ciueu im Gerede iiaben, beschuldigen; TgL' 
U450. — 1&417 mi99€wende ttf., hier: Tadel, Makel i vgL 154^7. — 
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iuwer tospr&ch', ir antworte 15420 

daz man diu beide also verneme, 
alz ez dem liove wol gezeme.» 

Der künec sprach : « herre , des volge ich : 
diu rede und der rat duuket mich 
gefüege unde gevallesam.» 15425 
man besände Isolde , und si kam 
zem conzilje in den palas. 
nu daz si nider gesezzen was, 
der bischof» der gilse, 

der w!se Ton Tamise 15430 
er tete als ime der künec gebot, 
er stüont tf und sprach: «frouwe Isöt, 
tugenthaftiu kimigin, 
min rede sei iu niht swjere sin: 
der künec min herre heizet mich 15435 
sin wort liio sprechen, nCi muoz ich 
hin ze iu leisten sin gebot, 
nü bekenne ez aber got: 
(388) swaz iuwerr wirde missezimet 

und iuwer reine lop benimet, 15440 
daz ich daz yil ungerne trage 
beidiu ze liebte und ouch ze tage , 
möhf ich es wol erl&zen sin. 
saeligiu, guotiu künigin, 

iuwer herre und iuwer man 15445 

der heizet mich iuch sprechen an 

umbe ein offenliche inzilit. 

i'ne weiz noch er enweiz ez niht, 

wä von ez si geroeben, 

wan daz ir sit besprochen 15450 
von hove und von lande 
mit slnem neyen Tristande. 
ob got wil, frouwe künigin, 



1(490 anspräche stf., hier: Anklage; v^I. zu 15446. 

15437 ^/^■'wt leisten = Qebot, Willen erfüllen. — 15438 b'^lennen swv. 
mit acc. , erkennen, wissen. — 1544ti an sprechen mit acc. wie an sagen in 
y. 15364f einen anMagen; vgl. sn lOSOS und 15490. — 15449 peroehen wtfd 
von Zarncko im mhd. Wb. II, 1, 6^3 als Part, von j-rchen stv. (,')8'^") « zn- 
sammenscharren» vermuthet (vgl. auch zu ld052>' Als Part, von rechen 
■tT. srftehen, strafim fisst es Sech: «woher, wethalb dfeie Stnfe (▼om 
Himmel) verhänöit sei.» Sollte gerochen von riechen geDommea lein als 
Bild vom Spürhund: wovon, woher es geroohen» gewittert, geedutdlTelty 
»ufgeschnobert, ausgestänkert sei? 



uiyiiized by Google 



ZZIY. DAS aLÜHBHBX BISBIT. 



175 



der untsete sult ir Bin 

unschuldic unde ane. 
iedoch bat cr'z in wäne , 
da von, daz es der Iiöf gi'ht. 
min herre selbe dem bat niht 
au'iu befunden niuwan giiot. 
von m^ren, diu der hof tüot, 
hät er den wän üf iuch geleit, 
niht von deheiner wärheit. 
dar daz 86 spriehet er iuch an, 
daz ez stiie frionde und sine man 
yememen unde hceren, 
ob er hie mite zestceren 
disen h'ument unde dise lüge 
mit unser aUer rate müge. 
nu danket micb daz giiut getän, 
daz ir im umbe den arcwän 
rede gebet unde antwürte 
z'unser Äiler gagenwürte.» 



15455 



15460 



15465 



15470 



ladt diu wol gesinne, 
diu gesinne kOniginne, 
dö ir ze sprechenne geschach, 
si stuont if selbe unde sprach: 

tch^rre, min h^r bischof, 

dise lantbaiiine und al der bof, 
(389) ir sult daz alb^ wizzeu wol, 
swä so icb versi)recben sol 
mines berren laster unde micb, 
entriuwen, daz vorsi)riebe ich 
bei diu nü und alle stunt. 
ir herren alle, mir ist wol kunt, 
daz mich disiu torperheit 
Yor einem jftre ist ane geseit 



15475 



15480 



15485 



15474 getinne adj., mit sin, Verstand begabt, besonnen, scharfsinnig. — 
15475 ftff* ffetehiht mit dem Infinitiv bei prtep. ie ist dichterieehe ümsohrei- 

bun^r für (las einfache Ver><um. doch lie:::t noch mehr die Möglichkeit, 
Füglicbkeit , Gelegenheit und Nöthigung zum Handeln darin; da sie 
sprechen konnte oder nrnttte, nicht einffton: da sie sprach; vgl. Gr. 4, 109, 
wo aach auf die entspreohende griechische Wendung i-ftn-'» u. s. w. auf- 
merksam gemacht ist: vcrl. auch mhd. VVb. II, 2, 113*^ Bei Hartmann 
von Aue häuüg; bei Gottlried nur noch in V. 17773. — 15480 versprechen 
mtr. mit aee., Terantwortcn , entschuldigen. — 15435 fg. hier an aaff^n 
(V. In^"^-}) in passivischer Construction: nom. der Sache, acc. der Person. — 
torperheit {= dörjer/teit) stf., bäuerisches Wesen = un/uo^e , Unüchick- 
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beid' über hof und über laut. 

iu ist ab allen wol ei^a&t, 

daz niemen alse sselec ist, 

der al der werlde und alle Mat 15490 

86 wo! ze' willen mügc geleben, 

im e/iwerde älaster gegeben. * 

von (liinne enwnnilert mich es niht, 

ob mir der rede oucli not geschiht; 

i'ne m<)hte niemer sin verswigen, . 15495 

i*ne müese werden bezigen 

unfuoge und missewende,* 

dur daz ich bin eilende 

und endärf hie niender frägen 

n&cb friunden noch n&ch mftgen: 15500 

mir ist leider lützel iemen bl, 

der mlnes leides leidec sl. 

ir alle und iuwer iegelich, 

ir Sit arm oder rieh, 

ir geloubet vil gereite . 15605 

miner torperheite. 

west' ich nu, waz getiete, 

waz rätes hie zuo haete, 

daz ich mine unschulde 

an iuwer aller hulde * 15510 
n&ch'mines harren ^ren 
wol möht^ gekoren, 
d& hsete ich guoten willen zuo. 
waz rfttet ir nu, daz idi tuo? 
swaz gen'htes man mir üf geleiti 15515 
des bin ich gerne bereit, 
daz iuwer aller arcwän 
werde fürder getan; ' 
(390) und aber noch michel mere 



1549d alaattr sin., Schmach, Makel. — 15494 mir getekiht not mit ^en. der 

Sache (wie scfion vorlier weniger doutlich in V. 14037), ähnliche Wendung 
wie mir i»t^ tuot nöt^ u8 fU^t sich mir, etwas nöthig zu haben; mir steht 
«twa« in Aussicht oder, wie hier: mich betrifft etwas, «mir widetfUirt«. 
Simrock. — oitch wird zu »i'n- fj[ohören: aucli mir. — r-v/f stf., hier nicht: 
Bede, im Sinne etwa von übeler Nachrede, anndern wieder allgemein: 
Sache, das. — 15495 v*'rsivt{/en stv., hier: mit Stillschweigen Übergehen; 
•«rs<w>m part., etwa: nnberedet. prosaisch: u nbe klatscht. — 1^4^*^ fest/ten 
stv. mit acc. und t?en., einen einer Sache bez>chtigen. — 1.^.^02 leidfc adj. 
hier mit gen., Ul>er etwas betrübt; ^ttn, etWa: bemitleiden. — 15505 J7#- 
rtiu adT. (bei Gottfried nur hier), beceiti leioht, gerne« — 15515 $trW9 
etn., hier: Gerichtsverfahren. 
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se beh&ben^ die ^ 15590 
mlnes htecn ande nadn.» 

Der künec sprach: «fiouwe künigin, 
hier an läz^ ich ez wol gestän: 
mac ich gerihte von iu hä.n, 
als ir uns habet vür geleit, 15525 
8Ö tuot es uns gewiaheit; 
g&t her in alrihte, 
Tertriawet daz gerihte 
ze dem giftenden Isen, 

ab wir iach hie bewlsen.» 15580 

dia kOniginne tete alsd: 

8i yertrimrete ir gerihte d6, 

als ir wart besprochen, 

näch den selben sehs wochea 

in die stät ze Karliüne. 15535 

künec ünde lautbarüne, 

al daz couci^e schiet sich &&• 

Isöt beleih al eine dä 
mit sorgen und mit leide: 

sorg' unde leit diu beide 15540 

twungto si harte stee. 

si sorgete timbe ir to; 

s6 twanc si daz Terholne leit, 

daz si ir nnwärheit 

ßolte warbaeren. 15545 
mit disen zwein swseren 



15533 gcitän läzen = stän l. in V. 9277: dabei laue ich es beruhen, be- 
wenden. — 15524 gerihte stn., hi«r: Sechtfertigimg, Genugthuung. — 
15527 in alrihte adverbiale Wendanff, verst. in rihte, enrihte (3070); auch 
dieaea von der Zeit: sogleich, alabaldj bei (iottfried nur hier. — 9er' 
trimmen twr. tnnt. hier mit i»nep. $0 Ist im mhd. Wb. III, III imter die 
Bedeutung: vergprechen , geloben gestellt wie V. 10204. In V. 15532 hat 
diese Bedeutung unbedingt zu gelten; tollte vielleicht hier wegen der Wie- 
derholung der Worte kurz nacheinander eine leiae andere Bedeutung anzu- 
iM^hm^« aeinf vertriuwen wäre dann = vertrauen, anvertrauen; gerihte lüä* 
dann = Gerioht88pruch, Unheil: gebt das Urtheil dem glühenden Eisen 
anheim? — Die Übersetzer geben gerihte *« dem gl. i: v Gericht mit dem 
E.» ; bei 8imfOok ist die« antreffend: «Yersteht eeoh an dem Gerichte 
mit d. gl. E.» — 15530 bewxsen swv. hier nur mit acc. wie in V. 4152, hier: 
aaweiaen, rathen. Oder ist be%d*en Futurum: wie wir euch anweisen, be- 
•ttnuMB, ciüeren werden f 

15544 unwarhrit stf., wohl nicht oder nicht allein = nhd. Ltige, son- 
dern wortspielcnd zugleich Qegentheil von voärheit als Synonym von triuwe 
(vkL SU 6966), Untreue. — 15545 wärbceren swv.j hier: wahr machen, etwa: 
sdm waschen. — 

•OTTmZID TOV ITBAMSOmO* II. 19 
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enweste 8i, waz ane gin: 
8i begtknde ir swaere beide lAa 
an den gensBdIgen Krist, 
der gehüUec in den noeten ist; 
dem bev&lch si harte vaste 
mit gebete und mit vaste 
alle ir angest und^ ir n6t 

In disen dingen bsete IsAt ' 

einen Ifst ir herzen vür geleit 
vil verre üf gotes hövescheit; 
si schreip unde sande 
einen brief Tristande 
(391) und enbot im, daz er kaeme» 
BW& er die fuoge nseme, 
ze Karliün des tages frao, 
86 sl dit solte stözen zno, 
und DflBme ir an dem Stade war. 
na diz geschacb; Tristan kom dar 
in bilgerlmes wsete. 
sin antlütze er haite 
missevärwet unde geswellet, 
Up unde wat verstellet. 

Na Marke and tsM kernen, 

ir gelinde dH genämcn, 
diu künigin ersach in da 
unde erkande in ouch iesä,; 
und alsc daz schif an gestiez, 
isöt gebot unde biezi 
6p der wÄllcere 
86 wol mugende wsere 
and 86 yü krefte bäte, 
daz man in dar got bttte, 
daz er si tr&eg6 bin abe 



15550. 



15555 



15560 



1556S 



15ü7(> 



15575 



-/ 



15550 gehüt/ec ddj., bebüUüch, htUAreich. — 155')2 vaste Btf., Fasten sabst. 
4]if. stn. [das Hauptwort JPattenaBeVMtenseit nur plurale tantornj. 

15567 misseodrwen swv., hier sicher: Abel färben, alsdann: dureliFar» 
ben entstellen, stark schminken. Simrock scheint das Wort an miBsecar 
adj. in der Bedeatunff: blai^ zu steilen: uganz' entfärbt ». Mtoellen swt. 
trans., ewellen, getonwoUeB, wulstig machen« Dagegen nimmt Beoh die 
factitive Bedeutung von swelUn stv. im Sinne von «verschmachten» (mhd. 
Wb. 3, 791*'» 36) an, also: «machen, da(^ etwas abgesehrt and ver- 
schmachtet auflueht». 

mnypnde stn — mugen , doch mit leisem andern Sinne: mupcnd4 
.adj. part.f kräftig. fiohwejcUoh ist mugenäe Gen. von nmg^iU BiLp Vei^ 
Aögen, Kraft. 
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von der schif brücke in die habe; ^ * 15580 

sine wölte sich niht in den tagen 

deheinen ritter läzen tragen. 

sus riefen s' alle dar an: . 

«g&t her näher, sBBlec man, 

traget mine frouwen an dtfs statt » 15586 

er volgete, des man in d& bftt: 

sine f^uw^'die konigtii 

die nam er an den arm sin • 

und truoc si hin wider lant. 

Isöt diu ründe ime zehant, " ' * 15590 
swenn' er ze lande kaeme, 
daz er einen val dä naeme 
mit ir mitalle z'erden. 
swelch rät sin solte werden, 
er tete alsd; dö 'r an daz stat 15595 
und üz bin an daz lant getrat, 
der wallser' nider zer erden sanc 
nnd yiel als &ne slnen danc, 
(392) daz sich der val alsd gewac, 

daz er der künigin gelac ' ' 15600 

an ir arme und an ir siten. 

hie was unlangez biten: 

des gesmdes kom ein michel schar 

mit Stäben und mit stecken dar 

nnd weiten den walUere 15605 

bereiten übeler msere. 

«nein, nein, l&t stän!» sprach aber Isöt 

«ez tete dem wallme n6t: 

er ist ftm&btic unde kranc 

und viel äne sinen danc.» * 15610 

« 

Nu Seiten si's ir sere 
beidiu genäde und ere 



15599 fg. deheinen ritter acc. abh. yon läzeuy wo wir erwarten: tob keinom 

Bitter abh. von tragen; vgl. Gr. 4, 118 fg., 328 (Nachträge 956). Die Les- 
art der Hbb. M, der Hagen und Maßmann folgen, deheinem dat. ist, obwohl 
uDge wohnlicher, nicht an Bich m yerwerfen; iSieen hat anoh-den DaÜTbei 
■Icliv alsdann ist tragen als Acc. gefasst; sich stellt reflaziy wie im Lat., 
wo wir das demonstrative Personalpronomen (hier: sie) gebrauchen, sobald 
lassen nicht allein steht: sie erlaubte keinem Ritter (nicht), sie zu tragen. 
— 15590 H^iMfi awT. hier mit dat. ohne adv. (wie schon vorher In Y. 10704), 
einem flüsternd sagen — zuo r. mit dat. 9848. — IfiGuG hereiten swv. mit acc, 
der Person und gen. der Sache, «es ihm nicht vorentitalten , es ihn Isennen 
lebren*. Beneoke. — 15606 et tuot mir n6t, i. sn 18919. — 15609 imäMie 
md$,f nnmächtig, krafUoi. 
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und lobeten 8^ in ir nmote, 
daz 8l sicli mit ungoote 

an dem armen nibt enrach. 15615 

Isöt dö smierende sprach: 

n welch wunder waere ouch nü dar aii| 

op dirre wallende man 

mit mir wolte schimpfen?» 

diz b^ündeu sl |r gelimpfen 15620 

ze tagenden und ze hövesdieit: 

ir ^ren wart dO yH geseit 

nnde ir lobes von manegem man; 

und Marke der sach aUea an 

und hörte die usde daz. 15625 

isöt sprach aber dö vürbaz: 

«nune weiz ich, waz sin werden sol; 

iuwer legelich der siht nu wol, 

daz ich daz niht verrihten kan, 

daz äne Marken nie kein man 15630 

an minen arm kteme 

noch daz nie man gen»me 

atn leger an miner alten.» 

8U8 begönd§n ai rlten 

tiibende ir achimpfnugre 15635 

von disem baltenaere 
hin in ze Karlitlne. 
dä, was vil bartlne, 
(393) pfaffen imde ritterschaft, 

gemeines volkcs michel kraft; 15640 
bischove und prellten i 
die das ambet tUten 
und aegenten daz gerihte, 
die w&ren euch enrihte 

mit ir dfng^ bereit: 15645 
daz laen daz waa In^geleit. 

Diu guote künigln Isolt 
diu hffite .ir silber unde ir golt, 



15620 gelimpfen swv. mit dat. der Person, acc. der Sache, einem etwat 
nachsehen, zum Guten auslegen £vgl. glimpflich]. — 1562d verriMem swr.. 
hier: «to wie lioh gehört dAttliun» (Zamoke), hewalteii, und 8W»r wobl 
nicht allgemein, sondern: gerichtlich beweisen. — 15635 schimpf mcere sta^t 
Boherzgespräch ; hier wohl pl. , Scherzredeu. — 15636 balt€tU8r€t fiOUeMrt 
•im, Fremdwort , WaUfahreri Vagabund. 
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ir Zierde und swaz si hfete 

an pferden unde an wsete 15650 

gegeben durch goles huldei 

das got ir w&ren schiüde 

an ir iht gedaehte 

und 8! ir 6ren toriile. 

hie mite was st zem mflnsier komen 15655 

und hsete ir 4inb6t vernomen 

mit inneclichem muote. 

diu wise, diu guote, 

ir andäht diu was gotelich: 

8i truoc ze nähest an ir lieh ^ ' 15660 
ein herte hemede haerin, 
dar obe ein wuUin rockeUn 
kurz und daz m% dan einer haat 
ob ir enkeltnen mnt. 

» 

ir ermel w&ren üf gezogen 15666 
▼aste unz an den ellenbogen; 

arm' unde füeze wären bar. 
manec herze und ouge nam ir war 
swär' unde erbärmecliche. 

ir gewändes unde ir liehe 15670 

des wart d4 dicke war genomen. 

hie mite was oueh daz heiltaom komeiii 

ti dem si swer^ solde. 

alsas hiez man faolde 

ir Bcholde an dizen eflnd^Di 15675 
got nnde der werlde künden. 

nu haete Isöt er' unde leben 
vil verre an gotes güete ergeben: 
(394) si böt ir herze unde ir haut 

Yorhtliche, als ez ir was gewant, 15680 

dem heiltuom' unde dem eide. 

hant unde heize beide 

ergap si gotes segene 

ze bewtaie imd ze pfl^gene. 

Nu w&ren dH genuoge 15685 
80 grözer unfuoge, 



15659 goteUch a4j.| Mar wohl Abnlidi wie gote gebmre in Y. MS9, heilig, 
froom; ygl. m 1988. — UM mMiismMC» itiu ainte. wk tnJM MO. — 
um keiUmom itn., Hflülglhiuii, B«li4iiiMi. 
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daz si der küniginne ir eit . : ] 
vil gerne hseten üf geleit 
ze schaden und ze valle. 

diu bitter nitgalle, 15690 
der truhsaeze Marjodö 
der treib ez aus .unde s6 
und manfge.wts ze ir schaden «n. 
dk mißt was i^ber d& quoiic man, 
der sidi an ir ^rte . . 15695 
nnd es |r ze guote k^jrte. 
^ BUS gie das kriegen nnder in . 
\ , umbe ir eit her unde hin: 

der was ir übel und dirre guot, . , 

als man ze solhen dingen tuot. 15700 

«künec herre^j, sprach diu künigln ' 

anün eit muoz doch g^stellet sin, 

swaz ir dehöin^r gesaget, 

als iu gev&llet imde behaget: 

T0|^ diu 86 seht hie ^elbe zaO| 15705 

waz ich gftBi^ephe oder getno» 

ob ich ez in mit .eide 

ze dänk^ bescheide: 

ir aller lere der ist ze vil. 

vernemet, wie ich iu sweren wil: 15710 
daz mines libes nie kein man 
deheine künde nie gewau 
noch mir ze keinen ziten 
weder z* arme noch ze siten 
An' iuch nie lebende man gelac 15715 
wan der,:Ttlr den ich niht enmac 
gebieten eit noch lougen, 
den ir mit inwem ougen 
(395) Diir sähet an dem arme, 

der wällsere der arme: 15720 

so gehelfe mir min trehtiu 

und al die beilegen, die der sin. 



156S8 Cf geleit , «nicht auferlegt, sondern in einer bestimmten Form 
Torgesprocheu, gc$tellet (15702).» Benecke zu Iweiu lldO. — 15690 nitgalU 
■wf., fl. sn SOIS. — 1S695 irt% twv. rafl. an €im«m, sich gegen einen aitlg 
«cweisen. — 15717 gebieten etv. — bieten eit, eineu Eid darbieten, sich zum 
Bide erbieten. — lougen ist wohl Subttaativ wie eit zu gebieten ffehörigi 
aaoh diar Wendung lougg» bieim yorkommt, mOQ^oli *b«r aadh y«itai 
loufjen 8WT., läugnen, abiebwOren, ohne Omui. — 157)9 if«r idT. v4*r» 
dar, däi vgl. zu Idä. — . . 
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se Salden und ze heile 

an disem urteile! 

hlkn ich es niht genuoc geseit, 15725 
htore, ich besser in den eit, 
als ir mir saget, sns oder sA.« 

«Frouwe», sprach der künic d6 
«es dunket mich geuuoc hier an, 
alse ich mich's versinnen kan. 15730 
nu nemet daz Isen üf die hant; ^ 
und alse ir uns habt vor genant| 
als helfe iu got ze dirre nöt! >' « 
«toen!» sprach die schoene Isiot. 
in gotes namen greif si'z an 15735 
und tmog es» daz si mht yerbran. 
d& wart wol gofEenbaeret 
und al der werlt bewseret, 
daz der vil tugenthafte Krist 
wintschaffen alse ein ermel ist: 15740 
er flieget unde suochet an, 
da man'z an in gesuochen kan, 
als6 gefüege und alse wol, 
als er von allem rehte sol. 

er'st allen h^rz^n bereit, 15745 
ze dum&hte und ze trOgeheit. 
ist ez emest, ist ez spil, 
er ist ie, swie s6 man wil. 

daz wart wol oflfenbaere schin 

an der gefüegen künigin: 15750 

die generte ir trügelieit • 

und ir gelüppeter eit, 

der hin ze gote geläzen was, 

daz si 4n ir er^n genas, 

und wart aber d6 starke 15755 



be»g€m twr., hi«r in aaBenn Sinn«: bencm, aadAn und beim 

15736 verbrinnen stv. intrans., ▼erbrennen swr.. sich ▼erbrexmen. — 
wintiekafen ft^j^ betohaffen, daß es tieh wie «ter Wind dmdit. Sim^ 

behält das alte Wort bei . Kurtz: « hantierlich ». — «rrnMlltm. , hier 
nicht der enganliegende Ärmel wie in V. 2845, sondern das BUd ist TOn 
^n Weiten , laug herabhängenden Oberärmeln genommen , die sich jeder 
Bewegung des Armes fügen und sie nie hindern. Vgl. zu dieeer Stelle 
Einleitung S. XXVII fg. — 15742 gesuochen swv., verst. suochen, versuchen. 
15746 durnähte stf., Vollkommenheit, Aufrichtigkeit i vgl. zu 1166. 5761. 
getüppti pari. «dj. , eigentlicb : Tergiftet (6947), Terdexbt, gefUscbt. 
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Yon ir herren Marke 
geminnet unde geeret, 
gepriset unde geheret 
(396) von liute und von lande. 

»was 8Ö der küneo erkmnde, 15760 

dar an ir herze was gewanti 

dax was stn aelukiit: 

er b6t ir tee unde gaot. 

al 8ln hense und al sin nraot 

die w&ren niwan an si geleit 15765 

an' aller slahte valscheit. 

sin zwivel unde sin arcwän 

diu w&ren aber d6 hin get&n. 
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XXV. 
PETITCRIÜ. 

Tristan begibt sich von Engeland nach Swalei mm Herzog Gilan^ 
dem er willkommen ist. Der Gast wird selten froh. Eines Tages sitzt 
Mite tiAumid bei Oflan, und dieser Iftstt, um Tziitan Ton teiiier 
Seliwemniih sa befteien, lein Httnclleiii Petitoriu bringen, welcbee er toa 
•iner Vee ma» ATelvn snm GeeebeA^ erbelten bette^ Dieses HllndleiB. 
lehQIsrte wunderbar in yielen Farben; von der Sobelle, die es am Halse 
trug, wurde jedes Ungeraach verscheucht. Tristan vergisst beim Anblick 
de« Hundes und beim Klang der Schelle seines Leides. Sobald aber der 
Htmd hinweggetragen wird, beg^innt Tristan'a Kummer aufs neue. Er 
denkt darauf, für seine Herrin Isolt das Hündlein zu erwerben. Das aber 
war schwer, denn Gilan hätte es nm keinen Preis hingegeben. 

Kwi wobnte neben dem Lende Swalet ein Biese, Urgen Ii tUvs, 
wilaliem OUnn nnd sein lowd nnterthen und sinspfliobtig waren. Bemale 
m er ins Land gebrocben und nahm Tiebbeerden als Tribut in An* 
ipnch. Tristan ist bereit, seines IB'reandes Land zu befreien, und Gilan. 
terspricht, ihm dafür jede Forderung zu erfüllen. Tristan sucht den 
Riegen auf, findet ihn und besteht ihn nach zwiefachem hartem Kampfe. 
Der Sieger erinnert Gilan an sein Gelübde und fordert Petitcriu. Gilan 
Will ihm lieber seine schöne Schwester und die Hälfte seines Besitzthiune 
9nrißamL MtlaiL beliebt anl der Vwderang, imd Gilan willigt endlioh 
ttit Bebmenen ein. Bin Spielmann ans'^^ales ttberbriagt Bnmgpftnen dae 
ftr Isott beetimmte Oesobenk Tristan's nnd seine Briefe. Isolt mddet 
inrftck, Tristan solle kommen, Marke sei versObnt. Darauf kehrt Tristan 
zurück. Die Ehre, die ihm am Hofe wieder «wiesen wird, ist von Seite 
Marjodo's und Melot's nur eine äußerliche. Isolt gibt an, sie habe das 
Htlndlein von ihrer Mutter, der Königin von Irland, erhalten. Sie erfreut 
lieh an dem Htlndlein und an der Schelle Klang, aber aus Liebe zu Tri- 
ttau, den sie in Trauer und Klage weiß, will sie allein nicht froh sein; 
■ie briebt die Seb^e ab tos der Kette am Halse, da btot sie anf an. 
UiDgen. 



Tristan, Isolde cnmpanjüü, 
dö er sl ze Karliün 16770 
haete getragen an daz stat 
und gelastet dä, des si in bat, 
er fdor des selben mäles 
TOD Engelaut ce Sw&les 
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ze dem herzogen Gil&nej 15775 
der was dd wibes äne 
und was jiinc unde rieb, 
• fri unde frölich. 
dem was er gröze wiUekomeii; 
der hsete ouch 6 von ime Ternomen 15780 
vi! manllcher dinge 
und Til seltsflBner linge» 
der was vil hurte sftre 
yerflizzen an sin ^re, 

an sine fröude, an sin gemach: 15785 

an swelhem dinge er sich versach, 

daz sin fröude waere', 

des was er gevaere 

und leite sinen fiiz dar an. 
- wan der trüra3re Tristan 15790 
{ der was ze allen stunden 
/ mit ged&nk^n gebunden, 
^ , mit trahte nnd mit iriare 
( umbe sine Itventinre. 

Eines tages gefuogte daz, 15795 
daz Tristan bi Gilä.ne saz 
in triure unde in trahte 
und ersufte üzer ahte. « 
(397) nCL des wart Gil4n gewar, 

er gebot, daz man im brachte dar 15800 

atn hondelih P6tj^a 

slnes harzen spfl von Avelin 

und stner 6ugäi gemach. 

das er gebM, daz geschach: 

ein purp er edel unde rieh, 15805 

fremede unde wunderlich 

al näch des tisches mäze breit 

wart vür in M den tisch geleit, 

ein hundelin dar üf getragen. 

daz was gefeinet, hörte ich sagtti, 15810 



15795 <||r- ii&d ^ Fl0l«n G«TCl TOm blfUi«nd«i Thal b«i«tel vmA aa- 

getogen ; vgl. Pfeiffer'a OermAnia 3, 26 fg. — 15795 gtfüegen swv. , hier wie 
in V. 7844== #icA gefüegen, füegen; vgl. bu 3603. — 157^8 üier ahte oohn* 
daran ku denken». Mhd. Wb. ; aanbewusat». KurU; ebenso Simrook. 
15810 gefeinet pari, adj., hier wohl: ftenhafl, mafiMll, wmulMrta, 4a 
Wunder. Bach: «baiaubart». — - 
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• {398) 



und wart dem hersagen gesAiit 
üs Avelün, der feinen laat, 
▼on einer gotinne 
dnrch liebe und daroh minne. 
daz was mit solher wlsheit 
an den zwein dingen üf geleit 
an der varwe und au der kraft, 
daz zunge nie so redehaft 
noch herze nie sö wise wart, 
daz sine schoene und sinen arC 
kande geschriben oder gesagm. 
sin varwe was endn getragen 
mit- alaö feemedem liste^ 
das.niemen refate wiste 

von welher varwe ez waure; 

es was sö missehsere, 

als man ez gegen der brüst an sach, 
daz niemen anders nilit eiijach, 

cz enwajre wizer danne sne, 

zen Janken grüener danne kid, 

ein Site röter danne gr&n, 

diu ander gelwer dan safr&n; 

and^n gelicb 

oben was ein mixtftre 

gemischet alsd 8ch6ne enein, 

das sieh ir klUr dehein 

Üz vür daz ander da bot: 

d&ne was grüene noch rot 

noch wiz noch swarz noch gel noch bl4 

und doch ein teil ir aller dä, 

ich meine rehte porperbrün. 

das fremede werc von Avel4n, 

sach man es widerhnres an, 

sone w&rt nie kein s6 wIse man, 

der sine varwe erkande: 

si was 86 maaeger hande 

und sö gar irrebaere, 



15815 



15820 



15825 



15830 



15835 



15840 



15845 



22 /2?**^/' »dj., redebegabt, beredt. — 15820 art hier gtm. (fem. In V. 
2J^7937), Art, Wesen, Natur; vgl. 17971. — 15826 missehcere adj., ver- 
■«•«•iihaarig, schiUernd. — 15831 grdn atf. , Scharlach. — 15833 Idtür 
*Jf><< latuii, (Blau). — 158S4 mMer« FramAw., IQxliir, Mischung, 
fg. ui bieten refl. , sich herrorthuu, heraustreten. — 15843 wider» 
SSm^'* Ti^SLfiSf ^^'^f gegen 4en Strich. — 15847 irr4ö0He€ mdi.yim^ 
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bIb d& kein yarwe wsere. 

ime gienc umbe sin krägelln 

ein ketene, diu was guldin: 16850 

dar an so hienc ein schelle 

so süeze und so helle, 

do ez sich rüeren began, 

der trürsere Tristan, 

daz er sther kyeatiwee 16855 
an sorge unde an trknre 
ledec tmde ün^ geaaz 
unde des leid^ gar Tergaz, 
daz in durch Isote twanc. 

80 süeze was der schellen klanc, 15860 
daz sl nieman gehörte, 
sin' benseme im und zestörte 
sine sdrge und al sin ungemaeh. 

Tristan der hdrte nnde «ach 
das wunderliche wunder an: 
hunt unde sdieUen er hegan 
bemerken unde trahtoi, 

ietwederz sunder ahten, 
den hunt und sine fremede hüt, 
die schellen unde ir süezen lüt: 
ir beider nam in wunder 
und dühte in doch hier under 
daz wunder umbe daz hundelln 

mich^ wunderlicher sin 
dan umbe den süeaen tcheUenklanc, 
der ime in sin öre sanc 
und nam im sine triure. 
diz dühte in äyentiure, 
(399) daz er mit liebten ougen 
siner ougen lougen 
an allen disen varwen vant, 
wan ime ir keiniu was bekant, 
swie yü er ir genseme war. 
er greif gefuocllche dar 



IftSftl tdkM€ iwf. wild te frtthttrcr SptmIi« AVflb Toa gasBS Uiiiita Qloeta 

«id Klingeln gesagt, während unser: Schelle (^«^^ T«» «w^i- aimminngl 
lieh aaf mittelgroße zu besohxAnken beginnt. 

15880 lougen itn., hi«r: TftnMhimg; Tgl. 17784. 17798. — 15884 
Itche adv., mit fuage, aber hier nieht: «mit OMOhickUohksit, Kunttfertigkeit» 
(mhd. Wb. m, 487)» tondtni: mit ZwtlMit; «Mclit and ftAfta. Xiiü* ' 



16865 



16870 



16876 



15880 
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und streichete ez mit banden. 15885 

nu dühte Tristanden, 
dö er ez handelen began, 
er griffe palmätslden an, 
8Ö linde was ez über al; 

weder engr^ nöek enbal, 15890 
noch erzdigete ungebserde nie, 
swaz Schimpfes man mit ime begio: 
oach enaz ez noch entranc nihti 
alsO daz msere Ton im gibt» 

Nu daz ez dannen wart getragen, 15895 
Tristandes trüren und sin iclagen 
daz was aber frisch alse ^ 
and aber s5 tU der trinre 
daz er 4Ue sine trahte, 

die er gehaben mähte, 15900 
an die gedanke leite, 

mit waz gefuogheite 
oder mit weihen sinnen 
er mühte gewimien 

siner fröuwen der künigin 15905 

Petitcriu daz hundelin, 

durch daz ir senede swaere 

al deste minner wssre. 

nnne künde er aber niht ersehen, 

wie'z iemer möht^ geschehen 15910 

von bete oder von liste; 

wan er daz vil wol wiste, 

daz ez (iilim niht haete gegeben 

än' eine vür sin selbes leben 

umb' dehein guot, daz er ie gesach. 15915 

diu trahte und daz uugemach 



1&887 handelen swv. mit acc. , hier wöitüch: mit der Haad angreifen, be> 
testen; vrI. zu 7765. — 15888 palmaiHtU swf., Seida ron pal^<a# 0eio1ileoht 
unbestimmt, ein reicher Seidenstoff; Etymologie noch unaufgeklärt. — 
168H(i grinen stv. , knurren , brummen [nhd. greinfn awv. für : weinen, 
flauen mundartlich häufig noch gebraucht; selten in der Schrift]. 

15902 y€juogh9U atf., Qeachioluichkeit, schickliches Betragen, geschiok- 
*«• Anbringen des Wunsches; oder objectiv in der Bedeutung wie fiioge 
^ V. 1084, Gelegenheit, (wie auch Hs. M hat), günstige und passende Art 
^ Weise; fOr dia ante aubJaotiTa Badautnng spricht in V, 15911 6<e« 
iHUt ^pziohi hiar %innvn in Y. 19903). — 

«MidtlWr«- , ■ .... 
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daz lag im in dem herzen ie, 
und tete doch diu geliche nie. 

(400) Als uns diu wäre istdrje seit 
von Tristandes maBheit, 
86 was des selben mides 
dem 14iid6 ze SwMes 

ein rise bt gesezzen, 

höchvertic unde vermezzen, 

und hsete üf der rivägen hüs 

und biez der Urgän Ii vilüs. 

dem selben risen dem was GillUi 

uod sin lant Swäles imdertan 

und selten ime den zins geben, 

das er das lantünt liese leben 

ftne n6t und &ne leit 

hie mite wart in den hof geseit, 

Urgän der rise wsere komen 

und hsete vür sich genomen, 

daz sin zins dk solle sin: 

rinder, schäf unde swin, 

und hiez daz vor im dannen jagen. 

hie mite begunde euch Gil&n sagen 

sinem friunt Tristande mssre, 

wie dirre sins w«re 

mit gewalte und mit archeit • 

TOn allererste üf geleit 

«nn saget mir, herre», sprach Tristan 

«ob leb iucb des benemen kan 

und iu gehilfe in kurzer zit, 

daz ir des zinses ledic sit, 

die wile ir iemer sult geleben: 

was weit ir mir se 16ne geben?» 

«cEntriuweUi htoenf sprach GilAn 
«ich gibe in gerne, swaz ich h&nj» 
Tristan sprach aber d6 vOrbas: 



15920 



1Ö925 



16030 



1Ö936 



16940 



15945 



15960 



15918 kann nur «efatst werden äbnUoh wie in Y. 15169; er entdeckte ei 
nicht, brachte ei nicht inr Spreche. ^ 

l.V<2l spbefn malen, 2ur selben Zeit, d»zamal. — l.')925 ritage «wf. j 
Fremdwort, Uler. — 1.^92*5 dtr hier bei hiez demunstr. wie in V. 2963 
wa« yenant. — vtlus {-.iius ferner in Y. 16014) adj. subst. Fremdwort| 
«ue lat. eMoiiM, der Beahe, JBeluMurlei TgL sa UMI. 
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«htare, Terlrinwet ir mir das, 
mit Bwelber rede sö ich'z getao, 
86 hilfe ich iu benamen derzuo, 

daz ir nach kurzlicher zlt 1Ö9Ö5 
Urgänes iemer ledic sit, 
oder ich verh'use daz leben.» 
«entriuwen, herrc, ich sol iu geben 
(401) swes ir gemuotet»; sprach Gil&n 

«swaz ir gebietet, deist getfta.» 15960 
er bdt im triuwe ^unde bant. 
Tristande wart zdiant besaut 
ein ors und euch sin Isen, 
hie mite bat er sich wlsen 

hin, da des välandes harn 15965 
mit dem roube solte wider varn. 

Tristan zehaiit bewiset wart 
vil rehte üf Urgänes vart 
in einen harte wilden walt, 
nnd Biiez der an des risen gewalt 15970 
des endes» dk der ronp ie 
Uber 6ine brücke wider gie. 
roup unde rise die kdmen s&. 
nu was euch Tristan vor in dk 
und enlie den roup niht vürbaz g&n. .15975 
nu daz der veige rise Urgan 
werr' an der brücke wart gewar, 
er k^rte unstäteliche dar 
mit einer harte langen 

st&helinen Stangen, 15980 
die truog er höhe unde enhor. 
nu er den ritt^r dft yor 
s6 wol gewfif6nden sach, 

unwertlich er im zuo sprach: 

«friunt üf dem orse, wer sit ir? 15985 

war umbe eulazet ir mir 



15952 vfirtriuwen iwv. hier mit acc. und dat., hier deutlich : ver- 
•PTCchen, «eloben. — 15959 gt'muot^ twT., vent. mnoim (S6R1. XATl^) mit 
Ren , wfinscheu. - 1596.> vgl. zu 2320. 6217. 15977 wfn ' wrro (Hs. M 

H vfrre; W und F wfr) stf., Verwirrunt?, Störung (veranlagest durch 
^en Aufen.halt und das Hinderuiss von Soiie Trisian's). — l/ia?» un.'ita'e- 
^>c//^^ adv. (zu Mtat^), eilig, unverwei^^; es ist das GeMentheil von HtätlteAg, 
ifetlic/,.'^ wie in V. .t <2v» bester statt ntdutiiche zu schreiben ist. — 15980 »tang0 
aier und in Y. 16026 im Dat. awf., aoo. in V. i59i^4 stl. — 
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mine habe niht Ober gliii? 

weiz got, daz ir ez habet getän, 

daz engät iu niuwan an daz leben, 

oder aber ir müezet iuch ergeben.» 15990 

Der üf dem orse sprach zehant: 
«friiiiit, ich bin Tristan genant; 
weist dü'z vil wol, nu fürhte ich 
dine Stange unde dich 
niht eine halbe bdne. 
Yon dia BÖ var vil echone 
und^wizze wserlichen daz, 
dln roup enknmet niht yürbaz, 
(402) als yerre als ich'z erweren kau.» 
«jä», sprach der rise «hftr Tristaui 
ir waenet haben bestanden 
Mörolden von Irlanden, 
mit dem ir iuwer vehte 
mit grozem unrehte 
umbe niht zesamene truoget 
und in durch höchvart sluoget. 
ouch enist ez niht ümbe mieh gewant 
als umbe jenen Ton irlant, 
den ir mit schalle an kkaxet 
und ime die schoenen n&met. 
die blunden Isolde, 
die er bereden solde. 
nein nein, diu riväg^ ist min hiiSi 
und heize ich Urgän Ii vilüs: 
wol balde von der sträzenl» 

Hie mite begundc er mli.zen 
mit beiden sinen banden 



15989 niwan adv., hier: nicht als, nicht anders als, und insofern: ticlitt. 

* 15995 nibt eim Aalte bon^j , nicht das (rci iogbe; Tgl. 16S80 und ni 
Sf;7;^. — 15999 erwern ewv. , abwehren. — 16005 zesamene trap^'n steht wi# 
enein tragen in V. 820, zu Staads bringen. — 16008 fg. beziehen sich auf 
dM Abenteuer mit 0»ndin. — 16009 mit tektOU^ nicht, wie es Knrti maf- 
fasst: «mit Lilrm >, auch nicht nach Groote: «mit Musik^). sondern: mit 
Spott (vgl. zu 12632), Übermuth, Hohn; aber auch Simrock trifft dasKicb- 
tige nicht: «eu dem ihr prahlend kämet», denn Trlttan tmt J» im Anfuf 
gana bescheiden auf; es heißt vielmehr: dem ihr in spöttischer Weise be- 
gegnet seid, den ihr mit Hohn behandelt habt (mit Bezug auf die nach- 
gerufenen Worte in V. 13416—26). — 16012 bereden swv., hier: beansprucheo. 
— 9uin, hier: nicht allein: woUen oder kOnnen: tondem smdera: be* 
MOhtigt sein. — 

16016 mdien swy.i hier Irans., abmessen, zielen. — 



15995 



IG 



16005 



16010 



16015 
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die rihte wider Tristanden 
einen warf und einen swanc, 

der was gröz unde lanc: 
dem haete er sine mäze 
an der seige \ind an dem läze 
reht' in der merke gegeben, 
daz er Tristande an sin leben 
solle sin gegangen, 
und alse er mit der Stangen 
hin z'ime begnnde swenicen, 
Tristan begnnde wenken; 
iedoch entwancte er niht ahd, 
er enwnrfe ime daz ors d6 
vor den goffen gar enzwei. 
der ungehiurc rise er schrei 
und rief Tristanden lachende a 
«so helfe iu got, her Tristan; 
engähet niht ze ritene, 
geruochet min ze bitene, 
ob ich iuch mttge erflehen, 
daz ir mich min lantl^hen 
(403) mit gen&den und mit ^ren 
Tflrbaz l&zet k^ren.» 

Tristan erbeizete an daz gras, 
wan ime daz ors erslagen was; 

und mit dem sper so kerte er her, 

er stach Urgäne mit dem sper 

zem ougen eine wunden. 16045 

dä, was der veige funden. 

der ungehiure rise Urgän 

er lie wol balde hine glin 

des endes, d& diu Stange lac. 

nu er die hant dar näch gewac, 16050 

nu haste ouch Tristan sin sper 



I^IS die rihte nicht von mäzcn abh&ngiaes Object^ welches im folgenden 
it«ht, tondem «oe. abtoL, die Bichtnnff hiii. gerade. — 16019 9wanc 
Jy^ hier: Schwingung beim Werfen, der Wurf selbst, Stoß. — 1^022 seige 
(von stgen 1741) Senkung, Neigung, Bichtung. — la» Bim. [nhd. ver- 
loitn, erhalten: Ablaß, Aderlaß, Verlaß], Art des Loslassen«, Abschuß. — 
16023 merke stf., hier: Ahiioht. — 16027 swenken ewr. t»nr., JSÜX «Her 
o«»e Object, schwingen, werfen. — 16028 wenken awv. = wanken, weichen. 
^ 16032 ertchrten atv., aufschreien, einen Schrei erheben. — 16037 vgl. 
^ech zun «weiten Bttohlein 531. — 16038 iantühm sta., Lehen Tom Lande, 
I*ndzins. 

16046 /unde», gefunden, d. h. erreicht, getroffen. — 

OOZXFBIBD TO« ITBAMBirBO. XZ* 13 



16020 



16025 



16030 



16035 



16040 
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(404) 



Yon ime geworfen und kom her 

gerfleret mit dem swerte. 

er traf in, alse er gerte. 

wan er sluoc ime die selben hant, 

diu n&ch der Stangen was g^want, 

daz si än der ^rden belac, 

und gab im aber einen slac 

zem Schenkel nnde kerte dan. 

Urgan der schadeliafte man 

greif mit der linken hant demideri 

die Stangen zucte er aber wider 

nnd lief an älnen andeü: 

er jagete Tristanden 

nhd^r den bonmen nmbe 

manec ängesliche kmmbe. 

sus was der Mz älse gr6z, 

der von Urgänes wunden Üoz, 

daz der välandes man 

vil sere fürbten began, 

im solte von dem bluote 

an krefte unde an muote 

in kurzen 2tten abe g&n. 

er lie ronp nnde ritter stki 

und nam die baut, dk er si yant, 

und k^rte wider beim zebant \ 

in sine veste hMeJ 

Tristan stuont in dem walde 

bi sinem roube al eine. 

sin angest was niht kleine, 

daz ürgän lebende dannen was. 

er saz nider üf daz gras 

gedenkende unde trahtende} 

iB sinen sinnen ahtende, 

Sit daz er siner tsete 

debeine beWffirde b«te 

wan eine den zins unde den roup, 

sone trflege in nibt vür umbe ein loup 

stn. angest und sin arebeit, 



16055 



16060 



16065 



16070 



16075 



1608O 



1608& 



16073 abe gan hier nnpen. mit d»t. {im 16071) und vmp, ow, M «Ivm 

nohinßn, Einbuße erleiden. 

16088 umbe ein loup. dichterische Wendung = ii]n. für niohtt, nichto; 
▼ffl. Sil 8641. t 
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(405) 



die er dar an haete geleit; 
und dähte, im solte Gilan 
sln^s gelübedes abe gän, 
als under in zwcin was benant. 
er kerte üf sincn wcc zehant 
und lief vil ebene üf dem spor, 
als Urgän was geloufen vor, 
und da diu erde und daz grag 
mit bluote hin geT&rwet was. 

Nu er ze dem kastöle kam, 
TÜ flizecliche er war nam 
ürg&nes unde wft. 
nune y&nä er weder in da 
noch niemen, der ie leben gewan; 
wan der verscrete man 
der hgetc, als uns daz maere seit, 
sine verlorne haut geleit 
üf einen tisch in sinem sal 
und was er von der bore ze tal 
den berc geloufen würze graben, 
die er zen wunden solte haben, 
an den er ouch wol wiste 
die kr&fb s&er geniste, 
ouch haete er'z alsö vor bedaht, 
hset' er die hant zem arme bräht 
mit liste, den er künde, 
enzit und e der stunde, 
daz si mitalle waere tdt, 
er waere wol von dirre n6t 
Än' ouge mit der hant genesen. 
nt ensolte des niht wesen, 
wan Tristan der kom iesk 
unde ersach die hant dft; 
und alse er s' äne wer da vant, 
er nam si und k^rte dan zehant 
reht' alse er ouch was komen dar. 

Urg&n kom wider und wart gewar, 
daz er die hant haete yerlorni 



16090 



16095 



16100 



16105 



16110 



16115 



16120 



16125 



16099 mb0 g&m^ mit dat. und gon., hier: einem in einer Baohe nicht 

■•cnkommen. 

16U2 ffenitt stf., hier: Geneeimg, Heilimg. 
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(406) 



ime was leit ttnde zorn: 

Bin erzenie warf er nider, 

er Urte n&ch TriBtande wider. 

der was hin über die bracke komen 

und hnte gnote war genomen, 

daz er nach ime gerüeret kam. 

d^s risen hant er balde nam, 

imder 6inen ronen er si bare. 

alrerste was sin angest starc 

ze dem ungehiuren man, 

wan dä enwas kein zwivel an, 

ez enmüese ir eines tdt sin: 

eintweder des risen oder sin. 

er k^rte gegen der brücke her 

unde begegente im mit dem sper: 

daz stacb er ti in, daz ez brach, 

und al zehant, daz er gestach, 

so was ouch der vertane iesä 

ürgän mit siuer Stangen dä: 

so gitecliche er tif in shioc, 

wan daz der slac verr' über truoc, 

war* er von er6 gewesen, 

em wsere niemer genesen. 

na half ab in, daz er genas, 

daz sin ürgftn s6 girec was; 

wan er was ime ze nfthe komen 

und hsete slnen swanc genomen 

ze verre hinder ime hin dan: 

^ dö der uDgeliiurc man 

die Stange haete wider gezogen, 

dö hsete im Tristan an erlogen 

einen stich zem ougen: * 

er stach im kae iougen 

in sin &nder ouge einen stich. 



16130 



16135 



16U0 



16145 



16150 



16155 



16160 



1S142 begegenen twr., nicht bloC in uatirm Sinne : begeoneii, tondam: 
entgegentreten. — 16144 ge^fach plusquamperf. = gestochen hatte. — 
16147 giteeliche adv., (geizig), gierig. — 16148 fg. MaßmAnn seut nach truoc 
Semikolon, besieht alflO yieUeiebt wan da» auf $S, Die Oonitnietion ifl 

vielmehr folgende: ürgan schlug go gierig auf ihn loa, daß er (Tristan), 
'wenn nicht der Schlag weit über truoc, zu weit Uber das Ziel hinaasgieng, 
nimmer davongekommen wäre , selbst wenn er (Tristan) von ere (dat. Ton 
er stn.), von En gewesen wäre. Die Übereetaer helfen sich beide ge* 
schickt mit zwei Sätzen. — 16158 an erliugen mit acc. der Sache und dat. 
der Person, einem etwas durch trügerische, listige Weise i durch FiiU« 
beibringen« — 
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hie mite sluoc Urgän umbe sich 

alsd mit rehte ein blinder man. 

er gieng es sö mit sl^en an, 

daz Tristan ÜMn hin von im stän IC165 

nnd lies in slahende umbe gän 

mit siner linken hende. 

8U8 kom, daz er dem ende 

so nähen sinen trit geuam, 

daz Tristan dar gerüeret kam 16170 

und leite an dise ritterschaft 

alle sine maht und sine kraft. 

er ruorte snelliche hin, 

mit beiden banden körte er in 

von der bmcken an den Tal; 16175 

er Btiez in ebene hin ze tal, 

daz der ungehinre last 

an dem völse aller zerbrast. 

Hie mite nam aber Tristan, 
der sigesaelige man, 16180 
sine hant und lie bin gän 
•und kom vil schiere, dä Gil&n 
der herzöge gegen im reit, 
dem was vil innecliche leit, 
daz sich Tristan ie an genam 16185 
und ie ze disem kämpfe kam; 
wan ime gar ungedäLt was, 
daz er genaese, als er genas; 
und alse er in zuo loiifen sach, 
froliche er ime zuo sprach: 16190 
«ä, bienvenjanz, gentil Tristan! 
saeliger man, uu saget an, 
wie stat ez iu, sit ir gesnnt?» 
nu liez in Tristan 8& zestnnt 
die tdten hant des risen sehen 16195 
und Seite im, alse ez was geschehen, 
sin gelficke und sine linge 



b S Wendung zn »ai nemen). - 16178 zerl^ultn stT., «er- 

"^^ecüen, zerbersten, zerschellen. * 
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an allem disem dinge. 
(407) des wart Gilän harte frö. 

hin wider zer brücke riten si dö 16200 

und fanden, alse in was geseit, 

nach Tristandes wärheit 

einen zervällenen man 

und sähen den ze wunder an. 

Me mite sö kei-t^n si hin; 16^5 

den roup triben sl vor in 

Milche wider in daz lant. 

hie von wart michel schal zehant 

ze S Wales in dem lande; 

man sagete da Tristande 1G210 

pris linde lop und öre: 

der drier wart nie mere 

in dem 14nd6 geseit 

von eines mannes manheit 

Nu Gil&n unde Tristan, 16215 
der sigesselige man, 
hin wider ze hüse k&men, 

ze handen aber genämen 
ir gelücke unde ir maere, 

Tristan der wundernere 16220 

der sprach zem herzogen zehant: 

«herzöge herre, sit gemant 

der triuwen unde der Sicherheit, 

als under uns wart üf geleit, 

und alse ir lobetet wider mich.» 16225 

Gil&n sprach: «htoe, daz tuon ich 

n\ harte gerne; saget mir: 

waz ist iu liep? wes muotet ir?» 

«herre Gilän, ich muote iu, 

daz ir mir gebet Petitcriu.» 16230 
Güän sprach: «so räto ich baz.» 
Tristan sprach: «lät hoeren waz.» 



16203 zercuUen pari, adj., in Stücken auBeinaudcrgefallen , »zerschellt p. 
Kult. — 16904 »e wunder^ hier: fUr ein Wunder, Ml ein Wander. 

16220 uuruiertcre atm. , hier von einem Helden gesagt (vgl. zu 10013); 
wunderoere ist namentlich Erec's Beiname; vgl. Bech zu Kreo 9307. 100A4 
und Einleitung 8. XI. — • 16329 muoten 9wr, hier aUein mit dll. (tessBt. 
M und H; hin zHu W, an uch = iu F), einem etwas zumutheSi TDÄ eiaai 
etwas wünschen I und statt des ticn. ein Nebensatz mit da*. — 
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«da lät ir mir daz Lundelin 
und nemet die schoenen swester min 
und zuo ir halbez, daz ich hka.» 
«nein, h^rre herzöge Gilftn, 
weset der trfuw^n gemani; 
wan elliu riche und ellia lant 
(40S) diu nseme ich zwftre niht dcrvür, 
der mir. ez lieze an mine kür: 
ich sliiog Urgänen Ii viliu 
durch niht wän durch Petitcriu.» 

«Entriunren, min Ii er Tristan, 
lit iuwer wille baz liier an 
dan alse ich iu han vür geieit, 
so Iwse ich mine w&rbeit 
und leiste, swaz iu liep ist: 
ichn wil ni^er yaisch noch list 
gewenden.noch getuon hie zuo. 
swie rehte ungeme ich ez tuo, 
swaz ir gebietet, daz sol sin.o 
hie mite hiez er daz liimdelin 
vttf sich und vür Tristanden tragen, 
«seht», sprach er -lirire, ich wüiu sagen 
und wil iu sweren einen eit * 
üf alle mine saelekeit, 
daz ich des niht gehaben kan 
noch nie sd liebes niht gewan 
kah min 6re und &ne min leben , 
i'ne wölte ez iu.vil gerner geben . 
dan mlnen hönt Petitcriu: 
nu nemet in hin und habet in iuj 
got laze in iu ze fröuden komen. 
ir habet mir zwäre an ime beuomen 
daz beste niiner ougen spil 
und mines herzen wunne viL» 



1623& 



16240 



16245 



16250 



16255 



16260 



16265 



lf^235 :uo ir, außer ihr. — ha'bez adj. stark fl. , das Halbe, die Hälfte. — 
Xt>241 Btliu (=H8. M und i?' ; veliu W) acc. von oitus (lOy^fi). Die Lesart von 
JBl. "HHlüi d«r Ifoftniftnil folgt, scheint auf den ersten Blick passender, aber 
dann müsste auch mit Maßmaiin Petitcriu {iu zweisilbig) geschrieben werden, 
während der Namo durch die Reime iu (dat. pl.) 16229. 16261 und driu 16663 
gesichert ist. In V. lö.sOl schreibt Maßniann ebenfalls Petitcriu im Beime 
auf Aveid; letzteres Wort, tonst in der Form Avel(tn (:brun) 15842 ge- 
sicliert, ist aber als Eigenname nicht maßgebend und überdies schreiben 
mn jener Stelle Hs. M und IT AoHiUt Aoaliu, — 16260 nhd. das ich euch 
siiAht lieber ^Om wollte. — 16863 $e frSuden komen^ zur Freute gereichen 
wie in V. 3844, hier toh einem lebenden Weaen geeegt. 
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Tristan dö er daz hundelin 
gewan in die gewalt sin, 
ern haete waerliche 

Rome und elliu riche, 16270 
elliu lant und elliu mer 
derwider geahtet niht ein ber. 
Bin herze daz wart nie 86 fr6 
ftne mit Isolde alse d6. 
• se slner heinlich' er geifaa 16275 

Yon G&les einen spileman 
gefüegen unde wisen; 
den begünde er underwisen 
(409) der fuoge unde der sinne, . 

wie er'z der küniginne, 16280 

der schcenen isoide 

ze ir fröuden bringen solde. 

er yerb&nd ez dem G&lotten 

wisliche in siner rotten; 

er sdireip brioTe und sande ir die 16285 
unde enböt ir, wk und wie 

er ez durch si bsete bejaget. 

Der spilman, alse im was gesaget, 
und alse er underw!set wart, 
also kerf er üf sine vart 16290 
und kom also ze Tintajoßl 
in des küneges Markes kastei, 
daz ime üf slner str^e nie 
an dehdinen dingen miss^e. 
Brangsenen die gesprach er, 16295 
hnnt unde brieve antworte er der; 
diu antwurt' ez is6te* 
Isöt besacfa gen5te 



16272 niht ein ber stf. u. stn., (Beere stf.), nicht das Geringste ; vgl. zu Sf^i:^. 
— 1Ü275 heinliche (Hs. M vollzieht die metrisch gebotene Apokope heinlich) 
kann hier verschieden gefasst werden, als: Vertrauliclikeit, Freundschaft 
wie in V. 15083 oder als Geheimniss, wie in V. 7444; unser: Vertrauen (er 
sog in sein Vertrauen) birgt ähnlichen Doppelsinn. — 16283 verbinden stv. 
(Leaart von Hs. M und H) hat hier den allgemeinen und abstracten Sinn 
▼on: Tenteciten, unkennHIoh vnd uneielitlMr maohen; rgl. 1967, wo die 
eigentliche Bedeutung sich der allgemeinen nähert. Die entschieden jüngere 
Iiesart verlimde von W und V sucht drastisch die Art des Verstecks in 
einem hölzernen Instrumente, welches nicht zugebanden, sondern nur ge- 
leimt werden kann, darzustellen; überdies iit meh gmpfaleoh üiWw w li 
leioht am ^MandtM hexsuleiten. 
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samet uude sunder 

daz wunderliche wunder,- 16300 
das si än dem hnndellne vant 
dem spileman gap sl zehant 
le 16ne und ze solde 

zehen marc von golde. 

si schreip unde sande 1630^ 
briev' unde enböt Tristande 
flizecliche und starke, 
daz ime ir herre Marke 
holt unde willic wsere, 

noch hin ze im dirre msere 16310 
niemer war genssme; 
daz er benamen kaeme, 
si h«te ez allez hin geleit 

Tristan tet, alse im wart geseit: 
er kerte wider heim zehant. 10316 
künec unde hof, liut unde lant 
die buten im aber ere als e. 
eren der wart ime nie m^ 
(410) da ze hove erboten danne dö. 

wan 86 vil, daz im A[arjod6 16320 

üzerhalp des herzen b6t 
und sin gewete petit Meldt, 
die sine vtnde 6 w&ren: 
Bwaz eren ime die bären, 

dk was vil lützel eren bi. 16326 
hie sprechet alle, wie dem si: 
dk diu samblanze geschiht, 
weder ist ez ^re oder niht? 
ich spreche nein unde jä: 

nein nnde j& sint beidiu d&: 16330 

nein an jenem, der si birt; 

j& an disem, dem si wirt. 

din zwei sint beide an disen zwein, 

man vindet dk ja unde nein. ' 

waz ist der rede nu mere? JÜ335 

ez ist ere äu' ere. 



16822 gewete twin. (su weten 15243), der Verbundene, Gesellei Freund. — 
16397 iooMoHMt ttf. Fremdw., frans, temblantef Antclieiii, ftiiAam Sebefa. 
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Nu Seite is6t diu kOnigin 
ir harren ambe daz hundeUn, 

ir muoter hsete ez ir gesant, 

diu wise künogin vou irlant; 1G340 

und liiute im heizen macheu 

von köstlichen Sachen, 

von gesmi'de und von golde, 

als man ez wünschen solde» 

ein wmmecllchez hüselin, 16345 

und was im dä gespreitet in 

ein ilcher pfelle, üf dem ez iac. 

sas vas ez naht unde iac 

oifenllche und tongen 

Isolde vor den ougen. 16350 
si ha3te die gewoneheit, 
swä so si was, swar so si reit, 
sone kora ez üz ir ougen nie: 
man fuorte ez oder truog ez ie,. 
dft si'z mit ougen ane sach; , 16355 
und entete daz durch dehein genutch, 
si tete'z, als uns diz msere seit, 
ze nfuw^nne ir senede leit ' 
(411) und ze liebe Tristande, 

der ez ir durch liebe sande. 16360 

Sine hs&te dehein gemach dervan; 

ir senfte dern lac niht deran. 
• wan diu getriuwe künigin 
dä mite und ir daz hundelin 

ze dem allerersten kam , 16365 

und 81 die schellen vernam, 

von der si ir tn'urö vergaz, 

iesft beträhte si daz, 

daz ir friunt Tristan waere 

durch sl beladen mit swsere 16370 

und gedShte euch iesä wider sich: 

uowe, owe! und fröuwe ich mich, 

wie tuen ich ungetriuwe so? 



16843 ge$mtd« atn., kostbare Schmiedearbeit [nbd. OMchmeide faat 

auf den getragenen Mptullschmuck beschr&nkt, in weiterer Bedeutung auf 
die Fassung der Edelsteine und dann auf diese selbst bezogen] ^ hier ut 
9€imtd0 wohl objectiv : Metall ; vgl. su 16715. 

16362 vgl. zu 2188. 50^7. d^r ist Gen. mbh. Toa Hikt, MViff TiaUtiehl 
ebenfaUsi aber ebenso gut Komin. 
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war umbe wirde ich iemer frd 
deheine stunde und keine frist, 
die wile er durch mich trüric ist, 
der sine fröude und stn leben 
durch mich ze triure hat gegeben? 
wes mag ich micli gefiöun äu' in, 
des triure uiule des fröude ich bin? 
war umbe erhxche ich iemer, 
Sit daz sin herze niemer 
dehein gemach gehaben Ican, 
min herze daz ensl dar an? 
ern hat niht lebendes niuwan min: 
solt' ich &n' in nu lebende sin 
frö unde fröudebsere 
und daz er trüric waere? 
nnne welle got der guote, 
daz ich in minein nuiote 
iemer früude au' in grliabe!^) 
hie mite brach si die schellen abe 
und lie die ketenen dar an. 
hie verlos öuch diu schelle van 
al ir reht und al ir kraft: 
sine w&s nie m^re Iftthaft 
reht' in ir tugenden als 
man seite, daz si niemer me 
(412) erlaschte noch zestorte, 
swie vil man si gehörte, 
deheines herzen swiere. 
daz was Isöte unm«re, 
sine wolte doch nilit frö sin: 
diu getriuwe staete senedaerin, 
diu hsete ir fröude unde ir leben 
sene ünde Trfstände ergeben. 



203 
16375 

16380 

16385 

16390 

16395 

16400 

16405 



ISST» gtffrwtn, gefrouwtm Bwr., wertIL /rou»en , erfreuen. — 16396 iut- 
haft adj., Laut gebend. — 16399 erleachtn swv., hier wi« in V. SS99 in «U- 
4iememer und bildlicher Bedeutung, synonym mit »eaimren: verttlgwn. 
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Tristan und Itolt leb«n nan wieder am Hofe raMmmen und sind dem 
Könige Marice ihener wie vorher. Aber ihre Liebe blieb nicht verborgen, 
Markees Argwohn wurde aufs üeae rege, er ttberz'engte lieh, daß sein 

Weib den Neffen mehr liebe als ihn, und das reizte ihn zu solcher Leiden- 
schaft, daß er sich selbst vergaß. Er läset beide vor sich kommen in 
Gegenwart des Hofes und erklärt ihnen, er sei sicher ihrer Liebe, aber 
er wolle sie weder strafen noch hindern, aber er könne die Schmach nicht 
mehr dulden. Sie sollten beide Hof nnd Land räumen. So ziehen Tri- 
stan tind Iiolt in die Verbannung. Tristan nimmt anfter einer Summe 
Oeldes seine Harfe, sein Schwert, seine Pirschambmst und sein Horn 
wie aneh seinen Leitbnnd Hiadan mit. Sein Gesinde sendet er an keinen 
Yater Bual, nur Kvrvenal reitet mit ihnen vom Hofe hinweg. Brangaene 
aber lassen sie trauernd zurück in der Hoffnong, Sie werde in Kttrse eine 
Yersdhnung mit König Marke ermöglichen. 



16417 Wille swm., hier der That entgegengesstst wie in Y. IMSO, also 
dem nhd. Wille entsprechend, vgl. su 16431. — 



Aber hajte Tristan iinde Isöt 
überwunden ir sorge unde ir not 
und wären aber des hoves wol; 
der hof was aber ir ^ren yoI: 
ir beider lobes wart nie ni6. 
8i wären aber heinllch als 6 
ir beider htoen Marke. 
OQcb bftlen sl sich starke; 
wan s6 si ir State under in zwein 
niht wol mohten gehaben enein, 
so dühte si der wille guot, 
der gelieben dicke sauite tuot; 



16410 



16415 
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der tröst und der gedinge, 
wie man daz vollebringe, 
dar an daz herze danne lit: 
daz gib et dem herzen alle zit 
lebende last und blüende kraft, 
diz ist diu rehte trütschaft, 
dÜE sint die besten sinne 
an liebe und an der minne: 
Biwk man der tli.t nibt baben müge, 
dä nach als ez der minne tüge, 
daz man ir gerne habe rät 
und neme den willen vür die tat. 
swä der gewisse wille sl, 
.dä^si diu guote State bi, 
man sol gelangen stillen 
mit dem gewissen willen, 
gespilen unde gesellen 
die ens61en niem^r gewellen, 
daz in diu State widerseit, 
oder si wellent al ir leit. 
{413} so man enmac, der danne wil, 



16420 



16425 



164a0 



16436 



16424 trutschaft stf., Liebschaft; hier innerlich: Liebe; vgl. 1^437. — - 
16431 fg. der gewisse wille wird als Gegjsnaatz zu will« vorher und im Fol- 
gtBden gefMSt tob Biehard R«insel in teinem Anfaatse über Gottfried 
Ton Straßburg (Zeitschrift f. d. öaterr. Gyran., l'^RR.. VII. und VIII. Heft, 
S. ^ Aiunerk.): «wille ist, wie die Apposition 1641^ fg. zeigt, hier keines- 
Wögt nur die freundliche Oeeinnnng der Liebenden sueinander, sondern 
verlangende Hoffnung auf Genuß , also nahe verwandt dem gedinge und 
nach Tristan 16418 und 16448 auch ohne stafc ein angenehmer Zuetand ; 
demnach sehr verscliieden von dem yewissen^ d. i. uwirkiichen» willen, der ^ 
den Liebenden quält , wenn er die 9taU nioht hat. IietetefM iet auf die 
That gerichtet imd entspricht demnach unserm neudcTitachen Worte.» 
Ich glaube vielmehr, daß wille und gewisser teiUe nicht im Gegensatze 
•tsben, sondern gewisser ioiUe ist Verstärknnir nnd nähere Bestimmung 
(vyL unser: Wille und: guter Wille). Im Gegenpatze zur f''>f steht der 
vilte; mit dem Willen des einen ist es aber nicht gethan, beider Wille ge- 
hört dazu und das sichere Bewusstsein vom Willen des andern; und das 
druckt geivi.tser wille aus, wie später in V. 16447 gemeiner wille, der ge- 
meinschaftliche, gegenseitige Wille. Die Verse 16431. 32 verleiten zu der 
Annahme des Gegensatzes; Y. 16431 ist Umschreibung für bi dem uewissen 
«<Nm und ff tu V. 16439 ist Optativ: da soll sein, während H Torher 
reiner Conjuncttv ist von su-a abliängig = »5^. Die Bedeutung ist: mit dem 
Bichem Willen soU (im Sinne der Liebenden) die gute Gelegenheit gleich 
Mei vexbnnden sein; der Wille soll die Gelegenheit mit vertreten; statt 
der That soll man sich mit dem Willen begnügen; und das wiederholen 
in anderer Weise die folgenden Zeilen. Kurtz hat den Sinn annähernd 
Erreicht: «Wo der gewisse Wille ist, da ist Erfüllung auch zur Frist.» 
^och anders Bech: aWenn eine Neigung auf Brfolg rechnen will, darf 
ihr die geeignete Gelegenheit nicht fclilen." Das passt, wie mir sclieint, 
nicht a\Lf die Situation von Tristan und Xsolt. — 16436 gewellen anom. v., 
vent. iDsKs»; hier Tereinselt. — 16437 widertagen 9wy.f hier: versagen, 
▼«w«lg«ni. — 164S9 der, wieder b twer, t6 der, i6 man. — 
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daz ist ein harte unwt^ge spil. 
s6 man wol niüge, so welle: 
daz ist guot spilgevelle, 
dane Iii niht herzeleides an. 
die gißspiln isdt und Tristan 
86 8l der State niht mohten h&ii, 
sö liezen st die State gftn 
mit dem gemeinen willen hin. 
der wille der sleich under in 
lieplichen und suoze 
in niichcler nnmuoze: * 
gemeine liebe, gemeiner niuot 
die dühten si süez' unde guot 
die geli'ebön die hälen 
ir liebe z'allen miden 
vor dem höre vnd Yor Marke 
als yerre und alse starke, 
s6 st diu blinde liebe liei 
diu mit in beiden umbe gie. 

Nu ist äber der minnen arcwän 
und sin säme also getan: 16460 
swä sö er hin geworfen wirt, 
daz er die wurzelen gebirti 
dä ist er alse frübtec, 
s6 biric und so zühtec, 

die nHe er keine fiuhte hkt^ 16465 
daz er äk kfim4 zergät 
und joch niemer mac zergän. 
der unmüezige arcwftn 
der bcgünde aber genote 

an Tristand' unde isöte 16470 
stnen wuocher bern und spil. 



16440 



16445 



16450 



16455 



16440 unwacge adj., 0«gentheil von wcene (5392), unvortheilhaft. — 16441 welle 
elliptisch = U'W/« man. — ir>442 splbjcvHlc 8tn., Chance, Glück im Spiel, glück» 
liebes Spiel; Tgl. su d92S (beinahe wie dort schreibt bier Us. M: da* »pil git 
guot gmelle, was vielleicht in Congruens mit Y. 16440 dl« «ehte Lewrt ist). 

164^3 frühti'c adj., fruchtbringend, fruchtbar; vgl. zu 17897. — 16464 biri: 
a^. (xa bern)^ tragbar, ergiebig. — »ühtec adj., (zücbtig), der Zacbt ent- 
sprechend, gedeilteiid. — 16465 Mne as deheine, irgend walehe, nur tinige. 
— ßuht'' stf., Feuchte [nhd. selten geworden; erhaltSDt Kässe, K&lte 
u. dgl.], Feuchtigkeit. — 16467 ^ocA adv., hier: auch. — 16471 wuochtr 
8tm., hier bildlich und in körperlichem Sinne: Frucht (nicht abstract: 
Ertrag). -> $pil itt liinzugcsetzt, ohne daß die Wendung »pil bern ftBra- 
nehmen ist. wuoektr und spil steht fttr einen BefptÜf : $pUmder w mt ktr 



oiyiii^cG by Google 



XXVI. J>I£ VEBBANNUNG. 207 



äk was der fiuhte gar ze Til, 
der Büez^n geb»rde, 
an der man die bewserde 

der minnon z'alleii ziten sacli. 16475- 
er hcete vil war, der dä sprach: 
swie man htietende si, 
si sint (loch gerno ein ander bi 
(414) daz ouge bi dem herzep, 

der yinger bi dem smerzen. 16480 

des herzen leitesterne 

die Bchach^nt vil gerne, 

dar daz herze ist gewaat. 

onch g&t der vinger und diu baut 

Til dicke und ze maneger zit . 1648& 

des endes, da der smerze lit. 

als täten die golieben ie: 

ßine mühten noch enkundon nie 

dur deheine ir ängest verläu, - 

sine büweten den arcwän 16490 

mit manegem süezen blicke 

tU ofte und alze dicke; 

wan leider» alse ich iezuo las» 

des herzen friunt, daz ouge, was 

gewendet näch dem herzen ie, 1649^ 

diu hant ic nach dem smerzen gie. 

si begünden dicke under in zwein 

ir engen undo ir herze enein • 

mit blicken so verstricken, 

daz si sich üz ir blicken 16500 
oft' und ze manegen stunden 
nie 86 verrihten künden, 
Mark' enfünde ie dar inne 
den balsemen der minne. 

Dur daz nam er ir allez war. 1650& 
sin ouge daz stuont allez dar: 
er sach vil dicke tougon 
die wärheit in ir ougen 



oder etwa: wuochrr in spiles wist" , natürlich ironisch, etwa: die Eifersucht 
t»egann — ganz erfreulich ihre Frucht «u tragen j vgl. tchade unde gras 
I4€a7. Becb yermuthet im Anschluß an Hs. P ll» ¥moeh9rh9ren (vgl. war- 
Bieren) MMle »pH. — 16490 bun-en swv. hier: bauen, pflanzen, heranziehen, 
pflegen. — 16504 bals^m^ (Hs. M öaUttn) »00. Ton baheme swnu, BaUam» 
Bftßigkeit; vgl. «u 17987. 
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und anders aber an nihte 
niwan an ir gesihte: 
daz was sö rehte minneclich, 
86 Büeze und alsö senerlch, 
daz ez im an 8ln herze gie, 
und solhen zom derron gfene, 
solheii nit und solhen haz, 
daz er diz unde daz, 
zwivel unde arcwän 
allez ze einer haut lie gän: 
{415) im hsete leit unde zorn 
sinn' unde maz6 verlorn, 
ez was siner sinne ein t6t, 
daz sin herzeliep Isöt 
lernen solte meinen 
mit triuwen wan in einen; 
wan ime was ie genöte 
niht dinges vor Isöte 
und was ie dar an stsete. 
swaz Zornes er h«te, 
sö was im ie sin liebez wip 
liep unde lieber dan sin Up. 
swie liep si'm aber wsere, 
doch brähte in disiu swsre 
und diz tü tobelidlie leit 
in also grdze tobeheit, 
daz er sich es gar bewac 
und niwan an siueiii zorne lac. 
ern haete niht gegeben ein här, 
wser' ez gelogen oder wär. 



16510 



16015 



16520 



16525 



16530 



16535 



In disem blinden leide 
besande er si beide 
vür den hof in den pahts, 
d& al daz hovegesinde was. 
ze isffte er offmliche sprach, 
daz al der hof hdrt* unde sach: 



16540 



16512 senerich adj., BehnBUchtavoll. — 16514 elliptisch t 'levit. ge- 
vähen stv., verst. vdAen, hier: fiasten (vgl. Abneigung faisen], bekommen, 
in sich auftiehmen. — 16518 ie einer' hont gf» l&ee» iteht wie »e ein^r 
hant lazen 14223, bei Seite lassen, gleichgültig mohtM. — 16533 tobeltch 
adj., unverständig, rasend, leidenschaftlich. — 16534 tobeheit stf., Tob- 
•ncht, Baserei. — 16537 niht ein hdr, dichterische Wendung: nidit da« 
Ooringita; ygl, lu 8873. 
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«min fronwe Is6t von Irlant, 

liut' unde lande ist wol erkant, 
wie sere ir gearcwänt sit 
nii länge und vor maneger zit 
mit minem neven Tristande. 
nu häü ich maueger liande 
lag' unde list üf iuch geleit, 
ob ir iuch dirre tumpheit 
dur mich woltet m&sen; 
nune w^et ir'z mht l&zen: 
i'ne bin nibt ein 86 tumber man, 
i'ne wfzze und sehe iu daz wol au 
oifenliche und tougen, 
iuwer herze und iuwer ougen 
(41üj daz diu bint z'allt/n btundea 
üf n)int'n neven gehunden. 
dem bietet unde erzeiget ir 
süez^r gebaerde danne mir. 
bi der geb»rde ericenne ich mich, 
daz er iu lieber ist dan ich. 
swaz ich mir hüot^ genim 
beidiu bin z'iu und bin ze im, 
daz enmac ze deheinen staten gestän: 
ez ist allez umbe niht getau, 
swie vil ich e^ getribe. 
ich hau iuch an dem Übe • 
so dicke gesundert, 
daz mich es iemer wundert, 
• daz ir sd lange und alle zit 
des herzen s6 gemeine sIt. 
iuwer sttezen blicke 
hftn ich gescheiden dicke 
und enkän doch an iu beiden 
die liebe niht gescheid* n 
und hän iu des ze vil vertragen, 
nu wil ich iu das ende sagen: 
i'ne wil diz laster und diz ieit, 



10545 



16550 



1G555 



16560 



16565 



16570 



16575 



16580 



165S0 ffehunden ttn 4/ einen, bildUeh entspreehend itikienn: gefesselt 

sein von einem, aber mit anilerm Bilde, nämlich durch Zauber gefesselt, 
gebannt [vgl. auf einen versessen sein]. — 16565 huote nfitnen , genfimen 
(doch ge^ hier wohl perf.), Acht, in Obacht nehmen, hüten trans., Hut, 
Vorsicht anwenden; mir, fttr mich, in meinem Interesbe. — 16579 vertragen 
mit dat. der Person und gen. der Sache, einem etwas oder in etwas nach- 
sehen. — 

aoTTnuD voK siBASSBuaa. xx. 14 
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daz ir mir habet üf geleit 
mit solhen arebeiten, 
mit ia niht m^re leiten; 

i'ne lfde dirre un^re 1658.> 
nach dirre zit uimere. 
ouch enwil ich mich dar dise geschiht 
• au iu so sere rechen niht, 
als ich von rollte solte, 

ob ich mich rechen wolte. 16590 
n^ve Tristan, min frouwe Isöt, 
daz ich iu b^id^ den tdt 
oder iht herzeleide» tao, 
d& Sit ir mir ze liep zuo, 

des ich doch vil ungerne gihe; 16696 
Sit ich nu an iu beiden sihe, 
daz ir ein ander alle zit 
wider allem mineni willen sit 
(417) lieber dan ich iu beiden si, 

so weset ouch beide ein ander bi, X660O 

als iu ze müote geste: 

durch mine vorhte lät nim^. 

Sit iuwer liebe s6 gröz ist, 

sone wil ich iuch näch dirre frist 

beswsere^ noch betwingen 16605- 

an deh^inen iuwem dingen. 

nemet ein ander an die haut 

und rümet mir hof unde laut. 

sol mir leit von iu geschehen, 

daz enwil ich beeren noch sehen. IbtUO 

diu gemeinde under uns drin 

diu cnmäc niht länger gcsin; 

ich wil iuch zwei derbi Un, 

ich eine wil dervone g&n. 

swie ich mich dervone gelcese, 16616 
disiu gemeinde ist boese : ^Ju^iiP9>^ 

ich wil ir gerne haben r&t. 'Ji-M {M- 
der künec der wizzcnliche h&t 
au miuuen cumpauic, 



16585 leiten Bwr., hier wohl nicht; fortfahren, sondern: fahren, tregen, 
haben. — 16605 b^ticingcn etv. , zwingen, Zwang anthon» heUttigea. — 
16611 gemeinde (= Hs. M und H) stf., Gemeinschaft. — 
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deist michel torperie. 16620 
Tart ir beidio gote ergeben, 
leitet liebe unde leben, 
als iu ze müot^ gestö: 



dirre cümpanie wirt uim 

Nu diz ergit'iig und diz geschacli, 160*25 
reht' alse ez Mark»' vor gesprach: 
Tristan und sin frouwe Isöt 
si nigen mit maezlicher not, 
mit küelem hcrzeleido 

dem künege ir harren beide, 16630 
dä n&ch der massenie. 
diu getriawe cumpante 
bi banden si sieb Tiengen, 
üf den hof si giengen. 

l>ranga?nen ir gesellin 16035 
die hiezpn si gesunde sin 
und l)äton si, daz s^i lielibe 
und da ze liove die zit vertribe, 
(418) biz si &ber von in vernseme, 

wie in zwein ir dinc kseme: 16640 

daz befülhen si ir yil starke. 

Tristan nam zweinzic marke 

▼on Isolde golde 

im selben unde Isolde 

ze ir iiutihnli und ze ir lipnar: , 16645 

dar zuo sn brahto man im dar, 

dt's vY /.OY vcrto ha't<' gegert, 

sine liarplien und sin swert, 

sin birsarm brüst und sin hom. 

dk zuo b£ßte er ime erkom 16650 

üz sinen bracken einen 

beide schcenen nnde kleinen, 

und was der Hiudan genant: 

den nam er selbe an sine bant. 

sin gesmde bat er gut bewarn 16G55 

und hiez si wid^ r ze lande varn 

an sinen vater Küalen; 



16620 torpfine ßtf. Fremdwortbildung, (Dörforci , Tölpelei) , = torperfteit 
(154H5), Rohheit, Niederträchtigkeit. — 16622 leiten, ähnlich wie in V. 16585; 
pflegen i vgl. mfime letzen 18277. 

14* 
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wan eine Karven&len, 

den beh&bete er an stner schar. 

dem b6t er euch die harphen dar. 16600 

daz armbrust er selbe nam, 

daz hörn ünde den hnnt alsam, 

Hiudanen, niht Petitcriii. 

sus riteu si dau von hove, si driu. 

Brangsenc diu reine . * 16G65 

diu beleip alterseine 
mit jämer und mit triare. 
diu trürege äventiure 
und daz vil leide scheiden 

Ton ir gefriunden beiden 16670 
daz gieng 'ir sd mit smerzen 
und alse gar ze herzen, 

daz ez ein michel wunder , was, 
daz si vor leide genas. 

ouch schieden jeniu l)cide 16675 
von ir mit manegem leide, 
wau daz si si da durch den list 
eine kurzliclie tri st 
(419) entwelen und bliben hiezen 

und si bl Marke liezen, 16680 
daz si die suone von in zwein 
wider Märke aber trttege enein. 



16670 gefriunt hier adj. aubst. plur., Freunde. — 16679 enlu:*len^ 
enttwelen swv., sich aufhalten» verweilen. 
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XXYU. 
DIE MINNEG ROTTE. 

Die drei wenden sich der Wilduiss zu und gelangen naoh swei Tage« 
liiMa m einer Minnegrotte, welche Tritten früher einmal sufilUg ent- 
ölet hatte. Diese Höhle war einst snr Heidenseit Ton Biesen erbant 
worden. Sie war sehOn gefonnt nnd kostbar gesohmtlekt« Oben waren 
Usiae Fensterleln , um das Licht hineinzulassen, irmgehen war sie von 
Biamen, ein kühler Brunnen floß dabei. Im Wülde sangen die Vucrcl, 
Auge und Ohr wuri'o entzückt. Dort hiösen sicii die Liebenden nietier 
und senden Kurvenal zunick; er >iollo sagen, sie seien nach Irland ge- 
fahren. Sie wimacheu, daß Kurvenal ihnen immer nach zwanzig Tagen 
Xachrieht bringe. Tristan und Isolt leben nun ein glückliches Liebeleben. 
— Der Diehter polemisiert hier gegen diejenigen , welche AnstoA an einem 
•sieben nahrungslosen Leben nehmen. Auch fügt er eine mystisch -alle- 
fotisehe Deutung der Minnegrotte ein. — Des Morgens gehen die Lieben- 
den zur Aue und lauschen dem Yogelsange, dann hören sie dem Kauschen 
ie» Brunnens zu. In der Sonnenhitze gehen sie zur kühlenden Linde, 
<i»nn suchen sie ihre Klause auf und vertreiben die Zeit mit liurfenspiel 
and Gesang. Bisweilen auch reiten sie zur Jagd, gefolgt von ihrem Hunde 
Hiadan, dem 'I^riatan lehrte ohne Gebell zu jagen. 



Stts kerten sl driu under in 
allez gegen der wilde hin 

über wält und übc^r lieide 16685 

vil nach zwo tage weide. 

da Wiste Tristan lange ^ wol 

in einem wilden berge ein hol, 

daz h»te er z'einen stunden 

von äventiure funden: 16690 



iapeweide stf., wOrtlioh: die Strecke, welche in einem Tage ab- 
geweidet wird, dann entsprechend unscrm: Tagereise. — 16688 M Stn., 
Höhle stf. (dieses aus Mite, holt, ahd. AoiO» Grotte, -r 
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dö was er da geriten jagen 
und hsetQ in sin wec dar getragen, 
daz selbe hol was wilon e 
und^r der heidenescheu e 

vor Gorin^is j&ran, 16695 
dö risen dft harren wären, 
gehouwen in den wilden berc, 
dar inne haeteu ir .ueberc, 
so si ir heiiiliche woltcn hän 

und mit minncn unibc gäu. 16700 
und swä der eiuez funden wart, 
daz was mit ere bespart 
und was der Minnen benant, 
la fossiur' a la gent ämant; 
daz kit der minnenden hol. 16705 
der name gehal dem dinge oucb wol. 
ouch saget uns diz msere, 
diu fossiure wsere 
sinewel, wit, liuch unde üficht, 
suewiz, alumbe eben und sieht I65 
daz gewelbe daz was ebene — 
beslozzen wol ze lobene; 




10694 ^ stf., hier wohl nicht wegen heideniscb: Religion ^ sondern aUgt- 

meiner: Zeitalter. — UuOj rr stii. bezieht sich hier auf die ehernen 
Thüreu; eoU hier nicht ein Wortspiel mit ere stf. geaucht sein? — 6«- 
■sprrren ewr., Tersperren, verschließen; vgl. zu 17034. — 16703 fg. die Con- 
struction dieser Zeilen wird verschieden genommen. Oroote schließt V. 
16704 in Anführungszeichen, so daü es acheint, als fasse er benant als: 
genannt ; erklärt auch in deu Anmerkungen : « die Höhle erhielt den 
Namen von, nach der Minne», dagegen im Glossar: «das wurde derlOnne 
geweiht». Hagen setzt Komma nach 1^702 und ehenfalls Komma nach 
16703. benennen erklärt er : u durch deu ^'amen zueignen ». Maßmann setzt 
nach diesen Tersen keine Interpunktion. Kurte: «Dieselbe war mit Ers 
verwahrt und wurde der Minne nach henannt La fossiure u. s. w.« Simrock 
ähnlich und ebenso «nach der Minne benannt». Ich glaube dagegen, dai^ 
T. 16704 nicht Attribut ist zu henont, sondern dem Originale entnoiumene 
Apposition zu hol, insbesondere zu datiikY, 1670:^: nämUich als i«/o««lifrtf 
u. 8. w. Wegen name in 16706 i?t f>enennen nicht als: benennen, nennen 
aufzufassen, deu Namen gibt hiuläuglich V. 16704 au, vielmehr lasse ich 
benennen als: cutheilen, weihen (vgl. zu 16726), und Minnen, pereonifleiert 
der Lieliesgfittiu , ist Daliv, der nicht heißen kann: «nach der Minne». 
Sonst hätte Gottfried ebenfalls nach minnen gesagt (vgl. 1643 fg.) oder toa 
minnen (vgl. 1998 fg.). — 16704 fossiure fem., hier franz.^ Wort, vom Dichter 
sonst als Fremdwort verwendet (im Beime fjsxiuret aeentiure 17229), um 
mit /tol abzuwechseln. — yent fem. franz., Leute. — ämant part. =neufir. 
aimantf lat. amans. — 16705 k-tt — lid' t , ijuidet 3. pers. praes. von queJ^:* 
stv., sprechen; wie sprechen im Mhd. aucli öfters 4en Begriff hat: heißen» 
bedeuten, so auch qtirden namentlicli in der Wendung tfa: kU. — 16706 yf' 
hellen stv. mit dat., hier: mit etwas zusammenstimmen , einem entsprechen ; 
▼1^ die ilhnliche Wendung mit geheUesam in T. SQl^. -* 16709 üfrehi adU^ 
emporgerichtet (in V. 1448ssnhd.), in die Höhe slrebend. ^ 
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oben uf dem üöze eine kröne, 

diu was vil harte schöne 
mit gesmide gezieiet, 
mit giiiimcn wol gcwieret, 
uud unden was der estcrich 
glat unde lüter unde rieh, 
<420) von grüenem marmel alse ein gras, 
ein .bette in mitten inne was 
gesniten schöne und reine 
üz kristallinem steine 
höch unde wit, wol üf erhaben,^ 
alumbe ergraben mit buochstaben; 
und Seiten ouch diu maere, 
daz ez liemeiDet waa"e 
der gotinnc Minne, 
zer iüssiur' oben inue 
da wären kleiniu vensterliii 
durch daz lieht gehouwen in, 
diu lühten da unde hie. 
. d& man üz und in gie, 



und üzen stuonden obe der tür 

est ericher linden dri 

und ohene keiniu nie derbi; 

aber ümbe und umbe hin ze tal 

da stuonden boume ane zal, 

die dem berge mit ir bhite 

und mit ir esten baren Schate. 

und einhalp was ein plänje, 

d& flöz ein funtluije, 

ein frischer küeler brunne, 

dnrchlftter als diu sunne. 

da stuonden ouch dri linden obe 

schön' und ze lobelichem lobe, 

die schcrmeteu den brunnen 



16715 



16720 



16725 



16730 



16735 



16740 



16745 
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▼or regene und vor snnnen. 

liehte bluomen, grüenc gras, 

mit den diu plänje erliuhtet was, 16750 
die kriegeteii vil suoze eiiein. 
i'etw^derez daz schein 
daz ander au enwiderstrit 
ouch vant man da zc stner zit 
daz schoene vogelgedoene. 16755 
daz gedcene was $6 schcene 
nnd scheener dk dan iuider8ir&. 
oage und 6re hseten dft 
(421) weid* unde wnnne beide: 

daz ouge sine weide, 16760 

daz ore sine wunne. 

da was Schate und sunne, 

der luft und die winde 

senfte unde linde. 

von disem berge und disem hol 16765 

sö waf ein tageweide wol 

velse äne gevilde 

und wüeste unde wilde. 

dar enwÄs dehein gelegenheit 

an wegen noch stigen hin geleit; 16770 

doch enwas daz ungeverte 

des endes niht so lierte, 

Tristan eiikerte dar in, 

er und sin trütgesellin, 

und uamen ir herberge 16775 
in dem velse und in dem berge. 

Nu daz 8i sich geliezen nider, 
si Banden Kurven&len wider, 
daz er in dem hove jsehe, 

mid 8WÄ es n6t geschaehe, ^ 16780 
daz Tristan und diu schcene fsöt 
mit jämer und mit maneger not 
hin wider ze Irhxnt waeren, 
ir Unschuld' oftenbaeren 

wider liute und wider laut; 16765 



16751 hier dai beliebte Bild rom Wettstreft (kriegen) der Bloneii nnd d« 

Orases. — enein. hier wie unser: zuBarainen in der Bedeutunff : miteinaiidir. 
gegenseitig. — 16774 trütgesellin 8tf., traute J^reimdin; vgl. sn 1417. 
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und daz er sich ouch al zehant 
da ze hovo nidcr ]icz<\ 
swie in Brangaeiie hieze, 
- und mit durnähtekeite 
der dürnähti'gen seite^ 
ir beider friundinney 
ir fritmtgcbaft unde ir minne; 
und erfüere ouch, waz der msere 
umbe Märkefe willen w»re, 
ob er deheiiien argen rät 
deh einer ardichen tat 
üf ir leben leite: 
daz er in iesä seite 
(422) und daz er ouch genöte 
Tristanden unde Isdte 
in sine trabte nseme 
und ie dar wider kaeme 
mit s6 get&nen maereo, 
diu r&t ze muote bseren, 
ie z'einem male in zweinzec tagen, 
waz mac ich iu nu niere sagen? 
er leiste, daz man inie irebot. 
hie mite was Tristan unde Isöt 
enein gezogen ze hüse, 
in dirre wilden kiAsA^ 

Genuoge nimet hier under 
virwitzf^ ini<]f' wuihh-r 
und habont mit frage gr6z-> not, 
wie sich Tristan unde Isöt 
die zwen^ geverten 16815 
in dirre wtteste emerten. 



16786 er hier und im Folgenden Kurtmal. — 167yü durnähtic adj. 
{AattaiM dumähtekeit 57«.l), voHkommen, aufrichtig, liebevoll. — 16798 sani-n 
ohne acc, hier ähnlich wie in V. 107^« in der Bedeutung: ausrichten, Be- 
richt abstatten. Dagegen bezieht Bech in als acc. sing, auf argen rät. — 
16804 Oroote erklärt im Wörterbuche: « Nachrichten, welche Stoff m nenen 
Hoffnungen, Trost für das zapende Herz enthalten. In diesem Falle liätte 
Gottfried dem muote gesagt. Dagegen erklärt Groote in den Anmerkungen : 
«Nmehrfehten , wonach «ich wttrde bestimmen latten.» rat stm. ist hier: 
Hülfe, Abhtilfe, gutes Verhältniss. — z« muo^« wollte ich nicht zu beeren 
(brächten, in Aussicht stellten), sondern zu rnt ziehen; ich glaubte, die 
Wendung vertrete ein Adjectivum : zur Freude = freudig , willkommen. 
Biehtiger Bech mit Verweis auf muote stf., Begegnung (nhd. Wb. II, 1, 241) 
"ze niuofc — mnd. fo nr'f»' . nhriatn , dagegen, d. h. gegen Marke's argen 
rat.» — 16810 klüae stf. Fremdwort, mittellat. clusut Klause, Einsiedelei. 

16813 9irwit9$ stf. (daneben im Mhd. virwit stn.), Fttrwiti stm., Neugier; 
Hno, ntmen in Yerbindnng mit wunder nJ (= wnnaern) , fürwitsig sein. 



16790 



Iü7ü5 



16800 
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des wil ich si berihteii, 

ir virwitze beslihten: 

si sähen beide ein ander an, 

da gelierten si sicli van: 16820 
der wuocher, den daz ouge bar, 
daz was ir zweier lipnar; 
si enSzen niht dar inne 
wan muot unde minne. 

diu gelfebe mässcnie 16825 
diu was ir mangerle' 
in msezlichen sorgen. 

si truogen verborgen 
, innerlialp der -warte 
daz beste lipgenete, 16830 
daz man zer werlde gehaben kan. 
daz truoc sich in vergebene an 
und ie frisch unde niuwe: 
daz waz diu reine triuwe; 

diu geb&lsemete minne, 16835 

diu Übe unde sinne 

als innecHcbe sanfte tuot, . 

diu lierze durct iinde muot: 
(423) diu was ir bestiu lipnar. 

deiswar si nämen selten war 16Ö40 

deheiner spise niuwan der, 

von der daz herze sine ger, 

daz ouge s!ne wunne nam 

und euch dem übe rehte kam. 

hie mite sö hsaten sl genuoc* 16845 

in streich diu liebe ir erbepfluoc 



ir.818 beslihten swv. , hier: ins Gleiche bringen, etwa: befriedigen. — 
16825 yeliep hier adj. wie in V. rj;*b7, in der Bedeutung wie in V. 4270. — 
16886 mangerie (— Hs. H und W [hier fehlerhaft maiterle], mennerie F 
wohl von menna; M fehlt) stf. Fremdwort von manger (manducare) . Spei- 
sung, Essen. — 16830 Upyeroite stn., Lebensunterhalt i vgl. zu 16^21. <— 
16839 an tragen refl. mit dftt. Cim Khd. nur noch von Pertonea gesagt], 
sich einem darbieten. — K's.i.') gehalxemet part. adj., gebalsamt. vorsüCit; 
vgl. zu 17i^»7 (das mhd. Wb. I, 80 citiert nach Hagen, der F folgt [Ab- 
druck fehlerhaft gpiraliannte]^ gebalsamite und stMlt es unter Wuther*! 
balscnnite), — 16838 für ßunt von Hs. H und W vermuthet Bech wohl 
mit Recht ftwret (Hs. F vuret M fehlt) = ernährt ; vgl. zu 17863. — 
16846 ir erbepßuoc stn. , die bei Gottfried beliebte Bildung mit eiba- wie 
vorher erbevöget(n 11769, ferner erheminne 19183, erbesmerze Idlil : der 
durch Erhschaft Überkommene, bestimmt zugeböronde Pflug. Ira MhH. 
wird pßuoc häufig zu dichterischem Bilde benutzt, während im >hti. 
mehr das Verbnro : jiflUgen dazn dient. Die Wendung hier wird rereehte* 
den gefasst. (üroote : <<i/iiu sf riehen, nachziehen», also intransitiv ge- 
nommen, wie deutlich aus der Anmerkung hervorgeht: odie Liebe, der 
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niwan an iegelichem trite 

and z' iegelicheii stunden mite 

und gab in alles des den rät, 

des man ze wunschlebene hät. 16850 

Onch muote st daz kleine, 

daz .si in der wiu ste als eine 

und äno Hute solteii sin. 

DU wes bedurften oucli dar in 

oder waz solt' iemen ziio z'iu dar? 16855 

si baeten eine gerade schar: 

d^e was niwan ein und ein. 

bieten s' iemen zuo in zwein 

an die geraden scbar gelesen, 

sö wsere ir ungerade gewesen 16860 

und wseren mit dorn ungeraden 

ser' tiberlestet unde beladen. 

ir zweier gesellescluift 

diu was in zwein >ü herhaft, 

daz der <ieliire Artus 16865 
nie in deheinem sincm hüs 
so gröze bobgezit gewan, 
dä. mere ir Übe lustes van 
und Wunne wsere entstanden. 



Pflug ihres Erbtheil?, zoyf ilmen und zwar auf jedem Scliritte und zu jeder 
Zeit nach. Die Liebe war ihueu Egge uud Pdug, womit sie ihr Erbe (Zu- 
friedenheit, Last und Freude) stets ungestört bauten»; ebenso das mhd. 
^Vb. II, 2, danach steht ntite .ffi-i>:/irn mit dat. — mit (priep.) in sfrtcf'en 
wie stridien in V. Il64i^| und ir erOepriuoc Ai)po8itiou zu liföe und des- 
halb in Kommat» efni^eaehlossen. Auch Hageu^fasst yieUeicht ir erbe- 
j'r'i/o: als Apposition zu Ih'fjc, denn er parapbrasiert: «Die Liebe vertrat 
ihnen die Stelle eines Erbbauern, pflügte, säete und erntete für sie», und 
verweist auf V. r^24l fg. Anders die tlbersetzer , welche strichen als 
Transitiv nehmen und ir firhepjti/c: als Accusativ; Kurtz: Liebe sog ihnen 
iliren Pflug; ähnlich Simrock. Ich denke über die Stelle so: in steht 
selbständig = für sie, in ihrem Interesse, streich mite traus. , zog mit, 
führte mit eicV in Congnxens mit geben in Y. 16849. erbepßuoe aoCf aber 
ir nicht auf Tristan und Isolt hrz(>gcn, sondern aufi/V'>^. Der Sinn stimmt 
dann zum 2. Theil von Hagen's Paraphrasierung. — i6S4< niwan adv. steht 
Mer ungewöhnlich, vielleicht wie in V. 159S9? — 16849 rat stm., hier all- 
gemein : Bedarf. 

'gerade adj. entspricht hier unserra : gerade , gleich aus zwei 
Zahlen, paarweis; in V. 16^61 das Gegentheil un<jera<ie als adj. Subst. — 
l<t860 ungerade wird von J. Grimm Or. 4« 759 als Adverb gefasst (ir=s 
"On/in), früher Gr. 1 , 750 als schwache Form. Sollte nicht un'jf>ra(.le hier 
stehen als uuflectierter substantivischer Singular wie vilf yenuoc, wenict 
16862 überleiten swv. , fiberlasten , ttbermäßig , allzusehr bedrücken. ~ 
mu herhaft (nicht hSrhaft^ wie Maßmann schreibt) adj., wie in V. 4022 
scharenweise, « scharenhaft« (Kurtz), zahlreich. — Iti.sH« die Lesart von 
M (und B) nie da heiiue in sinem hus (d. h. in Karidol) steht vereinzelt, 
ist nicht swingend, hat aber viel für sioh. — 
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man hsete in allen landen 16870 
deheine fröiide fanden, 
die si zwei zc den stuntlen 
wollen Laben gekoufet dar in 
umbe ein glesin vingerliu. 

Swaz iemen kiinde ertrahtea, 
ze wünsch lebene gealiten, 
in allen landen anderswä, 
daz hseten s' allez bi in dä. 
(424) sine hseten umbe ein bezzer leben 
niht eine böne gegeben 
wan eine nmbe ir ^re. 
waz solte in euch dä niere? 
si hreteii hol", si biBten rat, 
dar an diu fröiub^ elliu stät. 
ir st^etez ingesiiide 
daz was diu grüene liude, 
der Schate und diu sunne, 
diu rivier' unde der brunne, 
bluomen, gras, loup unde bluot, 
daz in den ougen sanfte tuot 
ir dienest was der vogele schal: 
diu kleine reine nahtegal, 
diu troschol unde duz niorlin 
und ander waltvogelin; 
diu zise und der galander 
die dienden wider ein ander 
enwette unde enwiderstrH. 
daz gesinde diende z'aller zit 
ir ören unde ir sinne, 
ir höchzit was diu minne« 
ir fröuden übergulde, 
diu brähte in durch ir hulde 
des tages tüsent standen 



16874 umbe ein '/fesin rirtyrlin. um ein %'lJlst'riic3, wcrthlosei Singleilli d. h» 
Tun eine Kleinigkeit, um das GerinKSte} vgl. zu 3641. 

16876 qeahten , vent. aA#en, erachten* — l^SO nikt eime b6ne, 159il| 
und zu 8873. — 16888 rioiere stf. Fremdwort, Bach; vgl. 5348. — 16S91 die- 
nest stm. , hier collcctiv wie noch heute vom Hofdienst gebraucht (vgl. die 
Herreu vora Dienst, der große Dienst) = die für den Dienst Bestimmten. — 
16893 merlin itn. Lehnwort, lat. merula , Amsel. — 16895 zia« M> 
stf., Zoisig stm. (Hs. H zisrfi , W tizis':, F si(ich). — yalaml^r stm. Fremd- 
wort (irauz. caland/ e, mittellat. calandruSf lat. caliendrum^ Haube), Hauben- 
lerche. — 16897 enwette adv. = ift wette ^ um die Wette; Tgl. sv fiiS. — 
16901 übergulde stf., Obergoldung, Wertherhöhting; Tgl. bq 17546. 1795S. 

• 
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Artüses tavelrunden 
und alle ir massenie dar. 
vaz solte in bezzer lipnar 
ze muote oder ze Übe? 
d& was doch man bf wibe, 
so was Oll eh wip bi inaune: 
wes bedürften si (laiiiio? 
si halten, daz si polten, 
üüd wären, du 8i wollen. 

Nu trihent aber ucnuoge 
ir mserc und ir unfuoge, 
des ich doch nibt gevolgen wil: 
si jehenty ze sus getanem spil 
dä hoere ouch ander spise zoo. 
daue weiz ich rehte, weder ez tuo. 
(4*25) des dunket mich genuoc hier an. 
ist aber anders ieman, 
der bezzeren liprat 
au diseni lebene erkunnot hat, 
der jelie. als er'z erkenne; 
icli treij) ouch etf'swenne 
alsus getane lebesite: 
dö dühte es mich genuoc dermite. 

Nune söl iuch uiht verdriezen, 

ir enlat iu daz eutsliezen, 
durch welher slahte meine 
diu fossiur' in dem steine 
betihtet wasre, also si was. 
si was, als ich iezuo da las, 
siuewt'l. wit, liüch unde üfr<'lit, 
i^newiz, ahimbe ebou und sieht, 
diu sinewellt' binnen 
daz ist einvalte an niinnen: 



16905 



1G915 



16920 



16925 



10930 



10935 



16918 iceder conj. wie in V. 340. 875, hier allein stehend ohne ein 

zweites Glied mit oder — 7uht; die Wendvmg = weder fz zuo 'jehirr>' fv^zl. zu 
871S) oder niht. In diesen Fällen wurden wir fUr <iaä das Verb um 
vertretende Hton setaen: ob es der Pall sei. — 16821 Hprat stm., Lebens- 

bedarf. Untcrlialt; vgl. 7<>JMir» UpgercBte, — 16925 lebetite stm. (hier pl.), 

l^ebensart, Lebensweise. 

16^8 entsUozen stv., eröffnen, mittheilen. — 16930 stein stm., im Mhd. 
»nch von trroüeren Massen: Fels.' — 16935 sinewelie stf. (zu sinewel, stn- 
*•<•/ >>^74j, Kundung, Wülbung. — hinnen adv. = 6t innen, Oeinnen, innerhalb 
[Qhd. binnen beschränkter nur prsep.]. — 16936 einvalte stf., Einfalt, Em- 
fiMhheit. — 
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einvalte zimet der minne wol, 
diu äne winkel wesen sol. 
der wbkel, der an minnen ist, 
daz ist Ikkast nnde list. 16940 
diu wite deist der minnen krait, 
wan ir kraft ist unendehaft. 
diu höhe deist der höhe niuot, 
der sich üf in die wölken tuot; 
dem ist ouch nihtes ze vil, 1G945 
(He wile er sich gehaben wil 
hin üf, da sich der tagende gda 
ze samene weihet an ein sloz* 
so geveilet onch daz nieiner, 
die tagende die ensin iemer 16950 
gesteinet ande geifierei, 
mit lobe als6 gezieret, 
daz wir, die nidere s!n gemuot, 
der miiot sich allez nider tuot 
und an dem esteriche swehet, lüöjo 
^ der weder swebet noch enklehet: 
wir kaphen allez wider berc 



ie942 unendehaft &dy., endlos, unbegränzt. — 1694<5 j'/ /a/^r/^ refl.. 
sich emporrichten, erheben. — 16^47 goz stm. steht synonym mit sfu; 
und ycicclbe in V. 17131, auch hier bedentet es «Schlußstein», aber welches 
ist des Wortes Etymologie und 6c-; liiehte? Bech: v = (.iuC , funiie 
opui . das Kunstwerk.» — 16949 (/ev il- t habe ich nach langem lieileukpn 
mit Hs. F ge feilet gesetzt, obgleich das t im Original mit einem Punkte 
getilgt ist. Hs. M fehlt; Hs. H hat geteMs W geveilet. Auch bei den 
Neuern verschiedene Auffassung: Grootc erklärt: «... so versagt ihm nie 
die Kraft», und im Glossar ngecelen, fehlen, irren»; Hagen ageteUnf feh- 
len». Attch Slmrock nimmt gevcelen swv., rerst. vaelen an: «Bt gebricht 
auch daran nimmer». Daf^egeu schreibt Maßmann und W geteilet, und 
danach übersetzt Kurtz: i Und der /tilallt auch niinmer>^ (nämlich der 
Schluß, iii ileu sich der Tugendeu Fug und (luß zusammenwOlbt). Weil 
(7<^/t, getaUn sonst bei Gottfried nicht vorkommt, könnte die Lesart von 
F nicht aufgefasst werden wie das l)ci Gottfried gebrauchte r>-ii^''i 13i40 
und geveilen iiS%, nämlich: wagenV Dagegen (»o) wagt er (geveilet elliptisch 
as geteilet er) , der hohe Muth das nimmer , nämlich daß er sieh empor- 
schwingt, obgleich er sonst vor nichts zurückschreckt (V. 1»;91.^), wenn 
nicht die Tugenden yesteinft sind u. s. vf. £s kommt nicht allein auf das 
hohe Gewölbe, auf das Ziel von f/öz und «/or an, sondern deren Schmuck 
ist Bedingung; erst die Herrlichkeit des Ziels bringt die Schwungkraft 
hervor. Wollte man geveilet der Hs. W nelimen als fj'^cäUet , 'jeraU^'t. ge- 
fällt, erregt Gefallen, so würde das sehr abstract und unpoetisch kiiuffen 
inmitten der pathetischen Stelle. — 18951 steinen swt., mit Steinen, Baal- 
steinschmuck besetzen; kommt in dieser Bedeutnntj: nur wie liier im Pait« 
vor. — 16953 nidere, nider adv. , niedrig, kleinlich, n. gemuoi, Gegenthail 
▼on h6he ynn. , hochgem. — 16954 der relat. = quorum , abh. yon ict>. — 
nider tuon refl., sich horahlaesen, niedersinken. — 16956 der rel. — qui. 
abh. von muot; oder <l^'r — rler, da: — 1G9.57 freie Conatruction: der 
Dichter lässt den Nebensatz mit daz in V. 10953 fallen und fährt iu directer 
Bede fort. — teider berct empor; hier bildlich, wdrtlich in V. 2567. — 
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und schottwen obene aa daz urerc, 
(426) daz an ir tagenden äk stät, 

daz von ir lobe her nider gilt, 16960 

die ob uns in den wölken swebent 

und uns ir schin her nider üvbent: 

die kaplient wir ze wunder an. 

hie wahsent uns die vedern van» 

von den der muot in flücke wirt, 16965 

fliegende lop näch tage9den birt. 

Dill want was wiz, eben und sieht: 
daz ist der durnähte reht, 
der wize und ir einbsere schln 
der ensöl niht missemälet sin. 16970 
an ir sol euch dehein arcwän 
weder biihcl noch i^aniobe liän. 
der marmeliiie c^terich 
der ist der stifte gclioh 

an der grüene und an der veste. 16975 

diu meine ist ime diu beste 

von varwe und von siebte: 

diu staete sol ze rehte 

ingrttene sin, rebt' älse gras, 

glat unde lüter alse glas. 16980 

daz bette inmitten inhe 

der kristallinen minne, 

daz was vil rehte ir namen benant. 



nach dem Sinne construiert; es ist kein Wort vorhanden, auf das 
Sich ir grammatisch beziehen könnte; der Dichter aber meinto ohne Zwei- 
fel die sttu'ne. — 16981 flie kann man dann ebenfalls von st*-iae abhängig 
machen , aber aucli grammatisch von tutenden. — 16965 in ßü'^ke nach Hs. 
Hund \V, Hagen schreibt halb ii:ich der Lesart »•nvli(<:kf)i in Hs. F: en 
ßukke. Im mhd. Wb. III, 344 wird citiert enjtucke unter vlucke stf., das 
flflgge sein, tliet^en. In GHrimm'a Orammatik 4, 815 wird die Stelle in die 
mit v:>>rden gebildeten HciUnsarten cingereilit, also en r!ü<:k>' irf/de» soviel 
wie: flügge werden, fliegen. Grimm bezieht von den auf vedern, Oder 
steht der Satz dem vorigen coordiniert: von den wie fiie van, nur bestimm- 
ter bezogen auf ticjendn oder .strin*'.' Sollte nicht //weit« Adj. sein wie efl 
Gottfried einmal gebraucht in V. IAK\ ( ])ann müsste in auf vedern be- 
zogen werden. Aber da hätte wohl der Dichter gesagt von den der muot 
'<n« ß, to, Bech fasst inßüeke aU componiertes Adject. wie ingrä^ne, in- 
brünstic. — ia^fSfi jfier/ende part. auf muof beziligrlich , im Fluge. 

16^6^ der demonstr. = ejus, auf durnähte bezogen. — 16^70 missemälen 
Bwr., Tereeliieden malen, bhnteelieckifr machen. — 16973 bühel stm., (Bühl), 
•Hügel, Erhöhung. — 16975 grüene stf. grüne Farl)e [nhd. Grüne fast ganz 
abgekommen. Schwärze erhalten]. — rr.<fe stf., Festigkeit. — 16977 slehte 
ist wohl kaum Dativ von sla/it stf. in voller Form, während in bestimmten 
Wendungen slahle vorherrscht (vgl. hande und hende)^ auch nicht dat. von 
■'Mite stn. — '-i'"<iriit" , G« schlecht, Axt, sondern dat. Ton »lehU Btt,=s»iilite 
(-570), ebene, glatte Fläche. 
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er haete ir reht vi! rehte erkant, 

der ir die kristallen sneit 16985 

ze ir lagere und z'ir gel^nhejt: 

diu minn^ sol oach' kristallin, 

durcksihtic und durchlüter sin. 

Innen an der erinen tür 
da gicnu.^n zweiie riirele \ixr. IGi^OO 
ein valle was oucli innen 
mit kündecliclien sinnen 
hin üz geleitet durch die want, 
akiä si ouch Tristan da vant; 
. die meisterte ein hefteltn, 16995 
daz gie von fiz^n dar' in 
und leite si dar ünde dan. 
noch slöz noch slOzzel was dar an, 
(4'2T) und wil iii sagen unibe waz: 

dane was iiiht sluzes unibe daz: " 17U00 
swaz man geriistcs vür die tür 
(ich meine iizerhalp derviir) 
ze rüme oder ze sloze leit, 
daz tiutet allez valscheit ; " 
wan swer zer Minnen tür In gat, 17005 
^ den man von innen niht In l&t, 
daz enist der minnen niht gezalt, 
wan daz ist valsch oder gewalt. 
durch daz ist da der Minnen tor, 
diu erine tür vor, 1<010 
die nienien kan gewinnen, 
ern gewinne si mit minnen. 
ouch ist si durch daz ^rin, 
daz dehein gerüste müge gesln 
weder v6n gewalte noch von kraft, 17015 
Ton liste noch von meist^rschaft, 
von vÄlsch^ite noch von lüge, 
dä mite man si verscherten mflge. 



( 



10991 9aU€ etf., «einfdlende Thürklinko ». Mhd. Wb. — 1095 mth 
ftiern swT», regieren. — hefteltn stu., dimiu. zu haft 17041, kleine F««w, 
kleiner Griff. — 17001 gerüste ain. ist ein aUgemeiner Ausdruck für 
Vorrichtung. — 170U3 rum stm. , (Raum), Käumung, Öffnung, Offnen. — 
17007 im mhd. Wb. III, Siö unter zeln, teilen swv. mit dat. erklärt: «(dfti) 
passt nicht zur Minne»; vielmehr, ähnlich wie in V. 15072: das ist nicht 
für Miune zu rechneu, das gilt nicht als Miane. — 1701Ö verscherten sirv.» 
achartig machen, yerletsen. * 
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* und innen letweder rigel, 
ietweder minnen ingcsigel, 17020 
daz was zem anderen <re\vant 
ietwederhalbeu au der want; 
und was der einez cederin, 
daz ander helfenbeinln. 

nu vern^met die tiute ir bftder: 17035 
daz eine insigel der c^er 
daz meinet an der minne 

die wisheit and die sinne; 
daz von dem helfenbeine 

die kiusche und die reine. • 17030 

mit disen zweiii insigelen, 

mit disen reinen rigelen 

80 ist der Minnen hüs bewart , 

vaisch' unde gewalte vor bespart. 

I Daz tougenliche befteün, 17035 
d&z von iKz^n hin in 
zer Tallen was geleitet bin^ 
] daz was ein spinele von zin; 

(428) diu valle was von golde, 

als s! ze rehte solde: 17040 

vair unde haft, diz luule daz, 

diu enmohten beide niemer baz 

an ir eigenscbaft sin bräht. 

daz zin daz ist diu guote andabt 

ze toiigenlichem dinge; 17045 

daz golt daz ist diu linge. 

zin unde golt sint wol hier an: 

sin and&ht mag ein iecllch man 

n&eh slnem willen leiten, 

smalen oder breiten, ' 17050 

kürztn oder lengen, 



17022 ietncdorhalhcn adv. (dat. pl.), auf jeder von beiden Seiten; vgl. zu 
28dl. — 17023 cederin adj. , von GedernhoU [nhd. cedern selten.] — 
17025 tittte stf. , Dentang. — 17026 c^äer im mtad. Wb. m , 861 ausflcblieO- 
lich als still, angeführt, wie es auch noch Luther gebraucht; der c. kann 
hier nicht Nominativ und Apposition zu insiyeL sein, sondern ist, weil es 
in y. 17029 heißt von dem helfenbeine, Genitiv, ceder also TiaUeicht bei 
Gottfried = nhd. Stf., wenn nicht der c. gen. plur. — 17030 khtschc stf., 
Keuschheit. — rein*' stf. , Reinheit. — 17034 9or beeperrtn swv, mit dat., 
Tor etwas abschließen; vgl. zu 16702. 7818. 

17038 ttpinele fem., Spindel, kleine Stange. — 17041 haft stm., Griff. — 
17043 eigenachaft stf. , Eigenthtlmlichkeit. — 17050 smalen swv. trans., 
schmal machen, schmälern. — breiten swr., ansbreiten, ausdehnen. — 

OOTTPBIBD TOX tTBASBBUBO. II. 15 
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frlen oder twengen, 
ans oder sd, her oder hin, 
, mit llhter arbeit alse zin, 

und ist dä lützel schaden an; 17055 

swer aber mit rehter güete kau 

ze minnen wesen gedanchaft, 

den treit bcnameu dirre haft 

von zine, dem swachen dixigei 

ze guldiner linge 17060 

und ze lieber äventiure. 

Ob^ in die foBsiure 
d& w&ren niwan drin vensterlin 
8ch6n' linde tougeuliehen tn 

gehouwen durch den ganzen stein, ITOöö 
dä diu sunue hin in schein, 
der einez ist diu güete, 
daz ander diemüete, 
daz dritte zuht. ze disen drin 
d& lachet in der süeze schlni 17070 
diu sselige gleste, ' 
^r', aller liebte beste, 
und erliubtet die fossinre 
wertlicher &Yentinre. . , 

euch hkt ez gnote meine, 17075 
daz diu fossiurc als eine 
in dirre wüesten wilde lac; 
daz man dem wol geliehen mac, 
(429) daz minne und ir gelegenheit 

niht üf die sträze sint geleit 170SO 
noch an dehein gevilde; 
si löschet in der wilde, 
ze ir kliKse 'ist daz geverte 
arbeitsam unde herte. 

die berge ligent dar umbe 17085 

in maneger swseren krumbe 
verirret hhi unde wider. 



17952 Men twv., befreien, nngebimdeii lasten. ^ tfo€ng$n swr,, einiwingen» 

beengen. 

17071 ffU$t€ etf., Glens; ygt gUui 9879. — 17082 l6§eh€n ewr., rwhof 

gen sein. — 17083 uecerte etn,, hier: Weg. — 17084 arbeitsam adj., müh- 
sam [uhd. beschränkter]. — 17007 perirret part. adj., entsprechend nnsexm: 
serstreut. — 
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die sti^e sint üf iinde nider 

uns marterseren allen 

mit Velsen so vervallcn, 

wir engaa dem pfade vil rehte mite, 

verstdze wir an einem trite: 

wir enkömen niemer m^re 

ze guoter widerk^re. 

swer aber 86 sselic mac ge$in| 

daz er zer wilde kämet hin In, 

der selbe hät sin arebeit 

vil saeleclichen an geleit: 

der vindet da des herzen spil; 

swaz so daz öro beeren wil, 

und swaz dem ougen lieben sol, 

des alles ist diu wilde yoL 

sö wsere er ungern' andersw^. 



17090 



17095 



17100 



Diz weiz ich wol, wan ich was dä. 
ich h&n oudi in der wilde 17105 
dem Yogele unde dem wilde, 

dem hirze unde dem tiere 
über niiinege waltri viere 
gevolget unde nach gezogen 

und aber die stunde also betrogen, 17110 
daz ich den hast noch nie gesach. 
min arbeit und min ungemach 
daz waz än' äventiure. Tfv-^ 
ich Tant an der fossiure 

den hait und saeh die vallen. 17115 
ich bin ze de^ kristallen 
euch under stünden geweten. 



W09O v^rvdllr'n stv, . hier: diircli Fallen unwegsam machen, TOnperren* — 
170d2 verstözen stv., einen Verstoß machen, irren, fehlen. 

17109 volgen tvry. fst hier ein epeeieU weidmüimiseher Ausdruck wie 
ftwa unser: revieren; vgl. Bech zu Iwein 3895. — 17110 die stunde betriegerit 
die Zeit unnütz Innbringen [vgl. Tagedieb]. — 17111 vgl. zu 2S27 fg. Der 
IHchter bleibt im Bilde, er meint unter hast, dem letzten Tlieile des J;Eigens, 
das Ende, das Ziel. — 17116 kn'stalle swf. (selten swni ), Krystall stm.; in 
V. 16985 unbestimmt, aber wohl auch sing, (acc.) — 17117 geweten ist nicht 
Pttl in weten stv. (Tgl. zu 15242), sondern eine Art Mischform des Parti- 
eiphiaii Ton ioeten ewv. (gewetet) und von wofen stv. (ffewaten) , waten, 
geben [unser nhd. vaten als swv. auch eine Mischung]. Eine Ände- 
lUDg in gewetet und des stereotypen Keimes getreten in getretet, wie sie 
^ mhd. Wb. III, 535 vorgosclilagen ist, scheint deshalb gewagt, weil sie 
ii der hULdtehxifUichen Überlieferung keinem Halt hat. — 

15* 
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ich hka den reien getreten 
(430) dicke dar und ofte dan, 

i^n geröowete aber nie dar an: 

und aber den esterich dä bi, 
swie herte marmelin er si, 
den hän ich so mit triten zerbert, 
hset' in diu grüene niht ernert, 
an der sin meistiu tugent lit, 
Ton der er wahset alle ziU 
man sparte wol dar inne 
din wären spor der mjinne. 
ouch h&n ich an die lidbiten want 
mlner öugen weide yil gewant 
und hän mich obene an daz goz, 
an daz gcwelbe und an daz slöz 
mit blicken vil geflizzen, 
miner öugen vil verslizzen 
an der gezferde dar obe, 
diu so gestirnet ist mit lobe, 
diu sunne bernde vensterlin, 
diu habent mir in daz herze ndn 
ir gleste dicke gesant« 
ich h&n die fossiure erkant 
Sit minen eilif jären ie 
und enkom ze Kurnewäle nie. 



17120 



17125 



17130 



17135 



17140 



Diu getriuwe massenie, 
Tristan und sin ämie 
si hseten in der wilde 
ze walde und ze gevilde 



17145 



/ 



17118 reic swm., Beigen, Tanz. (l>'7i reitj-n treten (neben y-'^i , springen)^ 
bildlich für: sich fröhlich dahin wenden. — 17123 zerOern swv., zertchl*- 
gen, zertreten. — 17134 versitzen stv. hier verbal (vgl. su 3995), abnutzen. — 
1713Ö gezierde stf., verst. tierde, Schmuck. — 17142 das Selbstbekenntniis, 
welches der Dichter in den vorhergehenden Zeilen von V. 17104 an ab- 
legt, wird ^'owisd immer in seinem Endergebnisse räthselbaft sein, aber im 
Einzelnen ist in den Vergleichungen und Beziehungen seines Lebens sar 
Minnehöhle keine Schwierigkeit, aber diese letzte fein hmnoristische Zeile 
ist an sich nicht ohne weiteres Idar. HeiAt es: ich habe eine Minnehöhle 
keimen gelernt, aber nicht eine solche, wie lie Tiiitan inKitmewal hni, 
oder: ich habe wie Tristan eine Minnehöhle gefunden, aber ich bin nicht 
nach Kurnewal gekommen wie er, d. b. ich bin kein Tristsn, ich w«r aiciit 
■o glUeklieh wie er? 
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ir muoze und ir unmuoze 
besetzet harte siioz»- : 
si wären z'alleii ziteii 
ein ander an der siten : 
des morgens in dem touwe 
sö slichen st zer ouwe, 
d& beide blaomen unde gras 
mit dem touwe erkOelet was. 
dia kaele pr&erle 
was danne ir banekle. . 
* d& giengen sl her unde hin, 
ir msere sagende under in 
(431) und loseten mit dem gange 
dem süozen vogelsange. 
so (lanne nämen s' einen swanc, 
hin (ia der küele brunne kianc, 
und loseten slnem klänge ^ 
stnem sliche und sinem gange; 
d& er hin t£ die plftnje gie, 
da ges&zen sl durch mowen ie, 
d& loseten sl dem duzze 
und warteten dem fluzze, 
und was daz aber ir wunne. 



17150 



17165 



17160 



17165 



Als aber diu liebte sunne 
üf begunde stigen, 
diu hitze nider sigen, 
sö giengen si zer linden 
nAch den linden winden , 
diu bar in aber danne lust 
tzkü und innerhalp der brüst, 
si erfrduweten ougen unde sin. 
diu süeze linde süezete in 
luft unde schate mit ir blate. 
die winde wären von ir Schate 
süeze, linde, küele. 



17170 



17175 



17180 



17154 erküelen «wr. [nlicl. fiitt abgekommen, erhalten: erwimen], 
kflhlen, abkOhlen, erfrischen. — 17155 präerie stf. Fremdwort, neufranz. 
prairie. Wiese; vgl. 1731*0. — 171*U t^in^'n twanc nemen, Wendung nehmen, 
Schwingung macheu, d. h. sich bewegen, gehen. — 17162 klingen stv., 
«Btspreehend untaim: imuaelieii. — 17167 dutMt dat. Ton duz stm. (sa die f€n 
Getöse. Rauschen. — 1716** varf^n swv. lüor mit dat., »of «tWM 
warten, ichauen, etwas in Augenschein nehmen. 
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der linden gestüele • 
daz was vun bluomen und von grase 
der baz gemalete wase, 

dön ie lind^ gewan. 17185 

D& 8&zen 8l z§ du ander an, 
die getrfnwen senecUere, 
und triben ir senem^re 
von den, die vor ir j&ren 

von sene verdorben wiiren. 17190 

si beredeten unSe besageten 
si betrüreten unde beklageten, 

daz Villise von Träze, 
daz der armen Kanäze 

in der minnen namen geschach; 17195 
daz Biblise ir herze brach 
durch ir bruoder minne; 
daz ez der kttniginne 
(432) von Tire und von Siddne, 

der seneden Did6ne 17200 
dur sene so jsemerllche ergie. 
mit sollion maeren wären s' ie 
unmüezic eteswenne. 



So si aber der maere denne 
vergezzen wollen ander in, 17205 
86 Blieben 8' in ir klü8e iiin 
und n&men aber ze banden, 
dar an 61 ir lu8t erkanden, 
und liezen danne klingen 

ir harphen unde ir singen 17810 
senelfdien unde suoze. 

si wehselten unmuoze 

mit banden und mit zuugen: 

si harpheten, si sungen 

leich' unde noten der minne. 17215 

si wandelten dar inne 

ir wunnenspil, swie si gezam. 

sweder ir die h4rph^ genam, 



17189 gestüele atn. (collectiv zu stuol)^ Sitz, Ort, auf dem gMtim odtx 
gestanden wird; odie Bohebank». Kurts, ebenso Simrock. 

1721S sweder hier «SgeatUohet Pion. oontL, wtloher von bcidMi, «tr; 
▼gl. SU 6806. 
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8Ö was des änderen site, 
daz er diu uotelin derinite 
suoz' nnde senellche sanc. 
ouch lütete iotwoder klanc 
der harphen mit der zimgen, 
80 8i in ein ander klangen, 
86 8ü(mb6 dar inne, 
als 62 der sttezen Minne 
wol s'einer klüse mrt benant 
la foesinr' & la gent amant 

Swaz aber von der fossiure 
▼on alter &yentinre 17230 

. vor hin ie was bemasret, 
daz wart an in bcw^eret. 
diu wäre wirtinne 
diu haete sich dar iiine 

alrerste an ir spil verl^n: 17235 
swaz ^ dar inne ie wart getan 
von kurzewile oder von spil, 
d&zn lief mht se disem zil; • 
(433) ^zn was niht von meine 

86 lAter noch 86 reine, 17240 

al86 ir spil was nnder in. 

si triben der minne ir stunde hin 

s6 wol so nie gelieben baz: 

sine täten niht wan allez daz, 

da si daz herze zuo getruoc. 17245 

Der kurzewile was genuoc, 
der si in dem tage begunden: 
si riten under stunden, 
sö si des gelüste, 

mit dem armbniste - 17250 

blrsen in die wilde 

n&ch vogelen und n&ch wilde 

unde ouch z'etesltchen tagen 

n&ch dem röten wilde jagen 

mit Hiudane ir hunde, 17255 
der dannoch niht enkunde 



17998 loufen se disem st7, duftuf hlnautUrafen. — 17949 der mitme tot 
OtBitiv : mit der Minne ; vgl. zu 1S97. 

17247 ti» dem tage, jeden Tftg, täglich. 



17220 



17225 
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unlütes loufen sus noch s6. 
in hflete Tristan aber dd 
gel^ret harte schiere 

nach dem hlrze nntl nach dem tiere, 17260 
nach aller slahte wilde 
durch walt und durch gevilde 
ze wünsche loufeu üf der vart, 
80 daz er niemer lüt wart. 

.mit dem vertriben si naanegen tac, 1726^ 
niht durch deheinen den bejac, 
der an solhen dingen llt, 
niuwan durch die kurzen zit, 
die man hie mite haben sol. 

si üebeten, daz weiz ich wol, - 17270 

den bracken uude daz armbrust 
me durch ir herzen gelust 
und durch ir banekie 
. dan durch mangerle. 

ir geschäfede unde ir pflege 17276 
ms alle zit und alle wege 
niht anders 'Iran des si gezam 
und in ze muote rehte kam. 



17257 unlutes adv. Ccren ), nicht laut. d. h. ohne bellend auzuschlagen. — - 
17263 vart stf., hier: Fahrte [dieses aus dem Plural]. — 17268 karte iitss 
kurze wiUy Kurzweil, BeluBtigung. — 17275 pflege stf., hier: BeschÜligtilir 
Gewohnheit [nhd. erhalten diese Bedeutung im Verbum pflegenl* 
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xxvni. 

ENTDECKUNG UND VERSÖHNUNG. 

Um teinen Trabsinn m serttreiieii, reit«i Marke snr Jagd. Die Hunde 
verfolgen einen aelteainen Hinoh, der in der Nähe der Minnegrotte ent- 
flieht und entkommt. Tristan und IboU hatten den Jagdlärm gehört und 

▼ermuthen, sie wären dem Könige verrathen. Andern Tages in der Frühe 
folgte der Jägermeister allein mit seinem Leitbuud der Spur des Hirsches. 
Die Liebenden waren wieder in die Aue gegangen und ergötzton sich am 
Togeliange. Dann kehrten sie zurUck und suchten die Buhe, aber auf 
Trift«ii*8 Bath legen sie tieli Toneinander abgewandt und switcben ihr 
I«ger legt Tristan sein blo(^ Sohwert. Darauf entecUafen sie. Jener 
liger kommt inr Grotte» und entdeckt, da er die Thttre verriegelt findet, 
znfällig oben ein geheimes Fensterlein. Er blickt hinein, erschrickt und 
raeldet, was er gesehen, dem Könige: er habe eine Minnehöhle gefunden, 
in der ruhe ein Mann und eine Göttin; ein bloßes Schwert liege zwischen 
ihnen. Marke lässt sich dahin führen. Er erkennt, als er zum Fenster 
hineinschaut, seinen Neffen und sein Weib. Beim Anblick ihrer getrennten, 
I^ge , des bloßen Schwertee kftmpft wieder der Zweifel in seiner Brust. 
Kr hilt sie fbr nnschnldigi nnd seine Xiiebe an Isolt erwaoHt aufs neue. 
We Sonne schien dnreh eines der Fenster auf die SchlaiiBnde nnd Ter* 
schönte ihre holde Gestalt. Damit der Schein ihr nicht schade, Terstopfl 
Harke das Fenster mit Gras, Blumen und Laub. Schmerzvoll kehrt er 
«ur Jagd zurUck. — Beim Erwachen gewaliren Tristan und Isolt, daß ein 
Fenster verstopft sei und finden aucii eines Mannes Spur im Sande. Ihr 
Trost ist, daßf wenn selbst Marke gekommen sei, er sie voneinander ab- 
fBwandt nnd in der gedachten Weise gefunden habe. 



(434) Under diu dö diz geschach, 

so haete ie niichel ungcmach 172S0 

der trürige Marke: 

er trürete starke 

nmbh sin öre und nmbe sin wtp. 

ime begnnde muot unde 11p 

Yon tage ze tage swseren, 172S5 

linde guot unmseren. 
SOS ger^it er in denselben tagen 
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«in disen selben walt jagen 
und me durch sine triure 
dan durch kein äventiure. 
nu si zem walde kamen, 
die jägere ir hunde nämen 
und funden eine trünne st&n: 
da begonden fit |n ze raore Itof 
and an der selben stunde 
80 geschieden die honde 
einen iremeden hirz bin dan, 
der was rebt' alse ein ors gemani 
Stare imde michel unde blanc: 
das gehürne kleine unde unlanc, 
vil küme wider entworfen, 
als er ez hin geworfen 
bset' in unlanger zite: 
den jageten si ze strlte 
und mit gewalte under in 
unz Taste vtir den ftbent bin. 
d6 Terstiezen s' an der yart| 
als6 daz in der birz enhrart 
und sine flubt hin wider genam, 
von dannen er ouch dar bekam, 
hin dä diu fossiure was: 
äldar Üuch er unde genas. 

Nu muote Marken s^re, 

die jägere michels mere, 
daz in zem hirze also geschach; 17;il5 
dö man in alse fremeden sach 
beid' an der varwe und an der man; 
si basten alle unmuot dervan. 



17293 trünne stf., Rudel. — 17294 in ze r^uore lan , wieder ein weid- 
rnttniüscher Ausdruck (vgl. zu 3428). in fasse ich als Dat. j^l.=:dcn hunden; 
•in Accusativ ist verschwiegen, etwa trünne ^ teilt. — lan, hier in dieser 
Wendung nicht : loslMsen, sondern überlassen. — zeruore, hier: zur Utts. 
Dagegen zieht Bech in zu da, da: da hinein, d. h. in die trünne (in diesem 
Falle mUsste in geschrieben werden) , und danach ist das Tertchwiegeoe 
Objeot hunä€j nnd f^Msloilftiten. — 17996 ge9cheid€m Str., rmt. tcJmit»^ 
trennon (vom Rudel ab). — 17301 entworfen part. von entwerfen im mhd. 
Wb. III, 736 unter die Bedeutung »werfe in die Höhe, lasse aufstreben» 
gesteUt zugleich mit der Frage: «oder ist hier die allgemeinere Bedeutung: 
irestaltet, gebildet ansnnehmen?« Sicher letzteres; die eigentliche and 
•innliche Bedeutung würde stilgemäß gar nicht zu dem folgenden hin ft- 
VfOrfen passen. — 17308 ent werden stv., entgehen. — 17310 bekamen stT.i 
hier verst. körnen. 

17314 micheh adv. gen. bei Comparativen, um vielM| fioL «— 17315 
entsprechend in dieser Wendung unserm: mit. 

* 
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(435) hie mite lären s' ir hiinde wider 

und liezen sich die nalit da uider, 17320 
wall in was allen riiowe not. 
nu haete ouch Tristan unde Isöt 
den tac allen wol vernomen 
den schal, der in den walt was komen. 
Ton gehürne und ouch von himden. 17326 
und d&hten an den standen, 
daz ez ninwan Marke waere. 
des wart ir herze 8W»re; 
ir beider angest was iesi, 
si wseren ime vermaeret dä. 

Des anderen tages fruo 
nu fuor der Jägermeister zuo, 
^ danne er küre den morgenröt; ' 
sinen ündertänen er gebot, 
daz si dä wol betageten 
und danne nach im jageten. 
an ein leiteseil er nam 
einen bräcken, der im rehte kam, 
und brähte den rehte M die vart 
der leite in aUez hinewart 
über m&nic ungeverte, 
über Yiflse und über herte, 
über dürre und über gras, 
dä ime der hirz des nahtcs was 
gestrichen unde geflohen vor; 
dem vülgete er rehte üf dem spor; 
biz daz diu enge ein ende nam 
und diu simne wol üf kam: 
dö was er zer funtänje 
üf^Tristandes plänje. 17350 

Des selben morgens was Tristan 
und sin gespü geslichen dan 



tmo leten ntv,, hier: eii«ammenl«seii, flammeln. — 17SS0 vermmren fwr., 
Üar: Terrathen. — 

17338 rehte komen mit dat. hier der Peraon, für einen passen, einem 
»cht, angenehm sein; in V. 16844 und 17278 iit das Subjeot eine Sache. — 
nZiä herte atf«, (Hftrte), harter Boden, synonym mit veh\ so mhd. Wh, 
Ii 638. Dagegen nach Bech fierte pl. von fna ( , Wald. — 17343 dürre 
■tf., dttnes Land [diese Bedeutung nhd. fast abgekommen wie jene von 
Hine]. — . 17847 enffe stf. , enge eingeschlossenes Thal. 

17352 gespil hier swf. , Spielgenossin, Freundin (YgL S« 186<M)t mOf- 
lichenreise aber auch swm. ; ygL 17479 fg. <— 



17330 



17335 



17340 



1734Ö 
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behanden gevangen 
und k6men hin gegangen 
Til fimo und in dem touwe 
üf die geblaoten ouwe 
und üf daz wonnediche tal: 
galander unde nahtegal 



17355 



(436) die begünden organieren, 
ir gesmde salüieren; 



17360 



si gruozten ie geiiute 
Tristanden unde Isöte. 
diu wilden waltvogelin 
hiezön si willekomen sin • 

Til suoze in ir latine. 17365 
mangem süezen vogellne 
dem w&ren st d& willekomen. 

si hseten sich al an genomen 

eine wünnecliche unmuoze. 

den geh'eben zwcin ze gruoze 17370 
si suugen von dem rise 
ir Wunne bernde wise 
in maneger anderuuge: 
da was manc süeziu zunge, 

diu dk scbantoit und discantoit 17375 
ir sclmnzAn' unde ir refloit 
den gelleben z^einer wnnne. 
si enpfie der küele brunne, 

der gegen ir ougen schöne entspranc 

und schöner in ir ören klanc 17380 

und ranende ällez gegen in gie 

und sl mit silier rüne enpfie: 

er ruuetc suoze 

den geUeb^n zc gruoze. 

si gruozten oucb die linden 173S5 
mit ir vil sflezen winden: 
die frönten s' üz Und innen 
an 6ren unde an. sinnen. 



17356 yebluot part. ist vielleicht nicht zu fassen als Part, von öiüejen = ge- 
blüht , erblüht , sondem aU Part, defeot. = geblütet von bluot wie uniei: 
geblümt, noch eher Bildung wie i/einan (jubatus), gemac (affinis) u. ahnl.; 
vgl. Gr. 2, 745 fg. — 17nfi5 latine stf. (vgl. zu 3690), Latein, hier: die besondere, 
sonst unbekannte Sprache; wird öfters von der Sprache Vögel, ▼«» 
ihrem Gesanga gesagt. — 17373 anderunge stf., hier: Abwechslung, Wech- 
sel, Variation. — 17375 sclumtoit franz. praet. von sekanter, chanter, singen. 
— discantoit franz. prsst. von äidcunter, äechanter, die zweite Stimme singefii 
«twa: Moimdiereii. — 
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der boume florie, 

diu Hebte präerie, 17390 
die bluomen, daz ingrüene gras, 
und allez, daz da blüende was, 
daz lachete allez gegen in. 
onch graozte si her unde bin 
der tou mit sin er aüeze, 17395 
der küelete in ir Tfiexe 
und was ir h€n€n gemach. 

Und alse des gennoc geschaeh, 

(437) si slichen wider in ir stein 
und wurden under in enein, 
wie si der zit getj^teu, 
wan si des angest Laoten 
und vorhten, alse ez ouch ergie, 
daz eteswer und eteswie 
dar Ton den hunden kteme, 
ir tougen d& vemaeme. 
hier über vant Tristan einen sin, 
dar an gevielen s' under in. 
si giengen an ir bette wider 
und leiten sich da wider nider 
von ein ander wol hin dan 
rebt' alse man ünde man, 
niht alse man unde wip. 
dä lac Up unde lip 
in fr< III oder gelegenheit. 
onch haete Tristan geleit 
sin swert bar enzwischen si; 
hin dan lac er, her dan lac sl. 



n^ßSHe stf. Fremdwort, Blüte. 

17401 der :U (vgl. zu 62^^) ist nicht abhängig: von fjrf rf^n — f(eten, thun 
ioUten, sondern = abd. der Zeit, derzeit, jetzt, unter diesen .Umständen. — 
Slmroek frei: «Daß von den Jägern etwa jemand zu ihnen käme»; 
Kurtz faset von als Pr»p. des Grundes und übersetzt: «durch diese Hunde». 
Ebenso Groote: «durch die Hunde geführt». Vielmehr: daß irgendjemand 
•«f irgendwelche "Weise (und in V. 17404 steht in Gottfriedischer Weise 
'Ör uns unnöthig) dahin weg, sich entfernend von den Hunden, vom all- 
gemeinen Jagdtross käme; vgl. 17458. — 17411 fg. f>in dan adv. steht hier 

in V. 11575 und ist wohl zum Verbum sich leg«n zu ziehen: sich weg-' 
legen und von ein ander ist nähere Bettlmmang, nicht umgekehrt. 
17417 bar adj., baar, bloß [nhd. beschränkter; vgl. 4007]. — 17418 hin dan 
^▼•t hier: hinwärts, auf die eine Seite (des Schwertes), her dan^ her- 
^iti, anf die andere Seite. — Upen stT. tat hier wegen dieier Adveiftieii 
^Qd im stilistischen Oegensatie lu laffen (= nhd.) im folgenden Verse wohl 
2u fassen = tick legen* 

m 
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si Ikgm sunder, ein nnd ein. 
alsus entsliefen s' uuder in zwein. 



17420 



Der jäger, von dem ich nu las, 
der zuo dem brunnen komen was, 
der spurte iii dem touwe, 

Tristan und sin frouwe 
vor ime geslichen wären hin. 
hie mite sd kern er an den sin, 
ez wiere niwan des hirzes trat: 
er erböizete ünd trat üf den p&t 
und volgete dem selben spor, 
daz si im haeten getreten vor 
biz hin an der fossiuren tür. 
da giengen zwene rigele vür: 
ern molite dä niht vürbaz komen. 
nu ime der wec da was benomen, 
er versüochtc ez an die krumbe 
und gienc alumbe und umbe 
und vant yon äventiure 
obene an der fossiure 
(438) ein tougenltchez yensterlin; 
dä luogete er mit vorhten In 
und sach zchant dar inne 
daz gesinde der minne, 
niwan ein wip und einen man. 
die sach er ouch ze wunder an; 
wan in duhte an dem wibe, 
daz nie von wlbes Übe 
dehein. creatiure als tz erkom 
ze dirre werlde würde gebonu 
iedech sach er unlange dar, 
wan ies& d6 er wart gewar, 
daz daz swert so bar da lac, 
er tete sich dannen unde erschrac: 
ez dühte in angestbaere; 
er dähte, daz ez waere 
etswaz von wilden dingen: 
daz begünde im vorhte bringen. 



1742& 



17430 



17435 



17440 



17445 



17450 



17455 



17427 trat stf., Tritt, Spur. — 17435 krumbe stf., Krümme, Krttmmung 
(wörtlich in V. 6838), hier: Bogen, Umweg. ^ 17455 wilde adj., hier Üa* 
lieh wie in 4668, nur intantlTer: wunilerbar, laubeiifeb. wüdim ant, 

Zauberei. 
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er k^rte den vels wider nider 

und reit hin gegen den hunden wider. 

Nu luete sich ouch Marke 
vor den jägeren starke 17460 
üf siner verte vür geiioiiieii 
und was ilende üf in komen. 
«seht», sprach der wildenaere 
«künec h^rre, ich sage in ms^re, 
ich hlkn an disen stunden 17465^ 
schoen' üventiure iunden.» « 
«sage an, was liventiure?» 
«eine minnenf6s8inre.»> 
ttwä funde dü die oder wie?» 
uherre, in dirre wilde alhie.» 17470 
»in dirre wiiesten wilde?» «ja.» 
ist aber ieinen Irbender da?» 
«jlk herre, dä ist inue 
ein man und ein gotinne: 

diu ligent an einem bette 1747^ 

und sl&fent alse eniwette. 

der man ist alse ein ander man; 

min zwivel der ist aber dar an, 

(439) sm geslafe dk bl 

däz der ein men:^clle si: 17480 
der ist schceuer danne ein feine, 
von fleische noch von beiue 
enkuude niht tjewerden 
so schoenes üf der erden. 

und i'ne weiz durch weihen sin, 17485 

ein swert daz lit dä, zwischen in 

schöne lüter unde bar.» 

der kttnic spr&ch: «wike mich dar!» 

Der Jägermeister fuorte in dan 
die wilde wider üt sine ban, 17490 
biz hin da er erbeizet was. 
der künec erboizete üf daz gras 
und streich üf an sinen pfat. 



17461 vür nemen §tw. refl.« [Tgl. nhd. sich übernehmen], voraus eilen^ 
^orans sein; vgl. 18965. — 17479 [ji^^lafe swm. (hier, wie MM dem folgendea 
>erge hervorgeht i nicht swf.), Schlafgenosse. 
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der jäger der habete an der stat. 

nu Marke der kom hin zer tür: 17495 

er lie si stän und kerte vür 
und üzen an dem steine 
und an des Steines kleine 
da nam er manege kere . 

näcti des jägeres l^re, 17500 
und vant ouch er ein veDSterlin; 
er lie sin 6ug^ dar In 
näch Hebe und nftch leide: 
' diu sach er oüch dk beide 

in der kristalfen ligen enbor, 17505 

und sliefen dannoch als dk vor. 

er vant si, als ouch jener vant, 

wol von ein änder crewant, 

daz eine her, daz ander bin, 

daz bare swert enzwischen in. 17510 

er erkänte neven unde wip: 

sin herze in ime und al sin Up 

erkaltete vor leide 

und oudi Tor liebe beide. 

diu rerre gelegenheit 17515 
diu was ime liep unde leit: 
• liep meine ich von dem wäne, 
si Wieren valsches äne; 
(■i-40) leit meine ich, daz er sich §z versacb. 

in sinem herzen er sprach: 17520 

«genaedeclicher trehtin, 

waz mag an disen dingen sin? 

ist iht des under disen geschehen, 

des ich mich lange h&n versehen, 

wie ligent si alsus danne? 17535 

wlp sol doch liebem manne 

under armen z'allen ziten 

kleben an der siten: 

wie ligent dise gelieben so?» 

wider sich s6 sprach er aber dö: 17530 

«ist noch an disen dingen iht. 



1749S Ih'inr stf., (Kleinheit), hier: Spitze. — 17525 rl<^nne gehört wohl 
zu wie, veraturktes: wie; warum denn, wie alsdann. Der Nachdruck liegt 
&vit aUui. Groote zieht danne evl Vgent «abgewandt liegen wohl im Hin- 
blick auf Y. 17418. — 1752» kleben swv., in älterer Sprache edeler heat#i 
' überhaupt: haften, angetobmiegt sein-, = nbd. in Y. 847} Tgl.^ii 865. 
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weder ist hie schulde oder niht?» 
hie mite was aber der swlyel dä. 

«schulde?» sprach er «triuwen, ja.» 

«schulde?» sprach er «triuweu, nein.» • 17535 

Diz treib er au mit disen zweiu, 
biz aber der wegelose man^ 
Mirke xwiveleu b^^an 
umbe ir zweier minne! 
Minnd diu aüenadrinne 
diu kom ^ zuo geslichen, 
gestreichet unde gestrichen 
ze wunderlichem filze: 
si truoc üf daz wize 
gevärvvet uuder ougeu 
daz guldine lougen, 
ir allerbesten varwe: nein: 
daz wort daz lülite unde schein 
dem künege in sin herze, 
der 4nd^r sii^ smerze, 
daz wort, daz ungenaeme j& 
d&zn sach Marke niender d&; 
daz was mitalle hin getto, 
d&ne was zwtvel noch wto: 
der minnen übergulde, 



17537 wtgeUi» adj., den kein Wecr leitet; [t^L planlos]. ~ 17544 fg, u49 
adj. subflt. 8tn., die weiße Farbe, Schminke, zugleich ist das "Wort ge- 
nommen als Farbensymbol der Unschuld; vgl. 17565 fg. — 17546 äai gul- 
^nt lougen. die goldene Tiueeliung, stellt wie in V. I(t901 und gleioh im 
folgenden V. 17555 wie Überguide f etwa: das Gold der Täuschung. Zu- 
gleich aber liegt in louyen der Sinn des Leugnens, Verneinens, also zu- 
gleich: das bestechende Nein. Schwieriger als der Wortlaut ist in diesem 
Satze 17544 — 17 die Construction. Im mhd. Wb, ist keine Erklärung ver*- 
Sicht Groote erklärt: *Sie war unter den Augen (auf den Wangen) ge- 
sciuuiakt mit dem heUen, goldenen Schimmer des Yerneinens, mit ihrer 
^tsfldichtt«n Fatba dem Nein I * Dm ist im allgemeinen wohl der Sinn« 
aber der Satz wird dadurch nicht deutlich. Kurtz : «Da trug sie auf das 
Weiße Oemalt in ihren Zügen Das goldne Wort der Lügen, Mit ihrer 
iMtten Farbe, Kein.w Slnurooit: «Sie hatt anf das Weifte Gelegt mit feinen 
Zügen Das rothe Gold der Lügen Mit der besten Schminke: Nein!» Rich- 
tig fassen die Übersetzer u/ duz u ize , am deutlichsten ist Simrock. Wir 
Würden, da uns das Ciefühl für solche Accusative bei Verben der Be- 
VVgvng ziemlich entsohwnnden ist, lieber sagen: auf dem Weißen, ge- 
tärvfit ist Apposition zu wize. Nhd. Schachtelung: sie trug auf der ins 
^tütz gemalten weisen färbe , d. h. auf ihrem unschuldvoUen Antlitz. 

Übertetser seheinen ir aller besten varwe als OenitiTwendung zu neh- 
men. Icli fasse die Worte gleichstehend mit daz yuldtn»' lour/cn als Object 
Ton tmo':. — 17551 ungenaime adj. £nhd. abgekommen], nicht genehm, un- 
»ngenehm, verhakst. — 

00TXFBI£O TOK STRASSBU&O. IX. lö 
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17Ö50 
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diu guldine imsdiolde, 
diu z6ch im ougen unde sin 
mit ir gespenstekeite hin, 
(441) . hin dk der dsterllche tae 

aller siaer irduden lac 175^ 

er schonwete ie genöte 

sinos herzen wiinne Isnte, 

diu gedühte in ouch da vor und e 

nie so rebte schoene me. 

Vne weiz von welher arebeit 17566 
diz msere spellet nnde seit, 
TOQ der 81 erhitzet solte sin, 
and lühte ir varwe ünde ir . schln 
als suoze und alse löse 

als ein gemischet rdse- 17570 

hin üf allez wider den man; 
ir munt der fiurete unde bran 
rehte alse ein glüender kol. 
ja ich erkenne mich nu wol, 

waz dirre arebeite was.: 17Ö75 
isöt was 9 alse ich iezno las, 
des morgens in dem touwe 
gesUchen zuo der ouwe 
nnd was dfc von enbrannen. 
86 gieng onch von der sunnen 175SO 
ein kleinez stfSBmelln dar In, 
daz gleste ir üf ir hiufelin, 
. üf ir kinne und üf ir munt. 
zwo schcene hseten an der stunt 
ein spil gemachet under in zwein: 1758^ 

schein lieht unde lieht enein. 
diu Bunne und din sunne 
die hseten eine wunne 
nnd eine hdchzit dar geleit 



17558 gexpemtekcit stf., Vorführung; vj^l. zu 1408. 

17570 gemischet part. adj., mehrfarbig, bunt, — 17579 enörtnnen siv., 
entbrennen nwr. intrans., gltthen; vgl. i094. — 17581 HrmmeHn tia., dte. 
zu .'ffrnni, nhd. Strom Gottfried nicht vorkommend), kleiner Streif. 
Strahl. — I75S2 hiujeltn (= B,n, H und W) stn. dimin. 8U hinfei stn^ 
Wänglein. Hagen nnd Maftmann tohreiben mit Hi. M nnd P kmfettn. dae 
wilrc» : kleine Hüfte, was nach dem Zusammenhange unmöglich gesagt eein 
kann; tlbrigens ist das doppelte / in den Hsa. noch kein Beweis, daL\ iit^ 
Schreiber nicht hvjelin , hiujjeliu gemeiut haben. — l75Sii dar legen , au- 
•teUen. — 
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Tsöte z'einer sselekeit: 17590 
ir kiune, ir munt, ir varwe, ir lieh 
daz was so rchte wiinnotlu'li, 
so lieplich und so muotsam, 
daz ir Marken gezam: 

in gelaogete undv geloste, 17695 
daz er si gerne kusjbe. 
Minne warf ir flammen an, 
Minne erflammete den man 
(442) mit* der schcene ir libes; 

diu schcen^ des wtbes 17600 

diu spuon im sine sinne 

z'ir libe und z'ir minno. 

sin ougo stuont im allez dar: 

er nam vil inneclicho war, 

wie schone ir üz der wsete schein 17605 
ir kele unde ir brustbein, 
ir arme unde ir hende. 
si hsBte äne gebende 
ein schapel HU von kl6: 

sin' gedffhte ir bdrren nie md 17610 
s6 Instie and sd lussam. 

Nu er der suuaen war genam, 
diu von obcne dur den stein 
üf ir antlütze scbein: 

er vorbte, ez wsere ir an ir lieh 17616 

schade unde schädelich: 

er nam gras, bluomen unde lonp, 

daz venster er dä mite yerschonp 

und bdt der scbcenen slnen segen; 

er bat ir got den guoten pflegen 17620 

und schiet er weinende dan. 

alsö ein trüriger man 

kört' er ze sinen bunden wider. 

er leite sin gejägede nider; 



1^593 muotsam adj., anmuthig. — 17595 tnich yeianget , mich verlangt, hier 
nit f6]geiid«ni Sfttse ndt dat; Tgl. an 12370. — 17598 erßammen (= Hb. W, 

^rfxiirte Hs. M) 8wv. , entflammen (Hs. H und F enßamruen) , erhitzen. — 
^ÜOi apuon prset. von spanen atv., locken. — 1760d gebende stn., Kopfpatz 
*r Frauen. 

17H10 .schinde ist hier nicht Subst. Schade, ein Sohade, BOndem Adj., 
»ynonym mit srhäriclich [nful. schade beschränkter]. — 17618 99r9Chi€ben 
Ht.j (durch Hinoiuachieben) verstopfen. 

16* 
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er hiez an den stunden 17625 

die jftgere mit den hunden 

wider ze hüse k^ren hin. 

daz tete er aber durch den sin, 

daz niemen anders kseme dar« 

der ir da würde gewar. 17630 

Sd schiere was der künec niht dan, 

Isot erwachete und Tristan, 
im si begunden umbe selien 
und nach dem sunnenscbine spehen, 
done schein diu sunne niht dar in 17635 
niuwtm durch zwei vensterlin. 
nu nämen si des dritten war, 
und alse in daz niht liehtes bar, 
(443) des wunderte si s^e. 

none biten s' ouch nimöre: 17640 

si stuonden üf beid' under ein 

und gi engen Azen an den stein: 

loup unde bluomen unde gras, 

daz vor dem vensterline was, 

daz selbe funden s' ouch zehant. 17645 

ouch spurten si zwei durch den sant 

üf der fossiure uude dervor 

mannes trite und mannes spar 

beidiu dar unde dan. 

da erschrakt si van 17650 
ünde errdrhten ez st&rke: 
si d&hten skj daz Marke 
eteswie wsere komen dar 

und waare ir worden gcwar. 

der wän der was in vür geleit: 17655 

deheiue gewisheit 

die enha?ten si dar an niht. 

doch was ir meistiu zuoversiht, 

swer si dk hsete funden, 

daz er si ze- den stunden 17660 
86 von ein &nd6r gewant 
und in der wlse ligende vaat. 



17691 86 tehiere-^niht, nlcbt altbald, d. h. kmnrn ; vgl. su 13960. IlSia 

Hier ist der folgende Satz positiv gewendet auch ohne Conjunction. — 
17655 tür legen swv. in passiTischer ConstrucUon, liier etwa: Tor Aog«» 
stehen, vortohweben. 



Digitized by Google 



t 

! 



XXK. 

SCHEIDEN UND MEIDEN. 

Auf deu Bath seiner GetreueA sendet König Marke Karvenal als 
Boten ra Tcietan und der Königin mit dem Geheiß« snrttoksiikelireik. Br 
Yffiieliert sie seiner Huld, Terlangt aber aucli tob ihnen, ihrer YertnMi- 
Uehkeit su entsagen. Slarka erfirente sich herslioh an seinem Weibe, aber 
taeh die Eifersucht erwachte von neuem. 

Hier schaltet der Dichter eine Betrachtung ein über die Verblendung 
der Liebenden und über die Hute, durch welche erst, wie es an Eva ge- 
ichah, bei den Frauen die Lust zur Übertretiuig des Gebotes erweckt 
werde. Ein Weib, die solcher weiblichen Schwäclie nicht ergeben sei und 
▼or der Welt sieh rein erhalte, verdiene den hO'ehsten Preis. 

nnea Tages sur heißen lüttagsaeit tlsst Isolt, weleher wie auch dem 
THstsn die Hut« großen Sohmera venirsaoht, im ktthlen Schatten ein Lager 
bereiten. Nur Brangeene darf bei ihr bleiben. Tristan erhält Botschaft sn 
holt zu kommen. Brangsene entfernt sich und lässt die Thüren verschließen., 
Ba kam der König und fragte nach der Könipin. Ihm wird geantwortet, 
sie schlafe, und man weist ihn auf seine weitere Frage in den Baumgarten. 
Marke geht sogleich dahin und findet Weib und Nefifen schlafend im Bette. 
Schweigend geht er von dannen: er wähnte nicht mehr, er wusste. Tri- 
»■a erwacht, sieht den KOnig noch fortgehen und weckt Isolt: er glanbe^ 
■le seien Terrathen, der König wolle gewiss Zeugen holen. So nehmen die 
Liebenden unter großen Schmerzen AbBohied. Isolt gibt Tristan einen 
Bing; bei seinem Anblick solle er stets der Treue eingedenk sein. Wie 
der König mit Gefolge zurückkehrt, findet er nur noch Isolt. Seine Be- 
gleiter schelten ihn darum, er handele übel an seinem Weib und an seiner 
£hre. So lässt er seineu Zorn und geht, ohne Bache genommen zu haben, 
TOQ dannen. 



Der kttnec iesä besande 
ze ho?e und in dem lande 

stnen r&t und sine mäge 17665 
durch rät und durch rätfräge: 
er Seite in unde tete in kiint, 
als ich iu seite au dirre stunt, 
wie er si fanden haete, 
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und jach, daz er uiitaete 17670 

von Tristand' iindo Isolde . 

niemer geloubcn woldo. 

sin rät eustuont sich al zehant, 

wie sin wille was gewant 

und daz sin rede so was get&n, 17675 

daz er si wider wolte hksL, 

8i rieten, als die wisen toont, . 

d& nich als ime daz herze Btuont 
(444) und alse er selbe wolde, 

daz er sin wlp Isolde 17680 

und siuen neven besande, 

Sit er da niht erkande, 
' daz wider den eren waere, " 

und niemer boeser maere 
. Yon ime geuseme deheiue war. I76S5 

Man bes&nde Kurven älen dar 
nnd wart der hin ze in beiden 
ze einem boten bescheiden 
wan er ir dinc erkande. 

der kflnec enb6t Tristande 17690 

nnd euch der küniginne 
sine hülde und sine miune, 
und daz si wider kaemen 
und niemer war c^ena^men 

deheines arges wider in. 17695 

m 

Eurvenal der kerte hin 
und Seite in beiden Markes muot 
diz dtkhte die gelieben gnot 
und wurden in ir herzen fr6. 
die fröude haeten s* aber d6 17700 
vil harter unde mere 
dur got und durch ir ere 
dan durch iht anders, daz ie wart, 
si kerten wider üf ir vart 

an ir herschaft alse e. 17705 
sine würden aber niemer m^ 



< 

17688 bescheiden uir,, hier: bestellen, auMnehen.* 

17705 hfreekafi etl, hier: HerrUehkeit, hehrei, gIftokUobee Leben, 

Wonne. — 
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in allen ir jären 
so heinlich, sd si ^ w&ren, 
nochn gewünnen nie ze ir fröoden stt 
8Ö gaote State yor der «tt 
iedoch was aber Marke 
hof unde gesinde starke 
gefliszen an ir 6re. 
«ine wären aber nie mere 
frilich und offenbrere. * 
Marke der zwivt^laero 
gebot und bat genote 
Tristanden unde Isöte, 
<445) daz si durch got und ouch durch in 
ir fuoge haeten nnder in 
und die vil süezen stricke 
ir inneclichen blicke 
Termiten unde verbaeren 
und niht s6 heinlich w^eren 
noch sö gemeine ir rede als e. 
diz gebot tet den gelieben we. 

Marke der was aber dö frd. 
ze fröuden hsete er aber d6 
an sinem wibe Isolde, 
swaz s6 sin herze wolde, 
niht z'6ren wan ze libe: 
em hsete an slnem wIbe 
noch minne noch meine 
noch al der ^ren keine, 
die got ie gewerden liez, 
wan daz si in sinem namen hiez 
ein frouwe unde ein küuigin 
dä, da er künic solte sin. 
diz nam er allez vür guot 
und truog ir allez holden muot, 
als er ir vil liep wäre, 
diz was diu alws&re, 
diu herzelöse blintheit, 
Ton der ein Sprichwort dä seit: 



17710 



17715 



17720 



17725 



17730 



17735 



17740 



W725 gemeine adj., hier: vertraut. 

mmim^^P*^^ toier synonym mit 7ninne, wie die Verba minnen und 
?wbim4«n; Tgl. 18066 und sa Itll. — 
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«diu blintheit der minnen 17745 

diu blendet üze und innen, 

si blendet ougen unde sin; 

daz si wol sehent under in, 

des enwellent si niht sehen.«) 

also was Marke geschehen: 17750 

der weste ez w&rez alse den tot 

imd sach wol, daz sin wip ladt 

ir herzen unde ir sinne 

an Tristandes müme 

mitalle was verflizzen, 17755 

und enwölte es doch niht wizzen. 
wem mac man nü die schulde geben 
umbe daz erlöse leben, 
(446) daz er sus mit ir haete? 

wan zwäre er missetsete« 17760 

der ez Isöte seite 

ze dehriner trügeheite: 

weder si entroug in noch Tristan; 

er sach ez doch mit ougen an 

und weste es ungesehen genuoc, 17765 

daz st* im deheine liebe tmoc 

« 

und was si'm doch liep über daz. 

«war umbe, hörre, und umbe waz 

truog er ir inneclichen muot?» 

dar umbe ez hiute maneger tuot: 17770 

gelüste unde gelange 

der lidet vil ange^ 

daz ime ze Menne geschiht. 



Hei waz man ir noch hiute siht 
der Marke und der Isolde, ilVb 
ob man'z bereden sohle, 
die blinder oder alse blint 
ir herzen unde ir ougen sintl 
im ist niht deheiner» 

ir ist m&neger ünde einer 177SO 



17761 sa{;^n mit acc. der Sache, dat. der Person und prrcp. :e, etwas einem 
für etwas anrechnen, auslegen. — 177tj.'» ungesehen part. pass. in actirer 
Bedeutung, ohne gesehen zu hmben. — 17771 geluttt iwin. (neben yW^^f, 
stf. 7015)), Gelüst stn., Begierde. — 17773 gesekekm Hupen, mit <Ui vnd 
inf. mit *e , hier : muß^ vgl. zu 15470. • 
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an hlintheit so verflizzen, 
ern wil des niht gewizzen, 
daz ime llt an den ougen 
und hkt das vür ein longen, 
daz er wol weiz und daz er vlhL 17785 
wer mag im dirre blintheit iht? 
welle wfr den biUtch eelioiiwen, 
soue sulen wir den fron wen 
deheine schulde gebon hier an. • 
si sint unschiildic wider die man, 17790 
so si si mit ougeu selien li\nt, 
swaz si gewerbent oder begänt. 
8w4 man die schulde <resiht, 
da enist man Ton dem wibe niht 
weder überkerget noch betrogen; 17795 
dä hkt gelnste gezogen 
den nacken Tür diu ougen; 
gelänge der ist daz lougen, 
(447) daz al der werlde und alle zit 

in wol gesehenden ougen lit. 17800 
swaz man von blintheit geseit, 
sone blendet keiniu blintheit 
als anclich unde als ange 
80 gelüste unde gelange. 

8wie wir'z verswigende 8)n, 17805 
ez ist dodi wftr ein wortelln: 
«schoene daz ist hoene.» 
diu wunderliche schoene 

der blüenden fsöte • 

diu blante ie genute 17810 
Marken (ize und innen 
an ougen unde au sinucu; 



17786 vgl. zu 1022. — 1779:) vbn l'-r /^n swv., überlisten; karr adj., 
(^B)) listig und die anderen Bildungen kommen bei Gottfried nicht vor. 
~" 17796 dm nacken vür diu oufftn »üehen ist rielleiobt eine Mldliehe Rede- 
wendung für: etwas verkehrt nehmen, rückwärts und vorwärts verwech- 
nicht deutlich gehen können (vgl. zu 1W237), aber seltsam wäre sie 
we Zweifel, leb glaube, daß hier eine Verderbnise vorliegt. Sollte nicht 

sacken {not Hs. F; M fehlt) der Dichter nagel gesagt haben in der 
»«deutung von: Nagelfell, welches sich über das Auge hinzieht und die 
^hkraft hindert? Dazu würde das Folgende eine logisch richtige Fort- 
I uhrung sein. Beeh aber macht dagegen geltend, nagtt sei an nnhoflsoh. — 
17807 schaene ist hier in stilistischem Geufn^at/o /n scharte stf. im folgenden 
^erse Adject. sahst. = d«u »ehmne. heene iflt ebenfalls Adj., und zwar eigene 
i gy>» hmne wM ha mhd. Wb. 1, 701 nnter die Bedeutung: «boehflüifend, 
wemiitbig» geattUt; dne pMtt nicht, et soll getagt tein: gefUirUofa. 
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(448) 



em kuude uiiit an ir gesehen, 

des er ir z' arge wolte jehen; . 

und swaz er an ir weste, 

daz vag daz allerbeste. 

daz aber diu rede beslozzen st: 

er was ir alse gerne bt, 

daz er ez allez ttbersach, 

swaz leides imc von ir geschach. 

Swaz in dem herzen alle zit 
versigelt unde versh)zzcn 11t, 
deist müelich ze verberue: 
man deb^t vil gerne, 
daz die gedanken anget 
daz 6ug§ daz hanget 
TÜ gerne an stner weide» 
herze und ouge beide 
diu weident vil oit' an die tart, 
an der ir beider fröude ie wart; 
und swer in daz spil leiden wil, 
weiz got der liebet in daz spil. 
so man s' ie harter dannen nimet| 
so si des spils ie me gezimet 
und so s' ie harter klebent an. 
alsam tet is6t und Tristan : 
al zehant d6 daz geechach, 
daz in ir wunne und ir gemach 
sö mit der huote vor bespart, 
sö mit verböte benom%n wart, 
do was in ande und ange: 
der gespenstige gelange 
der tete in allererste we, 
we unde maneges wirs dan fe. 
in was dö zuo ein ander 
Til anger und vil ander, 
dan in dft vor ie w&rde. 
diu bercswffire bürde 
der vmrw&zenen huote 
diu lag in in ir muote 



17S15 



17820 



17825 



17830 



i7S35 



17840 



17845 



178M) 



17823 müelich adv., hier: mühsam, schwierig, nicht so leicht; v^}^* 
11576. — 17831 leiätn swv. mit acc. der bacbe und dat. der Person, verlMOiJt 
Vgl. dM «ädere Uiden, in V. 18410. — 178il €mä$ bier adr., «nlaidlMti 
ftbeL s« Vntbe; vgl. sa 8999. — 17846 andtr oompar. sn dieicn tmd»- — 
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swaer' lilse ein blii'iicr l)orc. 
diu huoto daz vertane autwerc, 
diu Tieudiu der minne, 
diu nam in alle k sinne, 
und aber benamen Is^te 
der was ande und nöte^ 
Tristandes fremede. was ir tM. 
sö ir ir hdrre ie verböt 
die heiuliche wider in, 
sö ir gedanke iinde ir sin 
ie harter an in waz hen^raben. 
diz muoz man oiicli an huote haben: 
diu huote fuoret unde birt, 
da man si fuorende wirt, 
niwan den hagen unde den dorn; 
daz ist der äugende zom, 
der lop und 4re s^ret 
und manic wlp enteret, * 
diu vil gern' ^re haete, 
ob man ir rehte ta^t*^. 
als man ir danne unrelite tuet, 
sö swärct ir er' unde muot. 
sus verkiTet si diu huote 
an eren unde an muote. 
und doch swar man'z getribe, 
huot' ist verlorn an wlbe, 
* dar umbe daz debein man 
der übelen nibt gehüeten kan. 
(449) der guoten darf man hüeten niht, 
sie hüetet selbe, also man gibt: 
und swer ir hüetet über daz, 
entriuwcn, der ist ir gehaz, 
der wil daz wip verkeren 
an libe und an den 6ren 
und wsetlicb alsd s^re, 



17855 



17860 



17865 



17670 



17875 



17880 



17885 



17856 nöte adv., hier; sorgenvoU zu Muthe. Zarncke fragt im mhd. Wb. II, 
*»418: «Tlehtlgf oder ist f»6t: nSt zu lesen?» Die Hss. geben dafür kei- 
nen Anlaß. Wegen des AdTerbiuniB ande ist der stUUtiechen Congruenz 
^8 Adverb nöte ganz angemessen, das Gottfried in anderer Bedeutung in 
»•2177 anwendet. — 17S6'6 Juoren swv., nähren, erziehen. — 17864 Futur- 
J^endung: wenn man sie nähren wird, nAhren wül (vgL zn 3985), dooh 
*»nn hier gerade einfache l!mschreibung vorliegen, in der wirf = ist, 'tlao 
mrende \oirt= fuoret. — 178Ö5 hagf.n atin., (Hain), Dorn. — 17875 getrtbm 
»«Jm yewt. trtee». — 17918 gekueien awv., venu hüeten, — 17881 über dai^ 
^»idim, Dooh dasa, trotedem. — 
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daz si sich niemer mere 
so verrihtet an ir site, 
irn hafte iemer etswaz mite 
deSf daz der hagen hat getragen: 
wan iesä, s6 der süre hagen 
in alsö sttezem gründe 
gewurzet z^einer atiuide) 
man wüestet in nnsanfter dk 
dan in der dürre nnd anderswiu 



17890 



(450) 



Ich weiz wol, daz der guote muot, 
der dem so lange unrehte tuot, 
biz er mit übele unfrühtic wirt, 
daz der noch erger übel birt, 
dan der ie übel ist gewesen. , 
deist war, wan daz hka ich gelesen, 
durch daz sd sol ein wise man 
and swer dem wibe ir ören gan, 
wider ir gaotem muote 
debein &nd6re huote 
ze ir tougenheite k^ren 
wan wisen unde leren, 
zarten unde güeten: 
da mite sol er ir hüeteu; 
und wizze wserliche daz, 
em gehiietet ir niemer baz; 
wan si si übel oder guot, 
der ir ze dicke unrehte tuet, 
si geyShet llhte ein muotelln, 
des man gern' ftne wolte sin. 
ja sol ein iecllch biderbe man 
und der ie manne s muot gewan, 
getrüwen sinem wibe 
und oucli sin selbes libe, 
daz si aller slahte unmaze 



17895^ 



17900 



17905 



17910 



1791& 



17892 gewurzen swv., verst. würzen, doch hier ge- perfect. = hat getcuraH» 
wurteHf Wvnel tebla^.— $*ein^r stunde, zn einer Zeit, ganz entoprechend 
UDserm: einmal, in V. 16689 pl. z'rrnm stundm, ' — 17SM «oMtMl tWT. 
trans. , wüeste machen, verwüsten, ausrotten. 

17896 der dem = swer, wenn man, dem. — 17897 unfruMee M)., 
theil von frühtec (lS4tö), aber nicht: unfmchtbar, sondern: übele Frncht 
tragend; etwa unser: schlecht tragend würde ähnlichen Doppelsinn haben. 
— 17907 zarten swv., zart, zärtlich sein. — güeten swv., gut, gütig s«l».— 
17911 muQteUn ttn. gecdhen, ein wenig Muth fassen, einen Eigensinn an- 
nebmttD. 17919 unmeae stf., Oegentheil voa mas« (968), UAsiemiicbkeit. 
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dur sine liebe hize. 

8wie dicke mau's beginne, 

dem wlbe enmag ir minne 

niemen üz ertwingen 

mit übelichen dingen: 

man lescbet mimie wol dermite. 

buot' ist ein übel minnen gite: 

d wecket sehftdellchen zorn; 

daz wip ist gar derniite verlorn. 

Der oiich verbieten mühte län, 
ich \va?ne, ez wane wol getan: 
daz birt an wiben manegen spot. 
man tuot der manegez durch verbot, 
daz man ez gar verbiere, 
ob ez ünYerboten w»re. 
der selbe distel unde der dorn, 
weiz got der ist in an gebom: 
die frouwen, die der arte sint, 
die sint ir muoter fiven kint; 
diu brach daz erste verbot: 
ir erlöubete unser herre got 
obez linde bluomen unde gras, 
swaz in dem paradise was, 
daz si d& mite tsete, 
«wie s6 si willen haete, 
wan einez, daz er ir verMi 
an ir leben und an ir töt; 
die p&ffen sagent uns m»re, 
daz ez diu vtge w«re: 
daz brach si und brach gotes gebot 
und verlos sich selben untle got. 
ez ist ouch noch min vester wlüi, 
£ve enhagte ez nie getan, 
und enwsere ez ir verboten nie* 
ir 6rste werc, daz si begie, 
dar an s6 büwete si ir art 
und tete, daz ir verboten wart 
swer sich aber der dinge enstät, 
sö haste es five guoten rki 



3&8 

17920 



17925 



17930 



17935 



17940 



17945 



17950 



17955 



^ 17W1 spät itm.» biet: SehmAoh. «-> 17965 MhoM ttv., hl«: grttote, 
^•grttnd«!, bildl für: bewihrea. — 
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(451) ambd daz obez daz eixie; 

si haete doch gemeine 17960 
din anderen alle 

n&ch allem ir gevalle, 

und cnwölte ir keinez niuwan daz, 

dar an si oucb alle ir ere gaz. 

Sus sint si alle £yen kint, 17965 

diu näch der fiven gevot sint* 

hi, der verhioton künde, 

waz man der Even fände 

noch biutes tagc's, die durch verbot 

sich seihen liezen unde got! 17970 

und Sit in daz von arte kämet 

und ez diu nätiur' an in frumet, 

diu sich es danne enthaben kan, 

d& 11t vil lobes und ^ren an. 

wan swelh wip tugendet wider ir art, 1797& 

diu gerne wider ir art bewart 

ir lop, ir ^re unde ir Up, 

diu ist niwan mit namen ein wip 

und ist ein man mit niuote; 

der sol man ouch ze guote, .179SO. 

ze lobe und ze eren 

alle ir sache k^ren. 

swä sö daz wip ir wipheit 

unde ir herze von ir leit 

und herzet sich mit manne, 17985 
dit höneg^t diu tanne , 
dÄ balsemet der scherlinc; 

der nezzelen uri>princ 
der röset ob der erden. 



17962 gevalle dat. von getal stm.. Gefallen stm.; ferner im Reime in V. 
18057. — gaz =s geaz i geezzen mit den Formen findet sich nicht m den 

Hs8. geschrieben, die Synkope iet stets ToUaogen [daher luter leltMunet 
Pftrt. gegessen}. 

1796Ö gecet — gehet, nach Art der J^ve, Sva, gerathen; eine Gott- 
friedisohe Bildung. — 17966 der demonvtt. =s dirre. Jener. — 1797S Tgl. n 
12145. — diu = correl., wenn eine. — 17975 fugenden ewv. hier ohne Objeot 
(vgl. zu 175), Tugend zeipren , tugendhaft sein. — 17988 n ipheit stf., 
hier: das Weibsein, Weiblichkeit, ohne den ethischen Begriff von wWeib- 
liohkeit», den dae Wort in Y. 10259 hat, anstreifend an den Begriff : weib« 
liehe Schwäche. — 17985 lirrzen swv. refl. mit prsep. mit kann nur lieißen: 
■ich das Herz eines aneignen. — 179d6 honegen swv., hier: Honig tragen, 
geben, d. h. da träufelt anstatt Karses die Tanne gegen ihre Natnr Honig; 
vgl. zu 1188S, — 179S7 balseineii swv., I? ilsam geben. — XlV^ursprinc stm., 
hier: Ursprung, Hervorsprossen im iSinne von: Wand. 1796i> nittn 
swv., Bosen tragen, zur Rose werden. 
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Was mag oach iemer werden 
86 reines an dem wtbe, 
86 daz 8i wider ir übe 

mit ir eren vehte 
nach ictwedcrs rehte 
des libes unde der eren! 
si sol den kämpf so keren, 
daz si den beiden rehte tuo 
und sehe ietwederm alsö zao, 
(452) dto daz änder d4 bt 
von ir iht versümet sl. 
6m ist niht ein biderbe wlp, 
diu ir 6re durch ir lip, 
ir lip durch ir ^re lät, 
sd guote State so si des hat, 
daz si s' beidiu bohabe: 
enge noch dem noch disem abe, 
behalte si beide 
mit liebe und mit leide, 
swie 86 si'z ane. gevalle. 
weiz got si mttezen alle 
sttgen in ir werdekeit; 
mit mfcb^ler arebeit 
beyelhe nnde Ifize 
ir leben an die maze; 
dä besetze ir sinne mite, 
dä ziere mite üp unde site; 
mäze diu herc 
diu h^ret lip und Sre. 



17990 



17996 



18< 



1800& 



18010 



lÖ01i> 



Ezn ist al der dinge dehein^ 
der ie diu sünnd beschein, 
86 rehte sielic s6 daz wipi 
diu ir leben unde ir 11p 

an die m&ze verl&t, 

sich selben rehte liebe hat; 
und al die wile und al die frist, 
daz si ir selber liep ist, 
s6 ist der billich ouch derbi, 
daz si Äl der werlde liep si. 



18020 



18026 



^^18000 versümen swv. , versäumen, vernaohUiaigen. — 18005 Ig. oUip« 
«i engif si behcUte; ebenso 18013 fg. 
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eia wlpi diu wider ir Übe tuet, 

diu b6 gesetzet ir muotf 18030 

daz st ir selber ist gebaz, 

▼er sol die minnen über daz? 

dia selbe ir Up anmseret 

uml daz der werlt bewaeret, 

waz liebe oder waz ereu 18035 
' sol iemeii au die keren? 
man It schet gelangen, 
so der beginnet angen, 
^453) und wil daz nameldse leben 

dem geh^reten namen geben. 18040 
nein nein, ez ist niht mione, 
ez ist ir »htaerinne, 
diu smsehe, diu böse, 
diu böse getelöse, 

diu enwirdet wibes namen niht, 18045 
als ein wierlichez Sprichwort gibt: 
«diu manegem miune sinnet, 
diu ist nuuiegem ungeminnet.» 
diu gerne da nack sinne 

daz si kl diu werlde minne, 18050 

diu minne sich selben YOr, 

zeig' al der werlt ir minnen spor: 

sint ez dum&bte minnen trite, 

al diu werlt diu minnet mite. 

Ein wip, diu ir wipheit 16055 
wider ir selber liebe treit 
der werlde ze gcvalle, 
die sol diu werlt alle 
wirden unde schoanen, 

blüemen unde krosnen 18060 
mit tagelichen 6ren, 
ir ^re mit ir m^ren. 



18030 gesftzen 8wv., verst. setzen, hier wie unser: ■teilen (auf etwas), 
Xdalün) richten. — 18039 nametS$ adj ., (namenloi), weMslot. — 1804f tgkUt- 
.rimu tif. [erhalten: ächten, Acht mit kurzem Vocal] , Verfolgerin, Feiutüa. 
— smiehe adj. subat. , achmählich, verächtlich. — 60«« adj. subst 

Nebenform von h(£se [erhalten in: Bosheit], böse, gemein. — 18044 yetäSi 
adj. subst., (eigentlich gattenloa , geuossenlos) , ungebunden, ittgidlMi 
lüderlich. — 1«047. 1S048 ohne Zweifel Paraphrase des Spruches von Pn- 
bljLsSyrus: mulier quae inuUii n -ött, multis non placeti s. Haupt su £a|{el- 
liäia 1006. 
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an swen ouch dia genendet, 
an den si gar gewendet 
ir lip unde ir sinne, 

ir meine unde ir minne, 
der wart sa^lic ie geborn, 
der ibt geboren unile erkoru 
ze lebenden seiden alle wis, 
der hat duz lebende paradis 
in -sinem herzen begraben; 
der erndärf debeine soi^e haben, 
daz in der bagen iht ange, 
80 er n&ch den bluomen lang^; 
daz in der dorn iht steche, 
s6 er die rösen breche, 
da enist der bagen noch der dorn; 
da enliat der di>;teline zorn 
(454) mitalle niht ze tuone. 
diu rösiue suone 
diu hat ez allez üz geslagen: 
dorn unde distel unde hagen. 
in disem paradise 
da entspringet an dem rise, 
engruonet noch enwahset niht, 
wan daz daz ouge gerne siht. 
ez ist gar in blüete 
von wii)licbor güete; 
da enist niht obezes inne 
wan triuwe unde minne, 
er' unde wertlicher pris. 



18065 



18070 



18075 



18080 



18085 



18090 



Abi, ein so get&n pardis, 
daz alse fröndebaere 
und sö gemeiet wsere, 
d& möhte ein seliger man 

sines herzen sselde yinden an 

und siner ougcn wunne sehen. 

waz wsere ouch dem iht wirs geschehen 

dan Tristand' unde Isolde? 



18095 



fU8 



18063 genenden bwv. hit'r mit prrep. an c. acc, einem gegenüber Muth 
--•oen, Bich an einen waKeu, einem sich nahen. — 18078 disteUn adj. [liisteln 
gekommen], von Disteln, ditt«lartig. — 18080 r6^n adj., roilg. — 18061 ^ 
***tfn 8tv. , abschlagen, aasrotten, 

18094 'jeineiet part. adj., wie der Mai angetbau, etwa: lenzverschönt. — 

QOITFAIBD TOH ftTSASSBUSa. U. 17 
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der mir's gevolgen wolde, 18100 

ern dörfte niht sin leben geben 

umb' deheiues Tn'stäiules leben; 

wan. zwäre ein rehte tuoude wlp, 

an swen diu lät er' unde lip 

und sich der beider dar bewiget, 18105 

hl, wie si des von herj^en pfliget! 

wie h&t sPn in 86 sttezer pflege! 

wie rümet s' alle sine wege 

Tor distele und Tor dorne , 

Tor allem senedem zomel 18110 

wie friet si'n vor herzenöt, 
* 80 wol so nie. dehein Isöt 
deheinen ir Tristanden baz. 
und han ez ouch benamen vür daz: 
der suochte, alse er solde, 18115 
es lebeten noch Isolde, 
* an den man ez gar fände, 
daz man gesuochen knnde. 



(455) Nu siün wir wider zer hnöte komen. 

den gelieben, alse ir .habet vemom^, 18120 

Isöte und Tiistande 

den was diu huote als ande, 

verbot daz tele in alse we, . . 

daz si iilse flizeclichen e 

z'ir State nie uedähten, 18125 
biz si'z ouch vullebrahten ; 
näch allem ir leide: 
si gewünn^n es beide 
leit unde tätliche klage. 

Ez was an einem mitten, tage 18180 
und schein diu sunne stee: 
leider üf ir «re. 

zweier hande sunnen schin 
der gleste der künigiu 

in ir herze und in ir sinne;. Iöl3ä 
diu buune und diu minue, 



18118 ge4uocAen 8wv., verst 4W0cAen, saohen. 
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(456) 



der senede muot, diu beize zit 
dia muoten s! enwiderstrit. 
8118 wolte 8i dem strite, 
dem mttote nnde der zlte 
mit einem liste entwichen 8!n 
und viel ehmitt^n dar tn. 
si beende in ir boumgarteu 
ir gele^H'nheite warten: 
si snochte zuo ir State Schate, 
Schate , der ir zuo ir State ' 
schirm unde helfe bsere, 
d& küele und eine wsere. 
und al zehant daz si den vant, 
si hiez .ein bette dar zehant 
rlllche nnd schöne machen: 
kalter nnd Ulachen, 
purper iiride bllftt, 
küniclicher bettcwät 
wart über daz bette vil geleit. 
nu daz daz bette was bereit, 
sö'z iemer beste künde, 
dö leite sich diu blande 
in ir hemede dar an. 
die juncfronwen hiez si dan 
entwichen al gemeine 
niwan Brangsenenr eine. 



18140 



18145 



18150 



18155 



18160 



Ntt was Tnstaöde ein böte getän, 
daz er'z durch nilit solte lan, 
ern snraeche Isote sa ze stete, 
nu tete er rehte als Adam tete: 
daz obez, daz ime sin Eve bot, 
daz ßkm er und äz mit ir den töt. 
er kom, nnd gie Brangsene hin 
zen frouwen und saz nider zuo z'in 
mit angeslicher swsere. 
si hiez die kamerssre * 
all^ die türe besliezen 
und niemen euch in liezen. 



181G5 



18170 



18148 <,'/ir stf., Einsamkeit. — 1«I52 ktilt^r stm., Polster, hier aber 
iuBbeauudere : Matratze des Unterbettes. — lUachen = iSnldchen stu., 
*Wttioli:*Ldinentuo]i, Leilach, Betitucb ss 6eMetoeA«i 15198 and bettewät. 
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si selbe eiiliieze in in län. 18175 
die türe die wurden zuo getan, 
und als Brangaene uider gesaz, 
nü bedähte si daz 
und betrfirte in ir maote, 

daz Yorhte noch hnote IBISO 
an ir frouwen niht Teme. 

Innen disen trahten gie 
der kameraer' einer vür die tür 
und was so schiere nie dervür, 
der künoc ongiengo gegen im in 1Ö1Ö5 
und irägete nach der künigin 
vi) harte unmüezecliche. 
nn sprach ir iegeliche: 
«si slftfet, htoe, ich w»ne.» 
diu TerdSbte Brangiene, 18190 
diu arme erschrac unde gesweic, 
ir honbet üf ir ahsel seic, 
hend' unde herze enphielen ir. 
der künec spracli aber: «nu saget mir, 
wä släfet si, diu künigin V» 18195 
si wisten in zem garten in; 
und Marke kerte bin zebauti 
dk er sin herzeleit da vant: 
• (457) wlp unde neven die vander 

mit armen zuo ein ander 18200 
geflöhten nähe und auge. 
ir wange an stnem wange, 
ir munt an sinem munde, 
swaz er gesellen künde, 

daz in diu d( ck(' solien lie, 18205 
daz für daz decke lachen gie 
ze dem oberen ende: 
ir arme unde ir hende» 



18181 vervd/ien stv. an einem , bei einem anschlagen i aufricliteO} 

18182 Innen adv. preep., hier abetract zeitlich: während; vgl. su f!>n.— 
1S187 unniüezeclicfie adr., uumüßig, mit üinnuße, sclinoll, hastig. — INb*"'' 
ie gflicite , iegeltc/ief ieyliche schruibeu alle Has. Wilhelm Grimm schla^rt 
«Zur- Geschichte desBeims» 8. S27Tor su schreibaa: ir geliche, einer von 
ihnen, nämlich von den kafnerarrn (geliche swm., eigentlich: der einem 
gleich ist, ein solcher), ie auszuwerfen scheint aber gewagt i ir iegtiic^ 
bezieht aloh auf dio Jungfrauen, die ZofMi: jed« Ton ihnen, d. Ib «tat Iii* 
die aadtM. 
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(468) 



ir absei imde ir bnistbein 
diu waren also nlihe enein 
getwungen unde geslozzen, 
und wsere ein werc gegozzen 
Ton ^re nnd von golde, 
62 endörfte noch ensolde 
niemer baz geföeget sin. 
Tristan und diu künigiii 
die sliefen harte suoze, 
i'ne weiz, nach waz unmuoze. 

Der kflnec dö er sin ungemach 

SOS offenbserliche ersach, 

dö was im erste vür geleit 

sin endoclichez lierzeleit. 

er was ab ein verrihter man: 

wän unde zwivel was d6 dani 

sin altiu überlcste; 

em wände niht, er weste: 

des er dk vor ie hsete gegert, 

des was er alles d6 gewert. 

entrinwen, ez ist aber min w&n, 

im bsete dö vil baz getan fj 

ein waenen danne ein wizzen^/ 

des er ie was getlizzen 

ze komene von der zwivelnot, 

dar an was do sin lebender tdt. 

sus gieng er swigende dan; 

sinen rkt und sine man 

die nam er sonder dort hin. 

er hnop üf unde seite in, 

daz ime ge saget wsere 

▼Ür ein wftrez msere, 

daz Tristan und diu künigin 

bi ein ander solten sin , 

daz si alle mit im giengen dar 

und nfpmen umbe si beidiu war, 

und ob man s' als6 funde dä, 



18210 



18S15 



18220 



18225 



18230 



18235 



18240 



18245 



18223 verrihtt verrihtet part. adj. — ein verr. man ist nicht nach Oroote 7 
"•iii mthMier, rerlorener, tioh gans aufgebender Mann», sondern im ^ 
öegentheile ein wohl berichteter, auf die rechte Spur, ins Reine gekom- 
mener Mann, was dann die folgenden Verse kundgeben. — 18225 überleste 
"tf., übermäßige Last; vgl. zu 16862. — 18289 A«d«fi ttr. es raheben, 
begfai]|0||, ^ 
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reht unde gerihte taete, ' . 

also daz lautreht hsetej 

Nune was ouch daz so schiere nie, 
daz Marke von dem bette gie 
und harte unverre was dervan, 
BÖ daz erwachete ouch Tristan 
und sach in von dem bette glüL 

spradi er, «waz habt ir getto, 
getriuwe Brangsene! 
weiz got, Brangsene, ich waene, 
diz släfen gät uns au den lip. 
Isöt wachet, armez wip! 
wachet, herzekünigin! 
ich waine, wir verräteu siu.» 
«verräten?» sprach si «hörre, wie?» 
«min h6rre der stuont obe uns hie: 
er Bach uns beide, und ich sach in. 
er g^t von uns iezuo dft hin, 
und wei^ benamen alse wo!,' 
.86 daz ich ersterben sei; 
er wil ze disen dingen 
helf iiude geziuge bringen: 
er wirbet unseren tot. 
herzefrouwe, schoene Isot, 
nu müeze wir uns scheiden 
sö wastlich, daz uns beiden 
86~ guptiu State niemer m6 
ze frduden widenrert als L 
nu nemet in iüwer sinne,' * 
wie lüterliehe minne 
wir haben geleitet unze her, 
und seht, daz diu noch stsete wer; 



18250 



18255 



18260 



t8265 



18270 



18275 



18247 re?it stn. und yrrihfr stn. hier synonym und in der Bedeutung von 
gerihte in V. 15521: Sahne und Genugthuung. tatte aUdana = nhd. Ttf- 
Bchaffte. 

fg. 96 $ekiere nie = kaum wie in Y. 17631 mit tanäcbst folgen- 
dem sich an anschließenden da: wie in der modernen Sprache und 
mit dem den Nachsatz beginnenden sv daf, wo wir mit : so ausreichen. — 
18268 gmtiuge nach dem mhd. Wb. m, 9i8 iilur. toh guiuc lim. In der Be- 
deutung: Zeugniaa, Beweis. Das wäre sehr abstract» wenn arach keif« »n 
sich ebenfalla ein Abstraotum ist, so ist es doch in aolcher Verbindung 
wie unier: Httlfe aaoli oonoret gedacht ss M/vn». Otsiuge iit vielaihr 
Piur. von ge^Utc i|i der Bedeatwng: Zeuge*, wie ea auch die üb«<MM 
nehmen. — 
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(459) lät mich üz iuwerm herzen nihtl 

wan swaz dem mfnem. gesehiht, 18280 
dar üz enkumet ir niemer: 
Isöt diu muaz iemer 
in Tristaades herzen sin. 
. nu sehet, herzefrinndtn, 
da^ mir fremde und verre 18285 
iemer hin z'iu gewerre! 
vergezzet min durch keine not. 
düze ämie, bele isot, 
gebietet mir und küsset michl» 

Si trat ein lützel hinder sich, 18290 
sioftende sprach si wider in: 
ftherr^ unser herze und unser sin 
diu sint dar zuo ze lange, . 
ze anclich und ze ange 

an ein änder veitlizzen, 18295 

daz si ferner suln i^ewizzen, 

waz uuder in vergezzen si. 

ir Sit mir verre oder bi, : 

sone sol doch in dem herzen min 

niht lebenes noch niht lebendes sin 18300 

wan Tristan, min. lip und nün leben. 

h§r^^ ich hia iu nü lange ergeben 

beidiu leben unde Up; 

nu sehet, daz mich kein ander wip 

iemer von iu gescheide, • 18305 

wirn sin iemer beide 

der liebe unde der triuwe 

staete unde niuwe, 

diu lauge und alse lange frist 

s6 reine an uns gewesen ist. 18310 

und nemet hin diz vingerltn: 

daz Iftt ein urkünde sin 



182S5 fremde und verre sind Subatantiva: Fremde und Perne, verre stf. 
Im rahd. Wb. nicht Terzeichnet, nur «trr« stf.; dM Wort tst aber als Ana- 
»JgieMlduiipr aus dem Adj. verre ganz eprachgemäß und kommt nach Bech's 
Nachweise öfters vor. — 1«-2m6 /nn z'iu, hin nach euch, in der Sehnsucht 

»•ch eneh In gewerre (vgl. zvl 14S03. 975) Hegt Fnturbegriff; ebenso in 

9e$cheid^ in V. 18305. 

1^90 hinder sic/iy wie noch in Mundarten: zurück. — 18296 gewtzzen 
•WT., Terst. tneten, wie vorher in V. 17782, hier im Sinne von: erfahren, 
«lernen». Xurts. — 18997 nergetnen iet subit. Infin. itn., Yeigesaen. 
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der triuwen iinde der miune, 
op ir deheine sinne 

iem^r dar zuo gewinnet, 18315 
daz ir 1^' mich iht minnet; 4 
daz ir ged^nköt ik bi, 
wie minem herzen iezuo sl. 
(460) gedenket an diz scheiden , 

wie nähen ez uns beiden 18320 

ze herzen und ze übe lit. 

gedenket maneger s wahren zit, 

die ich durch iuch erUten hän, 

und enlat iu niemen naher gka 

dan Isokr, iuwer friundin. 18325 

durch niemen s6 vergezzet min: 

wir zwei wir haben liep unde leit 

mit solher gesellekeit 

her unz an dise stunde br&ht; 

wir suln die selben and&bt 18330 

billichen leiten üf den tot. 

herr', ez ist allez äne not, 

daz ich iuch alse verre mane; 

wart isot ie mit Tristane 

ein herze unde ein triuwe, 18335 

s6 ist ez iemer niuwe, 

86 muaz ez iemer stsete wem. 

doch wil ich einer bete gern: 

swelch enden landes ir geTart, 

daz ir iuch, mlnen Mp, bewart; 18340 

wan svvenne ich dos verwiset bin, 

sö bin ich, iuwer lip, da hin: 

mir, iuwerm übe, dem wil ich 

durch iuwern willen, niht dur micb^ 

fliz unde schoene buote geben; 1834i> 

wan iuwer 11p und in wer leben t 

daz weiz ich woi, daz lit an mir: 

ein 11p, ein leben daz sin wir. 



18380 andaht stf., Wer: Andenken. — 1S331 vf prap., hmr: his auf. 
bie an. — 18341 verwUen mit gen., von etwas verweisen, verbarmen; hier 
die Wendung: wenn ich dem entzogen bin. Sollte nicht der Dichter poe- 
tischer wrweiiet gesagt haben, wie auch einige der Hebenhas. haben: 
wenn ich daran zur Waise geworden hin, wenn mir das erstorben »»J' 
18345 für geben würden wir jetzt in dieser Verbindung: (Sorgfalt undlie- 
aohtung) schenken gebrauchen. — 18347 Hgtn an einem [nhd. beeohriakterjt 
hier: tob einem ab&ingig lein, mit einem Terbiuiden eein. — 
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nu bedenket ie genote 

mich, iuwem Up, Isöte. 18350 
lät mich aa iu min lehen sehen, 
80 ez iemer schierest mttge gesdiehen, 
und seht onch ir daz iaw^r an mir. 
unser beider leben daz leitet ir. 
nu gftt her unde kflsset mich: . 18355 

Tristan und Isöt, ir und ich, 
wir zwei sin iemer beide 
ein ding an' underscheide. 
(461) dirre küs sol ein insigel sin, 

daz ich iuwer unde ir min 18360 
beliben staete unz an den tot, 
niwan ^in Tristan und ein isöt. 

Nu daz diu rede versigelt wart, ' 
Tristan der körte id sine yart 
mit j&mer und mit maneger nöt. 

sin lip, sin ander leben isot 
beleip mit manegem leide: 
die spilgesellcn beide 
die geschieden sich e males nie 
mit solher marter alse hie. 

Hi^ mite was ouch der künic komen 
und hnte ein her ze sich genomen 
ton sinem hoVer&te. 
si körnen aber ze späte: 
si funden niwan Isote; 
diu lag ouch ie genote 
in trabten an ir bette als e. 
nu daz der kiinoc da niemen 
wan eine sine Isöte vant, 
sin rät der nam in al zehant 
und faorte in sunder dort hin dan: 
«börre», spr&chen sl «hier an 
misset6ot ir harte söre, 
iuwer wfp und iuwer öre, 
daz ir die z* alse maneger zit 



'^•ioä insif/el stn., hier: Besiegelung, Zeogniss , wie urkiindc in V. 18312. 
18363 tersiffela swv. , hier bildlich: besiegelu , bekräftigen (durch 



18365 



18370 



18375 



18380 



18385 
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ziehende unde zogende Sit 
ze lasterlicher inziht 
gar äne not und unibe niht. 
ir hazzet ere unde wip 
und allermeist iur selbes lip. 
wie müget ir iemer werden fr6^ 
. die wüe ir iawer fröude als6 
an iawerm wibe swachet 
und 8i ze Spelle machet 
Ober hof und über lant, 
und habet an ir noch niht erkant, 
daz wider ir eren müge gesin? 
waz wizet ir der künigin? 
(462) war umhe velschet ir die, 

diu nie valsch wider iu begie? 
htor^i durch iuwer 6re 
getuot ez niemer m6re: 
vermldet ans get&nen spot 
durdi ittch selben und durch gct.» 
8U8 n&men si'n mit rede denran^ 
daz er in volgen began, 
• und aber sinen zorn lie 
und ungerocheu dannen gie. 



18386 ziehen stv. und zogen swr. (6<*2) hier wortapielend nebeneinauder 
wie in V. 5608: hin- und herziehen, ziehen und 2op^n, hier: beschuidigeu, 
bald ftuf dieie, bald auf jene Weite. — 183S7 (in folehen FUlen fteht 
auch iJ/), auf, wegen. — inziht stf., hier nicht: Beschuldigung, sondern 
wie in V. 15405 geradezu: Schuld, Verbrechen. — 1S399 celschen iwv., 
hier: verleumden. — 18408 ungerochen hier adj. part. pais. mit actirerBe- 
dentniig: ohne sich gerftoht su haben; vgl. an )tQ2d4. 
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I80T ALS BLANSCHE MAINS. 

Tristan begibt sich mit seiuern lugeaiude nach der Nonuaudie, und 
«le er vernimmt, daß in Almanje ein groCter Krieg sei, wendet er sich dort- 
bin und dient dem rOmisohen Belebe mit Bitte ilichkeit. — Unterdessen 
lebt Iiot dalMtin in großem Leide. • Wie tehr de des GeUebten Bntfer- 
rning betriiiiert, lo ergibt sie sieli dsreiii, weil sein Kommen ihm gefahr- 
drohend sei und weil er in der Fremde sich ihr erhalte. — Nach einem 
halben Jahre und darüber kehrt Tristan aus 'Almanje nach der Normandie 
zurück und becribt sich nach Parmenien zu den Söhnen Rual's. Ihn selbst 
und seine Pflegemutter Flora?te fiudot er nicht mehr am Leben. Längere 
Zeit verweilt Tristan bei BuaFs Sühnen und vertreibt mit ihnen die Zeit 
dnrch Turnier und Jagd. 



Zwischen Britanuie und Engeland war ein Herzogthum gelegen mit 
HsiMn Anindel. Der alte Hersog Jovelln nnd die Herzogin Karsle hatten 
sinea.Solin, Kaedin geheißen, und eine Tochter, Isot mit den weißen 
Hftnden. Tristan hört, in Arundel sei Krieg und, um sein Leid in Ter^ 
Sessen, ffthrt er dahin und findet als wohlbertthmter Held bei dem Landes- ' 
herrn ehrenvolle Aufnahme. Mit dorn jungen Kaedin schließt Tristan 
einen Freundschaftsbund. Die^e beiden ziehen dem Feinde entgegen, und 
Tristan ruft die Söhne RuaUs zu Hülfe. Kaedin und Tristan bleiben Sie- 
ger, die Führer der Feinde werden gefangen. Dadurch wächst Tristan's 
Ansehen bei Hofe nnd im Lande. — Kaediit*s Schwester Isot erregte Tri- 
stan's Alifinerksamkeit und WohlgefUlen. Bnroh ihren Kamen wird er 
bsständig * an die blonde Isot von Irland erinnert. So bereitete Isot 
Weißhand ihm Freude und' zugleich Trauer. Auch sie war ilim hold und 
•0 begegneten sie sich in ihrer Neigung. Aber in einsamer Stunde klagt 
Tristan sich der Untreue an, und dennoch tiieht er nicht die Gegenwart 
der weißhändigen Isot. Er verkürzt ihr die Zeit durch Saitenspiel und 
Gesang. Er dichtet auch den werth gehaltenen Leich Tristan. Eines sei- 
ner Liedlain besingt im Befraln seine Geliebte Isot ; darum glauben alle, 
er meine damit iiue Isoi. In Tristan's Herzen kttmpft die alte Neigung 
nit der neuen, die Liebe mit -der Treue. Aber die Treue gibt er auf, weil 
sie ihm kein Heil bringe. Sr sei schlimmer daran als sie, die blonde 
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Isot, sie MliBe rieh nieht to neoli ihm wie er naeli ihr. Sie liabe ihren 
Freund, ihren Herren Marke, er sei allein. Warum sende rie nieht nach 
limj da sie ihn so leioht finden könne? Um ihretwillen meide er alle 

andern Frauen und müsse dartim jeder Lebensfreude entbehren. 
(Mit diesem Selbstgesprttche bricht OoU£ried*s Gedieht ab). 



Tristan ze lierbergen kam, 
sin ingesinde er allez nam 
unde zogete sich mit in 
wol balde gegen der habe hin. 
daz §rBte schif, daz er dä vant, 
dar in sd k^rte er al zehant 
und füor ze Normandie 
er und sin massenle. 
nu was er aber unlange dä, 
wan sin gemüete riet im sä, 
(läz er etswie suoclito ein leben, 
daz ime libunge künde geben 
und trost ze siner triure. 
hie merket aventiiire: 
Tristan floch arbeit unde leit 
und suochte leit und arebeit; 
er fldch Marken unde den tdt 
und suochte die tdtliche nöt, 
diu in in dem herzen töte, 
diu fremede von Isote. 
waz half, daz er den tot dort floch 
und hie dem tode mite züch? 
waz half, daz er der quäle 
entweich von Kurnewäle, 
und si im doch üf dem rucke lac 
alle zit naht unde tac? 
dem wibe nerte er daz leben, 
und was dem lebene vergeben 
niuwan mit dem wibe. 
ze lebene und ze libe 
(463) euwas niht lebendcä siu tot 



18410 



18416 



18420 



18425 



1S430 



18436 



IHiO libungfi stf. (zu beiibfn, bleiben), Ruhe, Schonung; im mhd. Wb. 
I, 969 nur underlibun'je nachgewiesen. — 18430 mite stehen mit dat. = einem 
nachziehen. — lS4'Mj das Subject ist nicht er, sondern das verschwiegen* 
ez (was). — dem l^'Ocne — siri' tn l. — cergeben hier in anderer Coustrnetion 
als in V. 12500: mir ist verg. 7nit ... ich bin vergiftet mit . . ich tngt 
durch etwas den Todeskeim in mir; vgl. 18548. — 
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ZZX. I80T ALS BLAKSCHB MAINS. 26d 

niwan sin beste leben, Isöt: 18440 

sus twaug in not unde t6t. 

nu godahto er, solte im dibiu not 
ienior üf dfr erden 
s6 tragcba^re werden, 

daz er ir möhte genesen, 18445 
daz müese an ritterschefte wesen. 

Nu was ein lantmere, 
daz gr6z urlinge wsere 
ze Almimje in dem lande, 
diz Seite man Tristande. 

sus k^rte er wider Schampäuje 
dänuen her ze Almänje. 
hie dioiite er alsc scliönc 
dem Zepter unde der kröne, 
daz roemescii riche nie gewau 
under smeni vanen einen man, 
der ie würde als sagehaft 
von manlicher ritterschaft. 
gelückes unde linge 
an manlicbem dinge 
und äventiure erwarp er vil, 
der ich aller niht Licwahenen wil; 
wan solte ich alle sine tät, 
die man von inif geschriben hat, 
rechen al besunder, 
des maeres würde ein wunder, 
die fabelen, die hier under sint, 
die sol ich werten an den wint: 
mir ist doch mit der wärheit 
ein michel arbeit tf geleit. 

Tristandes leben und sin tot, 
sin lebender tot, diu blunde Isöt, 
d< r was we und ande. 
des tages dö si Tristande 



18440 niwan adv., liier = wan. als. 

18454 vgl, »u 8328. — 18457 v 'AayV adj. , berühmt. — IMffl fabeten 
"nd nicht, wie es auf den ersten Blick acheint, Fabeln in unserm Sinne, 
unwahre Geschichten verstaudeu, sondern Überhaupt ; Geschichten und im 
ZutammenhanfrA: imnlitae. — 18468 an den wini werfen, «in« Wendung 
*luilicli der unsern : iu den Wind schlagen für: gleichgültig bebandeln, 
uibeachtet lassen. — 18469 doch adv., hier: ja doch| ohnehin. 

» 

« 
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und Blnem kiele n&ch sach, 



18475 



daz ir das herze d6 niht bradi, 
daz schnof daz, daz er lebende was. 

sin leben half ir, daz si genas; 
(464) sine möhte leben noch sterben, 



töt linde leben haet' ir vergeben: 

sine möhte sterben noch geleben. ' 

daz lieht ir liebten oogen 

daz nam sin selbes lougen 

oft' und ze man^er stunde! 18485 

ir zonge in ir munde' 

diu gesw^ic ir ditke ze der n6t: 

däne was weder leben noch töt 

und wären doch da beide. 

si wären aber von leide 18490 

ir rehtes also rehtelös, 

daz si dewederez da kos. 

dd si den segel fliegen sach, 

ir herze wider ^ch gelben sprach: 

«Owi, owiy min h^r Tristan, 18495 
nu klebet iu mtn herz' aUeis an, 
nn ziehent in min ougen näch, 
und ist iu von mir harte g&ch. 
wie gäbet ir alsus von mir? 

nu weiz ich doch vil wol, daz ir .. 18500 

von iuwerm lebene ziehet, 

swena' ir Isolde . Üiehet; 

wan iuwer leben daz bin ich. 

iht m^re müget ir äne mich 

iem^r geleben deheinen tac, 18505 

dan ich ftn' iudi geleben mac. 

unser lip und unser leben 

diu sint so s^re enein geweben, 

sö gar verstricket undor in, 

daz ir min leben füeret hin 18510 
und läzet mir daz iuwer hie.: 



18481 vergeben stv. steht hier wie in V. 12500, nur hier mit bestimmterem 
Subjeot. Eurtz: «Beides (Leben und Sterben) war ihm mit Gift Tergeben.» 
Simrock behält: «(vergeben» bei, wodurch der Satz unklar witd, — 18484 foM» 
gen stn. nemen, sich verleugnen, d. h. aufhören. 



äne in niht erwerben. 



18480 
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zwei leben diu enwurden nie 
alsus gemischet under ein. 
wir zwei wir tragen under uns zwein 
töt unde leben ein ander an; 
wan unser dwederez enkan 
ze rehte sterben noch geleben, 
ez enmüeze ime daz ander geben. 
(465) hie mite enist diu arme l86t 
nodi lebende noch rehte t6t. • 
i'ne kan weder dar noch' dan. 

Nu h^rre, min her Tristan, 
Sit daz ir mit mir alle zit 
ein lip unde ein leben sit, 
8Ö sult ir mir ouch lere geben, 18525 
daz ich behabe lip unde leben 
iu z'aller tote, dar n&ch mir. 
nu Uret an! wes swlget ir? 
ans w»re gaoter Itoe n6t. 

waz rede ich sinndöse Isdt? 18530 
Tristandes znnge und mtn sin 

die varnt dort mit ein ander hin. 

Isüte lip, isöte leben 

diu sint bevolhen unde ergeben 

den segeln unde den winden. ■ 18535 

mag ich mich nu vinden? 
wä mag ich mich nu suochen, w&? 
na bin ich hie und bin ouch dH 
and enbin doch weder d& noch hie. 
wer wart ouch sus verirret ie? 18540 
wer wart ie sus zerteilet m§? 
ich sihe mich dort üf jenem 86 
und bin hie an dem lande, 
ich var dort mit Tristande 

und sitze hie bi Marke. • 18545 

und kriegent au mir starke 

beidiu tot unde leben; 

mit disen zwein ist mir vergeben. 

ich stürbe gerne, möhte ich; 

nü enl&t er aber mich, 18550 



lSftS6 behaibm bwt., hier: behalten. — 18598 «M Urm iwr., sn lehien 
b^giimen. — • 
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an dem m!n leben behalten ist. 
nune mäg ich ouch ze dirre frist 
weder mir noch ime geleben wol, 
Bit dass ich &ne in leben sol. 

ex lät mich hie, und vert er hin 18505 
und weiz wol, daz ich aue in bin 
reht' iuuerhalp des herzen tot. 

Weiz got diz rede ich äne not; 
(466) min leit ist doch gemeine, 

i'ne trage ez niht al eine: iS560 

ez ist sin alse vil ad min, 

und wsene ez ist noch möre sin. 

sin j&mor und sin pine 

diu ist groezer dan diu mine: 

daz scheiden, daz er von mir tuot, 18565 

beswairet mir daz mincn niuot, 

ez swaeret noch den sinen nie. 

tuot mir daz in dem hirzrn we, 

daz ich sin hie bi mir eubir, 

ez tuot im noch wirs danue mir. 18570 

klage ich in, s6 klaget er mich, 

und klaget er niht billiche als ich, 

ich wil mir wol ze rehte sagen, 

daz ich mir trüren unde klagen 

bilUche niteh Tristande nime; 18575 

wan min leben daz lit an ime, 

da wider so lit an mir sin tot. 

durch daz so klaget er ane not. 

er mac vil gerne von mir varn, 

sin ere und sinen lip bewarn ^ 18580 

wan solte er lange bi mir wesen, 

so enkünde er nfem^ genesen. 

durch daz sol ich sin haben r&t; 

swie rehte nähen ez mir gät, 

sol durch den willen min 18585 
sin selbes niht in sorgen sin. 
mit swelher not ich sin enbcr, 
mir ist doch lieber vil, daz er 
gesundes libes von mir si, 



185M behalten sxn^ liier: bewahrt, zur Bewahruug übergeben, ao^^holMa tdlA* 
18565 vgl. zu 9S7. — löö?-' und couj., hier: uad doch. — 
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dan er mir alsö wsere b!, 18590 

daz ich mich des vorsaehe, 
daz im schade bi mir geschaehe; 
wan weizgot swer ze sinem fromen 
mit sines friundes schaden wii komeili 
der treit im kleine minne. 18595 
swaz schaden ich s!n gewinne , 
ich wil Tnstandes frioncUn 
gern' ftne sinen schaden stn; 
(467) das ime stn dinc ze liebe erge, 

Vne rüocbe, nnd^ ist mir iemer w^: 18600 
ich wil mich gerne twingen 
an allen minen dingen, 
daz ich min iinde sin entwese, 
durch daz er mir und ime genese.» 

Do Tristan, alse ich iezuo las, 
ze Älmaiije gewesen was 
ein halp jkr oder m^re, 
na belangete in vil s^re 
hin wider in die ktlnde, 
d& er etswaz befände, 
waz der lantmsere 
von siner frouwen waere. 
in sinem miiote er sich beriet, 
daz er von Almänje schiet 
und aber sine reise nam 
dä hin, von dannen er dar kam, 
hin wider ze Normandle, 
danndn ze Parmenle 
hin ze Rü&les kinden. 
in selben wände er yinden 
und wolte im kfluden sine ndt 
leider im was er ab töt, 
er und sin wip Floriiite. 
sine süue, die er ab Laete, 



19600 mochcn ni't Negation, sich nicht kümmern, sich aus etwas nichts 
nac en, einem gleicligUltig sein, resiguiereu. — und. natürlich wieder 
c<;Dj. rela . : wenn , wenn auch ; ebenso ist äat im ▼orherKetiendeii Vene 
Dicht mit Simrock als: (taniit aiil zulassen, sondern = indem , wenn: wenn 
£r nur glücklich ist, dann ist es mir gleich, wenn ich fortan auch Leid 
•tdiiJde. — 1^603 entwfsen ntv, mit gen., einer Sache beranbt tein, sie ent- 
behren müssen. 

18608 mich belanget = mich yeilangti ich sehne mich} vgl. 12370. 
OOTIVBIID TOM STBAtSBOBO. XI. 18 



18605 

18610 



18615 



^* 18620 
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das snlt ir wkzen, daz die d6 1863& 
von innedtchem hersen M 
Tristandes künfte wären. 

der antfanc, den si'm baren, 
der was rein' unde süezo: 
' sine h^nde und stne füeze, 18630 
sin ougen imde sinen munt 
die kusten si ze maneger stunt. 
«herre», sprlu^en si zehant 
«got h&t uns an in wider gesant 
beidin yater nnd mnoter. 1863& 
getriuwer Um gaoter, 
nn l&aet iuch hie wider nider 
und habet in das allez wider, 
(468) daz inwer und unser solte wesen, 

und \kt uns hie mit in genesen, 18640 

als unser vater mit iu genas, 

der iuwer Ingesinde was, 

als ouch wir iemer gerne sin. 

unser müotor iuwer triundln 

und unser vater sint beidiu töt; 1864& 

nu hät got unser aller nöt 

gensedecliche an iu bedäht, 

daz ^r lach uns her wider hAt hrfthta» 

Der trftrssre Tristan 
der hflete aber hie yan 18660 
trinr* nnde michel nngehabe. 

er bat sich wlsen zuo ir grabe. 

dä gienc er trürende hin, 

fik stuont er guote wüe ob in 

weinende unde klagende, 18656 

siniu kldgemaere sagende. 

er sprach vil innecliche: 

«nu erkenne ez got der riche» 

Bol ez iemer dar zuo kernen i 

als ich Yon klnde hka Temomeni 18660 

daz triuwe und 8re werde 

begraben in der erde, 

b6 Ugenft si beidiu hie begraben; 



18628 attt/ano = UB. M; vgl. zu 487. 

18652 sich refl. wie Im Ii«*. «•» in Mhd. daftr: ihn Ms Ulltfi» 
iMsen «bMiflUli: lioli. — 



Digitized by Google 



ZZX. ISOI ALS BLANSCHE MAINS. 275 

und sol ouch triawe und ^ haben 

mit gote gemeine, alsö man güity 18666 

sone zwivel ich aewftre niht 

und ist benamen kein longen, 

sine sin vor gotes oogen: 

RAal und Florote, 

die got der werft so hsete 18670 

gewerdet unde gescha;net, 

die sint ouch dort gekroenet, 

da diu gotes kint gekroenet sint.» 

diu saelegen Rüäles kint 

diu leiten dö Tri stände vür 18675 
mit TÜ durnähter willekür 
ir hiuser, ir lip uude ir guot 
und alse dienesthaften mnot, 
(469) so si iemer beste künden. 

si wären z'allen standen 18680 

stnem dienste änderten: 

swas er gehöt, daz was get&n 

an iegelichen dingen, 

diu si möhten voilebringen: 

si fuoren mit im schouwen 18686 

ritter unde frouwen; 

si dienten ime ze manegen tagen 

turnieren, birsen unde jagen, 

swaz knrzewile er wolte pflegen. 



Nu was ein herzentuom gelegen 18690 
zwischen Britanje und Engelant, 
daz was Arund^l genant 
und stiez daz üf daz mer älsö. 
d& was ein herzöge d6 

frech nnde höyesdi und wol getaget» 18695 
dem hseteui als di ist6rje saget, 



18865 gemeine hier Bubst. stf. wie in Y. 8014. — 18688 die Infinitive sind 
AoenMtiTiielk mi liMsen abh. von dienen (die Herausgeber setzen Komma 
Aach tagen, woduob der Zneammenhang leidet); ahd. dafOr; dienen mit 
piftp. mit, in. 



18690 herzentuom (— Hs. M tind H) = herzogentttom (Ha. W und ¥) 
ttn., nhd. Herzogthum £Ygl. Bisthum = Bischofthum]. — 

18* 
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Bin umbesfezen starke 

sin gerfhte ond stne marke 

▼emrliaget nnde benomen. 

si bsBten in gar flberkomen 18700 

beid' Af dem lande und üf dem mer. 

▼il gerne hsete er sich ze wer 

gesetzet, nü enmohter. 

einen süu und eine tohter 

hset' er von sinem wibe; 18705 

an tagenden unde an libe 

waren si beidiu vollekomen. 

der Bun der bsete swert genomen 

und was dar an verflizzen gar. 

dä mite h»te er wol driu j&r 18710 

YÜ lobes nnd ärön bejaget 

8)n swester was scboen' unde maget 

nnd hiez fs^t als blanscbe mains, 

ir bmoder Kftedin Ii frains, 

ir vater der herzog Jovelln; 18715 
ir müoter diu herzogin 
diu was genant Karsie. 

Nu man ze Parmenie 
(470) gesagete Tristande, 

daz urliag' in dem lande 18720 
ze Arundßle wasre, 
er gedflite einer swsBre 
aber ein teil vergezzen dft. 
von Parmenie fuor er sä 

hin wider Aruiidele 18726 

gegen Einern kastele, 

dä er des landes jierren vant: 

daz was Karke genant. 

d& kerte er z^allererste hin. 

Mrt* nnde gesinde enpfiengen in, 18780 



18698 gerihie atn., hier: Gerichtsbarkeit, Bezirk. — marke stf., (Grenee), 
hier eynonym mit gerihte: Bezirk, Land. — 18699 verurliugen awv., durch 
Krieg (3S8) ▼ernidhien [vgl. verheeren]. — 18700 überkamen rtr., hier : über- 
winden, zwingen. — 1871U als franz. = a lex (neufranz. aux). — hLjnsche 
(man erwartet blansches) pl. franz. blanche y blank, weiß. — w*atn<=nett- 
ftranz. Hier die franz. Bezeichnung wie femer in V. 19048 ftr: mit den weiO«B 
Hänrien; übersetzt vtit den u-izcn, blanken banden 18961. 1H290 ; außerde«: 
diu wUyeAande 19388. — IblU/rains adj. anbst. ficans., tkUB /rancutf 
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als man ze nöt den biderben sol. 
si erkanden in von sage wol: 
Tristan, als uns daz niaire seit, 
der was von sincr mauheit 
in al den inseien erkant, 
die wider Occenc sint gewant. 
darch daz w&r^ sio dise firö. 
der herzöge ergap sich d6 
slnem r&te und'Bhier l^re. 
sin lant nnd sin ^re 
dli bat er in htoe üb^ sin. 
sin sun der hövesche Kftedln 
was s^re an in yerflizzen: 
8war an er mohte wizzen 
sine Wirde und sin ere, 
dar an fleiz er sich sere, 
d'X stiiont al sin gedanc hin. 
si zwene wären under in 
alle stunde und alle zit 
enwette unde enwiderstrit ' 
wider ein ander dienesthaft: 
triuwe unde geseUeschaft 
gelobeten si zwto' nnder in swein 
nnd behielten oach die wol enein 
nnz an ir beider ende. 

• 

Tristan der eilende 
Kftedinen er zuo sich nam, 
an den herzogen er kam, 
(471) er vorschete unde bat im sagen, 

sin kriec, wie sich der dar getragen '18760 
von sinen vinden h«ete, 
Ton wannen man im Uete 



18731 M« not ÜbersetBt Zarnoke im mhd. Wb. I, 2, 410: «wenn man in 
Noth ist»; also mit Beziehung auf die bedrängte Lage deiLandee; ebenio 

die tJbersetzer: «in Noth»; oder vielleicht ze nSt allgemeiner und formel- 
haft: mit Nöthigung, pflichtgemäß, mit Recht? — 1^732 von nage stf. (137), 
&U8 der Sage, dem Gerüchte, cntsi)rechond unserm: von Hörensagen. * 
18736 Occene (occene = Hs. H, W u. F; Ha. M weicht dem Worte aus) erklären . 
Qroote und Hagen mit: Occident und schreiben es, wie auch nach ihnen J 
Xaftmaim, demMmifi klein (eine Nebenhta. hat auch oeefdent^y, Ktina: { 
«Occeneo mit Eirklilrun}? in den Anmerkungen, das Wort könne wohl nur 
Oeddent bedeuten; Simrock frei: «gegen Abend». Gemeint ist wohl viel- 
mehr der Ocean, den der Biehter Mi bettimmle Ortlichkeit anffasst. 
18760 dar tragen sty. (10689) hier mit pr»p. 90«, durch, mit« — 
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18755 
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(472) 



den aller groezesten schaden, 

mit dem er wsere überladen, 
nu ime daz allez wart benant, 
wie daz uiiiuge was gewant, 
und im vil rehte wart geseit 
der vinde gelegenheit, 
Yfk si zuo riten mit ir gezoge» 
nxLhAt^ der herzöge 
ein guot kastei in siner pflege, 
daz lac den vinden üf ir wege; 
ald& gez6ch sich Tristan in 
und sin geselle K&edln 
mit mmllcher rilterschaft. 
sine wXren niht s6 statehaft, 
daz si deiieinen veltstrit 
mohtön gehaben ze keiner zit, 
wan s6 vil, s6 si ie künden 
ze cteslichen stunden 
mit roube und mit brande 
geschaden der vinde lande 
geswäslich unde verstolne. 
Tristan sante verholne 
wider hdim ze Parmenie: 
sIner lieben inassenie, 
Büftles kinden, er enböt, 
im wäre rittersdiefke n6t, 
der bedörfte er nie sö söre, 
daz s' ir tügent unde ir ere 
vil verre au ime bedaehten 
und ime ir helfe brsehten. 
die brähten ime an einer schar 
fünfhundert covertiure dar, 
bereitet wol ze prise, 
und grözen rät von sptse. 
und alse Tristan vemam, 
daz ime von lande helfe kam, 
er fiior selbe gegen in 



18765 



16770 



18775 



18780 



18785 



18790 



18795 



18773 in geziehen sty. refl. , sich dahinein begeben. — 1$776 statekaft a4J i 
in der $tate, Lag»; gerttitet [nhd. stAttbaft nur von SaolMn = geeignet].— 
18782 geschaden swv., verst. schaden. — 1^784 verholne = verholene adv. von 
ver/ioln, verholen part. adj., verhohlen , heimlich. — 18794 oopertture atf- 
(4578) igL Mit Mer wie iiiia«r: Sattel fttr dfo Pferda ond dia Sehaa« d« 
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und leite t' alles nahtes hin 
und fuorte al86 in das lant| 
das es Ifitsd inoian bevant 
wan die, die friunde w&ren 

und im helfe dar zuo baren, 
die halben er ze Karke liez: 
alda gebot er iinde hiez, 
daz si sich sere hi tagten 
und deheine war des haeten, 
swer dar se strite kaemei 
bis man vür w&r yemseme, 
das Kftedin und er dk striten, 
das sl si danne vor an riten 
nnd alsff Tersüocht^n ir heil, 
hie mite nam er das ander teilt 
dft mite k^rt* er üf «Ine vart 
zer burc, diu ime bevolhen wart, 
dar in so brahte or si bi naht 
und hiez ouch die dar inne ir maht 
verhelen alse starke 
als jene dä ze Karke. 

Des morgens d6 ez tagen began, 
nu haete aber Tristan 
ritter üz gesundert 
niht minner danne hundert ; 
die andern liez er in der stat. 
K£edüi6n er bat, 
das er den einen eagete, 
op man in dar gejagetei 
das man ein war nseme 
und ime se helfe kseme 
von dannen und von Karke. 
sus reit er üf die marke; 
er roubete unde brande 
offenlichen in dem lande, 
swä er der vinde veste 
und ouch ir stete weste. 
dannoch Tor naht d6 wart der schal 



18800 



18805 



18810 



18815 



18820 



18825 



18830 



18835 



18800 hin Iffttf» SWT. wie in V. 4338, hin (dtm Ziele zu, an den Platz) gelei* 
ten, führen. — 18805 die hafh»'n acc. pl. von halp adj. subet. , die Halben, 
d. b. die sor HAlfte getheilteu, und iusulcru: die Hälfte, der eine Theil. 

1889S 9$)4Mgm «wr., Tvnt. aber hier p«- plntquamperf. : gesagt 

bttto. 188SS mark« itt, bi«r: Ombm. ^ 4i9 m^^ tSbn dii Omm. — 
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in dem 14nde fliegende über al, 
(473) das der stolze Käedln 

üz geriten solte sin 18840 
mit offenUcher reise« 
Rügier yon Doleise 
und Nantents von Hante 
und Rigolin von Nante, 

der vinde leitaere, 18845 

den wart daz maere swjere: 

al die State und al die maht, 

die si mohten bi der naht 

besenden, diu wart gar besant 

des anderen tages zehant 18860 

wol hin umbe den mitten tac» 

d6 sich ir State endn gewaq,^ 

si karten wider Karke hin. 

ritter hmten s' under in 

▼ierhandert onde m^re 18865 

und versahen sich des sdre, 

ßi Sölten sich da iiider lan, 

als ouch da vor hiseten getan 

vil ofte und ze manegem tage. 

DU kerte Tristan üf ir slage 18860 

und sin gesellq Iväedin, . 

dä jene yil sicher wänden sin, 

daz iemen ze den zlten 

mit in getdrste striten. 

d6 fingen dis allenthalben zuo, 18866 
ir deh^iner wände enyollen firao 
den yihd^n gen&hen. 

Nu daz die vinde ersähen, 
daz ez ze strite was gewant, * 
si kerten an den strit zohant. 18870 
si körnen mit ein ander her, 
alhie flouc sper unde spor, 
roB unde ros, man unde man 
86 vlentliche ein ander an, 
daz d& vil michel schade ergie. 18876 



18860 tkige (häufiser Im Hbd. die suuuniDaigezogeiie Vom M. Wm» 
•mur (wohl zunächst gesagt vom Hulsohlag). 18bC6 fll9«lt«l MV.« m 
VBUe, ia Tollem Maße« Bebxi ao sehr. 
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si täten schaden dort unde hie: 
hie Tristan unde Käedin, 
dort Kugier unde Rigolin. 
(474) swes iemen mit dem swerte 
oder mit der lanzen gelte, 
daz hsete er dä, daz vander. 
81 riefen wider ein ander: 
hie: «schevelier Hante, 
Doleise nnde Nante!» 
dort: «Karke und AmndMe!» 

D6 jene in dem kastele 
den strit ze stete s&ben stftn, 
si liezen tz den porten gftn 
nnd anderlüdben in die schar, 
die t&ten st her unde dar 
mit häzlichem strite. 
in harte unlangem zite 
durchbrächen bi si her unde hin, 
si riten houwende under in 
als eher under schäfen. 
baniere unde wäfen, 
diu der höubetvinde wären, 
der begünde Tristan v&ren , 
nnd sin geselle K&edln. 
d& wart Rogfer und Rigolin 
nnd Nantenls gevangen 
und michel schade begangen 
und^r ir massenie. 
Tristan von Parmenle 
und sine lantgesellen 
die riten vinde Vellen, 
slahen unde vähen. 
nu daz die vinde ersähen, 
daz in diu wer nibt tobte, 
Bwie sich der man d6 mobte 
mit flöhte oder mit listen 
generen oder gefristen, 
des was ir iegelichen n6t: 
flnht oder flehen oder der i6i 
die schieden einsit den strit. 



188SO 



18S85 



18890 



18895 



18900 



18905 



18910 



18916 



18892 i\t hier übereinstimmend in Hs. M und H stn. — lB9lAßehen 
gobmt. Ins, itn., neheniUohe -Bitte inm Sehonimg), Ergobnng. 
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Nu daz der strit in eine sit 
mitalle entschumpfieret wart 
und die gevangenen bewart 
(475) und beh&lten, d& si Bolten stn, 

Tristan nnde KIkedln 18990 

die nftmen alle ir ritterschafty 

alle ir State und alle ir krallt 

und riten d6 ^rste in daz lant: 

swä man der vinde deheinen vant 

oder iht ir dinges weste 18925 

so habe, sö stete, so veste, 

daz was verloren, alse ez lac. 

ir gewin und ir bejac 

den sanden si ze Karke. 

nu sl der vinde marke 18930 

gar under sich gebrächen 

und wol ir zom ger&chen 

und h«eten a'ir haut allez lant, 

Tristan der schickete al zehant 

sine l&ntmÄssenie 18835 

wider heim ze Parmenle 

und dankete in vil tiure, 

daz er ere und äventiure 

von ir genäden haete. 

Tristan der nächraite, 18840 

dö sin gesinde dannen schiet, 

umbe die gevangouen er riet, 

daz sl ze hulden kernen 

und von ir harren n»men, 

swaz er'n ir guotes wider 1^, 18848 

den Worten y daz er in yerz^; 

unde verglseiten onch daz, 

daz disin schulde und dirre' haz 

dem lande unschadcbsere 



18917 pyittchumpfieren = entchunipß^ren swv. Fremdwort (gebildet mit 
Anklang an schunipfen , schimpfen) y franz. desconßre , überwinden, doroh 
Niederlage entscheiden; vgl. zu 5K13. — 18930 marke stf. wohl pl.. hier 
wie in Y. 18€98» aber noch bestimmter: Landbesitz. — 18931 fg. p«- in ot' 
brächen, gerächen plu8i|uamperf. hrfci'en stv. under sich, unter seine Ge- 
walt zwingen. — 18935 lantmastente stf. wie Lantgetinde^ Mannschaft aa* 
denlAnde, der Heimat. — 18940 nach raste adj. sahst., übertesendf klag. ^ 
18947 vergUeln swv., durch Geiselschaft, Bürgschaft festsetzen. (Die Les- 
art Ton Hs. M und H versigelten ^ das bekannte Liebiingswort Gottfried'^, 
würde Bu w&hlen sein, wenn aie «oeh in Hs. B Tertreten wAre.1 — i9H$ 
schadebcere adj., GegentheU voa teheuUbmrt (bei Gottfried nlolit toiIio« 
mend), onsoh&dlioh. — 
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irhalben ieiner wfcro: 

und körnen allesamet dar an 

die hottbetb^rren ande ir man. 

Hie mite was aber Tristande 
da ze höTe und d& ze lande 
▼il lobes und dren vür geleit 
Btne sinne und stne manheit 
diu prlsete hof ande lant. 
diu beidiu w&ren ouch gewant 
(476) niht anders wan als er geböt. 
Käedihes swester Isöt, 
diu mit den wizon banden, 
diu bluome von den landeUi 
diu was stolz unde wise 
and baete sieb mit prlse 
and mit lobe so vür gnnomeni 
daz 8i äl daz lant hmV überkomeni' 
daz daz nibt anders Seite 
wan von ir selekeite. 
d6 die Tristan s6 sdiosne sach, 
ez friscbete ime stn ungemacb: 
sin altiu h^rzeriuwc 
diu wart aber dö niuwe. 
si mante in ie genote 
der andern Isote, 
der lüteren von Irlant; 
und wan si isöt was genant, 
swenn' er sin ouge an si Terliet 
sö wart er von dem namen ie 
sö riawec and s6 fröndelds, 
daz man im ander engen kte 
den smerzen sines herzen, 
doch liebete er den smerzen 
und truog im inneclichen muot: 
er dühte in süeze und dubte in guut. 
er minnete diz ungemacb; 
dur daz, wan er si gerne sach, 



288 
18950 



1S956 



18960 



18965 



18970 



18975 



18980 



18985 



|8950 irhcUben adv., ihrethalben, ihrerseits; vgl. zu 13441. — 18952 houbet^ 
iwm. f HftuptmtAii y Anfllbrar« 

189S8 diu = fiof unde lant. — yetcant hier in persönlicher Construction, 
***Viadt| beichaffen. — idö6d gebieten stv., hier in allgemeiner Bedeutung : 
^teidMiL — > 1897Ü frisckm twT. tmu., «Dfbiiohaft, «iimmii. 
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sö sah er si gerne iimbe daz, 
im tete diu triurc vcrre baz, 
die er nach der blunden haete, 
dan im änder fröude tsete. ISddO 
isöt/wAS sin liep und sin leit, • 
jä, isöt sla beworrenheit, 
diu tete im wol, diu tete im w6: 
86 ime isdt sin herze ie m6 
in dem namen Is^^te brach, 18995 
BÖ er tsöte ie gerner sach. 

Yil dicke sprach er wider sich: 

d^ benie, wie bin ich 
(477) von disem namen verirret! 
er irret iinde wirret 
die warhoit und daz lougen 
miner sinne und minor ougen. 
er birt mir wunderliche nöt: 
mir lad) et undc spilt Isöt 
in minen oren alle frist, 
und enw^iz iedoch, w& isdt ist: . 
min enge, daz Upte siht, 
daz selbe ensiht Isöte niht: 
mir ist Isöt Terre und ist mir bt: 
ich Dftrhte, ich aber gtsötet sl 
zem anderen male, 
ich waenc, üz Kurnewäle 
ist worden Arundele, 
Kark' üz Tintajoele 
und Isöt üz isöte. 
mich danket, ie genöte, 
als iemen iht von dirre maget 
in isöte namen saget , 
daz ich isöte funden habe, 
hie bin onch ich verirret abe. 
wie wonderlfche ist nur geschehen I 
daz ich Isöte mflese sehen, 
des gere ich nü vil lange frist; 
nu bin ich komen, da isöt iai^ 



19000 Wirren itv. hier mit acc, vorwirren. 19010 gis6ui^$tU6t€i^ 
BiUirnff wie ptS^tt In Y. 17966; Simroek bebllt bei, Kurts: cTwnMM 
mltliMd«!»; «In neuer Diobler konnte vieUeiclit: Terisotet gelnmiebeB.— 



19000 



19005 



19010 



19015 



19090 
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und enbm isoto nieiider bi, 
swie nähen ich Isöte si. 
Isöte sihe ich alle tage 
und sihe ir niht: daz ist min klage, 
ich hän Isöte funden 
und iedoch niht die blanden, 
din mir s6 sanfte unsanfte tuet 
ez ist l86t, diu mir den muot 
in dise gedanke hkt bräht, 
von der min herze als ist verdäht: 
ez ist di'u^ von Ariindele 
und niht Isöt la bele; 
der ensilit min 011^2:0 leider niht. 
swaz aber min ouge iemer gesiht, 
(478) daz mit ir namen versigelt ist, 
dem allem sol ich alle frist 
lieb' unde holdez herze tragen, 
dem lieben namen gen&de sagen, 
der niir sd dicke hkt gegeben 
wann' unde wunnecllchez leben.» 

Alsolhiu mme treip Tristan 

vil ofte wider sicli selben an, 
swenn' er sin senftez uiiiri-mach, 
Isöte als blansclie mains gesach. 
diu fiuwerniuvvete ime den muot 
mit der glimmenden glaot, 
diu ime doch naht unde tac 
betrochen in dem herzen lac. 
er enw&s dd niht gedanchaft 
ze ernste noch ze ritterschaft; 
sin herze und sine sinne 
die w&ren niwan an minne 
und an gemuotheit geleit. 
er snochte gemuotheit 
in wunderlicher ahte: 
er besäztc sine trahte, 
er wolte liebe und lieben w4n 



285 
19025 



19030 



X903Ö 



19040 



19045 



19050 



19055 



19060 



j^j* terdäht part. adj. hier mit pr»p. pon, durch etwas in Gedanken ver- 



19049 /iinrrrniuiven swv. , eine eigenthUmliche Zusammensetzung, anü 
^e entzünden, etwa: c^lutheznenen. 19058 betrochen park von M-mA«!! 
"1 bedecken, verbergen. — 
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2 vMer die maget Isöte hän, 
sin gemüete gerne twingen 
ze ir liebe M den gedingen, 
ob ime sin senebfirde 19065 
mit ir iht ringer würde, 
er ttebete an ir dicke 
sin innecUche blicke 
und sante der su manegen dar, 
daz si benamcn wol wart gewar, 19070 
daz er ir holdez herze triioc. 
oueh haete si da vor genuoc 
durch in gedanke vür bräht. 
si hsete vil dorcb in ged&hty 
Sit si gehörte unde gesachi 19076 
daz man im s6 vil lobes qprach 
über hof und über lant: 
stt was ir herze an in gewant; 
(479) and alse Tristan denne 

sin ougen eteswenne 19080 
durch äventiure an st verlie, 
s6 widerlie s'ir ougen ie 
als inneclichen an den man,, 
daz er gedenken began, 

mit weih er slahte dingen 19085 
er'z möhte voUebringen, 
daz al sin herzeswaere 
dermite erloschen wsere, 
' nnd was gedanchaft derzuo. 
er sach si späte unde frao, 19090 
swenn' ez mit ihte mohte sin» 

Vil schiere wart, daz Käedin 
ir zweier blicke wart gewar 
und fuorte in oueh dö dicker dar, 
dan er e mälcs tsete; 19095 
wan er gedingen haete. 



190Ö5 senfbürde stf., Liebesbürde. — 19067 blicke neben, häufig Blicke w«»- 
dMl, Bti bUoken pflagen. — 19079 denne adv. pron. Nebenform von daMwtt 
danxif alsdann; nochmals im Keime in V. 19233. — 19082 widerläten stv^ 
wohl nicht mit dem mhd. Wb. I, 952 a zurücklassen», sondern: entgeh 
iMsen, entgegm gehen iMten, Barflokwerfeii, erwitea («Isdina mi^m^ 
BUcke; vgl. zu 1082). — 19091 iht hier aubst. mU ikU, mit «twif (fO» 
nhd. in Y. 15335), hier: auf ixgend eine Weise. 
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op si'm ze herzen bcklibe, 

daz er si naeme und da belibe; 

sd bsete ouch er mit ime verant 

Sin urliag' über al daz lant. 19100 

SOS bat er ie gendte 

sine sw^ster Isöte, 

da^ 8l's mit rede Tristande bnte, 

reht' alse er selbe vor gebnte 

und niemer käsme an keine tftt 19105 

An' in und äne ir Tater rät. 

Isdt diu leiste sine bete, 

wan si'z ouch selbe gerne tete, 

und bot ez Tristand' aber dö baz: 

rede ünde gebärde und allez daz, 19110 

daz die gedanke stricket, 

minn' in dem herzen quieket, 

daz begünde s' an in wenden 

alle wis und allen enden, 

biz daz si'n oach enznnde, 19115 
daz ime der name begunde 
den dren senften an der stete, 
der ime d& vor unsanfte tete: 
(480) er b6rte und sach Isolde 

▼il gemer danne er wolde. 19120 

reht' alse tete ouch in Isolt: 

si sach in gerne und was im holt. 

er meinde si, si meinde in: 

hie mite gelobeten s' under in 

liebe unde geselleschaft 19125 

und w&ren ouch der flizhaft 

ze iegelichen stunden, 

s6 si mit faoge konden. 

Eines tftges d6 gesaz Tristan, 

and giengen in gedanke an 19130 
von slnem erbesmerzen. 
er bedahte iu slnem herzen 



stv., haften, Wnnel gchlagen. — 19107 te4»tem, Bitte 

jnttüen. — I9lll •stricken swv. träne., bestricken. — 19112 qulrkm swv 
«»er mit Object. wecken; vgl. zu 154(»€. In V. 17S>27 schreiben Ha. M und 

aJ^'^^t'^;, ^ ^ (=Hek«Of ^ 9u4ekrt, — 19iM Jth/ia/t adj. mit 

•«i., beniesen. 

19131 erö«imtr»0 swm., der überkommene, alte, nnTeigängUohe 
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(481) 



nianege und manoger hande not, 

die sin ander lel)eii Isöt, 

diu blunde küniginne, 

der slüzzel siner minne 

darch in erlitea haete 

und oucb dar an 86 stffite 

in allen nceten wsre. 

er nam ez ime ze swaere» 

und gieng im rehte an slnen Up, 

daz er än' Isold' ie kein wlp 

durch minne in stnen maot genam 

und ie an die gedanke kam. . 

leit liehe sprach er wider sich: 

((ich ungetriuwer, waz tuon ich? 

ich weiz doch wärez alse den tot, 

min herze und min leben Isöt, 

an der ich hän gennsinnet, 

diu enm^inet noch enniinnet 

nibt dinges üf der erden, 

noch enk&n ir niht gewerden 

licp wan ich al eine, 

und minne ich nnde meine 

ein leben, des si niht best&t: 

i'ne weiz, waz mich verk^t hftt 

Wiiz hän ich mich genomen an, 

ich triuwelöser [Tristan! 

ich minne zwo Isohle 

und hän die beide holde, 

unil" ist min ander L ben, Isolty 

niwan ^inem Trist^nde holt. 

diu eine wil deheiuen 

Tristandep wau mich einen, 

und virbe ich ie g«*n6te 

n&ch anderer isöte. 

w6 dir, sinneldser man, 

verirreter Tristan! 

lä disen blinden unsin, 

tuo disen uugedauc hin!» 



19135 



19140 



19145 



19150 



19155 



19160 



19165 



19170 



19140 vgl. zu 12«58. — 1^149 uMinnfu awr., hier: uosinnig handeln i jg!« 
1Ü396. — iyi54 u'ni c<mj., hier wieder: niid doeli. — IUI'«* miek Wal mm 
nient mit »en., sondern de» von niht ab .äimij? (daneben die ebenso gute 
Lesart dat)\ vgl. zu 414-J. — 191H0 holde acc. pl. von koUi ebenso gut 
konnte es hott ütiüen. Ähnlich fit- ctierte Adject v# s« B. tolMr m V. 1» 
IMO (Tgl. Gr. 4, «ys fg.)f «nbettünmt s. B. ia Y. Si46. 
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Hic mite kom er des willen wider, 
miim' uude muot leit' er dernider, 
den er der meide Isöte traoc; 
iedoch sd b6t er ir genaoc 
80 süezer gebaerde, 19175 
daz si &lle die bewaerde 
fliner minne wände bftn. 
d6 was ez anders get&n: 
ez gieng, alsö ez solde. 

Isöt diu haete Isolde 19180 
Tristauilen muoteshalp genoinen. 
Tristan was abei- mit muote komen 
wider an sin erbcminne: 
sin herze und sine sinne 

die triben do niwan ir aitez leit. 19185 

doch begieng er sine hövescbeit: 

d6'r an der mägede gesach 

ir senelicbez ungemach, 

daz sich daz ücben began, 

d6 leite er sinen'fliz dar an, 19190 

daz er ir firöode bsere: 

er Seite ir schoeniu mrere, 

er sanc, < r .^clireib ir unde las; 

und swaz ir kurzewile was, 

da ZUG was er gedanchalt: • 19195 
er leiste ir gesellosrhaft. 
er kürzeto ir die stunde 
etswenne mit dem munde 
(482) iinderwilen mit der hant 

Tristan der machete unde Tant 19200 
an iegelichem seitespil 
leich' unde guoter noten tü, 
die wol geminnet sint ie slt. 
H er Tant ouch ze der selben zlt 
H den edelcn leich Tristanden, 19205 
den man in allen landen 
so lieben und so werden hat, 
die wile und disiu werlt gestät. 
oft' unde dicke ergieng ouch daz, 
86 daz gesinde enein gesaz, 19210 



19171 n'ühr komen mit g6ii«i von etwas zurückkommeii, abkoromon. — 
19181 muoteahaip adv. , nm des ffiMO^M, der Neigung willen. — 19183 erbt' 

wUwne stswf. wie erhesinfirze. — 

OOTZFRIEO VON STBA88BURG. II. 19 
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(483) 



er linde lB6t und KiedSn, 
der hersog imd diu hosoglny 
frouwen und barAne, 
86 tihte er schaoEdne, 

rundate und höveschiu liedelin 

und sang ie diz refloit dar in: 

«Isot ma drüe, Isöt m'ämie, 

en YÜs ma mort, en viis ma vie»! 

und wände er daz so gerne sanc, 

so was ir aller gedanc, 

und wänden ie gendte, • 

er meinde ir ledte- 

und fröuten sich es sdre, 

und aber niemen möre 

dan sin geselle K&e^: 

der fuorte in üz, der fnorte in In 

und saste in z*aUen sHen 

der swester an ir siten. 

diu was sin euch von herzen fro; 

diu nani in aber ze banden dö 

und wante danne ir fliz an in. 

ir klären ougen unde ir sin 

diu spilteu üf in denne; 

86 warf euch eteswenne 

der kranke magetliche name 

stne kiusche und sine sehame 

zem nacken von den ougen, 

si leite im dicke untougen 

ir hende in die sine, 

als obe ez Kftedine 

ze liebe gescbaibe. • • 

swes aber sich der versaehe, 

ir selber fröude lac dar an. 



19215 



19220 



1922& 



1923& 



19236 



19240 



19216 refloit stn. Fremdwort, hier deutlich: Kefrain, und danach bestiniBt 
■ich die Bedeutung des Wortes in V. 2293 und an den andern Stellen. — 

19217 drue adj. subst. franz. Wort deutschen Stammes, Tränte. — am64 
fem. frans, im Unterschied vom Lehnwort ämU (11492) mit einsilbiger 
Endung, aber ie nicht == neufranz. i, sondern diphthongisch = m!id. i> : 
Tgl. zu 2396. — 19218 en preep. franz., in, an. — 19230 ze handen nanen 
adt aoc, hier allgemeiner alt in Y. 4978 und nicht wOrlUoh naoh UiW 

bei der Hand, sondern: zu sich nehmen, seine Gesellschaft sachea««» 
19284 fg. diese bildliche Bedewendnng zem nacken von den ougen werfm 
für: binkansetsen, aue den Angen iMien n. dgl* tet klar nnd ohne nlla 
Schwierigkeit, und sie mag Anlaß zu der gezwungüien lUldf wi« 
«cheint, fehlerhaften gegeben haben in Y. 17796 ig. 
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Diu maget diu wart sich wider den mau 
so rehte lieplich machtude, 
smiercnde unde lachende, 
kallende unde kosende, 
smeichende unde lösende, 
biz daz si'n aber eozunde, 
(Uz er ab wider begunde 
mit muote und mit gedanken 
an slner liebe wanken: 
er zwlvelte an Isolde, 
ob er wölde oder enwolde. 
oncb tete es ime entrinwen ndt, 
daz si'z im alse suoze bot. 
er dähte dicke wider sich: 
»weder wil ich oder enwil ich? 
ich wsene nein, ich wiene ja.» 
so was aber diu stfete da: 
«nein)), sprach si «herre TristaUi 
sich dine triawe an is6t' an, 
ged^nk^ gendte 
der getrinwen is6te, 
dia nie fuoz yon dir getrat.» 
sas was er aber an der atat 
Ton den gedanken genomen 
nnd aber in sollten jftmer kernen 
durch Isöte minne, 
sines herzen küniginne, 
daz er gehtnerde luulo site 
so gar verwandelte dermite, 
daz er an iegelicher stete 
niht anders niuwan trftren tete. 
nnd swenne er aber z^ Isöte kam. 



19245 



19250 



19255 



19260 



19265 



19270 



19275 



19244 fp. Umschreibung inittelHt deg Prcet. von werden und. dem Part, 
prses. für das einfache Piaet. ; vgl. Gr. 4, 7; dieser Fall bei (Gottfried nur hier. 
— machen refl. mit adr. (Hepitch) wie nooh beute in der Rede de« Lebeni 
[▼gl. sich niedlich, lieben rwükI ig machen]: sich bem Innen. — liepltchj 
liepliche adv., lieblicb, in angenehmer Weise, ziemlich entsprechend imserm: 
liebenswürdig; wobl subjectlr dagegen in V. 11851 : mit Liebe. — 19246 smie- 
rtn Bwv., lächeln; vgl. zu 14959. — 19250 ab wider, verstärktes wider 
ond aber (in der Bedeutung: abermals): abernjals wiederum [vgl. oder 
aber]. — 19255 für es schreibt Zarncke mhd. \Vb. 11, 1, 41l'', i\ es mit der Be- 
merkung: «hier ist es eine ungeschickte Verbesserung des Herausgebers». 
es findet sich über in allen Hss., und der Genitiv ist in der Wendung mit 
not ganz sprachgemäi^ (vgl. 18913) i im Wechsel e* ist not und es ist not 
litgft ▼«rielii«d«iie Anffasranff, die den Sinn nicht weiter bertthrli dertelb« 
Weolitel In der Wendung mit unlougen irgl. su 13985). 

19» 
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sine rMe mit ir ze banden nam, 

daz er sin selbes gar vergaz 
und siufteiide allez bi ir saz; 
(484) sin tougenlichiu swsere 
diu wart als offenboere, 
daz al daz ingesinde jac]i, 
sin triure und sin ungemach 
daz waere durch isote gar. 
si hjeten ouch entriuwen wär: 
Tristandes triure und sin ndt 
daz enw&s niht anders wan Isöt. 
Is6t diu was sin ungeschiht; 
nnd aber din mitalle nibt, 
äk si'z d& Yfir erkande^, 
diu mit den blanken banden: 
ez was Isöt la bele, 
niht diu von Ariindele. 
si wänden aber alle do. 
sö wände ouch Isot selbe also 
und wart verirret gar dervanj 
wan sich ensenete Tristan 
debeine zit so genöte 
dur debeine sine is6te, 
si ensenete sieb nocb m6 durcb in. 



19280 



19285 



19290 



19295 



Sus triben si zwei die stunde bin 
mit ungemeinem leide. 

si seneten sich beide 

und halten jämer under in zwein; 

und gie der nngeliche euein. 

ir minne nnde ir meine 

die wären ungemeine: 

sine gi'eugen dö niht in dem trite 

gemeiner liebe ein ander mite , 

weder Tristan noch diu maget is6t. 

Tristan der wolte z'einer ndt 

ein imder Isolde, 

und U6t diu enwolde 



19300 



19305 



19310 



19301 ungemeine adj., Gegentheil von gemeine (1361), nicht gemeinMm 
(da sie In Ihrer Neigung sich nicht vereinten). — 19304 ungeliche fn^im 
yän, ungleich zusammeugelieu , nicht zusammenstimmen j vgl. la 707. >- 
19310 ;'ff>fier, $e einer n6t: TieUeicht se ttner nStt Beeh: tis'Hner n6t, «a- 
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keinen &ndem Tristanden, 
din mit den wlzen handen; 
si minnete unde meinde in: 
an ime lac ir herz' unde ir sin, 
sin triiire was ir ungemach; 
, . nnd so si in eteswenne sach 
' linder öugen also blichen 
und danne al& innecüchen 
dar nnder smft^n began, 
86 sach si'n innecüchen an 
nnde ersüfte 3i dan mite, 
n&ch Yü geselledichem site 
tnioc sl daz trftren mit im ie, 
, des sl doch lützel ane gie. 
si twanc sin leit so sere, 
daz ez in an ir mere 
dan an im selben niüete. 
die liebe und die gücte, 
die si im so staBtecliche trnoc^ 
die betrürete er genuoc. 
in erbarmete, das si ir sinne 
6Ö verre an sine minne 
ümbe niht h»te rerlftn 
und üf alsö verlomen wAn 
ir herze htete an in geleit. 
doch begieng er sine hövescheit 
und fleiz sich alle stunde, 
so er suozeste künde 
mit gebier den und mit maeren, 
daz er si üz disen swseren 
vil gerne h?et^ genomen. 
nu was ab in die swaere kamen 
ze verre und alze s6re; 
und s6 er sich's ie möre 
plnete und n6te,^ 
86 er die maget is6te 
Ton stunde ze stunde 
ie m6re und möre enzunde, 
biz sl ze jungest dar an kam, 



19315 



19820 



19325 



19330 



19335 



19340 



19345 



19350 



— 19820 eUlptifoh: das er damne. — 19344 was allein in Hs. H und F (M 
Mllt); W Betzt « hinzu; Maßmann icas's (= was es oder = was 
ohne Zweifel ist si, Isolt, das Subject; es braucht aber nicht ergänzt zu 
werden. — 19347 nöle praet. von noiten awv., nöthigen. n. refl. mit gen. 
flieh um etwM bemtthen. — 
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daz minne an ir den sige genanii 
sd daz sVm alfie dicke 

ir gebaerde, ir rede, ir blicke 
als innecliche suoze erb6t, 
daz er aber in sine zwivelnöt 
zem dritten male geviel, 
und aber sines herzen kiel 
(486) begimde in Ungedanken 
fluoten onde wanken ^ 
und was dit kleine wunder an; 
wan weizgot diu last, diu dem man 
alle Stande und alle zlt 
lachende under ougen Itt, 
diu blendet oügen onde sin, 
diu -ztubet ie das berze hin. 

Hie mügen die mimi»re 
kiesen an dem m^ere, 

daz man vil michels baz vertreit 

durch verre minne ein verre leit, 

dan daz man minne nähe bi 

und näher minne äne si. 

jä zwäre, als ich'z erkennen kan, 

YÜ lieber minne mag ein mau 

baz verre enbern und verre gern 

dan nähe gern und nähe enbern, 

und kumet der yerren lihter abCt 

dan er der n&hen sich enthabe. 

hie verw&r sich Tristan inne: 

er gerte terrer minne 

und leit durch die gröz ungemach, 

die er weder hörte noch ensach, 

und enthäbete sich der nähen, 

die sin öugen dicke sähen. 

er gerte z'allen stunden 

der liebten, der blanden 
Isöte von Irlanden 

und flöch die wizgeh&nden, 

die stolzen maget von Karke. 



19355 



19360 



.19365 



19370 



19375 



19380 



19335 



19359 ungedan^ stm., hier tOTiel wi»: ohM Gedanktn. in mtgHankMf t»> 
dankenios, fassuiigalos. 

19S$8 wUpihani adj. [abgekommene Bildvokgl, weiSgehiiidet, mit 
HSadeii. — 
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er quäl n&di jener ttorke 19390 

und zöch sich hie von dirre. 

sus was er beider irre: 
er Wolde unde enwolde 
Isolde linde Isolde; 

er floch dise und suochte jene. 19395 
diu maget Isöt diu haete ir sene, 
ir triuwe und ir durnähtekeit 
einvaltecliche an in geleit: 
(487) 8i gerte des, der tob ir zöch, 

und was den jagende, der si fl6cb« 19400 
daz was des schnlt, si was betrogen. 
. Tristan hsßV ir 86 tII gelogen 
mit disen zwein handelangen 
der ougen unde der zungen, 

daz si sins herzen undo sin 19405 
gewis und siclier wände sin 
und al der trügebeite, 
die Tristan an si leite; 
sö was ie daz diu volleist, 

diu ir herze allermeist X9410 

an Tristandes liebe twanc, 

daz er daz alsö jeme sanc: 

«ts6t ma drüe, Isdt m'4niie, 

en Tüs ma mort, en yüs ma viel» 

daz locte ir herze allez dar; 19415 

daz was, daz ir die liebe bar. 

Die rede nam si sieb allez au 
und gie dem tiielienden man 
als inneclicbe suoze mite, 

biz daz si'a an dem Vierden trite 19420 



19S91 »ithen Str. refl. mit prsep. von, sich Ton «twM wegbegeben, lioli 
imrückziehen. — 19392 ine hier adj.; im Nbd. die Wendung: irre sein mit 
gen. weniger häutig als: irre werden, irre wesen , hier im Sinne von: 
flicli verirrend etwas verfehlen; vgl. zu 28. — 19398 einvaltecliche adv., 
<«lsiältiglich) , ungethtUt. 

19420 fg. Von hior an k<">nnen wir den Anschluß Gottfried'« an das 
frfti&aöftische Gediclit des ThumM wahruehmeu. — Der Herausgeber kann 
«ninAglfoh all« diese Sineelbeiten berühren, tOBdern verweist alle, welohe 
dieser interessanten Frage nachj?olu'n wollen . auf die Schrift von Bossert 
<e. meine £inleitung, S. xxxvii), sowie aut einen inxwischen erschienenen 
Moh'f t belangreichen AnfaMc ron Bichnrd Heintel in Hntipt's Zeiteehrifl 
für deutsches Alterthum 14, S. 272 447 tlber < Gottfried's von Straßburg 
Tristan und seine Quelle», namentlich auf die Seiten 377 — 381. — Vierde 
»dj. Zahlwort, steht für eine beliebige kleine Zahl; an dem Vierden trite, 
•obon bei daa trtton Sobritton, nach kuisar Zait ; Tgl. Banaoko tu Iwein 8S1.-" 
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der minne erzdch, dä er si flöch, 

und in zuo ir her wider zdch, 

daz er sieb aber dar bewac 

und aber d6 was naht nnde tac 

gedenkende und trahtende 19425 

und angesHchen abtende 

umbö sin leben und ümbe sich. 

«ei», dähte er «htoe, wie bin ich 

mit liebe alsus verirret! 

diz liep, daz mir sus wirret, 19430 
daz mir benimet lip unde sin, 
da von ich sus beswaeret bin, 
sol mir daz üf der erden 
iemer gesenftet werden, 

daz muoz mit fremedem liebe wesen. 19435 
ich hkn doch dicke daz gelesen 
und weiz wol, daz ein trtttschaft 
benimet der anderen ir kraft. 
(488) des Rines flieze und üöz 

der enfst an keiner stat so gröz, 19440 

man enmiige dervon gegiezen 

mit eiuzelingen fliezen 

so vil, daz er sich gar zerlät 

und majzliche kraft bat. 

sus wirt der mi'chele Rin 19445 

vil kürae ein kleinez rinnelin. 

dehein fiur h4t euch so gröze kraft, 

ist man dar zuo gedanchaft, 

man enmiige's sd vil zesenden 

mit einzelen brenden, 19450 

biz daz ez swacbe brinnet. 

als ist dem, der minnet, 

der hftt dem ein gelichez spil: 

er mag als ofte und alse vil 



194*.'l der minne zieht MiÜler im mhd, Wb. III, 928 mit Becht zu trite, 
nicht zu trwSek; Karts unbestimmt, Simrock: «mit Minne». Gemeint ist 
nicht der Tritt, den die minne thut (dann müsBte man anoh Minne tolini* 
ben), sondern trit der minne vertritt Zusammensetzang minnetrit. — fr- 
§ieken str.. Wer wie in V. 7049, aber noch bestimmter: einholen, fanden. 
— 19430 — 68 sind nach B. Heinzel S. 539 de« gedachten Anftata« (s. n 
16431 fg.) Reminiscenzen aus Ovid'a Remedia araoria 441—452. — 19441 p#- 
giezen stv., verst. giezen , vergießen, ausgießen. — 19442 eimelinc adj.s 
einzeln, — flieze stf., hier: der Abfluß, Absngekaiua. — ISijg riiwt 
•W* «tn-j Rinnlein, Bächlein (nicht Rinelin . wie Maßmann aellMibit), — 
19449 xetenden, zer senden »wv., auseinandersenden, lerstreuen. — 
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stn gemüet^ zegiezen 19455 

mit eiuzeltn tii«'zeii, 

sinen müot s6 manegeu eudeu 

zeteilen und zesciuleu, 

biz daz sin da so llitzel wirt, ^ 

daz er maezlichen schaden birt. 194GO 

als mag ez ouch mir wol ergin: 

wil ich zerteilen und zerl&n 

xnlne minne und nilne meine 

an maneger danne an eine; 

gewende ich mine sinne 19465 

danne an eine minne: 
ich Wirde li'ht^ dervan 
ein triurelüser Tristan. 

Xu sol ich ez versuochen: 
wil min geliicke riiochen, 
so ist zit, daz ich's beginne: 
wan diu triuwe und diu minne, 
die ich ze miner frouwen hän, 
diu enm&c mir niht ze staton gestin; 
ich swende an ir Up unde leben 
und enmic mir keinen trdst gegeben 
• ze llbe noch ze lebene. 
ich Ilde alzd vergebene 
(489) disen kömber unde dise ndt. 
ä süeze amie, liebe Isöt, 
diz leben ist under uns beiden 
alze sere t£( scheiden, 
ez enstät uu niht al.^ wilcn e, 
do wir ein wol, dö wir ein we, 
eine liebe und eine leide 
gemeine truogen beide; 
nu stät ez leider niht also: 
nu bin ich trftric, ir Sit frd; 
sich senent mine sinne 
n&ch iuw^rre minne, 
und iuwer sinne senent sich, 



19462 »eriän itr. hier tränt., auseinanderlAtten, auflösen, zugleich mit dem 
Doppelsinn: überlassen. — lfM64 manegfr ist uicbt Dat., sonderu Acc. 
des Comparativs, mehrere. — HMflS triuretoa adj., wohl Qottfxieditche Bil- 
dung, trauerlos, der Trauer, der Liebesnoth erledigt. 
1M75 twtndem twr., ▼ertohwenden, Terbrattcben. — 
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ich Weene, rnftzUch umbe mich, 
die firdude, die ich durch iuch yerinr, 
owl, owl, die trlbet ir 

als ofte, als iu gevellet. 19495 

ir Sit dar^uo gesellet: 
Mark\ iuwer herre und ir, ir sit 
heim' unde gesellen alle zit; 
sö bin ich fremde und eine. 

ich waene, ich wirde kleine 19500 
von iu getroestet iemer 
und ich enkan doch niemer 
mit mtnem herzen von iu komen. 
dar waz habt ir mich mir benomen» 
und ir min alsö kleine gert . 19505 
und min euch iemer wol enbert? 
& süeziu küniginne Is^t, 
mit wie vil maneger herzenöt 
gät mir min leben mit iu hin, 
und ich iu niht sö maere bin, 19510 
daz ir mich hsetet sit bosant 
und etswaz umbe min leben erkant, 
si mich besande? waz red ich: 
• nu wä besände si mich 
und wie befunde si min leben? 49515 
(490) ich bin doch nt yii lange ergeben 
als Ungewissen winden, 
wie künde man mich vinden? 
i*ne k&n ez niht erdenken wie: 
man snoche dä, so bin ich hie; 19520 
man suoche hie, s6 bin ich da: 
wie vindet man mich oder wä? 
wä man mich vinde? da ich bin: 
diu laut enloufent niender hin; 
so bin ich in den landen, 195S5 
da vinde man Tristanden, 
jä, der ez dt begunde, 
der suochte, unz er mich funde; 
wan swer den vamden suochen wil , 
dem enist dehein gewissez zil 19530 



19496 gesellet stn, mit einem GeseUen , Freund, Liebhaber verbnadM; PIO- 
saisch: yerheirathet sein. — 1749^ /ieime adv. (dat. von hHm), dAMflli n 
HAote. — 19505 und co^j., hier wieder relat.: indem« ^ 
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all slner saoclie vür geleit, 

wan er mnoz sine munfiezekeit « 

ttbel öder wol bewenden, 

wil er dermite iht enden. 

m!n fronwe, an der min leben llty I9d35 
weiz got, diu solte nftcb mir alt 

tougenllche haben ersant 
al Kiirnewal und Eng:clant, 
Franz' iinde Norniandie, 

miu lant ze rarmenie, 19540 

oder swa man seite ma^rc, 

daz ir friunt Tristan wcere: 

daz solte sider gar sin ersuocht, 

und haete si min iht gemocht: 

nu ruochet si min kleine, 19545 

die ich minn' unde meine 

dannc Me unde 11p. 
durch 8l mld' ich al ander wip 
und muoz ir selber euch enbem. 
i'ne mäc von ir niht des gegem, 19550 
daz mir zer werlde solte geben 
fröud' unde fröliciiez leben.» 



19533 öemnden smr., auwenden. — 19537 ersenden swr., auf Kundaobaft 
»iiMendeii, dann: auskondiohaftont duiohfonehen. — 1954S eri «oeAm twr., 
auBsuchen , durohaiiehen. — Ht. F, B und K haben am Schlntae dis fol» 
genden Terae: 

Ich alte in wunderlicher klage 
mint Jare und mSne tagt* 
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KÜRZE NAGHERZÄHLUNG 

BEB FORTSETZÜNaEK 

.IjLR1CU'6 von TiaUElM UND lltlMilCIlS VON IRElBERti. 



YOEBEME&KUNG. 

Es war kein Dichter von Gottes Gnaden, welcher den 
ersten Versuch wagte, Gottl'ried's Meisterwerk fortzusetzen 
und die Erzähhing von Tristan und Isolt zum Abschlüsse zu 
fülireu. Ulrich von Türheim ist ein Dichter, welcher seinem 
untergeordneten Talente gemäß eine Neigung für Forts etztingen 
gehabt haben muß. So besitzen wir von ihm einen Renne- 
wart, welches Gedicht an Wolfram's von Eschenbaeh hhtoU* 
endeten Wilhelm anknüpft Ja wir haben guten Grund, ihm 
noch eine dritte ähnliche Arbeit zuzuerkennen. Rudolf von 
Ems erwähnt in der bekannten literarischen Stelle seines 
Wilhelm den Tiirheimer als Verfasser eines Clies, welcher 
bis jetzt nicht aufgefunden wurde. Höchst wahrscheinlich 
ist dieses Werk Ulrich's eine Fortsetzung des unvollendeten 
Clies von Konrad Fleck (vgl. Franz Pfeiffer, «Zur deutschen 
Litteraturgeschichteo, S. '29 fg., und (Freie Forschung's Nr. V). 

Den ersten Lesern von Ulrich's Tristan mag wolil, wenn 
auch nicht in gleichem Maße wie uns, der bedeutende Ab- 
stand fühlbar geworden sein, welcher zwischen der Dichter- 
sprache des Fortsetzers und der seines bewunderten Vor- 
gängers waltet, aber dennoch scheint die schwächere und noth- 
dürftige Weiterführung des beliebten Romans, weil sie einem 
Bedürihisse entgegenkam, Anklang gefunden zu haben; denn 
wir besitzen sie in vier Handschriften. Gedruckt ist sie drei- 
mal (vgl. meine Einleitung- zu Tristan, S. xli). Eine noch- 
malige Ausgabe ist fürs erste nicht geboten. 

L'irich von Türlieim erscheint in Augsburger Urkunden 
1206 — 46. Die Zeit der Abfassung seines Tristan lässt sich 
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mit Hülfe eines noch andern Anhaltspunktes noch genauer 
feststellen. In den Einganii^sworten erwiilint der Dichter, daß 
er auf Wunscli des Schenken Konrad von Winterstetten seine 
Fortsetzunc: des Tristan hegonnen habe. In seinem Renne- 
wart heklaüt er dieses seines Gönners Tod, der erweislich 
im Jahre 1242 erfolgte. Wir erhalten somit für den Tristan 
als das frühere Gedicht in runder Summe zunächst die Jahr- 
zahl 1240. Viel weiter zurück nach der classischen Periode 
zu den Tristan zu setzen, verbietet die Sprache des Dich- 
ters, welche schon mancherlei Freiheiten und mondarüiche 
Eigenheiten aufweist. 

Aut eine Quelle beruft sich Ulrich nicht. Seine Erzählung 
entfernt sich von der Tradition, welcher Gottfried folgte, und 
nähert sich der Fabel Killiart'S, der populären Erzählung. 

Später wurde nochmals Gottfricd's Tri.^tau fortzusetzen 
und zu beschließen versucht, und zwar, wie wir Neuern zu 
mtheilen haben, mit besserem Glücke. Es geschah dies von 
einem der sprachgewandtesten Dichter der Epigonenzeit, von 
Heinrich von Freiberg, der sich in den Geist der Gottfriedi- 
schen Dichtung vollkommen einlebte, der den Stil und die 
Barstellungskunst des Meisters in trefflichster und beinahe 
in überraschender Weise nachzuahmen und zu beherrschen 
verstand. Wir kennen von Heinrich noch zwei kürzere Dich- A 
tungen , ein Gedicht von der Ritterfahrt des Johann von 
Michelsperg (Hagen's Jahrbuch, II, 93 fg.) und ein Gedicht 
vom heiligen Kreuz nach lateinischer Vorlage (Pfeit^er's Altd. 
Übungsbuch, Xr. XII): beide erreichen bei weitem nicht den 
AVerth des Tristan iiud mögen wohl Jugeudver suche des Dich- 
ters sein. 

Heinrich's Gedicht befindet sich in zwei Handschriften. 
Abgesehen von der Möglichkeit, daß andere Niederschriften 
nicht auf uns gekommen sind, scheint allerdings die geringere 
Anzahl der Überlieferungen auf eine geringere Theilnahme 
von Seite der Lesewelt hinzudeuten, die indes weniger in 
der Nichtanerkennung des Talentes des Dichters, als in der 
veränderten Geschmacksrichtung zu suchen ist. Gedruckt ist 
Beinrich's Tristan zweimal (s. a. a. 0.). Von der Hagen be- 
nutzte nur die ältere Florentiner Handschrift. Eine kritische 
Ausgabe lässt sich ermöglichen, und sie scheint mir wün- 
schenswerth (vgl. Einleitung, 8. xli Anmerk.). 

Es hat als ausgemacht zu gelten, daD Heinrich aus dem 
sächsischen Freiberg stammte (vgl. Fr. Pfeiffer in der «Ger- 
mania», II, 253 fg.). Heinrich dichtete den Tristan auf Wunsch 
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Beimimd'ft von Leachtenborg, eincis böhmischen Herrn, der 
geschichtlich zn Anfang des 14. Jahrhunderts erwähnt wird. 
Da der Dichter von der Jugend seines Gönners spricht, so 
können wir für die Entstehungszeit des Gedidites das Jahr 

1300 festsetzen. 

Auch Heinrich benutzte eine Tradition, welche der des 
Eilhart verwandt ist. Hinsichtlich des Stoffes scheint es 
von Wichtigkeit, daß bei Heinrich die Tristansage mit Artus 
verknüpft wird. Wenn der Dichter erklärt, daß er in das 
Deutsche bringe, was Thomas von Britania iu lampartischer 
Zunge gesprochen habe, so dürfen wir auf dieses Selbst» 
bekenntniss kein Gewicht legen. Das ist sicher nur eine An- 
lehnung an Gottfried's Worte. Das YerhäUniss Heinrich's 
zu seiner Quelle verdient noch im Einzebien nntersudit zu 
werden. 

Im Folgenden wird eine einfache, gedrängte Nacherzäh- 
lung der beiden Fortsetzungen gegeben, damit, wie bemerkt, 

der Leser sachlich einen Abschluß linde (vgl. Einleitung, 
S. xLi). Wo Heinrich mit Ulrich in den Hauptzügen der Er- 
zählung übereinstimmt , ist möglichste Kürze erstrebt worden. 
Die Eingangsbetrachiungen sind im Original wiederholt: ein- 
mal schien es passend, von beiden Dichtern eine Probe zu 
geben, dann aber sind diese Einleitungen zugleich wichtige 
literarische Zeugnisse für die Existenz und den Kuhm der 
Dichtung Gottfried's (vgl Jianleitung, S.xxv), welche hier ihre 
beste Stelle finden. 



1. 

ULBICH VON TÜ&HEIM. 

Uns ist ein schade groz geschehen: 
des mac diz msere ze schaden jehen, 
wan ez beliben ist in nöt, 
Sit meister Götfrit ist tdt, 
der dises büoches b^gunde. 5 
^r hkt stner tage stunde 
mit künste erzeiget wol dar an. 
er was ein kttnste ileher man: 
uns zeiget sin getihte 



2 jelen stv, mit gen. C<h's) und praep. ze, etwas z\i, für etwas erklirexty 
in Anspruch ne]imeii, licli etwas «Is . . . aoxeclme&i ebeoio in Y. • 
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vil künstliche geschihte. 10 

ez ist eben unde ganz: 

kein geUkte an sprüclien ist 8/6 glauz^ 

daz 6Z von künste ge dervttr, 

der ez wiget mit wiser kür. 

ow^ der herzellcher klage, - 15 

daz im der t6t sin lebende tage 

leider 6 der zlt zebrach, 

daz er diz buoch niht voUeBprachl 

• 

Sit ez alsus nü ist komen, 
daz in der t6t hkt hin genomen, 20 

so han ich mich genomen an, 

als ich allerbeste kan, 

daz ich diz buoch iinz au sin zil 

mit Sprüchen voilebringen wil. 

des hat mit flize mich gebetr-n 25 

Kuonrät der schenke von Wintersteten, 

d&z ich'z im ze liebe tuo. 

herz' unde sin, d& rätet zuo, 

daz ich im dran gediene 86, 

daz er mihes dienstes werde M 30 

nnd im genäde Ton ir geschehe, 

der sin herze ze fronwen jche. 

wolt' ich in lobes rttemen 

und mit holien Sprüchen blüemen, 

als er ez doch gedienet heit, 85 

sin lop daz würde wol so breit, 

daz es genuoge halten haz. 

ez tuot mit guote nieman baz 

den ich ferg^n erkenne. 

Ir habet eteswenne , • 40 

wol vemomen, waz Tristan 
grözer irbeit gewan 
und waz is^t^n beschach. 



ganz adj., voUkoramon. — Ii' m'tihte an s]'ru 'Kcn, Spruchgedicht fim 
Gegensätze zur Lyrik, zur gesungenen Poesie), dann : erzählendes (iedicht. 
— glan» adj., glftasend« ^ 13 kun$t€ dBi,s= kumt. non k.^tak KtomU 
dervür gan^ TOMiiigelieii, ▼orleuchten, den Yozsug liftben. — U dtr^noer, 
Wdnn man* 

91 an nemm ity. refl., sieb entschließen. — 33 lohei gen., mit Lob. — 
^ '"if Nebenform = Aa^. 

40 «t99W€nn€ adv., hier: Tormala, vorher. — 43 httcheh^n, tty.ss^e- 
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I. (44—373.) Tristan beschließt, die unsinnige nnd schän- 
dende Liebe zu Isot von Irland aufzugeben und die weüS- 
handige Isot von Karke zu erwfthlen. Seinem Freunde K&edln 

thut er seinen Wunsch und Willen kund, mit der Bitte, sich 
für ihn bei Ält»nii iiml Schwester zu verwenden. Die Herzo- 
gin willigt mit FrendtMi ein. Tristan sieht sich wohl empfangen 
und begrüßt, und die Jungtrau Mird ihm unter der Bedingung 
zugesprochen, daß er fortan immer in Karke bleibe. Die 
jungen Vermählten legen sich unter dem begen der Herzogin 
nieder, aber Tristan lässt sein Weib unberührt. Isot die 
Blonde, der er sich entschlagen, kommt ihm wieder in den 
Sinn. Er klagt sich der Untreue an, weil er ihr entsagt und 
eine andere Isot geliebt habe. Auf Tristan's Geheilt erhebt 
sich die enttäuschte Isot und kleidet sich nach der Sitte der 
Ehefrauen. Vor den Leuten weiß sie ihr Leid zu verbergen. 
Auch später bleibt ihr Tristan zw ihrem Schmerze fem. 

Eines Nachts redet sie ihn an und fragt ihn, aus welchem 
Grunde er sich so gegen sie betrage, sie habe noch nie eine 
Umarmung noch Kuss von ihm r'iiij)faiigtii. Tristan er- 
widert, ihn binde ein htiliges Gelübde: wenn er ein Weib 
nehme, diufe er innerhalb eines Jahres nicht zu ihr kommen. 
Sei diese Frist vollendet, dann wolle er ihren Kummer ver- 
scheuchen. Isot erblickt in seiner Zurückhaltung den Mangel 
seiner Liebe; es sei die blonde Isot, die jenes Gebot geboten 
habe. Gerne aber wolle sie bis an das festgesetzte Ziel die 
Sache dulden und verhehlen. 

II. (ÖT4— 8-lT.) Der Herzog und die Herzogin begeben sich 
mit Gefolue von Rittern untl Frauen auf eine Jagd. ^>ie rei- 
ten gemeinbchaftlich durch eine Aue auf schmalem Wege. 
Auf dem Wege war eine Höhlung voll Wassers. Isoldens 
Pferd tritt hinein, daü das Wasser ihr unter das Gewand 
springt. Lachend, wenn auch die Pfütze verwünschend, sagt 
sie halblaut vor sich hin: «Das W^asser ist kühner als der 
kühne Tristan.» Ihr Bruder Kaedin dringt in sie, sie solle 
bekennen, was sie da gesagt habe; erst weigert sie sich, dann 
aber gesteht sie, Tristan, ihr Gemahl, versage ihr ihr Recht, 
sie sei noch Jungfrau. Kaedin erräth den Grund : um Isol- 
dens Liebe willen, der Blonden von Irland, wolle er ihr ent- 
rinnen. Seinen Altern berichtet er davon und stellt voll Zorns 
Tristan zur Rede: das solle sein Tod sein. Tristan aber ent- 
gegnet unerselirocken : «Ich habe eine Isot, die alle Frauen 
•an iSchönheit überstrahlt; sie erweist es meinem Hunde schöner 
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als deine Sckwester mir. Gib mir den Tod, Kaedin, wenn ich ^ 
gdogen habe; ich wollte, du hättest sie gesehen.» Kaedin (. 
will die Schönheit Isoldens sehen, und beide kommen darin 
flberein, daß> wenn Tristan die Wahriieit nicht gesprochen 
habe, sein Leben verwirkt sei. 

Die Jagdgesellschaft sachte mancherlei Kurzweil, Tristan 
aber und Kaedin gehen gempinsam auf den Anstand. Da 
kommt ein Reh, gefleckt wie eine Elster, an sie heran; sie 
vergessen des Schusses, das Reh geht auf sie zu und wirft 
aus dem Ohre einen Brief und ein Ringlein in Tristan*s 
Schoß, dann verneigt es sich vor ihm und läuft von dannen. 
Tristan las den Brief, in welchem ihn Isot der Treue mahnt, 
ihn erinnert an ihr Liebeleben in der Fossiure und ihn bittet 
sorttckzukehren. Tristan reicht seinem Freunde auf seine 
Bitten den Brief, und Kaedin will die Fahrt nach Irland allso* 
gleich antreten. Der Herzog gibt widerwillig und erst auf 
Zureden selbst von Seite Isoldens den gewOnscbten Urlaub 
und rüstet Kaedin und Tristan, Kurvenal und Paligan sowie 
«wanzig Knechte reichlich aus zu ihrer Reise. Tristan und 
Isot scheiden freundlich voneinander. Tristan ist seines 
Fehls eingedenk und wünscht noch seines Weibes Huld zu 
verdienen. 

III. (848—1359.) Auf Tristaa's Befehl sucht und gewinnt 
KupiFefiftl einen erfahrenen Schiffer für die Überfahrt. Die 

Reise geht zunächst nach Litan, wo Tinas, des Königs Sene- 
schall, saß. Tinas, mit Tristan in Freundschaft verbunden, 
heißt die Gäste willkommen und geht mit einer Botschaft 
Tristan's an die Königin nach Tintajol. Er trifft Marke und 
Isot beim Bretspiel und gesellt sich als dritter Spieler zu 
ihnen. Die Königin gewahrt an seinem Finger den ihm von 
Tristan mitgegebenen Ring, deutet dies sogleich auf dessen 
Ankunft, verlässt das Spiel und bescheidet Tinas zu sich, der 
ihr den Bing übergibt und meldet, Tristan werde morgen in 
den Forst kommen; er dulde Herzenspein; ein Späher sei 
mit ihm, dem sein Leben zu Pfände stehe. Denn Tristan 
habe gesagt, er wisse ein Weib, die es seinem Hunde besser 
erweise als ihm die weißhandige Isot: von dieser Noth solle 
sie ihn entbinden. Isot ist bereit. Sie beredet den König, 
eine Jagd zu veranstalten , die andern Tags auch stattfindet. 
Kaedin und Tristan halten sich im Forst versteckt. Sie sehen 
nacheinander verschiedene des königlichen Gesindes vorbei- 
kommen, auch Frauen und Bitter ?om Hofe. Zuletzt kommen. 
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die Hoffräulein Brangsene und Kamele, die, am Waldrande auf 
ihre Herrin wartend, sich besprechen, wie Tristan und die 
KönigiB .wohl am besten eine Weile susammen sein könntea. 
Wie leoi erscheint, gesteht Kaedin, es sei ihm, als wären 
zwei Sonnen anfgegangen; seit E^a's Zmt sei nie ein adid» 
»eres Weib gewesen als Isot. Pie Königin steigt Tor dem 
Walde ab und sendet ihr^ Neffen Antret weg, um ihr ihren 
vergessenen Schrein sn holen nnd um dem König zu sagen, 
sie warte hier auf ihn. Dann liebkost sie das Hündlein Petit- 
criu und mit den Worten: «waim soll ich deinen Herrn so 
küssen und liebkosen?» gibt sie Tristan das Zeichen sieb ber- 
vorzuwagen. Liebreich und mit Küssen empfängt sie ihren 
Freund und ladet ihn ein, in ihr Zelt zu kommen. Sie wolle 
Krankheit vorgeben. Brangsene veranlasst, da der falsche 
Antret nahe , die Trennnng der Liebenden. Antret verwehrt 
der Königin, hier an verweilen,, da der König eine andere 
Strafte ziehen woQe. Isot aber folgt nicht, sondern gebietet 
Antret, weil sie siech sei, sie in das Zelt zu tragen. 

IV. (13G0 — 1890.) Kurvenal kommt zu Tristan und Kaedin 
und berichtet, der Schiffer sei bereit, mit der Rückfahrt auf 
sie zu harren. £r wird nach Litan zurückgesandt mit dem 
Befehle, am anderu Morgen ihnen entgegenzukommen. 

Marke fragt nacheinander Antret, Brangaene und Parania 
nach dem Befinden der Königin, wird aber abgehalten zu ihr 
an gehen. Darauf kommen Tristan nnd Kaedin in das Zelt. 
Isot heißt letzteren willkommen nnd weist ihn in die Oe» 
aelbchaft der Fr&olein. Kaedin begehrt Kam^e's Liebe, wird 
aber znrtkckgewleaen; auf Isoldens Wunsch willigt aber Ka> 
mele ein, nachdem ihr gerathen ist, sie solle das Schlafkissen, 
dessen sich Isot in ihrer Liebessehnsucht bediene, Kaedin 
unter das Haupt logen. Während Tristan und Isot der Minne 
pflegen, ist Kaedin, durch das Kissen betäubt, neben der ge- 
liebten Kamele eingeschlafen, wird deshalb am Morgen ver- 
spottet und scheidet zornig von dannen. 

Y. 3228.) Triaian nnd Kaedin begeben aioh am 

Morgen dahiui wo Kurvenal mit den Rossen ihrer harren 
sollte. Kunrenal kam ihnen eilends zu Fuße entgegen. JA» 
Herde seien von ihm aurlldrgelassen nnd er vom Pleberin, 
einem Ton Marke's Mannen , vertrieben worden. Pleberin 
habe ihm im Glauben, er sei Tristan, in der Königin Namen 
2um Stehen aufgefordert^ er sei aber aus Furcht, erkannt au 
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werden, entflohen und nach Litan snvOckgekehrt; eines to 

Pferde hätten sie verloren. ' 

Plehmn meldet in Tintigol .d^ Königin, Tiittan sei im 
Linde; er.lialie ihn nnrennen wollen, er sei aber entflohen, 
treteden er ihn der Eaoiigin Naanen genannt. Isot ist hoch 
enfirni nnd sendet Paranis an Tristan mit bittem Verworfen 
fiber seine Feigheit Tristan entsdiuldigt sich , droht 
Pleherin Rache zu nehmen und bittet Paranis , ihm die Huld 
der Königin wieder zu gewinnen. Isot aber beharrt in ihrem 
Zorne, hält selbst Paranis für bestochen und will von Ver- 
söhnung nichts wissen. Paranis verkündet das Tristan, der 
ihn mit nach Litan zu nehmen wiUischti worauf aber Paranis 
nicht eingeht. 

Tristan geht zu Fuße nach Litan zurück und klagt Tinas 
seine Noth. Mit Kunrenal will er hier bleiben, Kaedin soll 
zu Schiffe gehen. Knnrenal rftth ab: er möge das Schiff yor 
Erreichnng seines Ziels nioht davon&hren lassen. Dagegen 
ist Kurvenal dafOr, daß Tristan morgen als siecher Mann 
verkleidet zur Königin gehe. Sie verlassen Litan und üfthren 
an einen verborgenen Ort in die Nähe des Landes« 

VI. (2229 — 2470.) Tristan legt zerlumpte Kleidung an, 
entsteUt sein Antlitz, nimmt eine Klapper in die Hand und 
geht nach Tintajol. Die Königin erkennt ihn an einem Finger- 
ring. Auf seine Bitte, sie möge sich seiner erbarmen, heißt 
sie Paranis im Zorne, er solle den zudringlichen Missel- 
sttehtigen schlagen. Drei Knappen treiben ihn mit Schiftgen 
weg, worüber die Königin la ut lachte . Betrübt gdit Tristan 
SU seinem Schiffe zurück und" erzählt Kurvenal, wie es ihm 
ergangen sei. Der gibt ihm den Rath, er solle nach solcher 
Schmach sich die Königin aus dem Sinne schlagen und zur 
Isot nach Arundöl zurückkehren. «Nein», entgegnet Tristan, 
«ich wilPs ihr vergelten mit dem Karies Lothe» (s. zu Tri- 
stan 275). Isot sei so an sein Herz gefesselt, daß kein Weib 
sie von ihm scheiden könne. In Knappenanzug und mit ge* 
schminktem Antlitz gehen beide, Tristan und Kurvenal, andern 
Tags als Kuriere nach Tintigol. Isot schaute unter einer 
lande dem Spiele der Ritter - nnd Mädchen zu, da kamen die 
Garzune gegangen; Isot grüiSt sie nnd ihtgt, woher sie ge- 
kommen seien« «Ans Arundd.» Auf die weitere Frage, ob 
ihnen nicht eine Frau mit Namen Isot bekannt sei, erröthet 
Tristan; gleich denkt die Königin: «das ist gewiss Tristan». 
Sie fragt ihn, wie er heiße. Er antwortet: «Plot». Das 

20* 

Digitized by Google 



308 r. F0ET8ETZÜNQ ULBICH S VON TÜRHEIM. 

Iglaube sie nicht, antwortet sie. £r sei yielmehr Tristan ge- 
nannt. Sie setzt hinzu: «mein viel herzlieber Mann». Sie 
Teradlieii sich und sind wieder versöhnt Isot wünscht, daß 
Tristan jetst surttckkebre und sich den Weisungen des Enap* 
pen Peliot fäge. Tristan willigt ein nnd bestimmt, Isot möge 
diesen nur nach dem Hafen zu Tribalesen senden, wo sein 
Aufenthalt sei. Die Königin r&tb Tristan, sich zum Thoren 
zu machen und an allen Feinden zu rächen. Beim Scheiden 
thut Tristan vor Freudt ii einen Sprung, wie ihn niemand 
springen konnte. Die Ritter wunderten sich; diese Starke 
trauten sie nicht einem scliwachen Kuriere zu. 

Marke hörte alsbald davon und er forschte nach, wer die 
Garzune wären. Antret und Melot verrathen, die Garzune 
hätten sich viel mit Isot unterhalten; sie kämen wohl von 
Tristan, der irgendwo im Lande sei. Marke solle ihn suchen 
lassen. Der König geht darauf nicht ein, sondern verweist 
beiden zornig ihre verlftumderischen Reden wider seiner 
Schwerter Kind. 

VII. (2471—2842.) Isot lässt Tristan durch Peliot sagen, 
er solle über vierzehn Tage sich verborgen halten, dann in 
Thorenweise kommen. Tristan erfüllt das Gebot. In der 
Kapuze seines grauen Rockes hatte er zwei Käse liegen, einen 
schweren Kolben führte er bei sich. Er kommt zur Königin, 
redet im vertraulichen Tone mit ihr und wirft ihr einen 
Bissen Käse zu als gute Thorenspeise. Isot fordert Marke 
auf, den Thoren wegschaffen zu lassen; niemand wagt ihn 
anzurühren. Wie Antret ihn padcen will, erhält er einen 
Schlag, daß er besinnungslos niederfällt. liSta^ eilt aus seiner 
Nähe, selbst der König flieht. Ungehindert geht nun der 
Thor auf dem Hofe einher; den Zwerg Melot fasst er am 
Beine und trägt ihn über den Hof hin; keiner kann ihn be- 
freien. Erst als die Königin kommt, lässt er ihn wohl zer- 
bläut los. An des Königs Tische nimmt er sich von den Ge- 
richten, was ihm beliebt, und das gönnte ihm Isot. 

In der Nacht legt sich der Thor vor Isoldens Kemenate 
und thut, als ob er schliefe. Der Brangssne entdeckt er sich. 
Als Isot und Marke kommen, singt er in Thorenweise. 
Dann springt er wüthend auf, daft alle von dannen fli^iea, 
selbst der König. Melot wird von Tristan gerauft und muft 
ein Auge lassen. Isot sah das gerne, der König beklagte 
es sehr. 

Andern Morgens ritt der König auf vierzehn Tage zur 
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Jagd. Da konnte der Thor Tristan wobl seine Isot liaben. 
j Des Tags spielt er den Thoren, des Nachts pflegte sein eine 
i Ktoigin. Eines Morgens aber entdeckt sie Antret zusammen; 
' lant ruft er: «Tristan ist bei der Königin!» Beide sollenden 

^ Feuertod leiden. Tristan scheidet auf Isoldens Wunsch von 
dannen; und wo ihm die Straße verlegt wird, macht er sich 
mit dem Kolben Bahn. 

Im Walde begegnet er dem König, der noch nicht sein 
Leid vernommen, und jagt ihn mit dem Kolben in die Flucht. 
An einem Bach findet er ein Schifflein und setzt über. Plehe- 
rin, der ihm nachgejagt war, fordert ihn auf, bei der Liebe 
rar Königin umzukehren. £r folgt dem Rufe» Pleherin läuft 
ihn an, er streckt ihn aber mit dem Kolben nieder. Daam 
fthrt er wieder über, entflieht so dem nacheUenden König, und 
stößt in die See. 

Marke beklagt Pleherin's Tod. Er will Isot mit ihm be- 
graben lassen. Sein Rath aber beredet ihn, seinen Zorn 
gegen die Königin aufzugeben; Antret sei ihr leind und habe 
sie sicher nur falsch beschuldigt. 

YIU. (2843—3301.) Tristan tröstet sich auf dem Meere: 
an Isot werde niemand Hand legen, seit er entronnen sei. — 
Kaedin liebt Kassie, die Frau des Nampotenis Tom Lande 
Gamaroch, welches an Arundel grenzt. Nampotenis hfilt sein 
Weib eingeschlossen und trägt die Schlossel bestftndig mit 
sich. Sie fahren dem Lande zn, Kaedin spricht aus der Ferne 
die geliebte Kassie während der Abwesenheit ihres Gemahls 
und bittet sie auf Tristan's Rath, sie möge die Schlüssel ent- 
wenden, Wachsabdrückc nehmen und diese dann in den Gra- 
ben werfen. Kassie ist bereit; Kaedin bringt das Wachs zu 
einem Schmiede, der ihm die Schlüssel bald zu fertigen ver- 
spricht. 

Darauf reiten Kaedin und Tristan unangemeldet nach Karke 
and werden wohl empfangen. Tristan und Isot sind nun in 
Uebe yereinigt. 

Der Schmied bringt die Schlassel, und Kaedin reitet mit 
Tristan nach Scharlze, der Burg des Nampotenis, der diesen 
Tag zur Jagd gefahren ist. Die Pferde lassen sie vor der 
Burg stehen. Wie sie über die Brücke gehen, weht der Wind 
Kaedin's Schapcl in den Graben. Die Thore werden aufge- 
schlossen, Kassie empfängt beide mit Freuden; Kaedin pflegt 
der Minne, Tristan weilt unterdes bei den Frauen. Dann 
verlassen sie die Burg. 
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Bei der BAckkehr gewAhrfc Nampotems jenes Sehapd im 
Gcabett- liegen, echliefii a«f eines ICaimes Axnreseaheit und 
mit Gewalt erpresst er seiner ¥nm das C^ständniss. Er jagt 

in den Wald nach, findet die beiden, schlägt Kaedin nieder 
und wird von Tristan durchbolirt. Tristan wehrt sich tapfer 
gegen die Mannen des Nampotenis, erhält aber von einem 
eine Wunde mit vergiftetem Speere. Den todten Freund 
bringt er nach Karke zu den Seinen, Mit großem Leid wird 
Kaedin zu Grabe getragen. Isot beklagt Tiristan's Todes- 
wonde. 

« 

DC. (3302 ^Schluß.) Tristan entsendet seinen Wirth, den 
Kanfinann Gaviol, nach Tintajol snr Ktaigin; er sei verwun- 
det mit einem vergifteten Speere, sie möge um seiner Hei- 
lung willen kommen. Weiß solle das Segel sein, wenn sie 
komme, schwarz, wenn er sie nicht bringe. Isot ist bereit, 
mit ihrer Salbe sofort zu reisen. Brangaene kann sie nicht 
mitnehmen. Sie starb ans Gram über ihrer Herrin Leid. 

Isot von Karke erfährt von des Kaufmanns Weibe die An- 
konft des Schiffes. Die weißhandige Isot meldet es Tristani 
seine Isot wftre gekommen. . Auf seine Frage, wie das Segel 
sei, antwortet sie: «Das ist schwara wie eine Kohle», obgleidt 
^sie ein achneeweüSes' erbüdrte. Tristan roll Schmerz Ober 
diese Kunde kehrt sich um und stirbt. 

An ^e Bahre im Mttnster setEt Sidi Isot; die andere Isot 
tritt heran und fragt sie: «Warum sitzt ihr bei dem Todten, 
den ihr getödtet habt? Geht von dannen und setzt euch 
dorthin !)> Isot legt sich auf die Bahre und verscheidet: nicht 
die weißhandige, es war Isot die Blonde. 

Marke erfährt den Tod Isoldens und Tristan's. Er schifft 
sich ein nach Karke und vernimmt unterwegs, daß beide den 
unseligen Miunetrank getrunken. Er findet in der Kifche 
beide auf der Bahre und führt beide in awei Särgen nach 
Knmewal und Iftsst sie in dem Kloster, wo sein Vater hig, 
in Marmelsteinen bestatten. Einen Bosenstock und eine Wein» 
rebe pflanzt er hier und d<^, die Bebe auf das reine Weib» 
die Bose auf Tristan's Leib. Bose und Bebe flechten sich in 
der Erde zusammen. 

Marke stiftet ein Kloster und fastet und betet viel zu sei- 
nem und der beiden Todten Seelenheil. 
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na rlchar. künste hört, > 
w& schoene rede, w& bittende wort, 
wk fOnde YtoUn.gem, 
wft spräche sam die rdsen klUr, 

sinmc satz, w& f&ndie «in? 5 
der aller ich ein wejse bin. . ^ ^v. >^ 
geliebtes des gar spebcn, 
des riehen und des wehen 
bin ich ein erbeloser man, 

und hab mich doch genomen au iO 
ze voibringene diz mer', 
daz 86 blüende bät unz her 
mit schoener rede belichtet 
und meisterlich berichtet I 
sin herre, meister GötfirU 16 
' vim StrAgbure, der s6 mani^en'snit 
spähen nnde riehen 
sdiAn' unde meisterlichen 
nftch durnechtiges meisters siteu 
üz bliiendem sinne hat gesniten, 20 
und hat so richer rede kleit 
disem sinne an geleit. 
dise materien er hki 
gesprenzet in sö liechte w&t, 
daz ich zwivele dar an, 25 
ob ich indert binden kan 
in mines Sinnes gehOge 
rede, die wol stunde tfige 
bi disen sprachen gnldin. 



3 /ünde pl. Ton /an/, hier geradeza: dichterUoher A mdrn ck, ebenso 
1b y. 35; Tgl. die Stelle aue Rudolf V. 19 in der mnl. 8. XXI, — vtoHn 
gevar adj., veilchenartig gefärbt, d. h. ann^athsvoll. Die Lesart statt des 

handgchriftlichen violen getar ist Besserung von W. Grimm zu Athis 8. 70 
nnd empfiehlt sich wegen des Metrums. — satz stm. , Ausdruck, Ge- 
danke. — fündic adj., erfinderisch, Mohterisch. — 8 w^he = W(Bhe (S im 
Heinrich'3 Mundart auch an Stelle von «?) adj., zierlich, künstlerisch. — 
94 spremen swv. , schmücken. — 26 indert ady. = iender. — 27 gehmge stf., 
Qedaake, Andenken , Brinnernng. — 



na müge wir nicht gehaben sin: 

got unser Schöpfer daz geböt, 
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daz in genomen hki der t6t 
hie von dirre broeden werlt. 

wol geblüemet und wol geberlt 

ist siner blüenden fünde kränz; 35 

vil reine, liiter unde glänz 

ist siner riclier künste bort. 

die toton mit don töten dort, 

die lebnden mit den lebndeu hiel 

Sint daz er diz bnoch verlie 40 
und sin nicht hat voltichtet 
und lichtende berichtet 
mit dem getichte slnen, 
dem reinen und dem finen, 
86 hka ich mich genomen an, 45 
ich tummer künstelöser man, 
daz ich ez Volbringen wil 
mit rede unz an das jämerzil, 
daz Tristan und die bhinde. isöt 
in glüender minne lägen töt, * 50 
ob er mich lät so lange leben, 
der lip und leben mir hat gegeben. 

Daz aber ich dise arbeit 
hab mfhem dnne vür geleit, 
daz machet eines herren tugent; 55 
sin höhez adel, sin edele jugent 
ez mir geb6t und mich sin bat 
der triuwen stic, der züchte pfat 
hät er mit an gebornen triten 
gebent nach herlichen siten, 60 
frouwen £ren ämis üz erkora; 
in Behemlant ist er geborn, 
dem ich diz senecliche mer' 
mit innecliches herzen ger 

Toltichten und Volbringen sol; 65 
an dem ist daz erkennet vol, 
daz er mit tugenUlcher t&t 
vil h5er virde erworben h&t, 



33 önede adj., schwacb. — 84 ptöer/l i»art. a<y., geperlt, mit Parlea 
achmftokt. 

40 adv.sjf«. — 56 a<r«l ita. B Adel ata. — 60 pvM pwrt. » 

S^ebenet, — 
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zaeht, m&Ee mit besi^idenhdi. 

sin ellenthaftez herze treit 
manheit, triuwe und milte. 
er ist ouch uncler schilte 
ein ritter frech und gar kürtois 
und ist ein Liuclitenburgonois, 
von Liuchtenburc ist er genant , 
sin nam in eren ist bekant 
und ist genennet er Beiitiniiitt 
ja reine in Bines herzen gmnt 
ist er än' allez konterfeit 
der rechten reinen reinekdt 
gar 8iner tftt nnd slner werc: 
dem ich Heinrich von Friberc 
voltichte disen Tristan, 
al8 ich allerbeste kan. 

Wir hän gehört, wie Tristant 
in Arundele daz laut 
zu dem herzogen quam . . . 



und wie er dä zu Karke bleip: 106 
daz hab wir allez wol yemomen. 
nu sule wir zuo der rede komeui 
d& si der meister h&t verlftn, * 
der dises buoches tote began. 

1. (III — 112S). Tristan entsagt der blonden Isot und be- 
gehrt and gewinnt Isot von Karke. Nach Tier Wochen ist 
die Hochzeit festgesetzt, die mit Freuden gefeiert wird. Tri- 
stan filhrt die Braut zum Tanze, und nach dem Tanze kam 
ein Bischof, der sie ihm zu rechter Ehe gab. Sie tauschen die 
Ringe und am Abend begibt sich Tristan zu Bette. Isot wird 
ihm von einer Frauenschar zugeführt, und die Herzogin legt 
sie ihm an die Seite und gibt ihnen den Segen. Während 
Tristan den Riegel vor die Thüre schiebt, rüstet sich Isot, 
ihr Magdthum zu vertheidigen. Wie er sich ihr freundlich 
oaht, fkllt sein Bück auf den Ring am Finger, den ihm die 



70 iUenlkqfty f^H'^nhnft (b. zu Tristan 7010) adj., Icraftvoll, mannhaft. — 
tr Yor dem Isamen = //fr, Aey, Herr. — bO Genitiv weudung: von rechter 
'^mBeinheit. — 81 ebenfalls Geni^Twendung : an aUer seiner TKat und 
Mbier WeriEe. 87 mu altmitteld. ss nhd. := mbd. u . 
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andere Isot beim Sdieideii gegeben, und die Itiane zu ihr 
zieht wieder stürmisch in sein Herz. Isot von Arandel behält 

ihr Magdthum. Am Morgen kommt Karsie und legt der 
Tochter reiche Kleider und den br&utlichen Kopfschniuck au. 
Zuerst geht man zur Messe, dann findet die Tafel statt. 
Beide, Tristan und Isot, aßen nicht viel, sondern waren iu 
Gedanken versunken. Auch in der zweiten Nacht pflegt Tri- 
stan der Liebe nicht. 

Kach Beendigung des Festes fragt Isot eines Nachts ihren 
Tristan, warum er ztlTM; sie wolle, wenn sie ihm Leides ge- 
than, es wieder gut machen« Tristan entschuldigt sich: er 
habe za Weisefort in Irland mit Lebensge&hr einen Serpant 
erscUagen und, um sich zu Icfthlen,- sich in eine Ladie ge- 
senkt. In dieser Noth habe er der Gottes ICntter ein Qe- 
Ittbde gethan, daß, wenn ihm eine Maid zum Weibe angetraut 
werde, er sie ein umgehendes Jahr lang Jungfrau lassen wolle. 
Da seien ihm wie Engel vom Himmel zwei schöne Frauen er- 
schienen und hätten ihm Hülfe gebracht. 

Hierauf versöhnt sich Isot mit ihm; sie denkt, das eine 
Jahr könne doch nicht ewig währen. Sie leben zusammen, 
wie Lieb mit Liebe leben soll, daß Herzog und Herzogin 
und Kaedin sich höchlich darüber freuen. 

■ 

n. (1129—3358.) Ein halbes J9br nach Tristan's Ver- 
mählung mit Isot geschah es, daß Tristan und Kaedin bei 

Rückkehr von der Jagd unter einer Linde einen reich geklei- 
deten Garzun sitzen linden, der, von König Artus gesandt, 
den Fürsten und Helden aller Lande die Gründung und die 
Gesetze und Ehren der Tafelrunde verkünden soll. Tristan 
folgt dem Kufe. Er erh&lt von allen den Urlaub, auch von 
Isot, die bei sich denkt, sie müsse seine Minne dock noch 
ein halbes Jahr entbehren. Wohl gekleidet und gerüstet 
schifft sich Tristan mit Kuryenal nnd Gefolge ein. Gutes 
Wetter und guter Wind ist ihnen auf der Fahrt besohaert 

In Britannien angelangt lassen sie sich in einem Städtlein, 
kaum eine Meile von Karidol, dem wonniglichen Haus des 
Königs Artus, rastend nieder. Um die Burg zu Karidol lag 
ein schöner Tann, in welchem die Ritterschaft Abenteuer 
suchte. Am Morgen reitet Tristan wohl gewappnet in Beglei- 
tung Kurvenal's, der seinem Herrn den Hehn nachträgt, in 
den Tann. Ein Ritter zu Ross kommt ihm entgegen, Kurve- 
nal bindet Tristan den Helm auf, reicht ihm einen Speer und 
entfernt sich mit den übrigen Begieiter4 der 8itte gemliß vom 
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Kampfylatz. Die beiden Kämpfer rennen sich so stark an, 
daß die Speere brechen, und daß Rosse und Reiter fallend 
<den Sand suchen. Die enteilenden Rosse fängt Kurvenal auf. 
Die Helden greifen zu den Schwertern und schlagen kräftig- 
lich aufeinander los. Freudig lässt Tristan den gewohnten 
Buf: «Parmenie, Parmenie!» erschallen; darauf hin gibt sein 
<}egBer den Kampf auf, weil dieser Ruf seinem liebsten 
Freunde zugehöre, nämlich von Parmanenle Tristan. Es ist 
Oawan, der mit ihm geftrHten. Beide Frennde nnd Ver- 
wandte reiten nach herslieher BegrOßong und Umarmung zu* 
aammen gen Karidol, wo Tristan herrlich empfongen wird. 
König und Königin führen ihn zur Tafelrunde, die Ritter- 
schaft freut sich, daß ihre Schar durch ihn gemehrt werde. 
Tristan l»e währt seinen Ruh in; er besiegt die Ritter Dalcors 
und Keie. Letzterer muß sich, als er ohne Ross nach Kari- 
dol zurückkehrt, viel Spottes gefallen lassen. — Gawan will es 
ermöglichen, daß Tristan Isot, die blonde Königin, wiedersehe. 

■ 

m. (2359 —3004.) Gawan Teranstaltet mit dem Könige 
eine Jagd. Die Könige Artus und Marke hatten einen ge- 
meinsamen Grenzwald. Dorthin lenkt Gawan die Jagd und 
richtet es so ein, daß die Jäger am Abend Tintajol näher 
sind als Karidol. Gawan reitet voraus und erbittet für König 
Artus und für alh» seines Gefolges bei König Markr* Gast- 
freundschaft und Frieden. Die Gäste werden mit Freuden 
und in allen Ehren bewillkommt. Tristan und Isot grüßen 
sich verstohlen mit Blicken. König Artus wird mit den Sei- 
nen in den Palas gebettet. König Marke ruhte mit der Köni- 
gin in' einer Kemenate, aber ihr Bette stand entfernt von dem 
adnen an einer andern Wand. Das erfuhr Tristan durch das 
Kind Tantrisel, den Sohn seiner Muhme. König Marke hatte 
in seinem alten Argwohn wider Tristan vor das Gemaeh einen 
Bbck mit zwOlf Sensen legen, lassen. In Tristan und Isot er- 
wacht aufs neue die Liebesglut; er besiegt alle Bedenken 
und will zu ihr schleichen. Da schneidet er sich an den 
Sensen, daß das heiße Blut auf den Estrich rinnt. Er will 
zurück zum Lager, aber die Minne treibt ihn zur Königin. 
Er verbindet die Wunden, gibt an der Thür das Zeichen und 
wird eingelassen. Von seiner Wunden Blut wird Leilach und 
Kolter im Bette und des Saales Estrich naß. Als Tristan zu 
seinem Schlafgenossen Gawan zurückgekehrt ist und er diesem 
seinen Unfall geklagt hat, r&th Keie^ alle Tafelrunder sdlten 
sich mit <}etOse verwunden, damit Marke keinen Argwohn 
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gegen Tristan fasse. Der Rath wird befolgt. "Wie Keie zau- 
dert, ergreift ihn Gawan und stößt ihn in die Sensen, da& 
er die größte Wunde empfängt. Marke hört den Lärm und 
verweist seinen Gästen ihre Unzucht. Als am Morgen alle 
wund und hinkend vor ihn kommen, bittet Marke seinen Gast 
Artus, ihm nicht darum zu zürnen. Artus will die Bitte ge- 
währen, wenn auch er eine gewähre. Als Gast habe er zu 
gebieten, nicht zu bitten, antwortet Marke. Da bittet Artus, 
Marke möge seinen Zorn wider seinen Neffen Tristan auf- 
geben. Marke sagt zu, Tristan solle wieder in seinen Holden 
sein. Artus nimmt Abschied und reitet Ton dannen. Tristaa 
bleibt bei Marke zurück. 

IV. (300Ö— 3607.) Der Minnetrank zwingt die Liebenden 
abermals. Tristan zieht das Kind Tantrisel in sein Vertrauen 
und sendet durch dasselbe der Königin geheime Botschaft» 
Beide treiben ihr altes Erbespiel, und neue Gerüchte ent- 
stehen. Marke, aufs neue argwöhnisch, gibt eine Beise an 
König Artus' Hof vor, übergibt Tristan sein Haus und sein 
Gesinde in Obhut, kehrt dann in der Nacht durch ein Pf6rt- 
lein zur Burg zurück und überrascht Tristan bei der Köni- 
gin. Er lässt beide binden und in den Kerker legen. Auf 
Bitten des Truchseß Tinas von Litan, des Freundes von Tri- 
stan, werden sie der Bande entledigt. Das Gericht verurtheilt 
die Liebenden zum Tode, Isot zum Scheiterhaufen, Tristan 
zum Rade. Des Tinas Fürsprache ist vergebens. 

Die Königin und ihr Freund werden alsbald an die Stätte 
geführt, wo man die Ungetreuen zu verderben pflegte. Am 
Wege neben dem Flußufer lag eine Kapelle, in welchem- Tri- 
stan beten will. Der Wunsch wird ihm erst versagt, dann 
auf des Tinas Befehl gew&hrt. W&hrend sie vor der Kapelle 
seiner harren, springt Tristan durch ein Fenster in den yor^ 
beifliei&enden Strom und Schwimmt abw&rts; Kurvenal und 
Tantrisel hatten auf ihn gewartet, bringen ihm Boss und 
Küstung, und so reitet er, während sich die meisten zu seiner 
Verfolgung anschicken, dem Scheiterhaufen zu. Den Potestat 
liaut er durch den Deckelhut bis auf die Zunge, Kurvenal 
schlägt zwei der Schergen todt. das andere Volk flieht, Tri- 
stan hebt dir Königin auf sein Ross und reitet mit ihr in 
jenen Wald zur Fossiure, die Meister Gottfried beschrieben. 
Sie finden sie aber nicht und erbauen sich deshalb eine Hütte. 
— Marke tröstet sich über ihre Flucht, Gott selbst möge 
ihnen hin geholfen haben. 
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Tristan und Isot leben in der Wüdniss Tom Wüdpret und 
Tom Lautertnuik, der ans einem Felsen floß. Sie hatten ein 
Gericht mehr als Knrvenal nnd Tantrisel: das war die süße 
Minne. 

Nach etwa einem halben Jahre begab es sich, daß Tristan 
mit Kurvenal zur Jagd geritten und Isot mit Tantrisel an der 
Hütte zurtickgeblieben war. Dann l)rochen sio Aste und 
pflücken Blumen, um damit die Hütte zu schmücken. König 
Marke war in diesen Wald geritten und hatte sich von seiner 
Jagdgesellschaft getrennt. Da gewahrte er die Königin, und 
wird wiederum von ihr bemerkt, doch thut sie, als habe sie 
ihn nicht gesehen. Sie fragt Tantrisel: «Wie lange mag es 
sein, daA mein Schwager Tristan mich so männlich vom Feuer- 
tode erlöste?)» Das Kind weiß nicht, was sie damit meint; 
sie winkt ihm mit den Augen und tritt ihn auf den Fuß, was 
der König nicht bemerkt. Tantrisel antwortet: «Das wisst 
ihr ebenso gut oder vielleicht noch besser als ich.» «Ks 
dünkt mich jetzt beinah ein halbes Jahr», spricht Isot darauf. 
Das Kind spricht: «Herrin, ihr habt recht.» Weiter spricht 
sie: wie mannhaft sich auch Tristan dünke, an ihnen habe 
er als ein Feigling gehandelt, weil er am selben Tage davon- 
geritten sei und sie in dieser Noth zurückgelassen habe. 
«Zeter über die », ruft sie aus, «die mich und den guten Mann 
bei meinem lieben Herrn, dem KOnig, so verlogen haben. 
Tantrisel, liebes Kind, mich wundert, daiS wir zwei so lange 
einsam hier gewesen sind in dieser Wüste und von den wiK 
den Thieren yerschont blieben und daß wir weder Brot noch 
Wein noch andere Speise gehabt haben als "Wasser und Kräu- 
ter. Gott will, daß ich in dieser Wildniss meine ?>ünden büße. 
Vielleicht sehe ich nie wieder ein Menschenbild. Ich danke 
Gott für seine Gnade, daf> er dich, liebes Kind. l)ei mir ließ.» 
Sie seufzt und spricht: «Ach, König Marke, lieber Herr, daß 
wir durch falscher Neider Trug also geschieden sind!» Sie 
vergießt Zähren, lässt Krikuter und Blumen fallen, windet die 
Üände und sinkt nieder in den Klee. König Marke springt 
Tom Pferde, läuft auf die Königin zu, fällt vor ihr nieder, 
umfängt und küsst sie und bittet sie, Ihm die Schuld zu ver- 
geben. £r ruft mit seinem Home das Jagdgesinde herbei; 
alle freuen sich über diesen Fund. Der König Wart die Kö- 
nigin mit sich heim und lebt mit ihr fortan in Liebe vereint. 

V. (3608 —4094.) Tantrisel hatte sich listig davonge- 
stohlen und berichtet dem Oheim Tristan die Begebenheit. 
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Dieser sendet das Kind, znrüek und entbietet der Kaoigm sei- 
nen Segen und seine Trene, und f&hrt nach Karke, wo er von 
Heiyog ünd Herzogin, von seinem' Schwager Kaedin nnd der 
weißhandigen Isot in Liebe empfangen wird. Isot hoi^ daß, 

da das Jahr des Gelübdes vergangen sei, Tristan mit ihr 
leben würde, wie Lieb mit Liebe leben soll. Allein ibre Hoff- 
nung ist vergeblich. 

Einmal reiten Herzog Jovelin, die Herzogin Karsie, Kaedin 
und Isot Blanschemanis zur Jagd. Tristan begleitet sie. Bei 
dem Wege gewahrt isot an eifern Wässeriein Blumen stehen-^ 
sie steigt ab, um sie zu einem Kranze zu pflücken. Sie tritt 
in das Wasser, und dabei sprinjgt es ihr unter das Gewand» 
Sie lächelt und spricht halblaut: «Das Wasser ist weit kühner 
als der kühne Tristan.» Kaedin hört die Worte, fragt, Isot 
entdeckt, ihm, daß sie noch Ma^d sei. Zornig stellt er Tri- 
stan zur Bede; der gesteht ihm seine Liebe zu einer andern, 
zur blonden Isot, erzählt ihm von seinem Abschied von ihr 
und von dem Ringe, der ihn an sie allein binde; berichtet 
ihm ferner von dem Hündlein aus Avelunder, welches seine 
andere Isot besser halte, als es ihm hier Isot die Weißhandige 
erweise. Zur Wahrheit verpfändet er Leib und Leben. Kae- 
din ist sofort bereit, deshalb die Heise anzutreten. Sie geben 
vor, Abenteuer suchen zu wollen, und werden von Vater und 
Mutter reichlich ausgerüstet. Kaedin tröstet beim Abschiede 
seine Schwester: wenn er mit Tristan zurückgekehrt sei, werde 
sie nidit länger Magd bleiben. 

Sie finden einen Schiffer aus Litan, dm Truchseß Tinas 
untergeben, welchen sie zur Überfahrt gewinnen. 

" VI. (4095 — 5014.) Tinas heißt die Gäste willkommen und 
geht dann in Tristan's Auftrage nach Tintajol, wo er König 
und Königin beim Schachspiele antrifft. Er gesellt sich als 
Zuschauer zu ihnen, Isot erkennt an seinem Ring die An- 
wesenheit Tristan's, erhebt zum Scheki mit dem König einen 
Zwist wegen des Spiels, um es zu beenden. Isot bescheidet, 
w&hrend der König ausgeritten ist^ Tinas zu sich; er richtet 
die Botschaft aus: sie solle ihr^' Freund das Leben retten. 
Eine Jagd nach dem blanken Lande wird verabredet. Isot will 
Tantrisel, ehe sie komme, norauesenden. Andern Morgens 
harren Tristan und Kaedin im Hage versteckt; sie schauen 
den königlichen Zug. Bei jeder Frau des Hofes fragt Kaedin, 
ob das die Königin sei; und als er Kameline von der Schete- 
liure mit Brangäne vorbeireiten sieht, gesteht er, nie ein 
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sditaeres Weib geaehen zu liaben, Dana kamen swei Zelter, 
die eine Bahre trugen, anf welcher das Httndh&ioslein Petit» 
erin'e stand. Dann erst erscheint Isot reich geschmückt, ge- 
leitet Ton Tantrisel und dem listigen Antret. Kaedin erschrickt 

bei dem Anblicke und er spricht: «Eine Sonne steht am Him- 
mel, und liier geht eine zweite Sonne auf.» «Jene Sonne», 
entgegnet Tristan, «ist des Himmels Sonne, diese ist meines 
Herzens Wonne, die Königin Isot.» Tantrisel springt vom 
Pferde und hebt das von Tristan hingeworfene Zweiglein auf. 
An dieser Stelle steigt die Königin .ab , setzt sich in den Klee, 
lockt das Hündlein nnd liebkost es. Als Kaedin das gesehen, 
erüaai er dem Schwager den £id: so habe es seine Schwe- 
ster Isot bei all ihrer . Liebe ihm nie erwiesen; ein schöneres 
Weib habe er nie gesehen. 

Isot heuchelt Krankheit und sendet Antret zum König mit 
der Botschaft, sie könne den Weg nidit fortsetzen; er möge 
sie diese Nacht meiden. Dann läuft sie dem Hag entgegen, 
wo Tristan verborgen war, und gibt ihm in einer Anrede an 
die Vöglein des Waldes Kunde, wo sie die Nacht zubringen 
wolle. Des Abends erhält er durch Tantrisel noch genauere 
Botschaft. Auf das verabredete Hornzeichen treten Tristan 
und Kaedin in das Zelt, wo auiSer der Königin sich nur Pa- 
ranis und Tantrisel, Brangane und Kameline befinden. 

Isot begrftßt die Qftste, Tristan bleibt bei ihr. Kaedin, der 
bei Brangane und Kameline gesessen, findet an beiden Ge- 
&Uen. Isot wirft der Kameline ein Kissen zu, welches sie 
imter Kaedin's l^pt legen solle. Die kannte die Art des 
Kissens und verstand den Wink. Kaedin begehrt Kameline's 
Liebe, sie gewährt ihm die Freiheit, legt ihm das Zauber- 
kissen unter das Haupt, daß er einschläft. Am Morgen wird 
er von allen verspottet; er klagt sich selbst an, daß er die 
Schöne gemi(^den habe. Tristan und Kaedin scheiden dann 
aus dem Zelte, begeben sich dahin, wo Kurvenal mit den 
Pferden gewartet hatte, und reiten gen Litan zu ihrem 
Freunde Tinas. 

Vn. (5015 — 5718.) Die Königin begibt sich zu König 
Marke. — Tristan wird in Litan siech, wovon Isot vernimmt. 
Sie sendet ihm durch Paranis und Tantrisel Arznei, welche 
ihn heilt. Sein Lockenhaar schert er ab. Tantrisel räth ihm, 
weil sein Äußeres durch die Krankheit verändert und ent- 
stellt sei, Narrenkleider anzulegen und sich wie ein Thor zu 
geberden und so zur Ktaigin zu gehen. Das befolgt Tristan. 
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Er «cherzt wie ein Narr mit Marke und bot, wirft ihr einen 
Bissen Kftse zu, nnd als ikn der König am Ohre zieht, schlagt 
er mit seinem Kolben nach Ihm. Antret will den Schlag auf- 
fangen und wird so getroffen, daß er betäubt liegen bleibt. 
Der Narr haut um sich, alle fliehen; dann macht er Friede. 
Durch (las Kind Tantrisel erfährt die Königin, der Narr sei 
Tristan. 

Der Narr isst au der köni<?lichen TatVl, wo er d«'m Zwerge 
Melot eine siedend heiße Pt'elferbrühe ins Antlitz gießt, daß 
seine Augen verbrennen. — Der König reitet auf acht Tage 
zur Jagd, der Narr bleibt in der Königin Pflege. Auf die 
Frage der Frauen, wie er heiße, antwortet der Narr: «Peil- 
netosi», aus welchem Namen Isot hinterrttdks «Isoten liep» 
herausliest und Tristan in ihm erkennt. Doreh Brangane 
fordert sie den vor der Kemenate liegenden Thoren auf, ihr 
Bettgeselle zu sein. Am Morgen legt er sich allemal wieder 
mit dem Kolben auf sein Strohlager. 

Der falsche Ritter Tfelerin meldet der Königin die An- 
kunft des Königs. Die Liebenden müssen sich trennen. Beim 
Abschied aus der Burg thut der Thor zu Dienst Isoldens 
einen so gewaltigen Sprung, wie ihn noch niemand ersehen: 
Pfelerin vermuthet daran Tristan, was ihm der Name Peil- 
netosi bestätigt. Erjagt ihm nach, erreicht ihn, fordert ihn 
auf bei der Liebe zur Königin umzulcehren. Tristan folgt dem 
Kufe, sie kämpfen: Pfelerin fällt unter den Streichen des Kol- 
bens. König Marice kommt dazu, erkennt in dem Thoren 
seinen Neffen und befiehlt, die Jagd auf ihn fortzusetzen. lYi- 
stan aber entkommt nach Litan zu Tinas. Dem Könige wird 
es auszureden versucht, daß der Narr Tristan gewesen sei; 
er möge sei neu Argw ohn wider die blonde Königin fahren 
lassen. 

VIIL (5719—6315.) Tristan verabschiedet sich mit seinen 
Gesellen Kurvenal und Kaedin von Tinas und fährt zurück 
nach Arundel. Auf der Reise erbittet sich Kaedin Tristan's 
Beistand. In Gamaroch, dem Nachbarlande von Arundel, 
wohne auf der Burg Gamarke der Ritter Nampotenis, dessen 
Gemahlin Kassie er von Kind auf geliebt habe. Sie werde 
von Nampotenis streng gehütet und verschlossen gehalten. 
Wie sie der Burg nahen, werden sie von dem entgegenreiten- 
don Wirthe als Gäste willkommen jieheißen. Tristan schreibt 
für Kaedin ein Brieflein, das dieser der Herrin geben soll. In 
dem Brief lein wird sie ersucht, dem Gemahl während des 
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Sckiftfes die Schlüssel za stehlen, sie in Wadbis abzudrOcken 
und das Waehs Tor die Thür der Kemenate zu legen. Sie 
thut esy Eaedin findet in Freuden das Wachs und reitet 
andern Morgens mit Tristan nach Karke. — Dort werden sie 

von Herzog Joveliii, von der Herzogin und von der tugend- 
reichen Isot liebreich empfangen. Tristan lebt fortan mit 
Isot, wie ein Mann mit liebem Weibe l('l)en»soll. 

Käedin trägt sein Wachs zu einem kunstfertigen bchmiedc. 
der ihm die Schlüssel liefert. Mit Tristan bricht er nach 
Gamarke auf; sie schafi'en sich, während Nampotenis jagt, 
Eingang. Kassie nimmt Kaediu zu sich in die Kemenate, 
Tristan bleibt die Zeit bei den Frauen. Beim Ausreiten aus 
der Burg verliert Kaedin seinen Schattenhut von Blumen. 
Nampotenis erblickt den Hut bei der Rückkehr im Graben 
liegen, vermuthet Gäste, sucht die Burg aus und zwingt 
BdiließUch Kassie zum Geständniss. Dann jagt er nach, ereilt 
die beiden Helden und bringt sie durch den Ruf, um Isolden 
und um Kassie s Liebe umzukehren, zum Stehen. Nanii)Otenis 
ersticht den Kaedin und fällt von Tristan's Hand. Einer sei- 
ner Begleiter verwundet Tristan mit einem vergifteten Speere. 
Tristan kann noch den todten Freund nach Karke führen, der 
von allen beklagt und in der Kirche fürstlich begraben wird. 

IX. (6316— Schluß.) Dem todtwunden Tristan kann kein 
Arzt helfen. Er sendet daher Kurvenal. nach Tint^jol zu Isot, 
sie mdge kommen, um ihn zu heilen. Der Schiffer sollte ein 

weißes Segel anbinden, wenn sie komme, ein schwarzes, wenn 
sie nicht kunmie. Ibot ist sogleich bereit zu fahren. 

Isot Blanschemanis pflegte derweil ihren Tristan; vielleicht 
grämte es sie, daß er nach jener Isot gesandt hatte. Sie tritt 
oft an das Fenster, um des Schiffes Ankunft zu erspähen. 
Endlich sieht sie das weiße Segel glänzen. Aber auf Tristan's 
Frage, wie das Segel beschaffen sei, antwortet sie: «Ich sah 
ein schwarzes Segel.» («Schwarz?» sprach Tristan. «Ja», sprach 
Isot. Alsbald brach sein Herz. Isot schrie voUJammer: «Ich 
habe gescherzt, Tristan! Das Segel ist weiß, das ich dort 
auf dem Meere gesehen habe.» Aber wie viel sie rief, es war 
geschehen. Tristan's Leichnam wird eingebalsamt, aufgebahrt 
und mit Blumen bestreut. Die Glocken läuten, als Kurvenal 
mit Isot von Kurucwal ans Land tritt. Sie fragen die Kla- 
genden um Tristan. «Er ist todt, Tristan», ist die Autwort. 
('^Velcher Tristan?» spricht weiter das schöne Weib, weil sie 
hoffte, es hielte noch einer Tristan wie er. «Der ParmeuoisD, 
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spficht der Gefragte. Isot fftUt in Ohnniacbt, weinen, kann 
sie nicht Dann führt sie Kurvenal zum Münster und zu dem 
Todten anf der Bahre. Sie stürzt sich auf ihn, kein Wort 
kommt ans ihren Lippen , der Tod bricht ihr das Hera ent> 
awei Isot, die todte Kdnigüii wird sogleich elngehalsamt, in 
den Sarg gelegt und auf ^e Bahre. Knrvenal erhebt laute 
^ und innige Klaget — Herzog JoTelin denkt an das Begr&h- 
niss der beiden Todten. 

König Marke hört die Märe von Isoldens Flucht und fährt 
gen Karke und wird von Herzog Jovelin empfangen und ver- 
nimmt die Trauerkunde. Kurvenal verschweigt ihm nicht, was 
er weiß , wie ihnen der Trank auf der See gegeben ward , von 
Tristan's tödtlicher Verwundung zu Gamaroch. Marke klagt: 
«0 weh, Tristan, hättest du. mir das bekannt » ich hfttte dir 
Isot zum Weibe gegeben!» ' 

Marke nimmt die Todten mit sieh nach Tintiyol, wo sie 
anf der Burg in swei Sirgen Ton edelem Mannelstein begraben 
werden. Er stiftet ein Kloster ae Sente Meijen Stern; dort 
finden sie ihre Ruhe, dorthin begibt sich au<Ä Miurke, na^- 
dem er Kurvenal beide Königreiche übereignet hatte. Auf 
Tristan's Sarg lässt König Marke einen Eosendorn, auf Isot 
eine grüne Weinrebe pelzen. Die Wurzeln wachsen zusam- 
men ^ Busch und Kebe flechten sich ineinander. j 
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c mit Ausnahme von Aspirata ch an 
öfters an Stelle von p. Die Adjectiva 

zeichnet -ic außer in 



Stelle von k oder z\ q unter k\ f 
auf -ig auch gegen den Text ver- 
Zusammensetzung. 



a franz. prcep. 

•ft fteim Imper. 3715. 

ab- s. ap-. 

ab, abe adv. dA — abe 10116. dar 
abe 4617. abe und , oder an 833. 
15154. 15303. an — und abe 890.— 
bei Verben s. brechen, g&n. komen. 
nemen, genemen. leiten, gewinnen, 
gewanken. 

ab adv. Kürzung = aber. 

Abenden swv. Abende werden 7343. 

aber, ab adv. 409. aber wider 19250. 
conj. und aber 748. 

adjüt franz. 3135. 

after prcep. 6934. 

agestein $im. 8092. 

ahl interj. 4620. 

ahselbein stn. 2558. 

tthtaerinne stf. 18042. .• 

ahtbaeren swv. 6077. 

ahte Zahlte. = acht. 

ahte stf. = Acht. 3087. 8083. a. ge- 
winnen 10398. üzer ahte 15798. 

ahte prcet. = achtete. 

ahten swv. 922. 14733. 

ahzehen Zahlw. = achtzehn, 

Akust stf. 12243. 

al adj. (fem. u. pl. neutr. elliu = 
alliu) u. adv. — adj. alles gAhes 
12348. — ocfp. al besunder 1271. al 
eine (adj.) 1272. al gemeine 2255. 
al gellche 2448. — adv. conj. al 
6267. — al eine 222. des al ein 
11582 (?). — s. betalle. mitalle. 



AlamAnje swm. 3701. 
Alaster stn. 15492. 
aide conj. 240. 

allenthalben adv. mit gen. 2498. 

allerbeste adv. 1373. 

alleijungest adv. 3180. 

allermeiste adv. = allermeist. 

allernÄhest adv. 14977. 

allez adv. 572. 

allez adj. subst. 193. 

allez franz. imper. 3204. 

älllch adj. 770. 

ällich, älllche adv. 608. 

almeistic adv. 3340. 

alrörste adv. 788. 1092. 

alrihte. in alr. adv. 15527. 

als, alse, alsö adv. demonstr. relat. 

u. conj. 3. hl. 1545 . 2265. 2306. 9746. 

reht' als 25. 
als franz. 18713. 
alsam adv. 285. 
alsus adv. s. zu 42& 
alten swv. 13067. 
alter stn. alterseine adj. 11586. 
alwsere adj. = albern. 
Amähtic adj. 15609. 
Amant franz. 16704. 
ambet stn. 3320. 4564. 
Ameiren swv. 12069. 
Amie franz. 19217. 
Amle stf. 11492. 
Amts franz. 2679. 
amme swf.y nhd. stf. sing. 
I ampeere stf. 9157. 



324 AMUR — 

ämtr franz. 1360, 

öinüren swv. l206d. 

au proBp. mit dat. 1^ 1453. 2188. 
3664. 5081. 5254. 8605. 12530. 14i»94. 
149i>6. IB.'UT. mit acc. 1308. 1382. 
3284. 4372. 4423. 6365. 6781. 13351. 
14i»94. 18063. 

an, ane adv. dar an 23. 10562. hier 
an 6152. 9755. an — und abe 890. 
abe und, oder an 833. 15154. 15303. 
— bei Verben s. gäii. grlfen. heben, 
kören, komen. legen, lieben, erlie- 
gen, ligen. nemen, genemen. rüe- 
ren. sagen, sehen, sigeu. spilen. 
sprechen, stözen. stricken, suo- 
chen. tragen, triben. ertriegen. 
gevähen. vallen. wahsen. weenen. 
gewinnen, zemen. — dar an bei 
Verben :f. komen. läzen. ligen. 

&natn stcm, 321. 

and&ht st/. 15156. 18330. 

ande adj. 8992. 

ande adv. 17841. compar. ander 17846. 

ande v*irm. 7088. 

ande prcet. = endete. 

anden sicv. mich andet 9359. 

ander adj. (ander öfters = nhd. an- 
dere , anderer.) 6683. selb ander 
11184. anders tages 12488. 

anderhalben ade, 11189. 

anderthalp adt, 14431. 

anders adv. 7. 

anderstunt 1424. 

anderswft 183. 

anderunge stf. 11790. 17373. 

ftne adj. mit gen. 1490. 

fine j)r<ßp. 627. 9356. &. lougen 11224. 
&. missewende 1807. 

anegenge stn. 3989. 

(anen swe. Hs. F. 9359.) 

anevanc sfm. — Anfang. 

ange adv. 1209. 1982. 4352. 

angel stm. 15063. 

angeu strv. 12369. 

augeslich, ängesllch adj. 1597. 

angest .subst. 1257. 1550. plur. 9223. 
a. nemen 9120. 

angestbaere adj. 6438. 

nngesten swv. subst. inf. stn. 9314. 

angesthaft adj. 9626. 

auclich, ancliclie adv. 4352. 

anspreche stf. 5637. 15420. 

ante pra^t. = endete. 

antiste swm. 15309. 

antlUtze .^tn. = Antlitz. 

antlützen swv. 15098. 

antpliauc stm. 487. antfanc 18628. 
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antwerc stn. 14516. 

antwurt stf. stn. 14023. 

autwurte prat. = antwortete. 

antwürte stf. stn. = Antwort. 

antwürte pra:t. conj. = antwortete. 

antwürten swv. 5962. 11037. . 

apgrUnde stn, 2427. 

ar swm. = Aar stru. swm. 

arbeit, arebeit stf. 974. 

arbeitsselic adj. 2128. 

arbeitsam adj. 17084. 

arc adj. 5978. zer ergeren hant 15407. 

arc stm. 9863. 

arke swf. 8113. 

archeit stf. 23^ 

arcw&n stm. = Argwohn. 

arcwienen «irr. 13759. 

arm adj. IM. 12312. 

arm stm. an den arm 1308. ander 

armen 3328. 
ATmhrxiit stn. = Armbrust stf. 
armekeit stf. 6154. 
armeclich adj. 4000. 
armen swv. 13067. 
armuot stn. 3795. 4454. 
art subst. 3794. 6723. stm. 15820. stf. 

9659. 

arten «irr. part. gartet 9933. 

arzät, arzet stm. = Arzt. pl. arzAte. 

arz&tie stf. 12174. 

arzätin, arzätinne stf. — Ärztin. 

arzätlich adj. = ärztlich. 

&8wlch stm. 15082. 

avant franz. 3204. 

Äventiure stf. HL 24lL 3269. 11637. 

von &vent. 735. an ä. geben 6162. 
&ventiura?re stm. 9238. 



bal pra'p. von bellen, nhd. swt. bellte. 
balle strtn. in ballen wis 1028. 
balde adv. nie sö b. 13260. compar. 

balder 8950. 
bäld erleben (?) 8966. 
balmen plur. 2647. 
balseme swm. 16504. 
balseraen swc. 16835. 16987. 
balteueere stm. 15636. 
baltliche, biiltllche adv. 10651. co»i- 

par. baltlicher 1096. 
bau stm. 7j06. 
bau stf. ~ Bahn. 
baneken swv. reß. 2100. 
banekie stf. 410. 
banier subst. 5582. 
bauiere stf. 4578. 4797. 
bar adj. 17417. 
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bar proet. von beren, bern. 

bjere prcet conj. von bern. 

bAren swv. üf b. 5620. 

barke sw/. = nhd. stf. sing. 

barn stn. muoter b. 2320. v&landes 

b. 15965. 
barün stm. = Baron. 
barünie *//. = Baron ie. 
baBt stm. 2827. 17111. 
bataljen swv. subst. in/. 385. 
batöle subst. 12532. 
baz adv. 447. b. komen 5694. 
b6& franz. 10721. b6&« 2395. 
bedAht part. kurze bed. 4556. wol 

bed. 2690. 
bedahtekeit stf. 9991. 
bedact part, = bedeckt. 
böde = beide. 

bedecken swv. 496. 14S03. 14925. 
bedühte prast. von bedunken , be- 
dünken. 

begÄn, begdn sfv. 705. 13338. beg. 

mit einem 5143. reß. mit gen. 3286. 
begarwe adv. 7773. 
begeben stv. 5296. 
begegenen swv. 16142. 
beginnen stswv. IML mit gen. 2085. 
begunde prait. = heg&u. 
begraben stv. 14469. 
begrlfen stv. 12366. 
behaben swv. 11302. 11341. 12927. 

15297. 18526. 
behalten stv. 6240. 13227. 18852. vor 

beb. 2071. 
behanden adv. 2173. 11156. 
behendekeit stf. 8142. 
behendecliche adv. 700. 
beherten sire. 6305. 
beide adj. b. — und 1293. beider git 
5525. 

beiden swv.] pari, gebeidet adJ. 13770. 

beidcnthalbcn adv. 8496. 

bein stn. 6931. ze beine g&n 6486. 

beit praet. von biten. 

beite = beitete prcet. von beiten. 

beiten swv. 5916. 

bejagen swv. 4878. 

bejac stm. 12298. 12979. 

bekennen swv. 3819. 15438. 

beklibon stv. 19097. 

bekome^ stv. 17310. mit dat. 7117. 

becröieren swv. 5060. 

bekumbern swv. = bekümmern. 

belangen swv. unpers. 18^308. 

beide stf. 11976. 

bßle franz. 741. 

beleip praet. von beliben = blieb. 



belöhen swv. = belöbenen, belehnen. 

beleiten swv. 14651. 

belibe prcet. conj. von beliben. 

beliben part. von beliben. — part, 
adj. 12148. 

beliben, bllben stv. 4356. 

beliegen stv. 14932. 

beiigen stv. 6098. 

bemeeren swv. 122u 

bemeinen swv. 16726. 

bemeistern swv. 6650. 

bemerken swv. prcet. bemarcte. 9337. 

benahten swv. 2518. 

benamen adv. 143. 

benemen stv. 2595. 

benennen swv. 535. 16703. (Hb. P 
16726.) vor ben. 11383. 

beniten prcet. plur. cönj. von bent- 
den, beneiden. 

benie franz. 2683. dö ben. 2960, 

ber swm. = Ärt'r. 

ber stf. stn. niht ein b. 16272. 

ber&ten sto. 4062. 

bereden swv. 5447. 12006. 16012. 

bereit, bereite adj. 2470. 2918. 

bereite adv. 13483. 

bereite pra^t. = bereitete. 

bereiten swv. mit acc. und gen. 15606. 

bereitschaft stf. 3992. 4928. 

beren, bern stv. 253, 

berihten swv. 2406. 11435. 

berlten sfv. 1125. 

berc .t/m. widfer b. 16957. 

berlln «/n. =rr PerUi stf. 

besagen swv. 4775. 

besamenen swv. 6416. 

besät part. von besetzen. 

beschaben part. adj. 3995. 

bescheiden stv. 6389. 7885. 11020. 

12177. 13508. 17688. reß. 4512. 
bescheiden part. von bescheiden = 
n//rf. beschieden. — part. adj. = nhd. 
5754. 

bescheidenheit 3059. 

bescheidenllch adj. 5050. 

bescheidenllche adv. 2105. 14637. 

bescheinen tuT. 4213. 

beschelen, bescheln swv. 2878. 

beschouwen swv. 11665. 

besehen stv. 2243. 

besenden swv. 1127. 

besengen swv. 9247. 

besetzen 5»rp. 524. 7311. 7336. 8165. 

11Ü20. 11781. 12576. 12586. 
besingen stv. 4775. 
besitzen stv. 383. 435. 
beslihten swv. 2405. 16818. 
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beenaben »wv. 4662. 

besutden stv. part. besuiten 3274. 

besDlt part. = beschneit. 

besorgen twv. besorget werden 2359. 

bespart part. ton besperren. 

besporren stoe. 16702. vor besp. 17034. 

besprechen 9tv. 535. 15416. 

best&n, bestön stv. anom. 1531. 5806. 

mit dat. 9589. mit acc. 15250. mich 

bestÄt 4142. 4580. 19155. 
beataten swt. pnvt. bestatte. 12573. 
bestesten $wv. 9980. 
beste adj. zem besten gezalt 6512. 
beste udv. 3374. 

besunder adv. 629. al bes. 1271. 
besuochen svov. 8863. 
beswaeren swv. 754. 
beswichen slv. 13423. 
betagen »u p. 12630. 
betalle adv. 7019. 

bete stf. 525. b. leisten 19107. mit 
geböte und (noch) mit b. 525. 6252. 
betevart stf. 13690. 
betewip stn. 1265. 
betihten swv. 4941. 11436. 
betouwet part. — bethaut. 
betragen swv. refl. 8813. 
betrahten sxcv. 1& 
beträhtic adj. 3116. 
betrechen stv. part. betrochen. 19052. 
betriegen stv. die stunde betr. 17110. 
betrouc prcet. = betrog. 
betrUeben swv. I282b'. 
bettegelt stn. 12613. 
bettelachen stn. 15198. 
bettemrere stn. 14U32. 
bettespil stn. 12620. 
bettewiit *//. 13537. 
betwingen stv. 16605. 
betwuugenlioh adj. 2069. 
bevaloh prcet. von beleihen, befehlen. 
bevelhen stv. 442. 

beviln swe. mich bevilt mit gen. 4939. 
bevinden stv. 1927. 
bevolhen part. von berelhen. 
befulhen praet, pl. von bevelhen. 
bewaenen stov. 18552. 
bewac prcet. von bewegen, 
bewserde stf. 6491. 11235. 
bewaren, bewarn swv. 1512. 2042. 

3820. 12574. refl. 3437. 9735. 
beweren swv. 5447. 
bewegen stv. reß. mit gen. 1707. dar 

579H. 

bewenden swv. 19533. 

bewiget ^. pers. prces. von bewegen. 

bewlsen swv. 1541. 4153. 15630. 



beworrenheit stf. 873. 

bezlhen stv. part. bezigen 15496. 

beziunen swv. 5543. 

bezzeren swv. 5234. 15726. 

bl praep. 4172. 5410. 10924. 

bl adv. 12733. d& bt 3658. — bei Ver^ 
ben s. erkennen reß. stAn. fra- 
gen (?). wesen. wonen. 

biben stov. =■ beben. 

Mderbe adj. 360. 

bienvenianz franz. 16191. 

bieten stv. 1527. 1544 (1537). reß. 393. 
üz b. reß. 15837. 

bickelwort stn. 4639. 

btl stm. 2765. 

bllant stn. 449. 

bildaere stm. = Bilder, (Bildner), 
bilde stn. 1802. 15058. 
bilgerlm stm. = Pilgrim. 
bilgerln adj. (?) valken bilgerlne 2202. 
billlch stm. 6429. 9374. 
billlche adv. 2914. b. wol 3692. 
billlchen swv. 5675. 
bilsensäme swm. 12232. 
binden stv. 16560. n&he gebunden 
2642. 

binnen adv. 16935. 

biric adj. 16464. 

birsen swv. 2116. 

birt 3. pers. prces. von beren. 

bite stf. 3855. 8860. 

biten stv. 12295. 

biten praet. plur. von blten. 

blten stv. 1664. 

biute 1. pers. prces. von bieten. 

bl& adj., gen. bl&wes, blau. 

bleejen swv. 15064. 

blanche franz. 18713. 

blante pra-t. = blendete. 

bleichen swv. 14322. 

blUt stm. 15203. 

blichen sto. 14322. 

blllu adj. = bieten, bleiern. 

blintUchen ade. 1290. 

blUejen, bitten swv. = biüken, 

blUemen swv. 23± 

blunde adj. = blonde. 

bluome stm. = Blume stf. sing. 

bluot stf. = Blüte. 

bluote prcet. = blühte. 

böne stf. nicht eine b. 16880. niht 

eine halbe b. 15995. 
boneure franz. a b. 3200. 
bore stm. 277. 
bort St. subst. 5246. 
borte sicm. 10911. 
bortelln stn. = Börtlein. 
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böse adj. 18643. 

böte swm. boten tuen 526. 

boteschaft $tf. 5911. 8531. 14881. 

braht stm. 12446. 

br&ht part. = gebracht, 

bracke swin. 3039. 

bran pr^pp. von brinnen, nlul. brannte. 
brast prost, von bresten. 
brAte swm. 2900. 

brechen sie. 1744. 89S2. refl. 6273. 

11314. abe br. 371. 
breiten nwv. 3602. 17050. vür br. 15126. 
bresten stv. 2^ 15220. 
brief stm., gen. brieves. 8143. 14158. 
bringen stv. 76SO. in gedanke br. 

8511. ze meere br. 8334. innen br. 

10425. üz br. 10460. 
brinnen a/r. 11.'^. 11122. 
britel stm. 7045. 
brlteu stc. 667. 
Britün !ttm. mh 429. 
britünisch, britünsch adj. 152j 
Britünois stm. 3678. 
(briuwen swc. 13027.) 
bröt Hin. niht ein halbez br. 8673. 
brücke swf. 8701. 
brün adj . 665. 
brünieren axcv. 6615. 
brunne swm. = Brunnen stm. 
brünreideloht adj. .3334. 
brünreit adj. 3919. 
bruoder pl. = Brüder. 
brüste daf. sg. von bruat. 
brütleite stf. 12353. 
bü stin., gen. büwes. 2525. 
büege plur. von buoc. 
büezen swc. 1511. 
bübel stm. 16972. 
bühse stp/. 4669. 7948. 
buhurdieren swv. 617. 
buhurt stm. 650. 

buoch stn. der buoche löre 2063. 

swarziu buoch 4688. 
buochstap stm.— Buchstabe swm. plur . 
buoc stm. 2884. 
buocbein stn. 2874. 
buosem stm. — Busen. 
buoze st/, 12044. ze b. st&n 781. 
bürge dat. u. pl. von burc , = Burg^ 

Burgen. 

bürgen praet. plur. von bergen, = 

bargen. 
bürtic adj. 2694. 

buten praet. plur. von bieten, = boten. 
büwen swv. {part. st. gebüwen) 9533. 
12241. 16490. 17955. 
. buxdle franz. 742. 



d& adv. demonstr. 3972. 15064. dk — 
d& LL 12, dÄ und dA 9206. dA — 
abe 10116. dA bl 3658. da engegene 
10907. dA mite 2806. dA van 11356. 
dA vor 488. 2070. 8742. 12237. dA 
ze hove 4809. 4871. dA zuo 7747. 
relat. 22. 

damoisöle frant. 9169. 

dan franz. 3751. 

dan adv. 783. 9407. dar oder d. 15153. 
her d. 10040. 17418. hin d. 10915. 
17411. 17418. von d. 4227. — bei 
Verben s. kdren. scheiden, stricken. 

— her d. , hin d. s. ligen. tragen, 
tuon. 

dane = da, dA-ne (Negation). 

dauc stm. Ane d. 4761. 

danne ade. 31. 17525. nach comp. 

124. ouch d. 10399. von d. 1618. 
dannen adr. 838. 
dannoch adv. 916. 
dar adv. 3ü2- 5796. d. oder dan 15153. 

dar abe 4617. dar an 10562. 

— bei Verben s. haben, legen, spre- 
chen, tragen. 

darte privt. von derren, = dörrte. 
daz pron. demonstr durch d. §7^ 

über d. 17881. umbe d. 779. relat. 

2470. conj. 223. 14726. 14799. 18599. 

6t d. 14216. 
dÄ fram. 741. d6 benie 2960. 
dehein, kein adj. pron. 52* 6607. 

16465. deh. ni6 2150. deh. sin . . . 

3795. 
deist = daz ist. 
deiswAr = daz ist wAr. 
deckelachen stn. 15226. 
den acc. sing. = nhd., dat. plur. art. 

= nhd., dat. pl. demonstr. u. relat. 

— nhd. denen. 

denken swv. 8512. mit gen. 3522. 

10459. hie zuo d. 63S1. 
denne adv. 19079. 

der pron. = nhd. ; der gen. u. dat. 
fem. sing., gen. pl. demonstr. und 
relat. = nhd. deren ^ derer. — de- 
monstr. 2263. 5736. 15926. 1796Ü. 
relat. — swer irJ3. 8917. 15405. 
16439. 17896. art. vor Adj. 744. 
15337. vor Posst-ssivpron. äSL 

! der adv. = dar, dAr, dA 11*3. 15722. 

I der- = dar-, (nhd. dar- und da-) 
unter den betreffenden Adverbien. 
des pron. gen. art. = nhd. , des de- 
monstr. und relat. ~ nhd. dessen.. 

— gen. neutr. relat. 1802. adv. 322* 
des al ein 11582 (?). slt des 4121. 
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deste = desto. 

/ranz. 267i^. d&vis 3135. 
deweder adj. pron. öl7. 
die plw, neutr» a diu SjMl. 
dieeh tt», 6928. 
diemllete adj. 5027. 
diemüete sf/. 5048. 
dienen 8wv. mit occ. 8175. 13774. 
18687. 

dienest, dienst $tm. 5137. 7812. 16891. 

dieneetbsere adj. 5963. 
dienesthaft adj, 2408. 
diet 7104. 
diezen stv. 4044. 4865. 
dioke adj, 1367. 
dicke adr. 278. 

dln f/en. des F<r9onalpr,=ssnbä, dein» 

deiner, 
dingen sivv, 8202. 

dinc itn. 35. 107. 1206. plur, 13S8. 
alle etnin d. 701. in (unier) disen 
dingen 9399. wildin d. 17455. 

dirre pron. = disere, dieser. 
die pereinzelt in der Senkung = dise, 
disiu. 

diieantoit frans, 17375. 

distel «/m., nftd. stf. ting, 
distelln adj. 18078. 
dit franz. 742. 

diu fem. nom siny. u. neutr. plur. ton 

der, nhd* die, — diu corrtU 17973. 
diu inttrument, 9on dM. diu geliche 

135. 15169. 15918. • unter d. 2618. 

von d. 123. 
diube stf. 12298. 
diuhte pra:t. conj, von dunken. 
dO adv, demonstr, 470. wie d6 5235. 

cnnj. 303. 

(locli a<lv. demonatr. 110. 18469. und 

doch 9li. conj. 109. 
dolen, doln swv. 12G02. 
d6n Hm, (3946). 
doenen »wv, 3586. 4790. 
dorfte pr(vt. ton dürfen, 
dorjjerheit stf. 15485. 
dürperie »tf. 16620. 
dOe nm, 9053. 
dOi praet, von diesen, 
dreejen siec. prcct, drttte. 10900. 
drftte ade. 
drlakel xtw. 0440. 

drien swv.} pari, gedriet adj. 1826. 
drlhe 9w/, 6559. 

drin dat. von drt = diin, nhd, drHe», 
driu neutr. von drt. 
drO stf. 6436. 
dzfte/ran«. 19217. 



— EINE 



drangen prast, pl, von dringen,» 

drangen. 
dübte prütt. vou dunkeu. 
duin franz, 3267. 
duc frans, Ii d. 832. 
düme sirm. — Daumen »im» 
dunkeliu stn. 13058. 
duo adv. = d6. 
dur praip, ss dunA. 
durch prwp, 5782. 5791. 13990. d» 

daz 87. 
durchliulitic adj. 4900. 
durchlüter adj. 11730. 
duruähte adj. 1166. 
durnfthte stf, 15746. 
durnähtekeit stf. 5761. 
durnähtecllch adj. 12451. 
dumähtic adj. 16790. 
dürre stf. 17343. 
durUBn «w. anom, 2667* 
dus stm, 17167. 
dtEß frans, 3267. dOe 10791. 



ö ado. = ek0f eher, e luäles = e/te* 
mal», 

d «f/. 11862. 15298. 16694. gotet 8 8191» 

eben, ebene adj. 4659. 

eben- 'J-it<. 10874. 

ebene at/r. 56. 56^9. 6685. 7409. 

ebenen «wv. 457. 

ebengelich afif, 4987. 

ebengröz adj. 24^. 

ebenguot adj. 10874. 

ebenhör adj. 4387. 

ebenlieht adj. 6638. 

ebenmftsen swv, 8100. 

ebenrlch adj. 4988. 

ebenwillic (t(/y. 4523. 

ebenzierc adj. 4988. 

edeleu swD. 174. 

edelieh adj. 2855. 

edelkeit stf. 5025. 6051. 

egeellch ae//. 8973. 

öhaft adj. 8205. 

eigen adj. subst. stm. 6087. 

eigenschaft stf. 6112. 17048. 

eigeaiolialc tlfü. 6150. 

eilif Zahlio. = eil/, elf, 

eimc, eim = einerae, einem. 

ein ojttrs = einer , eine, cinez. — 

unbest. Art. 8799. 11235. t/M l'iur. 

5399. (17892). fwulr. Aber ein 5687. 

under ein 10933. s, enein. adt, des 

al ein 11582 (?). 
eine adj. 1163. 1486. 11446. in eine 

Bit 6t^85. al eine 1372. s, alterseine. 



Digitized by Google 



EINE — ERBEMINNE 



329 



eine, al eine adv. conj. 222, 
einbsere adj. ?391. 
einbaßreliche adv. 911. 
eine stf. 1814S. 
eines adv. 11537. 12838. 
einhalp ade. 14430. 
einic adj. 7724. 
einoede aubst. 1274. 
eintweder conj. = entweder. 
einunge stf. 12178. 
einvalt adj. 11720. 13657. 
einvalte stf. 16936. 
einvaltecliche adv. 19398. 
einwic ntm. 5972. 
einzel adj. = einzeln. 
einzelinc adj. 19242. 
eiseben 8tv. proet. iesch. 12642. 
eiten swv. 4891. 
eiter stn. 15063. 
eiterin adj. 15064. 
eiterslange swm. 15092. 
Mlche adv. = ehelich. 
eilen stn. 7010. 
eilende adj. 2481. 
elliu feilt, n. pl. neutr. von al. 
emzekeit stf. = Emsigkeit. 
en- proclitische JSegation. s. -ue. 
en- öfters — ent-, amcA = n/«/. em-. 
en prcep. franz. 19218. 
enbftren «irr. 12385 (?). 
enberen, enbern stv. Ii 7. 3366. 
enbesten «tcr. 2811. 
enbir 1. pcrs. prws. von enbern. 
enblzen stv. 11462. 
enbor ade. enb. gön 13594. 
enbrinnen stv. 17579. 
enbute jortef. conj. von enbieton , = 
entböte. 

ende stn. 2901. 16168. des endes 5346. 
manegen enden 11807. ewelhen 
ende 2511. swelhen enden 6020. 
mit einem ende 2013. von ende 
3311. e. nemen 8922. ze o. komen 
mit gen. 10605. 

ende- 1934. 

endebaft adj. 9616. 

endecUch adj. 3761. 5072. 

endecltche arfv. 13655. 

endellche adv. 3101. 

endel6s adj. superl. endelöst 122S5. 

endenöt stf. 12940. 

endetac $tm. 1934. 

endezil stn. 10902. 

enein adv. 396. 820. eneine 410. 8. 

ferner die Verba gän. gehellen. 

komen. tragen, trlben. werden, 
enge stf. 17347. 



engegene adv. da eng. 10907. eng. 

machen 559. 
engen swe. 10909. 
enkel $tin. 2640. 
enkelln stn. 15664. 
enkern siw. = ankern (7413). 
enmitten adv. 4855. 
enph- öfters. = entf-. 
cnrihte adv. 3070. 6840. 
ensament adv. 13859. 
enterben sicv. 2034. 
enthaben swv. reß. mit gen. 17973. 

mit prcep. an 12145. 
entherzen swv. 11892. 
ontlesten swv. 2914. 
entueejen swv. 2872. 
entrennen swv. 2875. 
entrinnen stv. vor entr. 9040. 
eutriten stv. 2698. 
entriawen adv. 1037. 
entsagen swv. 12449. 
cntschumpfieren swv. 18917. 
cntseben sto. 845. 
cntsitzen stv. 11047. 
ontsliezen stv. 16928. 
entsorgen swv. Z!L 
entstän, enst&n stv. reß. 1077. 
entStricken swe. 9406. 
ontwaeten swe. 2871. 
cntweleu swv. 16679. 
outwenken swe. 11783. 
entwerden sto. 17308. 
entworen, entwem swv. 9570. 12272. 
entwerfen ste. 3083. 17301. 
cntwesen stv. 18603. 
entwichen stv. 4ö3o! 11242. 11854. 

14078. 

ontwUrken swv. anoin. 9093. 

envoUen adv. 18866. 

enwec ade. 2933. 

enwette ado. 16897. 

enwiderstrit ade. 623. 

enzelt adv. 8950. 

enzwischen prcep. 3953. 

er- in Verben 1735. 

6r stn. 16149. 16702. 

erbsere stm. 10567. 

örbsero adj. 419. 

crbarmekeit utf. 4269. 

erbilrmecllch a<if/. 1764. compar. 

1743 (?). 
erbärmecHche adv. 12854. 
erbe- 16848. 
orbeiten swe. 1438. 
crbeizen ju'p. 3324. 
erbeigen stv. part. erbolgen adj. 765. 
erbeminne stswf. 19183. 
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erben stcv. 5193. 5850. 8507. 
erbepfluoc stm. 16848. 
erbesmerze swm. 19131. 
erbevater «/m.'4299. 
erbevogetln st/. 11769. 
erbiben »lov. — erbeben. 
erbieten stv. 1537. 

erbiten stv. mit acc. 946 (?). mit acc. 
u. gen. 14002. 

erbiten pari, und prcet, plur. von er- 
biten. 

erbiten stv. 3080. 

erblenden swe. 1037. 

6re stf. 487. 5800. 11p und «. 1243. 
üf die 6. nemeu 5035. sw/. perso- 
nificiert 11766. 

6re dat. von 6r. 

ßregir adj. 413. 

6ren siov. mit gen. 4381. refl. 15695. 

erg&hen stcv. 2764. 

erg&n, ergön stv. intrans. 1321. un- 

pers. 5S04. trans. 7275. 
ergouchen «irr. refl. 1035. 
ergraben pari. adj. 2225. 
erhaben part. von erheben, = erhoben 

(adj. = nhd.). 
erh&hen stv. 12908. 
erheben stv. 1862. 
erhellen stv. 9058. 
erholen, erholn awv. refl. 4439. 
6rln adj. 16733. 
erkalte priEt. = erkaltete. 
erkant part. adj. 461. 
erkennen swv. 120. 450. refl. 5254. 

5410. 
erkomen stv. 3224. 
erkorn ;>ar^ a<//. üz erk. mit gen. 7743. 
erküelen swv. 17154. 
erkunnen swv. 1253. 
erlachen swv. 13206. 
erlangen swv. unpers. 8905. 
erl&zen, erl&n stv. 5426. 5896. 11855. 
erleschen swv. 8299. 16399. 
erliegen stv. an erl. 16158. 
erloufen stv. 3447. 
er'm = er im. 
ermel stm. 2845. 15740. 
ern = erne, er ne (Negation). 
er'n = er in. 

erneren, eraern swt. 1186. 6949. 
ernest Htm. — Er\tst. 
ernestkreiz stm. 6754. 
ernoeten swv. 12897. 
6rre adj. comp. 10555. 
erscheinen swv. 2334. 
erschollen stv. 7017. 
erschrien stv. 16032. 



— GA 

erschrockenllche adv. 12785. 
erschuUen praet. plur. von eracheXlen. 
ersenden swv. 19537. 
ersiuften swv. an ers. 784. 
erslahen stv. 1142. 
erfimieren swv. 14959. 
erspringen stv. 4738, • 
er*8t = er ist. 

drste adv. 8318. von örste MiL 

ersteinen swv. 1728. 

ersterben stv. 1232. 

ersterben swv. 1472. 

erstummen «tov. 1735. 

ersuochen swv. 19543. 

ertagen swv. 8272. unpers. 7107. 15233. 

erteilen swv. 9966. 

ertoeten «tirr« 12898. 

ertrahten swv. 14389. 

ertrenkeü swv. 11115. 

ertriegen stv. 13008. an ertr. 11592. 

ervaren, ervarn «<r. 8449. 12762. 13673. 

ervinden stv. 8866. 15381. 

erflammen swv. 17598. 

erflöhen swv. 18037. 

ervorhten part. adj. 13099. 

erfUrhten swv. 8378. 

erwecken swv. 3847. 

erweit part. adj. 4901. 

erwenden swv. 1249 (14006 Hs. M). 

erwerben */r. 1231. 

erweren, erwem swv. 10384. 15999. 

(erweten stv. 946?) 

erwinden stv. 2641. 

erwünschet part. adj. 6670. 

erzenie stf. = Arznei. 

erziehen stv. 7049. 19421. 

es gen. von ez 9. 

eschln adj. = eschen. 

esterlch stm. 11193. 

et franz. 3138. 

6t adv. 302. 12838. conj. 14221. 

daz 14216. 
ete-, etes-, ei^- = nhd. et- [nur ete- 

verzeichnetl. 
etellch arfi. m 7634. 13592. et4>I. 

der 15337. 
etew& adv. 8960. 8969. 
ete war adv. 7748. 
etewenne adv. 8380. 8960. 
etewer pron. 759. 
etewie adv. 8380. 
Även Ätrr.] parf. gferet 17966« 
ezzich sfm. 11223. 



g- öfters == ge- tn Verben. 
g& imper. von gÄn, = A. 
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gäbe atf, 4866. 
gaebe adj. 12617. 

gAch adj. mir ist g. 3183. alles 

g&het 12348. 
gagenwürte = gegenwUrte. 
gehe adj. 314. 
g&hen »wv. 5554. 
g&hes adv. 4267. 
galander »tm. 16895. 
galle iwf. 2015. 
gälois adj. 3625. »übst. 36S9. 
Gftlois stm. 3511. . 
G41otte »wm. 3676. 

gan 1. u. 3. pers. prces. von ganuen, 
gönnen. 

gÄn, g6n 8tv. 5295. 5451. 8278. abe 
g. 1235. 16092. unpers. 16073. ane, 
an g. 1172. 2324. 2792. n6t an g. 
7161. enbor g. 13594. in g. 537. 
irre g. 2fi. mite g. 2064. 6523. über 
bort g. 5246. üf den rucke g. 
5491. Tür sich g. 2178. ze beine 
g. 6486. enein g. (geliche, nnge- 
Uche) 707. 19304. g. l&zen 5054. 
hine g. 1. 8943. 13530. umbe g. 1. 
10280. ze einer hant g. 1. 16518. 

gangen part. = gegangen 2378. 

ganc iinper. von gän. , = geh. 

gänzlich adj. 33L 1076. 

gar adj. 5956. 

gar ade. 795. 

garte swm. = Garten stm. 
gartet part. — geartet, 
garwe adv. 1298. 
garzün stm. 5057. 
gast stm. 5492. 11985. 
gftstllchen adv. = gastlich. 
gaz praet. 17964. 

ge- in Verben 35^ 145. — für Per/ect- 

begriff (?). 23 (?). 14^ 447. 1594. 

2701. 8073. 8612. 12240. 16565. 17892. 

/Är Begriff der Wiederholung 9204. 

für Plusquamper/ect 436. 635. 

967. 968. 3457. 5559. 6695. 12636. 

16144. 18931. 
gearten swe. 11642. 
gebalsemet part. adj. 16835. 
gebär stm. 714. 2056. 
gebaerde stf. 8030. 8769. 
gebsrdehalp adv. 6720. 
gebfiere adj. 19S3. gote geb. 2622. 
gebÄren swv. 1916. subst. in/, stn. 2850. 
gebartet adj. part, 2624. 
gebe stf. 2610. 
gebeidet adj. part. 13770. 
gebecken swv. 9204. 



geben stv. 384. 18345. herze g. 2662. 

ze künde g. onge g. 1082. 

eine stille g. 8799. swert g. 5733. 

7086. an Aventiure g. 6162. an 

die w&ge g. 6098. zil g. 5072. ttf. 

g. 5210. 
geben part. = gegeben, 
geben swv. (?) 12745. 
gebende stn. 17608. 
geberc stn. 14606. 

gebieten stv. 18959. mit dat. 1420. 

mit acc. 1376. 3331. 7222. eit geb. 

15717. an den Up geb. 3516. 
gebilden swv. 6894. 
gebitelös adj. 12363. 
gebiten stv. 15319. 
gebiten part. von biten, gebiten. 
gebtten stv. 2514. 
gebluot adj. (part.f) 17356. 
gebom part. an einem geb. sin 997. 
gebot sin, 6480. geb. leisten 15437. 

mit geböte und (noch) mit bete 

525. 6252. 
gebrechen stv. 18931. 
gebreate swm. 10076. 10081. 
gebresten stv. 11279. 
gebriten part. von brlten. 
gebruoken swv. 11816. 
gebürte gen. u. dat. von gehurt, 
geburtecllch adj. 2025. 
gedanc stm, pl. sw. gedanken 3594. 

innecllch gedanc 4769. in gedanke 

bringen 8511. 
gedanchaft adj. 272. 
gedelt part. = geedelt. 
gedenken swv. 3522. mit dat. u.proep. 

an 14994. dar zuo ged. 7747. 
gedienen swv. 447. 
gedihte adv. 13054. 
gedlbtecUche ade. 1209. 
gedinge swm. 1186. üf den gedingen 

9182. 

gedoene stn. = Getvn. 

gedreet part. = gedreht. 

gedrlet part. adj. 1^*28. 

gedrücken swv. 9007. 

gedunken swe. anom. 2238. 

geendeu stce. 1621. 

geövet] g6vet adj. part. 17966. 

geezzen] gezzen stv. prcet. gaz. 17964. 

gegftn stv. mite geg. 6353. 

gegen pra'p. mit dat. 6157. 

gegenvrürte subst. ze gegenw. 6347. 

gegeren, gegern swv. 12606. 

gegiezeu stv. 19442. 

gegunnen swv. anom. 2370. 
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gehaben swv. 2706. 3166. 11610. hin 

üf geh. reß. 16946. 
gehalten stv. 2681. • 
geh&rct adj. part. 2624. 
geharphen äkt. 7753. 
gchaz adj. 11406. 
geheiz $tm. 13358. 
geheizen stv. 1405. 
gehelen, geheln sie. 13714. 
gehellen »tv. mit dat. 4508. 16706. 

enein geh. 892. under in geh. 11848. 
geheUesam adj. 2018. 4538. 
gehelfe swin. 1466. 
gehelfen stv. 7781. 
geherbergen swb. Zhx 
geherze adj. 13343. 
geherzen swv. 6152. 
geherzet adj. part. US. part. arfj.9228. 
gehoenen swv. 9288. 
gehoeren swv. 2ßIL 
gehouwen stv. 3308. 
gehüeten swv. 17S78. 
geil adj. 8319. 

gein pr^F/j. = gegen. 

geisötet] glaötet adj. part. 19010. 

geistliche adv. (?) 2647. 

gcjägede stn. 14361. 

gejageu swv. 18828. 

gekören swv. 

geklageu swv. 1485. 

gekleit part. = geklaget. 

gekleit part. = gekleidet. 

geknlspet part. adj. 3335. 

gel adj., gen. gelwes, = ^«fZ6. 

gelange swrn. 12368. 

gelangen swv. unpers. 12370. 17595. 

gelängic adj. 10072. 

gelaute proet. von gelenden. 

geläz stm. 964. 

geläzen, gel&n stv. 6159. 11259. 

gel&zen SMbst. in/, stn. 6026. 

geleben swv. 3974. 7432. 

gelegen swv. 3030. 8473. nid er gel. 9604. 

gelegen part. adj. 8469. 

gelegenheit stj. 3433. 7667. 

geleisten swv. prcef. geleiste. 12636. 

geleit part. — geleget. 

geleit j^arr. = geleitet. 

geleit proBt. von gellden. 

geleite swm. 2366. 

geleite stn. von dem gel. 2Mx 

gelendc stn. 2152. 

gelenden swv. 11661. 

gel^ren swv. 734. 

gcleruen swv. 2089- 

gelört part. adj. 13882. 

gelesen stv. 16^ 



geltch, glich adj. = gleich. 

(gellche swm. 18188?) 

gellche, gliche adv. 15081. al gel. 

244S. diu gel. 15169. 15918. 
geliehen swv. 8089. 
geliehen swv. 4596. 
gellchsenen swv. 1918. 
gelide, geliden gen. u. dat. plur. von 

gelit. 
gellden stc. 973. 
geliehen plur. von geliep. 
geliehen swv. ISSi 7675. 
geliegeu stv. 8710. 

geliep adj. 12987. 16825. plur, subst, 

die gelieben 4270. 
geligen stv. 6104. 8324. 
gelimpfen swv. 15620. 
gelingen stv. unpers. 407. 
gellp adj. 9872. 

gelit stn. , gen. gelides, = Glied. 

gelit = geliget. 

geliune stn. 4033. 

geloben swv. 3376. 

gelönen swv. 5492. 

gelcesen swv. 2894. 

geloube swm. = Glaube. 

geloubeu swv. 4528. 

geloubet part. adj. 3149. 

geloubic adj. 13908. 

gelten stv. 210. 215. 3^0, 10157. 

gclübede stf. 6368. 

gelücke stn. = Glück. 

gelllppe stn. V2T2. 

gelUppet part. adj. 6947. 15752. 

gelust stf. 7015. 

gelüste swm. 17771. 

gemach adj. subst. neutr. wunder» 

gem. 8251. 
gemach stn. 1274. 15130. 
gemache adv. 12602. 
gemachen swv. 13946. 
(gemächlich adj. 15129?) 
geman adj. 9194. 
geman adj. = nhd. gemahnt. 
gem&zen swv. reß. 12144. 
gem&zen pra;t. plur. von gemezzeo^ 
mezzen. 

gemeiet adj. part. 18094. 

gemeinde stf. 16611. 

gemeine adj. 1361. 7696. 16447. 177.?3. 

gemeine adv. al gem. 2255. 

gemeine stf. 8014. 18665. 

gemeinen suw. 13919. 

gemeinlich adj. mit gemoinl. sachcn 
5713. nAch gemeinl. sache 15125^. 

gemeinliche adv. 2272. 

gemören swv. Zhhs 
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gemerke atn. 7422. 

gemerken swc. 2746. 

gemezzen str. 436. 

geminne adj. 12948. 

geminnen swv. 10494. 13920. 

gemischet parf. adj. 17570. 

gemuot adj, 6824. 9S73. 13343. höhe 

gem. 5S93. 
gemUcte stn. 5643. 
gemuoten .<irr. I.i9.i9. 
gemuothaft udj. 61.30. 
gemuotheit 953. — «. Namen- 

rerzeicfiniss. 
gonäde stf. 1543. 10221. genÄden 

wtmschen 17S3. 
gensedecllch adj. 2653. 
genftden Jtice. 12125. 
genähen su-v. 7044. 
geuxme adj. — 'jene/im. 
genant pari, von genenden; genante 

pntt. 

genant jwrt. — nhd. genannt. 
gensereu pra't. plur. conj, ron ge- 
nesen. 

genoete parf. (f)t »ubnt. (f) 2632. 
genemen stv. *iS7. ende gen. 8922. 

an gen. rcß. 967. 
genenden swv. 9121. 10562. 18063. 
genenno adj. 1309H. 
genennon swv. 5436. 
generen, genern 7770. 
genesen ntc. ülL 2529. 7847. vor gen. 

mit dat. 6141. 
genigen stv. 26«2. 
genise 1. pers. pr(e». ron genesen, 
genist st/. 6302. 16112. 
geniste stn. S6V2. 
genisten su v. 8612. 
genöte adv. 7211. 

genöz stm. = Genoß, Genosst sirm. 

gent franz. 16704. 

gentii franz. 3353. 

genuoc adj. ^22^ neutr. 9626. 

geuuzze prcet. conj. von geniezen, = 

genösse. 
gepflegen stt. 14001. 
geprücven swv. 4582. 4S49. 
geprüeviereu »wv. 4975. 
ger stf. 21L 452. richiu g. 5892. 
ger pras. conj. von gereu, gern, 
gerade adj. 1196i). 16856. 
gerseto stn. 4966. 

geraten ste. iÜ, 5559. 9641. 12436. 
gerechcu stv. 2i4L 
gereden sivc. 1459. 
gereise swm. 9370. 
gereit adj. 8321. 



gereite adv. 15505. 

gereite stn. 9336. 

geren, gern swp. 94. 

gerihte stn. 15339. 15515. 15524. 15528. 

18247. 18698. 
gerihten snw. 1537S. 
geringen sicv. Zfi. 
gerinc stm. 1.88. 
geriteu part. adj. 2577. 3414. 
gerlten stv. 3434. 
geriuwen stv. 4156. 
gerne adv. 13157. compar. gerner 

13952. 

gerochen part. 15449 (?). 

gerüeren j»mt. 849. 

gerümen sw. 9445. 

gerttue stn. 11199. 

geruochen swv. 15.33. 2721. 

gernoweu swv. 9072. 

gerUste stn. 17001. 

gesagen swv. 1226. 

gessejen, gessen «irr. 12240. 

gesät part. von setzen. 

gescbach prcct.=: geschah. 

geschaden sirv. 18782. 

geschüfede stn. 4500. 

geschaffen stv. 2M^ 

geschäffic adj. 7928. 

geschamen swin. reft. 8805. 

geschehen stv. 14876. mir geschiht 
mit inf. bei prcvp. ze 15475. 1777.S. 
mir gesch. uöt 15494. 

gesc beiden stv. 17296. 

gescheiden part. von scheiden, = ge- 
schieden. 

geschelle stn. 2769. 

gescbepfede stn. 4070. 

geschiht 'S. pers. pra s. von geschehen. 

geschiht stf. 2L5. 2421. verholne 
gesch. 14246. 

geschrlben stv. 15821. *• 

geschulden stvv. 512. 

gesegeuen suv. 787. 

gesehen stv. 635. 10774. 

geseit part. = gesaget. 

geselle stmi. (1417). 4587. des hasen 
ges. 4636. 

geseUekeit stf. 1431. 3389. 

geselleclich adj. 516. 

geselleclicbe adv. 6963. 

gesellen swv. gesellet sin 5081. 19496. 

geselleschaft stf. 3487. 8206. 

geselllu stf. 14016. 

gesenften swe. 14464. 

gesetzen swr. 6707. 18030. 

gesigen siw. 12530. 

gesigen pari, von eigen. 
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gesiht stn. 12352. 
gesln a/tom. e. 514. 
gesinde stn. 3G40 (?). 
gesinden swv. refl. 2528. 
gesingen stv. 4815. 
gesinne adj. 15473. 
gesinnet part. adj. 4922. 
gesippe adj. 10654. 
geaint stm. 3640 (?). 
gesite adj. = nhd. genitteU 
gesitzen sto, 6698. 
gesl&fe swm. 17479. 
geslftfen sto. 3652. 
geslahen stv. 8073. 10244. 
gesiebte stn. = Geschlecht. 
gesliffen part. adj. 9026. 
gesmide stn. 16343. 16715. 
gesmogen part. In gesm. pa!rt. adj. 
6666. 

gesorgen swv. 12705. 
gegpenstekeit stf. 17358. 
gespenstic adj. 1408. 
gespil swm. 12604. svif. (?) 17352. 
gesprochen ff». 6356. Tor gespr. 7260. 
gcsprengen swv. 738. vor gespr. 4482. 
gesprenget part. adj. 10931. 
gespunnen part. = gesponnen. 
geatalt part. — gestellet. — wol gest. 

part. adj. 15349. 
gest&n, gestßn stv. anom. 844. 6778. 

7845. ze znuote gest. unpers. 12157. 

ze staten gest. 2413. gest. l&zen 

15523. 

gestanden part. adj, 6488. 9229. 
gestaten suw, mit geh. 1238. 
geste stf. 8946. 
gestechen stn. 16144. 
gestegen swv. 11816. 
gesteinc stn. 2223. 
gesteinet part. adj. 16951. 
gesteilen swv. 4802. 
gestellet part. wol gest. part. adj» 
3337. 

gesten swt. refl. 12387. 

gester adv. = gestern. 

gestigen stv. 14615. 

gestirne stn. 14247. 

gestözen stv. 7046. tlz gest. 2153. 

gestreichet part. adj. 10999. . 

gestrichen part. adj. 10365. 

gestüele stn. 17182. 

gesuochen swv. 7882. 15742. 18118. 

geswi^sllche adv. 10701. 

gesweren, geswern stov. 13786 

geswichen swv. prcet. gesweich, part, 

geswiohen. 1295. 
geswlgen stv. subst. inf, stn, 8793t 



geswinden stv. unpers. 1424. 

getaget part. adj. 2623. 

getän part. adj. sus get. 977. wi& 

get. 14386. 
getar prces. von getnrren. 
getelös adj: 18044. 
geteiüingen swv. 11046. 
getibte stn. = Gedicht. 
getraben suw. 4661. 
getragen stv. enein getr. 1366. vür 

getr. 6204. getr. refl. 472. 6S4. 
getreit 3. pers. prass. = getraget, 
getreten stv. 2053. 
getriben stv. 5603. 17875. 
getriukeu siv. 11443. 
getriuwelich adj. 5109. 
getrtteben swv. 10358. 
getrüwen swv. 12808. 
getnon stc. anom. 658. 17401. 
geturren swv. anom. 1226. 3537. 
getwanc stm. ^083. 6274. 
getwere stn. 14242. 
geüeben swv. 10353. 
geunören sxcv. 6137. 
geunmceren swv. 14099. 
geuusiunen swv. 10396. 
gev&hen stv. 2969. 7276. 7835. 16514. 

an gev. 4589. 
geval stm.^ gen. gevalles. 17962. 
gevallen stv. 1036. 6094. 9677. 13107. 

12434. (16949?). 
gevallesam adj. 2002. 
gevar adj. 4679. 
gevsere adj. 13856. 
gevaren, gevam stv. 1815. 1819. 2701. 
gevären swv. 8452. 
geveder adj. 10961. 
geveigen swv. 6456. 
geveilen stov. 9896. 16949 (?). 
gefeitieren swv. 10846. 
gevelle stn. 2770. 9928. 
geveilen swv. 3457. 
gevellic adj. 5420. . 
geverte swm. 2363. 
geverte stn. 8248. 8787. 8790. 10580. 

17083. 

gevidert part. adj. 5243. 
gefllzen stv. refl. 13806. 
geflizzen part. von filzen, 
gevolgen stov. 102. 9290. 
gevolgic adj. 6958. 
gef ranzet part. adj. 10909. 
gefreischen stv. 8250. 
gefristen swv. 1879. 
gefriunt adj. 9194. 13471. 
gefriunt stm. 16670. 
gefromen swv. 5465. 
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gefröuwen, gefröun sicp. 16379. 

gefüege adj. 4605. 4821. 

gefüegen siov. , proet. gefiiogte. 7844. 
15795. reß. 3503. 67Ö7. 

gefuoge st/. 5423. 

gefuogheit st/. 15902. 

gefaocllche adv. 15884. ■ 

gefürdern swv. 8178. 

gewahen stv. 76.'». 

gewähenen swv. 13747. 

gewac prcBt. von gewogen. 

gewahsen stv. 1239. 

gewahsen part. wol gew. part. adj. 
4399. 

gewalt sim. 2ti2. 

gewalteerinne sf/. 959. 

gewalten swv. 11307. 

gewalteasere stm. 11031. 

gewandeshalp ad&. 4028. 

gewanken (gewenken?) swv. abe 
gew. 1594. 

gewant part. gew. aln pers. 18958. 
«n/^r». 5121. 14837. mir ist gew. 
1657. 1874. 

gewar adj. 2733. 

gewar part. von gewerren. 

gewaere adj. 4288. 

gewärllche adv. 6398. 

gewarnet jpar/. adj. 5309. 

gewnfene »/n. 6506. • 

gewegen stv. 2864. unpers. 971. üf 

gew. /•<•/. 9140. 
gewegen st swv. 11815. 
gewelbe stn. = Gewölbe. 
geweUen swv. anom. 16436. 
gewenden swv. 1622., 
geworben 5?^. 1815. 
geworden stv. 2654. 
geweren, gewem swv. 2214. gewert 

«In 4907. 
gewerldet part. adj. 44, ßs, 
gewerp stvi. 10461. 
gewerren «rr. 14203. 18286. 
gewesen stv. 1234. 
gewete sumi. 16322. 
geweten jE>ar/. 17117. 
gewinnen ste. 2300. 10398. abe gew. 

2942. 6248. an gew. 6941. 7596. 
«ewis adj. I6t31. gew. tuon 32fi. 
gewlsen swv. 3852. 
gewisllch adj. 7361. 
gewissen swv. 6497. 10524. 
gewizzen swv. anom. 18296. 
«ewoUen part. üf gew. part. adj. 
10898. 

gewon adj.=znhd. gewohnt. 
gewoneheit 5//. = Gewohnheit. 



gewonllch adj. 966. 
gewuoc pnet. von gewahen. 
gewürhte stn. 2534. 
gewurzen swv. 17892. 
gezagel adj. 15099. 
gezam prcpr. von gezemen; gezseme 
conj. 

gezaeme adj. 5398. 

gezeigen swv. 6088. 

gezemen stv. mit dat. 968. 3546. un- 
pers. mit acc. w. gen. 3145. 7976. 
10069. 

geziehen stv. 12456. In gez. reß. 18773. 

gezierde «f/. 17135. 

gezigen part. von zlhen, = geziehen 

oder sw. gezeiht. 
geziuc stm. *) 4583. *) 18268. 
gezoc stm. 5328. 
gezweiet joarr. adj. 9678. 
gezwlvelen «irr. 1250. 
gezzen j9arf . = geezzen, nhd. gegessen. 
gibe 1. pers. prces. von geben, 
gie proet. = gienc. 
giel stm. 8981. 
gieze swm. 14621. 
giezen stv. 4669. • 
glge sw/. 11365. 

gihe, gihest, gibt proes. von jehen. 

gilte proes. von gelten. 

gimme sw/. 1906. 

gir st/. 1936. 

giric adj. 6860. 

glselschaft 9983. 

glt = gibet. 

gttecllche adv. 16147. 

glaseväzzelln stn. 11438. 

glast «/m. 9379. 

glesin arf;. gl. vingerlln 16874. 
gleste st/ 17071. 

glesten awv. proet. gleste. (566.) 9384. 
gloie sw/ 11126. 
glöse st/. 4687. 
goffe sw/ 6668. 
gorge 2982. 

got stm. pl. gote. — g. segene in<«r/. 
13694. sam mir, semir g. int er j, 
1055. 8Ö dir g. »n<tfrj. 7070. sd 
helfe iu g. interj. 2229. weiz g. 
in/erj. 2Ifi. gotes 6 8191. goteg 
kiut 2625. in gotes haz interj, 
5449. gote gebeere 2622. 

gotellch adj. 15659. 

gotelJche adv. 1963. 

gotinne st/, g. Minne 4807. 

gouch stm. 8631. 13415. 

göz stn. 16947. 

grft adj. 10931. 
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gr&n stf. 15831. 

greif prwi. von gTlfen.,=ffhß. 

greifen swv. 13595. 

griez shn. 13278. 

grlfen stv. 935. an gr. 3750. 

grif stm. 9025. 

grimme ade. 9054. 

grinen ttv. 15890. 

grlse adj. 15351. 

griuwelicb adj. = greulich. 

gröz adj. gröze unde kleine 3266. 

gröze ade. 607. 

grUene stf. 16975. 

gruudelÖB adj. 9367. 

grünt stm. von gründe 10747. ze 

gründe 8239. 
gruonen swv. — grünen. 
gruoz stm. 3565. 
guldin ad j. = golden. 
gülte stf. 353. 
gun- ö/re/«, = geun-. 
gunuen su^. anom. j^rof/. gunde. 4873. 
gUeten swv. 17907. 
guot adj. 5. 1234. guoter kneht 1668. 

5416. guote war 3317. mit folg. Part. 

122» ze guoter mAze 2576. — suhst. 

2. 92. in g. 5. 7. mit guote 3201. 

ze guote 1. 
guote adv. 5236. 
guoten swv. 12190. 
guotllch adj. 8796. 
guotllche ade. 2676. 
gurte praU. = gürtete. 



habe stf. ') 2971. ^) 889. 

habech stm. z= Habicht 2204. 

haben swv. pra't. habete (im Einzel- 
nen unentschieden) 5365. mit dat. 
5710. 8218. dar h. 10446. üf h. 
1186. an laut h. 8775. die sinne 
h. 15095. hin h. rert. 11574. wider 
h. refl. 11839. — haben, h&n swv. 
prwt. indic. u. conj. hsete. 5395. 
8439. mit adj. 2146. 19160. haz. h. 
4423. au dem übe h. 9486. rät h. 
10412. rät h. mit gen. 4926. ze 
werde h. 722. wAr h. 2449. zlt 
h. 7491. — Hülfswort für fut. exact. 
4476. bei volgen 14741. 

haft adj. 851. 

haft stm. 17041. 

haft stf. 2881 (?). 

hafte prcet. = haftete u. = heftete. 
hago stf. 41. 
hagen stm. 17S65. 
hal pra't. von helen. 



halbe swf. dat. pl. halben 3003. von 

— halben 1810. 
hsBle adj. 11837. 
hffilinc stm. 12700. 

halde swf. = Halde stf. sing. 

halp adj. fuoz noch halben 1682. 

halbe böne 15995. subst. neutr. 

halbez 16235. pl. die halben 18805. 

— adv. in eiuhalp u. a. 
halsperc stm. 4933. 
hftltürlln stn. 9328. 
haudelen swv. 7765. 15SS7. 

haut stf. gen. u. dat. lieude neben 
hant, vereinzelt dat. hande. pl. 
hende u. hande. — die hende vür 
sich twingen 2672. die hende val- 
ten 5437. hant von hande 1639. 
h. wider liende 9967. an der 
haut 8713. ze h. 9937. zer ergeren 
h. 15407. in die h. nemen 9567. 
ze banden nemen 4978. 19230. ze 
einer haut kören 10326, Uzen 14223, 
g&n lAzen 16518. — einer hende 
adv. gen. 2641. — beider hande 
welcher h. 3539. 

h&nt 3. pers. plur. prois. von haben. 

hantgar adj. 12639. 

hantspil stn. 7971. 

hAr stn. nicht ein h. 16537. 

harm stm. 3550. 

liarmblanc adj. 8070. 

härmln adj. 2549. 

harnasch stm. = Harnisch. 

harnschar stf. 13177. 

harphsere stm. = Harfer ^ Harfner. 

harpho swf. = Harfe stf. sing. 

harphenspil stn. 8068. 

harpiers franz. 13301. 

hart stm. pl. herte 17342 (?). 

harte adv. 9. compar. harter 903. 

hase swm. des hasen geselle 4636. 

haz stm. 5098. in gotes h. interj. 
5449. h. hAn 4423. , 

hazlich adj. 1888. 

heben stf. reß. 610. üf h. 18233. an 
h. refl. 8318. i 

hefte stn. 2881 (?). | 

heftelln stn. 16995. 

hei interj. 31. 

heidenisch adj. 2538. 

heiltuom stn. 15672. 

heim adv. hin h. 336. 

heime adv. 19498. hie h. 3726. | 

heimuot stn. heimuote stfstn. 406. | 

heimwist stf. 8945. 

heinlich adj. 204^. 3459. 6400. 10913. 
nAch heinl. sacho 11543. 
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heinlichsere stm. 8589. 
heinliche, heinllchen adv. 12731. 
heinllche stf. 7444. 10112. 10415. 

12735. 15083. 16275. 
heinllchen swr. 9533. 15075. 
helen, heln stv. = hehlen swv. — refl. 

8711. 

helfe stf. == Hilfe, Hülfe. 

helfe sirw. (?) 2385. 

helfen »tc. ruit acc. 3767.. 86 helfe 

iu got 2229. 
helfenbein st n. — Elfenhein. 
helfenbeinln adj. ~ elfenbeinern. 
helaen swf. prijet. halaete. 14163. 
hemede nhd. Jtc/nc riur. Hemden. 
hende s. hant. 

hengen swv. pra't. hancte. 9165. 

her ade. 121, 195S. 2929 (?) h. wider 
praep. 12817. h. ze mir 7882. 14733. 
wol her interj. 2245. h. dan 10040. 
17418. h. wider 6318. — bei Ver- 
ben s. rüeren. tragen, tuon (?). 

her stn. 471. 

h^r=h6rre. raüi h. 3524. 
herberge stf. ze Herbergen 2249. 
herbergeu sicv. unpcrs. 599. 
heren, hern swv. 391. 
h^ren swv. 5869. 
herhaft adj. 4022. 16864. 
h^rre swm. 2ljL jä h. interj. 755. 
hdrschaft stf., gen. u. dat. hörschefte. 

1118. 4042. 4047. 4280. 17705. 
herte adj. 8780. 
herte stf. 17342 (?). 
hervane swm. = Heerfahne stf. 
herverten swt. subst. inf. stn. 6306 (?). 
herze swn. pers. 1418. h. geben 2662. 

h. tragen Ifi. 
herze- SIL 
herzeger sff. 12fL 
herzeklage stf. 8JL 
herzeleide stf. 13084. 
herzeliep stn. tij^ 185. 11C8. 
herzelös adj. 6528. 
herzen swv. HS, reß. 17985. pari. 

adj. geberzet 9228. 
herzentuom stn. 18690. 
herzeric stm. 2969. 
herzesere stf. 1414. 
herzesorge stf. SIL 
herzewol adv. IJjL 
lierzoge swm. = Herzog stm. 
hi interj. 6565. 

hier, hie adv. hie heime 3726. hie 
mite 400. 769. 3043. hier under 
798. 1606. hie vor 8741. hie zuo 
6381. 

OOTTFBIED YOK 8TBA88BUBO. It. 



hin, hine adv. h. dan 10915, 17411. 
17418. h. heim 336. hin ze prcep. 
6432. 8U8 h. 4a. vor h. 12584. — bei 
Verben s. g&n. haben, kören, legen, 
leiten, tragen, tuon. warten, wer- 
den. 

hlnaht adv. 2722. 
hinder pra'p. h. sich 18299. 
hinewart adv. = hinwärts. 
hinne adv. 8698. 

hinnen adv. 2366. s. ferner tragen. 

hirneachal stf. — Hirnschale. 

hirz stm. = Hirsch. 

hiu praet. von hoiiwen, = A/>6. 

hiufelin stn. 17582. 

hiune swm. 4034. 

hiure adv. = heuer. 

hiute adv. hiutes tage8 = hiute des 

tages. 
hiute dat. von hüt. 
höch adj. höher muot 4539. höhes 

muotes 1604. 
höchgerauot adj. 626. 642. 6030. 
höchsprünge adj. 4638. 
hochvart sff. = Hoffahrt. 
hochzlt, hdchgezlt stf. 522. 
höhe adv. h. gemuot 5893. — comp. 

höher: üf h. 2794. 
höhe atf. = Höhe. 
hol stn. 16688. 

holt adj. 4473. holde (pl.) hän 19160. 
hoane adj. 17807. 
honegen sioe. 11888. 17986. 
honec stn. = Honig stm. 
hörä imper. 3715. 

beeren swv. 365. mit dat. 3193. h. 
sagen 51* 

horndön stm. 3246. 

bort stm. 4909. 

hosen pl. 4934. 

houbethörre swm. 18952. 

houbetman stm. 4590. 

hof stm. rede des Hoves 7958. d& 
ze Hove 4809. 4871. ze h. komen 
13261. niht von h. getän 5232. 

Hovebaere adj. 2285. 3978. 

hovediet stf. 3221. 

hovellche, Hofliche adv. 2271. 

hovemiere stn. 2286. 

hovemäze stf. Hill. 

Hoven swv. re/l. 3052. 

hövesch, hövisch, Höfsch adj. 419. 592. 

HövescHeit stf. 2260. 

höveschllche, Höfschliche adv. 592. 

Hovesite stm. 492. 

Hovespil stn. 2119. 

hüeten swv. intrans. 15068. 
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bufbein stn. 2877. 

hulde stf. 757. 5291. ze hulden 8752. 

hüllen prcet. plur. von hellen. 

hunt stn. pl. 3039. 

huop prcBt. = hob, 

huote stf. h. nemen 16565. 

huote prcet. = hüetete. conj. 14726. 

hürnen swv. 2770. 

hurst stm. 9002. 

hurt stf. 12909. 

hurten sivv. 7016. 

hÜB pl. = Häuser. 

hüte (hütte) swf. 5351. 

hüten «wr. 587. 596. 

hütesnuor stf. 5584. 



1 interj. 10207. 

ie arfP. UiL 18188 (?). = nie 9355. ie 
m6, möre 1946. sö ie ni6 — sö ie 
m6 103 — IM. ie der man 5325. 

iedoch adv. LL 10972. 

iegellch, iecUoh aiij. = jeglich, ^ 
18188. 

ieman, iemen adj. pron. = jemand. — 

mit gen. pl. 5067. 
iemer adv. = immer. ~ M - iemer 

ra6, möre 637. 1244. 3309. 
iender adv. 9183. 
ie8& ade. 433. 
iesch pnct. von eischen, 
ietweder pron. adj. 1673. pl. 2206. 
ietwederhalp adv. 2891. 
ietwederhalben adv. 17022. 
ieweder pron. adj. 9398. 
iezuo adr. 834. 

iht pro«, adp. 7. vfters^niht. snbst. 
1857. ihtes iht 2806. mit ihte 19091. 

ime dat. = ihm, zweisilbig oder ein- 
silbig in der Hebung; im in der Sen- 
kung. — IL. Ifii: 

impeten sivv. 4736. 

in prcep. 2399. 4539. 13690. 13691. 
15527. s. wis, kriuzewls. 

in acc. = ihn , dat. pl. = ihnen. 

In adv. bei Verben s. gän. legen, tra- 
gen, tuon. geziehen. 

inä interj. 13415. 

i'ne, i'n = lehne, ich ne (Negation). 

ingesigel s. insigel. 

ingesinde swm. 3393. 

ingesinde stn. 558. 

ingrüene adj. 2547. 

Inleite stf. 1962. 

inne adv. s. Ilgen. 

innecUche adv. ~ inniglich. 



innen adv. prcep. 8814. 18182. adv. 

1062. 10953. — bei Verben s. bringen. 

werden, 
inner adr. prcep. 7962. 
innerhalp adv. prcep. 4549. 
innerhalben adv. 10954. 
insigel, ingesigel stn. 7816. 18359. 
(inflücke adj. 16965?) 
inziht stf. 15292. 18387. 
ir dat. u. nom. pl. = ihr, gen. sing. 

u. pL— ihrer. 
ir pron. poss. unßectierter Gen.^ nhd. 

ihr ßectiert. 
irhalben adv. 18950. 
irre adj. i. wesen mit gen. 19392. 

ade. i. g&n mit gen. 2fi* 
irrebsere adj. 15847. 
irrecliche adv. 10021. 
irren swv. 7810. 10329.. 
irresam adj. 9892. 
istörje stf. 448. 
Itelhende adj. 7130. 
iteniuwe adj. 13075. 
itewlz stm. 1489. 13990. ' 
iu dat. von ir, = euch. 



jach joropf. von jehen. 
j&chant stm. 10974. 
jage- = nhd. Jagd-, 
jägellch adj. 3004. 
jagemeiator stm. 3419. 

jagen swv. 2116. 
jagereht s/n. 3060. 
jagerle stf. — Jägerei. 
jaget stn. = Jagd stf. 
j&meric adj. 7112. 
jsemerllchen adv. 1451. 
jÄr stn. ze j&re 2100. 
jehe stf. lüL 

jehen stv. IML 6935. mi7 rfa^. u. ye»- 
1629. wii« ^«n. u. prcep. ae 2741. 
mif procp. an c. acc. 4372. 
joch adv. lt)46. 16467. ^ 
jugent stf. 2275. p/. C?; 4529. j 
junchÄrre sip/n. = Jungherr ^ Junker . 
jungen swv. 13065. j 
jungest awptfri. arf>. 3177. «ejungeste | 

854. s. allerjungest. 
justieren swv. 618. 
juvente franz. 3138. 



kallen swv. 581. 
kalten stov. 10091. 
camönisch adj. 4889. 



Google 



KAMERE 



— KRUMBE 



389 



kamere »tf. ze kamere 12960. 

kameraere itm. 7763. 

kamersrin 4809. 

kämpf »tvi. 6385. 

kampflich adj. 5S79. 

kampfrehten »ire. 11299, 

kampfwerc stn. 6918. 

kampfwise «(/. 11211. 

kanzwagen Um. 9219. 

kaphen swt. 3605. 

kastöl ntn. = Castell. 

kastelAn stm. 5364. 

kebesliche adv. 1493. 

kein pron. s. dehein. 

keieerllch adj. 708. 4471. 

keiserllche ade. 690. 

kel st/. = Kehle. 

kemen&te 4061. 14255. 

kempfe swm. = Kämpe. 

kere «//. 2066. k. nemen 6851. 

keren swv. (3o6) (7413 Hb. M). 8966 (?). 

trans. ze einer hant k. 10326. an 

den val k. 16174. an k. 11768. 

dan k. 3426. hin k. 8994. zuo k. 

8929. 
kerne swm. 10380. 
ketene swf. 4665. 
kielkemen&te su\f. 11542. 
kiesen stc. 2004. 6118. 
kicken swv. 154*36. *. quicken, 
kindisch adj. 6228. 
kint !ttn. 244. gotes k. 2625. von 

kinde llöi^l. kindes inne Ilgen 1897. 
kintheit stf. 222. 
kirche swf. ze kirchen 1629. 
kiusche stf. 17030. 
kiuse 1. pers. praes, ton kiesen, 
klage stf. 1042. 
klagebsere adj. 1675. 
klagemtere »tn. 1416. 
klagen swv. IM. 1041. trans. 1154. 

subst. inf. stn. 198. 
klagenöt stf. 2375. 

kl&m prcet. Kon klimmen stv., nhd. 
stv. (klomm.) u. swv. 

klÄrllchen adv. 11143. 

kleben swv. 17528. 

klebewort stn. 12997. 

kleine adj. 3549. 11440. kl. kraft 3536. 
ze kleinem liebe 15233. mit klei- 
nen sinnen 11440. subst. gröze 
und kleine 3266. 

kleine adv. 4922. 9118. 

kleine stf. 17498. 

kleincede stn. 2219. 

kleit pl. t= kleider. 

kleite = kleidete. 



klingen stv. 17162. 
klüse stf. 16810. 

kneht stm. guoter kn. 1668. 5416. 
kniewen swv. = knien. 
kol stm. — Kohle stf. 
kom prcet. ~ kam, körnen = katnen. 
comant franz. 2396. 
komen part. = gekommen. 
komen stv. 2757. unpers. 1197. 1990. 
baz k. 5695. pers. mit prcep. an 
c. acc. 2172. abe k. 7462. mit gen. 
14761. an k. 6394. mit acc. 1128. 
4629. 1600H. dar an k. €693. euein 
k. mit gen. 11465. über ein k. yiiit 
gen. 5686. vür k. 2129. 6295. vtir- 
baz k. 1820. wider k. mit gen. 
19171. zuo k. 14115. rehtek. 17338. 
in daz mssre k. 14844. ze ende k. 
10605. ze hove k. 13261. ze fröu- 
den k. 16263. 
condewieren «i/'t>. 3327. 
contenanze stf. 6493. 
conterfeit stn. 5079. 12309. 
concilje stn. 15307. 
köpf stm. 8761. 
cordieren swv. 13126. 
cors franz. 2396. 

kös prm. von kiesen, nhd. = (er-)kor, 
koste stf. 5738. 
kouf stm. urabe k. 2198. 
koufgenöz stm. 7588. 
1 koufrAt stm. 2161. 7577. 
koufschif .ftn. 2150. 
covertiure stf. 4578. pl. 18794. 
kraft stf. 2lL m 4969. 13008. mit 

gen. 5274. kleine kr. 3536. 
krage swm. 2985. 
kranc adj. 2834. 
cröatiure stf. = Kreatur. 
krefte gen. n. dat. von kraft, 
kriechesch adj. = griechisch. 
kriegen swv. 11753. 16751. 
kriec stm. 11243. 11840. 
kri sollte swm. — Chrysolith. 
Krist nom. propr. -wizztf Kr. interj. 
10444. 

kristalle swf. 6592. 17116. 
kristallin adj. — kristallen. 
kristen adj. subst. 1971. 
kristenheit stf. 1968. 
kristenllch adj. = christlich. 
kriuzen swv. 15100. 
kriuzewls adv. in kr. 2976. 
cr6ieren swv. 5578. 
kröne stf. 3328. 
krucke swf. 15353. 
krumbe stf. 17435. 

22* 
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qual pracl. von quelea. 

qu&le utf. = Q,ual. 

quartier stn. 2802. 

queden sto. 3. pers. pr<rs. kit 16705. 

quelen, queln stv. 1742. 1769. mit 

acc. (?) 6093. 
quelon, queln swv. — nftd. quälen swo. 
quellen sfv. 11979. 

quicken swv. (17927). 19112. kicken. 

cuire stf. 3021. 

kulter stm. 18152. 

kum proes. von komen. 

cum franz. 3362. 

küm adj. 850. 

kumber stm. = Kummer. 

kumberllch adj, ÜSi. 

kumberhaft adj. 13186. 14753. 

küme adv. 1286. 

kümecUche adv. 6581. 

cuDipanlo stf. (2684). 

cumpanjün stm. 5463. 

künde swm. 2597. 

künde praet. indic. u. conj. = konnte, 
könnte. 

künde stf. 4742. 8530. 11599. 14194. 

pl. 14261. ze k. geben ]M± 
kiiudekeit stf. 4346. 
kUndecliche adv. 2896. 
kündic adj. 14252. 
kunft stf. 4379. 

kUnic, künec (einsilbig) stm. = König. 

kanicrlche stn. 11162. 

kunnen swv. anom. mit acc. 2700. 

mit prcep. mit 14361. dä, hie mite 

k. 2806. 3043. 
kunst stf. 32. 3fi. 
kunte prcet. — kündete. 
kuolen swr. 13068. 
kuolte praet. = kühlte. 
kuppe swf. 7056. 
kuppeln jiop. = koppeln. 
kür jj//. 1527. 4643. 
kürbaere adj. 6185. 
küre, kür praet. conj. von kiesen, 
curle stf. 2959. (3021.) 
cürtois franz. 2395. 
cürtösle stf. 2294. 
kurz adj. kurze zit 17268. 
kurze adv. k. bedikht 4556. 
kurzewUe stf. 12. 
, kurzlich adj. 6677. 
kust stf. 6677. 
kuste praet. = küssle. 

la franz. 741. 

1& imper. von l'Än, I4zen. 



lache sw/. = Lache stf. sing. 

lftg»rin stf. 11715. 

lÄge stf. 11937. 

Iftgen su v. 13842. 

lahter .3369. 

laisieren, leisiereu swv. 2107. 

lameir 11990 fg. 

14n «. l&zen. 

lang, lanc praet. von lingen. 
i langer comp. — länger. 
I lanc adj. 3549. über 1. 9121. 
' lanke fem. 2901. 
lant stn. 9264. von lande 5404. ze 1. 
1421. her wider 1. 12817. an 1. 
haben 8775. 
lant- 15iL 

lantbaniere stf. 5589. 
lantbarün stm. 8595. 
lantgenöz stm. 6039. 
lantgeeelle swm. 5595. 9075. 
lantgesinde stn. 495. 
lanther stn. 6376. 
lanthdrre swm. lÄl. 
lantlöhen «m. 16038. 
lantliut stn. 5S37. ju/. lantliute 4240. 
lantraan stn, — Landsmann. 
lantmeere stn. 8918. 
lantmassenie sff. 18935. 
lantseeze swm. 13467. 
lantschaft stf. 6501. 
lantschal stm. 9309. 
lantsite , lantspr&che = Landess. 
I lantstrlt stm. 6385. 
lantsuone stf. 10793. 
lantvehte a//. 5973. 
lantfürste swm. 15330. 
lantwer 1674. 
leere adj. = /«fr. 
lären pra^t. pl. —lasen. 
laschte jorft7. = leschete, löschte. 
last Ä^w. = La«; sff. 
laster stn. 1470. 
laaterbaere adj. 6267. 
lasterlich, lästerlich aci[;. 12296. 
lästerliclie adv, 1472. 
lastennsere stn. 15332. 
latln adj, LäiL 
latlne sff. 3690. 17365. 
Uz stm. 16022. 

l^lzen, lau «fr. 3444. mit pari, prcts. 
2347. tuon oder 1. 14116. mit acc. 
1276. 7045. reff. 12638. mit dopp, 
Acc. 15582. niht 1. mit acc. 14802. 
1. mit pnt'p. an 2421. r«/?. mit 
prcep. an 6384. 6779. staete 1. 6370. 
nider 1. reff, ze samene 1. 9068. 
dar an 1. reß. 13999. se einer baut 



Google 



LAZUR 



1. 14223. von ruore 1. 3428. ze 

ruore I. 17294. äne sorge 1. 9356. 

gewannen spil 1. 11061. g&n 1. 

5ü54. hin g. 1. 8943. 13530. umbe 

g. 1. 102S0. ze einer hant g. 1. 

16518. 8t&n 1. 2792. 9277. gest. 1. 

15523. varn 1. 13838. 
Iftzür stn. 15833. 
le frans. 12564. 
16al frun;. 1360. 
lebellch adj. 1731. 
lebelichen ade. 7830. 
leben stn. 2661. 
lebere stf. = Leh^r. 
lebesite stm. 16925. 
16ch prixt. ton lihen, = ^<>A. 
legen «it'P. 534. 628. mit prcep. an 

c. acc. 3284. an 1. 11066. reß. 

15146. dar 1. 17589. hin 1. 1762. 

hin dan 1. rfß. 17411. In 1. reß. 

1895. nider 1. 3749. 4410. nidere 

1. 6489. üf 1. 4561. 6243. 6633. 15688. 

vür 1. 4iL "LL 6112. 10785. 17655. 

wider geleit werden 6432. under 

o Ilgen 1. 14124. 
leger stn. dat. legere. = Lager. 
leich Htm. 3508. 8618. 
leide ade. 1044. 12409. 
leide atf. 12510. 
leiden swo. 12410. 17831. 
leider adj. comp. 1752. 
leidigen $u v. 13622. 
leidic ndj. 2321. mit gen. 15502. 
leinen su:v. = lehnen. 
leisten swo. prcet. leiste. 1431. 12605. 

bete 1. 19107. gebot 1. 15437. 
leit adj. 1750. 

leit stn. pl. leit (— Leiden), ze leide 

nemen reß. 12858. 
leit — leget, 
leit prcEt. — litt. 
leite prwt. — legete, 
leiten swt. pra't. leite. 12156. 16584. 

16622. abe 1. 6246. hin 1. 18800. 
leiteseil stn., leitesterne swm. = Leit- 

seil, Leitst^'rn stm. 
leitlichen udv. 13665. 
lenge stf. 273. 
lengen swc. 5871. 
16re stf' der buoche 1. 2063. 
l^ren swc. an 1. 18528. prirt. adj. 

gelert 13882. 
lemnnge stm. 2071. 
leschen swe. 3lL 

lesen stc. 2650. 14158. 17319. 

hin heim 1. aaiL 
lesten swv. 6511. 
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I Ii franz, 332* 

Ubunge stf. 18420. 
I lieh stf. 1297. 10914. 
I liehen swc. 6392. 

liduc franz. 332* 

lie priBt. — liez. 

Hebe stf, 21. 

liebe dat. ton liep. 

liebe ado. 15045. 

lieben su)t. {ahd. liebju) trans. mit 
acc. UAm mit dat. u. acc. 492. 

lieben sivv. {ahd. liobßm) intrans. 27. 
(183.) mit dat. lliL 4631. an 1. mit 
dat. 12823. 

liegen stt. 4665. mit dat^ 8837. 

lieht stn. pl. lieht — Lichter. 

liebten swc. 8837. 

liep adj. 897. mit pari. 218. 11628. 

liep stn. •) 115. ze kleinem liebe 
15233. -) 1107. 

liepllche, lieplich ado. liepl. machen 
reß. 19245. 
1 ligen stt. mit prn'p. an c. dat. 2188. 
18347. an 1. 5098. 12520. dar an 
1. 5097. 16362. hin dan, her dan 
1. 17418. inne 1. 1vH97. che 1. 390. 

llhen .<«rr. 5379. 12745. 

llhte ade. 6766. vil 1. 10498. 

lihtesam adj. 3873. 

lilachen stn. 18152. 

Ilm stm. 11796. 

Urnen swc. 710. 865. 11814. rlme 1. 

4713. daz gellmde zwl 844. 
limmen stt. 13531. 
linde adj. 3549. 
linde swf. — Linde stf. sing, 
linge stf. 5u74. 
lingen ste. 5076. 
Unhüsen pl. 2640. (2642.) 
linkappe swf. 2629. 
11p stm. 9£L 1067. 1. und 6re 1243. 

an dem Übe haben 9486. an den 

1. gebieten 3516. 
llpgeraete stn. 16839« 
llpnar stf. 7347. 
liprat stm. 16921. 
llre swf. 8068. 
Uren swt. 3680. 
lise priKS. ton lesen, 
lispen swc. 8619. 

list stm. 21 fg. 2032. 13742. pl. 1880. 

listen swe. 13968. 

listic adj. 9441. 14253. 

listwUrkeere stm. 4932. 

lit stn. 2943. 

11t = liget. 

Ute swf. 10908. 
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liuge prces. von liegen, 
liument tstin. 1539S. 
liut stn. 463. 
liutaeelic adj. 11002. 
lobebaere adj. 2136. 
lobebrunne swm. 11202. 
lobellch adj. 1763. 
loben sxce. 3376. 
loberls stn. 4645. 
lois fr am. 5999. 
lönbaere adj. 12349. 
lop stn. il fg. ze lobe 22. lop 

dich interj. 2665. . 
lörscbapelekin stn. 4640. 
lörzwl stn. 4r:35. 
lös adj. 1400S. 
lössere stm. 13956. 
loschen äkt. 170S2. 
losen .^u'v. 3507. 
lösen jfM.'r. 140ui?. 
löste p/ cet. ~ locsote. 
löt tstn. Karies 1. 275. 
loufen stc. 273. ze dem zile 1. 1723S. 
lougen swe. 15717 (?). 
lougen stn. 14346. 15717 (?). 15880. 

184S4. kne 1. 11224. 
loup stn. umbe ein 1. 160S8. 
löz sfn. 5960. 1. mezzen 6065. 
luft stm. = Luft stf. 
lüge stf. 14266. sunder 1. 4520. 
lügelich adj. 13987. 
lühte pra't. = leuchtete. 
lucke jf//. = Lücke. 
lücke «rfy. 13994. 
lumbel sub.it. 2941. 
lUppen .] ;;a/7 adj. gelUppet 6947. 

15752. 
lussam adj. 4691. 
lust stm. u. stf. = Lust stf. 
lustic adj. 6566. 
lütbseren swo. 1.3615. 
lüten su'v. 10111). 

lüter Äf/i. (?), lütere (?), luter (?) 6616. 

lüteren swe. 8149. 

lüterllch adj. 

lüthaft adj. 16.396. 

lützel adj. sühnt. LL 1115^ adv. 1857. 

lüzen «j/ p. 10725. 



'm = im. 
ma franz. 917". 
machen sirt. mit subst. Pradicat 4391. 

raajre m. 3140. wunder m. 1638. 

engegeno m. 559. lieplich m. re/t. 

19245. ze fröuden m. reß. 5286. 
milge pl. von mäc. 



maget stf. , pl. u. gen. mägede , me- 

gede. 1264. 12450. der m. san 3349. 
magetlich adj. 1058. 
niagetuom stm. 14770. 
maht stf. 2436. über m. 7393. 
malit 2. pers. pras. von mugen, = 

mayst. 
mähte 2jra;f. = mohte. 
maejen swv. = mähen. 
mains franz. 18713. 
mäl stn. 5736. 15921. des m&les 4532. 

Sit des m. 427. ^ mk\e^=. ehemal-i. 

ze dem mäle 661. 2468. z'einem 

m. 529. z'allem m. 5555. 
man stm. pl. man = Männer, Mannen. 

11565. der m. 2I1L 3047. ie der m. 

5325. 

man, mane stf. = Mähne. 

maue = man ne 4613. 

mäue sivDi. — Mond stm. 

manen «icc. mit gen. 1907. mit praep. 

umbe 2958. gerne m. m»7 gen. 13157. 
mangerle stf. 16826, 
maniere stf. 4572. 

manic, manec, mane adj. = maniff, 

manch, raanegen enden 11807. — 

maneges ade. gen. lOM. compar. 

maneger 19464. 
manicvalt adj. 10355. 12913. 
manic valten swv. 12927. 
manllch, mänllch adj. 5944. 
manslaht stf. 10397. 
msere adj. 475. 7308. 
majre stn. JÄ. 718. 3083. 4664. 4665. 

seneltchez m. 91^ mtere lesen 14125. 

m. machen 3140. m. sagen 1565. 

in daz m. komen 14844. ze m. 

bringen 8334. ze m. tragan 1042. 
marke .stf. 18698. 18832. 18930. 
market stm. ~ Markt. 
marcte pnet. = merkete. 
marmel stm. = Marmor, mannelln 

adj. — marmorn. 
marntere stm. 7396. 
marschalc stm. = Marschall. 
marschandise .ttf. 4353. 
marschant .'<tm. 3128. 
martersere stm. 7545. 
marveil franz. 12564. 
massenic stf. 2923. 
mAze stf. 963. 4503. der m. 8858. 

9726. beider m. 10995. üz der ro. 

5002. üzer m. 11107. ze m. 3191. 

ze guoter m. 2576. m. haben 149^5. 
M&ze fem. pers. 10995. 
uiÄze adv. 12477. 

m&zeu swv. 16016. re,^. mit gen. 10336. 
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MAZLICH 

m&zllch, maezüch adj. 9858. 
m^izllchc adt. 9081^. 
ni6 = mftr, möre. 
megede von maget. 
mehnle franz. 3257. 
mehte proit. r= möhte 1488. 
meie swm. — Mai stm. u. sinn. 
mcien parf. adj. gemeiet 13094. 
meiesch adj. 2547. 
meine xtf. 4625. 13905. 17733. 
meinen swt. lloi. im. mit prcep. 
ze 15057. 

meister stm. ÜL 2252. 4734. 7757. 
11574. 

meisteren, meistern swe. 1699;^ 

meistertn, meisterinne stf. 1198. 

meisterlich adj. 4937. 

meisterliche ade. 2225. 

mcisterlös adj. 1043. 

meiaterschaft ßff. 3535. 

meistic adr. 12223. 

meit proit. = mi*'d. 

melde ä//. 13497. 

menege — Men/je. 

m6r, mcre, rat^ ar/r. ie m. r.M6. 8612- 

ie m. — io m. 103—105. iemer.m. 

637. 1244. 3309. nie m. 488. de- 

hein m. 2150. minner noch m. 

1689. — s. niem6rc. 
mergrieze swf. 4670. 
merke stf. 650S. 13.505. 16023. 
merken xwe. 6510. 9997. 
merlln stn. 16893. 
merzl franz. 742. 10206. 
merzien sii v. 3358. 
messinc xtm. 12607. 
rocssire franz. 13137. 
mettin .ttf. = .Mette. — mettinstunde 

xt/. = ^ttftm'unde. 
mcz stn. .5569. 

mezzens/r. 16z m. 6065. wlter m.3151. 
mezzer ntn. m. werfen 4712. 
michel adj. 2ä. 10S68. — michels ade. 

gen. 17314. 
miete stf. 7222. 
mile «//. wäl8c)»e m. 2756. 
miltc adj. 250. 
milte stf. 5038. 
minenthalben adv. 13441. 
minneere sttn. 12315. 
miune st.swf. zeminnon jt//. fiS29. 13355. 
Minne fem. pers. 959. gotinne M. 4807. 
rainnen svv. 1111. mit praep. au 13353. 
minncnmuot stu. Iii. 
Kiinner adv. m. noch möre 1639. 
minren swc. = mindern. 
mir'st = mir ist. 
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mischen swp.} pari. adj. gemischet 

17570. 
misse- 8. 

missedäht $//. 15280. 
misseg&n stv. 3968. 
missehagen stce. 138. 
missehaere adj. 15826. 
raiaselinge stf. 1777. 15065. 
missemälen »u-r. 16970. 
missereden swe. 6663. 
missest&n stc. anom. 969. 
missetuon .stc. anoiu.purt. missetAn. 8. 
missevar adj. 12465. 15205. 
missevärwen snv. pra,'t. missevarte. 

15199. 1.5567. 
mifisewende stf. 15417. Ane ni. 1807. 
missezemen str. QiL 
mit pra^p. 1519. 1564. 4491. 5143. 6252. 

8751. 10317. 12345. 14361. 14^571. 

16009. 
mitalle adv. 939. 

mite, mit adv. dernjite 10906. hie 

m. 400. 769. — hei Verben s. gftu. 

sin (wegen), strichen, ziehen. — 

dfL mite s. kunnen. 
mitewiat stf. 15060. 
mitte adj. 8S31. 
mixtüre stf. 15834. 
mör&liteit stf. 8008. 
morgen adv. m. oder noch 1241. 
morträt stm., (jen. plur. mortraete. 

14704. 

mort adj. 5488 (franz.). 9245. 

mortliche adv. 8382. 

mortrsete adj. subst. sicmf. 8749. 12727. 

mortsam adj. 9042. 

mortsclial stm. 9057*. 

mos stn. 9402. 

mü franz. 3611. 

müedeu strv. 9079. 

raüejen sti-v. prost, muoto u. müete. 
6027. 

müellch adj. 11576. 

müellch adv. 17823. 

müezekeit .stf. = MUssi<jkeit» 

müezegen iLL 

mUezcn swv. anom. 580. 4815. 

mugen swv. anom. 373. mit gen. 1022. 
mugende sin 1,5576. 

munde franz. 12564. 

muut s(in. eines mundes 3474. üz 
dem m. 13901. ze m. 2282. 

muot stm. Zfi» äl* 500. 1774. ze muote 
gest&n unpcrs. 12157. z. m. wer- 
den unpers. 3554. höher m. 1604. 
4.539. rlclier ra. 4469. muotes rieh 
5010. (4998.) 
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MüOTE — OFFEN 



muote stf. ze m. 16804. 

muote prcct. von müejen. 

muoten swv. r>681. mit gen. u. dat. 

14725. mit dat. u. conj. daz 16229. 
rauoterbarn stn. 2320. 
muotgedcene stn. 8128. 
muotsam adj. 17593. 
muotrlche adJ. 4998. 
mnotveste adj. 5699. 
mdzsere stm. 2204. 



n' = ne ( Negation). 
'n = in acc. u. dat. 
nach j>rcep. 1436. 1572. 1819. 4943. 

6202. 6227. 11543. 12136. 
näch udp. ,5575. 7064. vil 102. 
nAchgebür sub/tt. = Machbar. 
n&cbrcete adj. 18940. 
nagel xfm. 3557. (17797.) 
nahe, nahen adv. 2642. 2763. g6nde 

Üä. Behende 31. il tuon reß. 

4630. gebunden 2642. compar. 

näher rnolen 3570. 
nahest ade. s»p*'rl. 3959. s. aller- 

nahcst. 

naht .»//. nahtes adv. — Nachtn. der 
nehte 5508. wider naht 3651. 

nahtegal suf. pl. 4749. 

neejen $wv. 4570. 

nacke swm. 17797. 19237. 

nacketage sn-m. 3983. 

name «wm. 1058. 1481.1617. 3590. 5707. 

namelöB adj. 18039. 

namen stev. 3169. 

natiure xtf. ~ Natur. 

-ne ('nclitische Negation. 

neic prte/. ron nlgen. 

nemen stt>. 520. 2226. m/< rfa/. re/f. 
M. occ. 1018. (ende 8922.) huote 
16565. köre 6851. lougen 
n. 184S4. ruowe 6859. stuol 
10866. swanc n. 17161. swert il. 
3913. tac n. 9704. val und valt 
10918. fluz 13332. war 1530. 
Wunne n. 82H3. angest il. unpers. 
9119. aben. 1917. da van 11356. 
an IL. nß. (967). /nit gen. 4454. mit 
proep. ze 2035. vür n- teß. 17461. 
üf die 6re lu 5035. in die hant 
9567. in trabte 3088. ze han- 
den IL. 4978. 19230. ze leide, ze 
sweere il. reß. 19140. 

nennen swc. vor il. 2926. 

ner a//. 5612. 

neren, nern sict. 1891. 

netze stn. 2941. 



nezzel swf. = Nessel nt/. sing. 
nezzelkrüt stn. 15052. 
nlden stv. part. geniten. 8397. 
nider adv. n* vür sich 2707. — M 

Verben s. legen, gelegen, tragen. 

tuon. wegen, 
nidere adv. 16953. legen 6489. 
nideren, nidern su>v. 1.500. 
nidic adj. 10795. 

nie ade. 2309. n^ möre 4^8. s. balde. 
schiere. 

nienian,niemen adj. pron.s=ni€mand. 
niemer adv. äiL — noch 133. 
niemöre adv. 10593. nimö , nim^re 

2464. 2504. 
niender ade. 380. 5575. 
niene ade. 2iL 
niftel swf. 9425. 
nlgen stv. 747. 783. 
niht Negation 2. subst. 3. nihtes 

379. ze nihte 3969. 12393. 
nim6, nimßre s. niemöre. 
nlt stm. 2Iu 
nltgalle suf. 15690. 
niuborn part. adj, 8317. 
niuwan, niwan adv. 6. 15989. 16847 (?). 

18440. 

niuwe adj. 212. 1790 fg. 
niuwen swv. intrans. 13065. trans. 
13076. 

noch ade. 2.30. morgen oder n. 1241. 

conj. alleinstehend 10935. noch — 

nocJi 1^10. niemer — 184. 
nostre fran:. 5488. 
Norwfiege swm. 2400. 
nöt stf. IL. geschehen 15494. tuon 

mit dat. 1560S. mit gen. u. dat. 

19255. michel u. tuon 13912. a. 

werden 7078. n± an gaft 7161. iL 

weeen 7075. mit grözer 10317. 

ze n. 18731. ze einer 1931Ö. 

mit noBten 1686. 
note swf. 3615. 
nöte adv. 2177. 178.56. 
noeten swv.y prcet. nöte. re/l. tnity<*. 

19347. 

nu, nü, nuo adv. 22* conj. demomtr. 
2IiL relat. 435. uu daz Ä 

ob, op, obe conj. 1048. waz obe ülilfit 
obe adv. s. ligen. 
obene adv. 5455. von o. S2.'i9. 
obez stn. = Obst. 

od conj. Künung (in der Senkung) = 

oder, 
offen adj. 6667. 
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offenbare ndj. 10997. 
offenbteren swt. — oßenbaren. 
offenllche ade. = oßt ntlich. 
CBbein (im Reime) stm. = cebeini, 
Oheim. 

olboum, oleboum 47//*. = Ölbaum. 

Opfer stn. 1964. 

6re swn.— Ohr sfn. siny. 

organieren swe. 4803. 

ors stn. 663. 

oucb conj. 13235. o. danne 10399. 

ouge swn. o. und o. gpben 1082. 
under ougen 4069. 11916. under 
ougen sehen 739. o. widerl&zen 
19082. under o. legen 14124. 

oujyen weide .sf/. 1752. 

ouwe stf. = Aue. 

öuwö interj. = owö'. 



palas stm. 3229. 

paim&tslde swf. 15888. 

panze sum. 2907. 

papegän stm.= Papag*ji. 

p&r&t stf. 874. 11588. 

pardls jtM. = paradU 18092, 

Parmenie sicm. 3673. 

Parmenois masc. .3512. 

parrieren swe. 669. 

partieriere sttu. 8350. 

pa« stm. 2907. 

pastur^le subst. S076. 

pavelüne stf. 5350. 

pensieren swe. 12071. 

petit /ran:. 14244. 

pfaffe sitm. 7701. 

pfafljeit st/. 15308. 

pfärit sin. = pfärt, pfert. 

pfat stn. = P/ad sttn. 

pfelle stm. 662. 11127. 

pflege st/. 443. 17275. 

pflegen stc. (intrans. 32}. trans. mit 

yen. 22. mit yen. u. dat. 19.32. 3738. 
pflige praes. con pflegen, pfllt = 

pfliget, nhd. prieyt. imper. pflic. 
(pfluoc stm. 16846). 
phnA8t stm. 8989. 
pln stm. 10845. n 
plne st/. = Pein. 

plnen swv. reri. l£iL su^jst. in/, stn. 

5220. 
plAnje st/. 16741. 
plectrün stm. 3.^56. 
punder stm. 15191. 
pr&erle st/. 17155. 
prl8 stm. 2537. ze priae 2291. 
prlsaot stm. 3050. 



I prIsanten ste. 3054. 
prisen swv. — preisen stv. 
prieliche ade.] compar. prlelicher 
6564. 

prüeven »irr. 4520. 13027. 
puneiz stm. 6753. 
panieren swv, 6751. 
purper stm. 15203. 

räch prat. von rechen. 

r&che st/. 15339. 

ram st/. 4692. 

rappe sicm. = Rabe. 

r&t stm. i'AM. 1219. 1220. 1484. I.'i53. 
7634. 16804. 16849. r. bAn 10412. 
r. haben mit yen. 4926. r. werden 
m/7 yen. 1602. 2519. ze rÄte wer- 
den 2297. 

rAten stv. i5.')5. 4442. 15136. 

rÄtgebe swm. 2616. 

rAtman stm. 85s2. 

rAtfrAge stf. 9710. 

rechen stv. 8626. 15449 (?). 

rechen, rechenen swe. 11182. 

rede st/. üfL 5717. 6816. 10335. 15494. 
r. des hoves 795h. der rede yen. 
9262. der r. sin 2306. 11692. 

redehaft adj. 15818. 

redellch adj. 4h34. 

reden swe. mit yen. u. pra'p. an 749. 

rederlch adj. 4723. 

refloit stn. 2l'93. 19216. 

reht stn. 2637. W'm. (V). 11019. 11209. 
r. und geribte tuen 18247. von 
rehte 4i)09. ze r. 9587. 

rehte adv. 131. 1.520. 9612. r. als 2IL 
wan r. 6590. r. komen 17338. 

rehte st/. (?) 3593. 

reichen swv. 7192. 

reie swm. 17118. 

reine st/. 17030. 

reinekeit — Reiniykeit, Reinheit. 

reinen swe. 4701. 

reise sf/. 419S. 

reisekappe sw/. 5326. 

reit prwt. — ritt. 

reiten swe. 14364. öz r. 411. 

reitgeselle swm. 4982. 

reizen swe. 14(M3. 

recken swe. 5428. 

riant /ram. 3138. 

ribalt stm. 3794. 

rieh imper. von rechen. 

rieh, riebe adj. 2iÜ. 389. 401. 744. 745. 
4069. muotea r. 5010. (4998). rlclnu 
ger 5892. rlcher rauot 4469. 
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riebe praes. von rechen, 
riebe ad». 689. 4487. 
rlcbeit st/. 412. 
riehen swv. 746. 5676. 
riebe swf. 2d05. 

riecben ste. joa;7. geroeben 15449 (?). 
riezen stv. 6046. 
rlfe sicm. = Reif xtm. 
Tibte sff. 14a. 2573. die r. acc. absol. 
16018. 

rihten swo., prcet. rihte. 162. 
ribtie adj. 6839. 
rie stm. 2978. 
rilleb adj. 8898. 
rllicbe adv. 481. 

rlm stm. 4713. rime Urnen 4714. 

ringe adj. 6755. 6774. 

rine stm. 628. 5054. 5322. 6452. unz 

üf den jungesten r. 6319. 
rinnelln atn. 19446. 
rippe .ftn. 2891. 
rls stn. (4645). 4747. 
rise fem. 1267. 

rlten sfv. intrans. 9173. frans. 2565. 

s. geriten. 
rittersohaft st/. , yen. u. dat. ritter- 

sebefte. 680. 761. 5504. 15191. 
riuwo st/. 1789. 
riuwecliebe adv. 1437. 
riuwen J^r. 11704. 
riusvevar adj. 10368. 
riuwie adj. 2646. 8584. 
rivage sw/. 15925. 
riviero st/. 16888. 
roi, rois /ram. 3353. 
rockelin stn. = Kocklein. 
rone stem. 91.'>2. {sw/. Hs. K u. F 

9211). 
rOsen «m.p. 17989. 
rösenbluorae swm. 14769. 
rÖBln adj. 18080. 
röt adj. 2205. 
rotruwange subst. 8077. 
rotte st/. 3207. 
rotte Sic/. 11365. 13123. 
rotten swv. 3675. 
rottieren swe. 3205. 
roupber stn. 7586. 
roupllcbe adv. 2447. 
rücge «//. 15114. 

rüeren swe., prrtt. ruorte. 2105. 3551. 

13388. an r. 6981. 9013. berr. 9049. 
rucke stm. 1623. 2991. üf den r. 

gän 5491. 
ruckebein stn. 2645. 
rüm stm. den r. wlten 5591. ze 

rüme 17003. 



rümen swv. = räumen. 
rundate subst. 8077. 
rüne st/. 10796. 

rünen stwv. mit dat. 15590. zuo r. 9848, 
rünen subst. in/, stn. 4049. 9679. 
ruocb stm. SS^ 
ruocbe st/. 10439. 

ruocben swv. 9364. mit Negation 

10205. 18600. 
ruofen s/p. eine stille r. 11825. einem 

näber r. 3570. 
ruoft stm. 5479. 
ruore st/. 3428. 17294. 
ruorte prcet. = rührte. 
ruowe .»//., raowen swv. — Ruhe, ruhen. 



'8 = es. 
s' = si, sl, sie. 
sa /ranz. 3257. 
8& arfp. 805. 

sacbe st/. 1436. 5713. 11543. 15129. 
sage st/. läL von s. 18732. 
sagebsere ar/>. 659. 4006. 5864. 
aagebaft adj. 1S457. 
sagen sirr. 10785. 16798 (?). mi7 da<. 

w. pra:p. zc 17761. mcere s. 1565. 

an 8. 15384. 15486. 
sainte /ram. 2684. 
sal franz. 741. 2679. 
saelde st/. 2iL 496. 2741. 3493. 9430. 
88eldelö3 adj. 10O96. 
Bselegen swv. 1632. 
Sffilekeit st/. 1222. (1218). 
sseleelich o/^". 188. 
sfielie adj. laz, 573. 1218. 1452. 
salmc sw}n. 2648. 
saldieren swv. 4328. 
-sam (adj.) 1768. 

sam «r/r. 8490. (sam mir got 1055). 

sambelieren swv. 2108. 

sambiüt subst. 3680. 

samblanze st/. 16327. 

samen, samenen swv. = sammeln. 

sament ade. 51L 

saraet ade. 3170. 

samit = Sammt. 

sanfte a^p. 1368. 

sanete pra^t. = senkete. 

sardin stm. 11139. 

särjant «/m. 5902. 

Sarrazin stm. 2535. 

satelboge .lU'm. 7050. 

saut /ranz. 13301. 

a&zen swv. 3427. 

sazte pra't. = setzte. 

scb&eben swv. 10963. 
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schÄchblic stm. 10961. 

sch&chzabel stn. 221^. 

schade adj. 17616. 

schade su-jn. pl. 2S1L 

scbadchaft adj. 762. 

schädelich adj. 17616. 

schaffen stv, 22. 4575. mit prcep, 

umbe 446y. reß, 970. 
schaffen sivv. 12794. 
achaft jftin. 2113. 

schal stm. 6435. 9631. mit schalle 
4491. 16Ü09. ze sch. werden 12632. 
schale stm. 6087. 
-schalcheit 6482. 

schallen swv. 3497. subst. inj. stn. 

6441. 
schalten stv. 6736. 
schäme, schäm stf. 11601. 
schamelich adj. 3792. 
schämellche adv. 743. 
schämen nwr. = schämen. 
schancte proit. — schenkete. 
schantoit franz. prtvt. 17375. 
schanze stf. 6494. 
schanz ün stf. 2292. 
schapel stn. 3149. 
schapclekln stn. 676. 
scharsahs stn. 9028. 
scharte sw/. 7190. 719,3. 10189. 10192. 
Schate stm. — Schatten stm. 
scheiden stv. 6452. dan sch. 4918. 
schein prcet. = schien. 
schelle stcf. l.'iSöl. 
schellen suo. 48f»l. 
sehende stf. 11370. 
schephen svc. 21. IM, 10116. 
«cherlinc stm. — Schierling. 
schermen swv. = schirmen, 
schevclier frant. 5580. 
schibe swf. 7165. 
schielte praf. conj. von schalten, 
«chiere ade. 1123. nie sö sch. 2710. 

sö sch.niht,nie 17631. 18249. auperl. 

schiereste 6313. 
schif brücke 13372. 
schiffen swe. 7374. 
schiffunge stf. 3863. 7352. 
schiftür stf. 8701. 
schifwise stf. 7348. 
schimpf stm. 968. 
schimpf baere adj. 6755. 
schimpfen swv. 7570. 
schimpfmaere stn. 156.35. 
scbln adj. sch. tuon 127. 
schlnbaere adj. 14344. 
schlnbaerellche ade. 932. 
schlnen stv. 2646. 



scliirmen sxcv. 2121. 

schöne adv. zu schoene. 

schoene adj. subut. 17807. 

schcene stf. 6635. 

Schönheit stf. 533. 627. 

schoenen swv. 6636. 

schouwe stf. 542. 688. 

schrflßjen swv. üf sehr. 6933. 

schranken swv. 11258. 

schreip prcet, — schrieb. 

schrin stm. 4479. 

schröten stv. 2906. 

schulde stf. 1888. von schulden 767. 

ze schulden 758. 
scliuldegen swv. 12253. 
schümen swv. = schäumen. 
schünden swv. 3111. 
schumpfentiure stf. 5613. 
schuollist stm. 7971. 
sö stm. = See stf. 
86 imper. interj. 35^i8. 
segel stm. = Segel "stn. 
segeuen swv. got segene 13694. 
sehe stf. 6509. 

sehen stv. 10309. 13086. an s. 9812. 

uAch s. 10547. wider s. mit dat, 

1096. nahe sehende part. adj. 33. 
seige stf. 16022. 
seic pioil. von sigen. 
seil stn. an daz s. vazzen 9883. 
seit, Seite = saget, sagete. 
seit-, Seite -= .Siflr/Vf?n-. 
selp adj. pron. sin selbes 295. selb 

ander 11184. 
selten ade. 
seltssene adj. 3553. 
semir, sem mir got 1055. 
sene stf. 121, 
senebUrde stf. 19065. 
scnedcere stm. IIS^ 
seuedffirin stf. 128. 
senede jmrt. adj. üix äl. 
senegenöz stm. 1428. 
senegluot stf. 
senellch adj. ÜL 
senellche adv. 3522. 
senemtere ntn. l<^s. 
senerich adj. 16512. 
senefiuwer stn. 929. 
senfte adj. (11891). 
senfte stf. Ii, 4425. 12276. 
senften swv. intrans. 11891. trans, 

1Q(L 2459. 
Senkel stn. 18027. 
s6re ade. compar. sörer 111. 
sören «lor. 8993. 
serpant »fm. 8907. 



d byXi^Ogle 



348 SETZEN 

setzen su v. mit g^n. 12614. 
sez Hin. 5570. 

si in der Senkung, 8t in der Hebung 
— sie. 

sich acc. reß. 1865'J. hinder 8. 18299. 

vür 8. 2270. 
sich imp*'r. — sieh. 
Sicherheit stf. 5096. 11518. 
slde su f. 593. 667. 2199. 
sider adv. 1095. 
sidin adj. = seiden. 
sige Ktm. = Sieg, 
t sigebeere adj. 6189. ^ 
sigen f/r. an 8. mit. dat. 1129. 
sigen prcet. plur. von slgeu. 
slgen stc. 1741. 
eigesielic adj. 16180. 
sihe prves. von sehen, 
sillabe sw/. = Silbe stf. sing. 
si'm, si' m — si im, st im. 
simphonien], Symphonien twv. 3674. 
sin stm. aiL 2299. 4.')39. 11469. 13883. 

n4he sehender s. 3iL die sinne 

haben 15095. mit — sinnen 462. 

mit kleinen 8. 11440. üz vollen s. 

4725. 

si^n, 8rn = Bi in, sl in. 
sin gt'n, = sein, seiner. — n^utr. 1602. 
2300. 

sin pron. poss. die sine pl. adj. 

SU bat. 480. 
sin Sit. anorii. s. weeen. 
sinewel, sinwel adj. 6674. 
sine welle *//. 16^35. 
singen stc. 472r.. 
sinnebsere adj. 7913. 
sinnecliche ade. 3090. 
sinnesam adj. 2691. 
sinnic adj. 4723. 
sippe adj. 1478*J. 
sir, sire (ranz. 4025. sires 4588. 
Sirönen pl. swf. 4870. 
sls 2. pers. prtes. c nj. = seist. 
Sit adv. 263* 2876. adv. prcep. slt des 

4121. Sit des mäles 4207. ccnj. 

IIS, 2956. 
Bit stf. beider s. 5525. in eine 8. 

6885. 

Site stm. mit siten 4629. von 

lasterlichen s. 12296. 
fitellche adv. 11090. 
sitzen »tv. 1290. 6706. 
siuften swv. subst. in/. 799 (?). 
siure *'/. 10242. 
siuren swv. 11889. 

si'z, sl'z =r 8i ez, sl ez ; = sl daz 7775. 
slage 3 t/. 18860. 



— SPEHE 



I slagen swv. 7100. 

I slahen ^tv. 3551. 8687. pai^t. gesla« 
gen ts762. geslagen sin 8829. 

slaht, slahte st/, aller sl. 2A^ 

slac stm. 5451. 7279. 

slange su m. = Schlange st/, sing, 

sieht 3. pers. pras. von slahen. 

sieht adj. 4659. 5632. 

siebte itf. 16977. 

sIeich pritf. = schlich. 

slihte sf/. 2570. 

slihten swc. 8144. 

slöz stn. 1278. 16713. 

smshe adj. 18543. 
' smac stm. 7280. 

smackeu swv. 7839 (?). 11602. 

sraalen swv. 17050. 

smeichen swv. mit acc. 13968. subst. 
in/, stn. 8185. 
j smecken swv. 7839 (?). 12009. 

Bmerze swm. = Schmerz stswm. 
I smerzen swv. 11891. 
smiegen stv.] part. adj. !n gesmo- 

gen 6r.66. 
smieren swv. 1.5616. 
j smirlin stn. 220:i. 
; snSdicke adj. 10962. 
sneit proft. = schnitt. 
snelllche adv. 16173. 
sniden stv. zesamene an. 4568. 
i snit xtm. 4981. 
8Ö ade. 2469. conj. demonstr. i3» 
4530. 4826. 12256. 16949. relat. iÄ. 
8Ö— 66 m /g. m /g. 525. 86—86 
— BÖ IM /g. niht 86 — 86 daz 
9769 /g. dA mite 86 äL swA sd 
swaz 86 4581. swie s6 1188. 
1339. sö dir got 7070. sö balde, 
schiere s. balde, schiere, 
solgen surv. 13536. 
sorgiere stm. 2616. 

sorge st/, pl. 10593. Ane s. lAn 9366. 
j Sorgehaft adj. 7SL sorchaft 8636. 

Borcllch adj. 6438. 

sote swm. 8631. 

spsehe adj. 2292. 9904. 9905. 

sptebe adv. 4803. 

speehe st/. 30.34. 

spseheit st/. 10979. 
I spaneu stv.^ prcet. spuon. 17061. 
' spaniöl stm. 9215. 
I spannen ste.. pra.t. spien. 6.'>52. 
! sparen, sparn swv. 3604. 6449. 

spärwfere stm. — Sperber. 

späte adv. zu sptete, fpät. 

speete adj. 13638. 

spehe st/. 6510. 
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spei stn. 18394. 

spelloD stcc. 4i)5H. refi. 8613. 

epelte .iw/. 655y. 

aper .stn. 9660. 

spil xtn. 3730. 16471. gewunuen sp. 
11061. 

spilen, spilu swo. 2%. 313. 3734 (3730). 

an sp. 2270. 
spilgevelle stn. 16442. 
spinele /Vm. 1703"<. 
spor .'itn. 3174. 

Spot Htm. 17931. ze spotte 5574. 
spotten sirv. 7570. 
spreche st/. 6212. 

spriichen sirr. sul'.tt. in f. stn. 9679. 

spraucte prai'. — sprengete. 

sprechen sie. 4125. mit prcbp. n&ch 
6227. mit dat. der Pers. 1956. der 
S. 9S63. mit dat. u. pnxp. an 6365. 
»mV acc. der Fers. IHSl. 15446. der 
S. (nomin. pasfirifch) 15313. mit 
acc. u. pra.'p. mit 10308. an spr. 
1227. dar spr. 4793. 

spreiten swc. 3011. 

sprengen swc. part. adj. gespreuget 
10931. 

sprunc stm. von Sprunge 2106. 

spüren strr. prat. spurte. 15154. 

stähelin adj. = stählern. 

stal pra t. = stahl. 

stalte prat. = stallte. 

%tkn, sten stv. anom. 706. 2322. 2647. 

11805.- mit priK'p. urobe 9717. bi st. 
vor Bt. H>628. dar zuo st. IKL 

üf höher st. 2794. ze v&re st. 

148*.H). ze buoze st. 781. an eines 

zil St. 13417. St. Iftzen 2792. 9277. 

gestanden part. adj. 6488. 9229. 
atange stsicj. l.598i). 
Btampenie .»/■/. 2293. 
stant iniper, von Btävij — steh. 
stapfen sicc. 8970. 
starke adr. = stark. 
stärkte proet. — stärkete. 
stat s(m., gen. Stades. 2383. 
stat stf. State und st. 12585. an der 

stete 695. an einer stete 35o7 (V). 

von der stat 7526. ze stete 14685. 

ze stete treten 151^9. 
State stf. f.13. 1253. 1660. 7393. 7678. 

pl. 11800. St. und stat 12585. st. 

tuon mit gen. 5396. ze staten std,n, 

gest&n 2413. 
Stoete adj. IM. st. l&n 6370. 
stsete stf. 8439. ze st. 2155. 
stseteclicb adj. .5068. 
stffitecllche adt. 3731. 



staetellch adj. 6717. 
Staaten swv. , prtvt. stülte. 1 7'>. 399. 
8461. 

atätltche ade. 5329. 

Stege pL von stee. — stf. (?) liL 

Stegen sirr. iiL. 2564. 

stegereif stm. 2711. 

steigen su v. 7998. 

stein stin. 16930. 

steingevelle stn. 8995. 

steinen siet.part. at/j. gesteinet 16951. 

stee stin. iL 

stellen «wr. 1909. 3442. 4078. 11887. 

gestellet, gestalt part. adj. 3337. 

15349. 
sterben swt. 3544. 
stete s. stat. 

stich, Stiche pras. von stechen. 

Stic stin. 2702. 12203. 

stille stf. 2451. 8799. 11226. 11S25. 

stiure stf. 678. 1116. 2419. 

stiuren sicf. rerf. 11974. 

stoc stui. 4671. 

stoubelin stn. = Stäublein. 

stoubln adj. 4670. 

8t6zen .Str. 1278- 13883. au st. 92J. 
1581. 2307. 11879. üz st. 478. zuo 
st. 3763. 

strac adj. tnlO. strackes ade. gen. 387. 

stracte pra't. = streckte. 

sträle sff. 4944. 

strsenielin stn. 17i)81. 

strÄze .tff. 11112. 

streich prost. — strich. 

streichen swv. 13967. gestreichet 
part. adj. 10999. 

streit prat. = stritt. 

strenge adj. 4418. 
I strich stm. 11128. 

strichen sie. 14579. üf str. 2559. trans. 
mite Str. 16846 (?). gestrichen 
part. adj. 10365. 

strichweide stf. 13491. 

stric stm. 11757. 11936. 12179. 

strickffirinne stf. 12180. 

stricken ♦j/t. , prtvt. stricte. 12181. 
I 19111. an Str. 5019. dau str. 94 )7. 

strlt stm. 88.'>5. ze strlte 3445. 

stritecliche ade. 3866. 

striten stv. mit prtjep. umbe 4504. 

8tr6 .ttn. niht ein strö 8873. 

stucke stn. = Stück. 

stumpfen stpv. 6511. 

stunde .stf. 100, 1311. an der st. 3249. 
3818. an den stunden 2650. z' einer 
St. (z'einen stunden) 17892. 

stündic adj. 5100. 



r 



350 



STUNT — TOBEHEIT 



stunt $tf. = stunde. — tüsent st. 1310. 
Btuol st in. einen st. nemen 10866. 
sturmellche ade. 961. 
süenffirinne stf. 11725. 
süeze adj. fi£L 
süeze stf. 308. 

süezen swv. intrans. 11889. trans. 
8311. 

süezlich adj. 1936. 
8üft stm. 796. 

süfte prcet. von siuften, == seu/tte. 
suln swo. anom. 14. 1604. 1708. 8544. 

16212. auxiliar 16. 1251. 1605. sin 

8. 1901. 1957. 2210. 
sümen swt. 4438. 14142. 
sumer stm. (4756). 
sumerkraft 679. 
sumerwise stf. 4756. 
sun stm. der megede s. 3849. 
sunder adj. 32v». 
Bunder adt. 922. 1202. 
sunderlant sin. 5623. 
sunderlich adj. 630. 
sunllch adj. 1933. 
Bunne suf. — Sonne stf. sing. 
sunnewende pl. — Sonnenwende sing. 
Buoche stf. lüIL 

Buochen swv. die füeze eines s. 1546. 

an B. 10916. 
suoze ado, = silß, (comp. 8üezer = 

nhd.) 

suozecltche adv. 1442. 

suozte praet. ton sUezen. 

BUB adv. 8. hin 4iL s. getän 977. 

BwA adv. correl. s. sö 82. 

swach adj. 1481. 4687. 

swacheit stf. 6293. 

Bwachen swe. inIrans. 947. 1858. 12028. 

trans. 1500. 15327. 
Bwächlich adj. 9286. 
swanc stm. 10993. 16019. sw. nemen 

17161. 
swar adv. correl. 35fij 
swAre adv. 1007. 

Bwsere sff. 52. ze sw. nemen reß. 19140. 

sw&ren swc. 7281. 

swteren swv. 11973. 

swarz adj. swarziu buoch 4688. 

swaz pron. correl. neutr. {zu swer) 4. 

sw. sö 4581. 
Bweben swc. 888. 9082. 
Bweder pron. correl. 17218. conj. 5806. 
Bwederhalp ado. 10616. 
Bwelc prcet. — sohwiey. 
Bweimeu swc. 4720. 
■welch pron. correl. swelhen ende 

2511. swelhen enden 6020. 



swellen swv. 15567. 

swenden swv. 19475. 

Bwenken swv. 16Ö27. 

swenne adv. conj. correl. 1084. 

swer pron. correl. 7. 

sweren, swern ste. 793. 12250. 

Bweren, swern stv. = schworen. 

swert stn. sw. geben. 5733. 7086. 

sw. nemen 3913. sw. zucken 5354. 
swertleite stf. 4592. 
(swibelen swc. Hs. F. 9044). 
swlchen stv. 9474. 

Bwie adv. correl. 34i 8w. sö 1188. 1339 . 
swfgen stv. geswigen sin' 4779. 
swinde adv. 8332. 



tach stn. 10952. 11118. 
tagedingen, teidingen «tor. 1129$. 
tagedinc, teidinc stn. 6832. 11323. 
12612. 

tagen swv. 1) intr. 8280. tagende 
werden 5511. — getaget part.tadj. 
2623. — 2) trans. 395. 9267. 

tagesteme swm. 304. 

tageweide stf. 16686. 

tac stm. 393. 9262. 9703. tagea adv. 
gen. 3723. anders tages 12488. in 
dem tage 172n. von den tagen 
2691. für disen t. 1512. 

tal s/n. ze t. 2800. 

tftlanc adv. 2958. 

tassel stn. 10939. 

teete gen. von t&t. 

teidinc s. tagedinc. 

teil subst. ein t. 961. 

teile stf. 5698. (5717.) 

teilen swv. 4872. 

teilieren swv. 2975. 

Tene su:m. — Düne. 

tete, tet (in der Senkung) prcBt.= 
that. 

tier stn. 2510. 3307. 
tihte stf. mL 

tihten swv., prcet. tihte. 13866. 

timlt stm. 11124. 

tinne stn. 923. 

tjoste stf. 9214. 

tiure adj. 8659. 

tiure adr. 6605. 

tiurcn swv. 11876. 

tiutsere stm. 4682. 

tiute stf. 17025. 

tiuten swv. (6799). mit prcpp. mit 

8778. mit dem vinger t. 2ö40. 
tiutisch adj. — deutsch. 
tobeheit stf. 16534. 
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tobellch adj. 16533. 
toedic adj. 1463. 

tollte, töhte prcet. ind. u. conj. von 

tugen. 
tdren swv. 3592. 
töt stni. in Formet 119. 
tötbeere adj. 12864. 
töte swm. 11695. 
töte prüpf . = tcetete. 
tötlich adj. = tödlich. 
(tötsieche adj. 1140). 
touf strn. = Taufe st/, 
toufsere strn. 1972. 
toufllch adj. 1974. 
tougen adv. 1085. 
toagen .ttn. 7317. 
tougen beit .sff. 9907. 
tougenlichen ade. 729. 
toup adj. 2505. 
touwe dat.= Thaue. 
touwen swv. 11890. 
tragebaere adj. 12412. 
tragen ste. ^ 2äL 773. 11119. reß. 

1863. mit proep. mit 3726. an tr. 

mit doppeltem Acc, 896. 2142. refl. 

mit dat. 16832. an und abe tr. 890. 

dar tr. reß. 10682. mit proep. von 

18760. enein tr. 396. her tr. refl. 

4160. hin tr. 2573. hin dan tr. 

10915. hinnen tr. 3fia* In tr. 10941. 

nider tr. 7057. über tr. 16148. vtlr 

tr. (6204). 7267. mit acc. 6919. ze 

raaere tr. 1042. 
trahen strn. 7496. 

trabte stf. 791. in tr. nemen 3088. 

trabten swo. prcet. trahte. 792. 

träne sln.= Trank strn. 

trat strn. 17427. 

trehtln strn. 2653. 

treip pr<et. = trieb. 

treit 3. pers. = traget , träget. 

treten stv. den reien tr. 17118. ze 

stete tr. 15189. 
triben slv. afL 10114 (?). an tr. 1746. 

6832. m/7 acc. der Pers. 14576. 

enein tr. 10736. 
triskamere sf/. 4481. 
triaor ,s/m. 4481. 
Tristan stm. Titel 8605. 
triste stf. 1997. 
trite strn. 11817. 

triuge prms. von triegen stv., trü- 
gen. 

triure stf. 1992. 
triurelös adj. 19468. 
triuten swv. 1445. 
triuwc udj. = treu. 

% 



triuwe stf. 8440. pl. 11883. triuwen 

adv. dat. 10650. 
troschel stf. = Drossel. 
troue prat. — trog. 
troumen sivm. mir ist getroumet 

13546. 
trüge stf. 12455. 
trügeheit stf. 1408. 
trügelist strn. 12701. 
trügentere stm. 12316. 
trügesite stm. 12312. 
truhssBze ÄU-m. = Truchseß stm. u. swm. 
trünne stf. 17293. 
trürjere stm. 14917. 
trürecllch adj. 2005. 
trüresam adj. 17429. 
trüt ac{;". 1226. 
trütämls stM. 12163. 
trüte prat. von triuten. 
trüte pr(cl. von trüwen. 
trütgeselle swm. 1417. 
trütgesellln stf. 16774. 
trüthörre swm. 5860. 
trüwen swv. 380. 
tü/röwc. 12564. 
tübe swf. = Ta/^ft*? stf. sing. 
tugen ji/rt'. a/iow. 374. 1196. 10832. 
tugenden swv. intrans. 17975. Irans. 
175. 

tugent 21* 2M. 11164. pl. Ufi, 

tugenthaft arf/. 455. 

tumben swv. 3592. 

tump acO". 1043. 

tumpheit stf. 13716. 

tuo imper. 3364. 

tuon anom. intrans. (8). »««7 

^>/-cfjü. urabe 1704. Irans. 6. 745. 
5914. lAzen oder t. 14116. boten 
t. 526. leich t. 3508. State t. 5396. 
wän t. 6202. tuon mit part. 10885. 
Veröum pertretend 987. 8718. 9563. 
16918. her t. 2929. hin t. 9597. 
In t. 375. nider t. reß. 16954. üf 
t. 4460. fürder t. 6825. diu ge- 
llche t. lüiL 15169. gewis t. 3^ 
nahe t. reß. 4630. schadehaft t. 
2fi3i schln t. 12iL wol t. unpers. 
mit dat. 3405. sö wol t. 2718. daz 
ist allez getün 7883. 

türmelen swv. 7067. 

turn ei stm. 389. 

turnieren swv. 2107. 

tuschen swe. 5607. 

twahen stv. part. getwahen 4648. 

twengen swv. 10910. 17052. 

twingen stv. 1319. die hende vür 
sich tw. 2672. 
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übele adr. = nftd. üOeL 
üboiich wij. S70S. 

über prctp. 7:m. ü. daz 17881. über 

ciu s. komeu. 
Uber adv. n. tragen, 
über- 855. 3Ul2. 

Ubcrgän ntc. 5671. mit acc. u. gen. 

UbergenAz stin, 175.S. 

Ubcrgulde äff. l<i9ol. 

itberkergen sirr. 17795. 

übcrkomcn stp. 15.374. 18700. 

überkreiteclich adj. 1586. • 

überlanc (ad.i.) adv. 11687. 

iiberlestc stf. 1-^225. 

überlestcn nitre. 16862. 

übcrliuhten sue. 543. 

überlüt (adj.) ade. 30l2. 15051. 

übcrmüete sfj. 582 (?). 

Ubcrmüetekeit st/. 6447. 

übcrmuot j/m. ('t). 2üL 

überniuot sff. 2ü6 CO- 582 (?). 

Ubersageu swc. 1322H. 

übersehen sfv. reß. 5226. 

Übersigen swr. S.V^. 

übersnldeu ste. 5004. 

üborstrlten stv. 12<»76. 

übertragen atc. 7574. 

überüeben .mat. 12825. 

üeben «m c. 12?s24. liH)67. reß. 8325. 

üf />r«'/>. mi7 acf. 1732. 3635. 5035. 

; yiS2. IS.ru. 1^'^.32. 

üf, üfe, üfFe adv. = auf. — üf höher 

27y4. — bei Veröeti g. b&ren. haben. 

heben, legen, schrsejen. 6t&n. tuon. 

wegen , gewegen. widen. — jjart. 

gewollen, 
üfreht adj. 1670<». 
üfrihtic adj. 6675. 

umbe pnep. 1068. 1198. 1550. 1733. 1990. 

2959. 3554. 7503. 8318. 9717. u. daz 

779. umbe den wint tt. ähnl. Wen.' 

düngen 3G41. 
umbe adv. hei Verben s. gän. läzen. 
umbehanc stm. 4710. 
umbemezzen ste. 5.>42. 
umberede .tff. 11954. 
umbesaszc 3v:in. 9708. 
un- .•?862. 
Unart ttf. 11642. 
un bereit adj. 3862. 
unbetrf>gen part. adj. 5027. 
undc, und (in der Senkung) conj. de- 

iiionstr. adversativ 13572. 18154. u. 

aber 74^. u. doch ILL relativ con- 

ditional 212s 13724. 18600. 19505. 

relativ nach Subst. 1236. 



UNaEMEINE 

ünde «'/. 2428. 
ünden su v. 8105. 

under pra^p. u. diu 2613. u. armen 

3328. u. ein 10933. u. in 34. 9. 

gehellen, u. in zwein 819. u. 

leu 3671. u. ougen 739. 4069. 11916. 

14124. u. den füezen 10919. 
under adv. hier u. 798. 1606. 
under- 540. 
underbint .ftn. 3064. 
underbrlten «fr. 2539. 
underkomen stv. 9529. ' 
undernemen xtv. reß. 821. *" 
underscheide «<f/. 12650. 
underacheiduuge stf. 5007. 
undersehen stv. reß. 54^). 
underslahen stv. 13604. 
underaniden stv. 912. undersniten 

part. adj. 9676. 
understän sfv. anom. 6814. 
understözen stv. lib'ii). 
understrlcheu stv. 11924. 
understricken swr. 12'.>81. 
undert&n part. adj. 2390. 
undertsenic adj mit gen. 6234. 
undertreten stv. G269. 
undervarn stv. 9281.. 
underfiehten stv. 4646. 
underweben stv. 12997. 
underwerreu stv. 631. 
underwllen adv. 371. 
underwlsen stw. mit gen. 7858. 
underwürken sw. 2539. 
undinc stn. 10126. 12694. 
undurfte adv. 3465. 
undnrften a^j. 149.54. 
undurften adv. 14804. 
unendehaft adj. 16942. 
unendecltehen adv. 882. 
unerbärmic adj. 5978. 
unören stcv. I408S. 
unerkomen adj. part. 6487. 
unervarn adj. part. 13725. 
unerfunden adj. part. 13724. 
uDgebaere adj. 2908. 
ungebaerde stf. 10446. 
unged^^ht adj. part. 916. 8525. 
un^edanc stm. 15251. 19359. 
ungedienet adj. part. 9827. 
ungeliabe stf. 1692. 
ungehazzet adj. part. 8416. 
ungehiure adj. = ungeheuer. 
ungellch adj. mit dat. 10036. 
ungellche adv. 4997. 19304. 
ungelücke stn. von ungel. 14il7. 
ungemach stn. 8614. 
ungemeine adj. 19301. ^ 
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uagemüete xtn. 15048. 

ungmi&de atf, n&ch ungenaden 1819. 

ungeD«me adj. 17551. 

ungenesen adj, part, 6957. 8841. 

ungerade adj. subst. 16860. 

UDgereht »tm. 9882. 

ungerochen adj, part, 10284. 18409. 

ungescheiden adj, part. 207. 6978. 

ungescbiht st/, 1345. 13787. 

ungesehen adj. part. 17765. 

ungeverte stn. 8779. 8949. 11655. 

iingefüege adj. 6898. 

ungefttere 8tn. 5583. 

Tinge wcßre adj, 14524. 

ungewarnet adj. part. 5471. 

unguot stn. 12247. 

anhovebsere adj. 4027. 

unhöfscheit stf. 13172. 

iinkünde stf. 3124. 

unlange adv. 9048. 

unlanges adv. gen. 11656. 

unlanc adj. 408. 

ujilldic adj. 7957. 

unlougen stn. 18985. 

unlütes adv, 17257. 

unmabt atf, = Ohnmacht, 

unmanic adj. 5774. 

unmaere adj, 2146. 

unmseren swv. prast. unm4rte. intrant, 

7282. trans. 11073. 
unm&ze stf. 17919. 
unminne stswf. 14832. 
unmüezekeit st/. 45. 
unmttezecllohe adv. 13187. 
unmuoze st/. 
unnöt st/. 1695. 
unnütze adv. 999. 
unr&tbeere ac/;. 12431. 
unrehten swv. 11307. 
nnrekant adj. part. 11680. 
uuruoch sim, 25. 4760. 
unraochen swv. 4509. 
unruochllcbe adv. 12344. 
unselekeit st/. 1398. 
unsanfte adv. 10494. 
unschadebsere adj. 18949. 
unscluimellch adv. 6045. 
unschuflde st/, mit Unschulden 8751. 
unsenfte adj. 7957. 
unsinnen «ico. 19149. 
unstätellobe adv, 15978. 
untsete gen, von untftt. 
untougen adv. 6045. 
iintröst stm. 6997. 
unvergezzen adj. part. 9455. 
unvermeldet at//. part. 13494. 
unversprochenllchen adv, 5635. 

OOTTFRIBD VOM STBASSBURO. II. 



unversuocht adj. part. 6538. 
unverwant adj. part. 11493. 
unyerw&nt adj. part. 3380. 
unverzigen adj. part. 748. 
unfruht st/. 12247. 
unfrübtic adf;. 17897. 
unfuoge st/. 13172. 
nnwsege adj. 16440. 
unwArheit 15544. 
unwendic adj. 1463. 
unwert «fm. mit unwerde 12345. 
unwertllch adv. 12844. 13414. 
unwizzende adj. part. 761. 
unz, unze prcep. u. conj. 164. 
ttppekeit st/. 14858. 
üppeclicb adj. 14962. 
urbor <<n. 4466. 
urhap stm. 11743. 
Urkunde swm, 14759. 
urkünde «/n. 9820. 
urliuge stn, 338. 
urloup «<n. 14li^. 3542. 
ursprinc stm. 4729. 11324. 11838. 11870. 
17988. 

ursuoche st/. 3552. 10123. 14354. 

urt&t st/. 12461. 

urwtere adj. 13229. 

üz prirp. üz der m&ze 5002. 

üz arfp. 5449. 15579. — 6«» Verben s. 

bieten, bringen, reiten, slahen. 

gestözen. — part. erkorn. 
Uzerpraep. mit dat. 1798. 11107. 12024. 

15798. 

üzer adj. subst. der ü. = der ät{fiere. 
üzerllch adj. 15030. 



▼adem stm. = Faden. 

v&hen stv. intrans. 303. trans. mit 

praep. an 9201. 
vaht praet. = /ocht. 
val stm. den v. nemen 10918. an 

den V. kören 16175. 
Y&lant stm. 6217. välandes barn 

15965. 
valle sw/. 16991. 

Valien stv. mit pra;p. in 4539. an 

V. aiA, 1396. 
valsch stm. 9579. 12616. 
valschaft adj. subst. 1403. 
valschelös adj. 11280. 
valschllch, välschllch adj. 12230. 
valschlichen adv. 15080. 
valt stm. pl. 6560. den v. nemen 

10918. 
valte /em. 12829. 

23i 
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yalten stv. die hende t. 5437. wider 
V. 2845. 

van arfr. ISO. dÄ v. j. nemen. 
var stf. 8215. 
▼ar stn. 2310. 

var adj., gen. varwes. 6592. 

v&re stf. 12989.13666. ze v.rt&n 14890. 

varen, varn stv. 43. 124^ unpera. 

2319. V. läzen 13838. 
vftren swv. 11800. 12386. 
vart stf. 2704. 10131. 17263. 
varte pr<et.= färbte. 
värwaere stm. 4689. 
vaasal fram. 3352. 

vaste adv. 8869. compar. vaiter 904. 

vaste stf. 15552. 

vaterriche (?) stn. 11601. 

vaterwftn stm. 4229. 

vaz stn. 11697. 

vazzelln stn. 11675. 

vazzen stvv. an daz seil v. 9883. 

veder stsvf. pl. 848. 10952. röte ve- 

deren 2205. 
vcderepil stn. 2165. 10901. 
vöhen swv. 669. 
vebte stf. 1667. 
veige adj. 1674. 2591. 
veigen swv. 1669. 
veicheit stf. 9240. 
veicllch ad;. 2ai. 
veiJen swv. 9965. 
feine «ir/. 4698. 
feinen swv. 4702. 15810. 
feitieren swv. 670. 
feitiure 4577. 
Vellen swv. 7998. 14142. 
vels stm. = Fels svom., Felsen stm. 
velschen swv. 9. 18399. 
verant jjarf. = verendet, 
verberen, verbern stv. 2590. ▼er- 

bom werden 13037. 
verbinden stv. 16283. 
verbrinnen stv. 15736. 
vercbwunde swf. 9415. 
verdAht pari. adj. 2312. 15145. mit 

proep. von 19054. 
verdarbte praet. = verderbete. 
verdenken swv. trans. 15010. 
verderben stv. 66* 
(verdlhen stv. 12838?). 
verdoln swv. 7765. 
verdriezen stv. unpers. mit gen. 9210. 
verdanken swv. anom. unpers. 6226. 
vereinen swv. intrans. 1170. trans. 

12177. reß. mit gen. 12987. 
verenden swv. 3644. 
vergftn stv. anom, 955. 



vergangen parf. adj. 11756. 

vergeben stv. 12500. 18481. 18436. 

vergebene adv. 41. 12398. 

vergezzen stv. subst. inf. stn. 19297. 

verglselen jswv. 18947. 

verhelen, verheln stv. vor verh. 8375. 

verholen , verholn part. adj. ver- 
holne geschibt 14246. 

verholne adv. 8129. 

verirren swv. 4831 verirret part. adj, 
17087. 

verjeben stv. 3930. 

verkören swv. 6301. 14791. 

verkieaen stv. 10670. 

verklüteren swv. 11627. 

verkoufen swv. 13007. 14463. 

▼erl&zen, verlAn stv. 431. 886. 2177. 
7547. refl. mit praep. an 6781. 7068. 
mit gen. u. praep. ze 10335. 

Verliesen stv. ' prces. verliuse, praet, 
verlös, pl. verluren. = verlieren, in- 
trans. 15194. trans. factitiv 8920. 

(verllmen swv. Bs. W u. F. 16283). 

verlorn part, adj. mit prasp. an 998. 

vermeeren swv. 13616. 17330. 

vermezzen part. adj. 5942. 

vermtden stv. 4148. 

vernaraen swv. 12289. 

vernozzen part. adj. 4001. 

verprisen swv. refi. 4935. 

verraten stv. 7578. 

verre adj. 260^ compar. rerret 124. 

verre stf. 18285. 

verribten wr. 4883. 5044. 15629. reß, 

868. 3439. 
verrihtet part. adj. 18223. 
verBachen swv. 6149. 
versagen «u^t;. 12430. 15262. 
veracberten suw. 17018. 
verschieben stv. 17618. 
verßchröten stv. 9206. 
versehen stv. 8195. mit gen, u. pratp. 

an 6405. 
veraeilen swv. 6149. 
veraelwet part. adj. 4001. 
versßren swv. 991. 

versigelen, yersigeln swa, 4781. 7818. 

9660. 18363. (18947). 
versinnen stv. (?) 14135. 
vereinnen swv. mit gen. 7924. 
verallzen stv. 17134. verslixzen |M»r<. 

adj. 3995. 
versm&hen *wr. unpers. mit dat. 7554. 

«ran«. (?) 3892. 
versperren swv. 14767. vor verap. 

7818. 

veripiln swv. 13009. 
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versprechen stv. 15480. 

verstän, verstÄn stv. anom. intrans. 

refl. mit gen. 14700. mit prap. I,'i521. 

umbe 7502. 
verstelen, versteln stv. vor verst. 730. 
verstolne pari. adv. 18783. 
veratözen stv. 17092. 
versUenen stcv. 11582. 
versümen swv. 18000. 
versuochen swv. refl. 4925. 
verswenden swv. 8991. 
verswigen stv. 3517. verewigen sin 

15495. 
vert adv. 11863. 
vert&n pari. adj. 10086. 
verte ton vart. * 
vertragen stv. mit gen. u, dat. 16579. 

subst. inf. stn. 267. 
vertriben stv. fiS- 

vertriuwen swv. 10204. 15528. 15532. 
15952. 

vertuon stv. anom. 2093. 
vertuschen swv. 9032. 
verurlingen swv. 18699. 
vervähen stv. 18181. 
vervallen stv. vervallen aln 17090. 
verilizcn stv. verilizzen sin 7932. 
verfüeren swv. 2495. 
verwalken pari. adj. 4004. 
verwandeln swv. 12595. 
verwiLzen part. adj. 8323. 
verwerrserinne stf. 11912. 
verwerren stv. 836. 13835. 
verwlsen swv, 18341. 
verwlzen stv. 14929. 
verwizzen swv. anom. 5861. 
verwerten swv. 12289. 
verwurren prcet. pl. von verworren, 
verziben 5fr. 5380. 10876. 12838 (?). 

refl. 4367. • 
verzinsen stov. 8729. 
veste stf. 16975. 

viant, vient, vint stm. = Feind. 
vidern «icr.] gevidert part. adj. 5243. 
vie prcet. = vienc. 
vie franz. 2396. 

vielt prait. von valten, nhd.= faltete. 

vier Zahlw. in viere 2801. 

fier franz. 6493. 

Vierde Zahlw. adj. 19420. 

figieren swv. 4624. 

figiure stf. = Figur. 

vil adj. subst. 9. 29^ adv. IM^ v. 

übte 10498. V. n&ch lü2- 
vilüs franz. 15926. viliu acc. 16241. 
vindsBre stm. 4663. 
vinden stv. 3091. 16046. 



vinger stm. mit dem v. tinten 2840. 
vingerlin stn. 4285. umbe ein glesln 

V. 16874. 
vlolate stm. 11125. 
vlre stf. 14955. 
virwitze stf. 16812. 
finhte sif. 16465. 
fiur, fiuwer stn. = Feuer. 
fiurserinne stf. 928. 
fiuren swv. intrans. 13066. trans. 

11889. 
flurin adj. 4944. 
fiuwemiuwen swv. 19049. 
flöhe stf. 4860. 

flöhen swv. subst. inf. stn, 18914. 

flöhliche adv. 1212. 

fleiz proBt, von filzen. 

fliegen stv. 5282. 

flieze stf. 13277. 19442. 

fliezen stv. 6796. 

filz stm. ze fllze 663. 10291. 

fllzekeit stf. 7725. 

fllzecliche adv. 2227. 

flizen stv. prat. fleiz. pl. fiizzen. 

3664. refl, 623. 
flizen stv. subst. inf. stn. 5220. 
fllzhaft adj. 19126. 
flöch prast. = floh. 
floitieren swv. 10924. 
flörle stf. 17389. 
flouc prcet. =flog, 
flöz «/OT. 13371. 
flözte prcet. = flößte. 
flugen praet. pl. = flogen. 
fluhen prcet: pl. = flohen. 
flücke adj. 5483. 16965 (?). 
flticke stf. (?) 16965. 
fluz stm. fl. nemen 13332. 
fluzzen proBt, plur. = flössen, 
TOgelhnnt stm. 12874. 
voget *<m. = Vogt. 
foitenant franz. 467. 
vol adj. 11124. üz vollen sinnen 

4725. V. wesen mit gen. 508. 
vol-, volle, vollen- (nhd. nur: voll-) 

1637. 
folate subst. 8078. 
volgsere. stm. 11524. 
volge stf. Slx 4641. 14799. 
volgen swv. mit gen. der Sache 6316. 

mit gen. u, dat. und construiert 

mit haben 14741. 
volle adv. 1232. 
volle stf. 12770. 
vollegän, vollegön stv. 4451. 
voUeist stf. 1020. 
vollekomen stv. 1637. 

23* 
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vollen 9wr. 11978. 
YoLlevarn »tv. 4443. 
yoUeziehen sie. 4519. 
volmsene stn. 9464. 
volmaete adj, 10848. 
Yolmüetic adj, 15167. 
voluntiers franz. 3611. 
von prcep. 291. 735. 1041. 2106. 3615. 
17405. 18732. 18761. v. dan, danne 
1618. 4227. V. diu 123. v. ende 
3311. V. erste 313^ v. halben 1810. 
V. kinde 11591. v. einen tagen 
2691. waz V. 3639. 
vor arfP. ai^ 2876. v. hin 12584. d& 
V. 488. 2070. 8742. 12237. dervor 
4465. hie v. 8741. — bei Verben s. 
behalten, verbelen. nennen, be- 
nennen, genesen, entrinnen. be> 
sperren , versperren, gesprechen. 
gesprengen. verstelen. zelen. 
vorbedsehte stf. 7911. 
vorbedeehtic adj. 7908. 
Yorbesihtic adj. dSüL 
vorder adj. 7984. 
vorderlich adj, 4462. 
vorhte st/. pL 9143. 
vorhte pra:t. — fürchtete. 
vorhtliche adv. 445. 
vorhtsam adj. 5938. 
vorsehe stf. 9700. 
vorvehteere stm, 5945. 
vorvorhte 9tf. 6771. 
Vorwerken stov. 12282. 
fossiure stf. 16705. 
fr&gen swv. bl fr. (?) 3658. 
frains fram. 18714. 
franze stf. (?) 10906. — adj. part. 

gefranzet 10909. 
franzois adj. 3626. subst. 3690. 
frech adj. 641. 
freche adv. 2106. 
frecheit stf. 8669. 
frelse stf. 9120. 
freissam adj. 13519. 
fremede, fremde adj. 1002. 2692. 
fremede, fremde stf. 11905. 14305. 
18285. 

fremedecltch , fremdecllch adj. 2537. 
fremeden swv. 14185. subst. inf. stn. 
14350. 

frezzen part. = gefressen. 
fri adj. mit gen. 11220. 
fride stm. 396. 9598. 10527. 
fridellche adv. 14107. 
frien swv. 17052. 
frlllch adj. 12993. 
friliche adv. 2455. 7166. 



frischen stcv. 18970. 
frist stf. 8657. 

fristen swv.j proet. friste. 1243 . 69 IS. 
12798. 

f rinnt stm. ze fr. 4137. 
frölich adj. = fröhlich. 
frome s. frume. 

fröude stf. fr. tragen 2&L ze fröu- 
den komen 16263. ze fröudea 
machen refl. 5286. 

fröudebsere adj. 622. 

fröudehaft adj. 586. 

frouwe swf. 1259. 11565. min fr. 
5230. 

fröuwin adj. 6562. 
früeje adj. -= früh. 
frühtic adj. 16363. 
frum adj. 1847- 

frume, frome swvi. 1342. eines fru- 

men 10499. ze frumen pi. 3040. 
frume stf. 5842. 
frumede stf. 5772. 
frumekeit stf. 1148. 
frumen sxov. 1^ 
fruo adv. = früh. 
fruot adj. 641. 

füegen swv., proet. fuogte. rntrans, 
2955. 10085. mit dat. 6623 (?). 
trans. 1558. 

füllen swv., prcet. fulte. 2548. 

funde, fünde propt. conj.— fände. 

funden prcct. pl.= fanden; part.= 
gefunden. 

funt ."<<ffi. 4741. 

funtanje stf. 16742. 

fuoge stf. 1049. 1084. 3010. 3633. 4820. 

fuogen (?) swv. 6623. 

fuore stf. 3894. 

fuoren swv. (16838?). 17863. 

fuoz stm, f. noch halben 1682. die 
ftteze suochen 1546. nider ze fuoze 
l&n reß. 3775. under den fUesen 
10919. 

vür pracp. — nhd. für u. vor. — v. 

sich 2270. — s. g&n. 
vür adv. = nhd. meist: vor. — bei 

Verben s. breiten, komen. legen. 

tragen, getragen. 
vUrbaz adv. 1710. — s. komen. 
fürder adv. f. tuon 6825. 
fordern swv. 5719. 
furhten swv.^ mit dat. 10592. 
furke swf. 2935. 
furkle stf. 2924. 
vtirspan stn. 10826. 
fürste swm. 248. 
vüs franz. 741. 
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w4 adv.r=v}o. — w& unde wft 653. 
wAfen stn. ~ Waffe stf. 
wAfen, wäfenen = loo/Tn«», wappnen. 
wAfen adv. interj. 10098. 
wAge stf. 15176. an die w. geben 
6098. 

wJBge adj. 5393. 10413. 

wabs adj, 9027. 

wahsen stv. an w. 2fiöi 

wsejen swv. 6934. 

"w&c Äfm. 7513. 

walgen swo. 3601. 

wülhisch, walsch, wälsch adj. 
Wilsche mlle 2756. 

wallaere stm. 2621. 

wallesUp stm, (2621). 2635. 

walten xtc. mit gen, 1805. 6787. 

waltriviere stf. 5348. 

waltstic stm. 2570. 

wan con>.=r wände 77. 

wan adv: conj. — nisi, nur, als, son- 
dern 7. HVL 302. 342. 3170. w. daz 
2ßO, w. rehte 6590. == utinam 1552. 

w4n stm. 801. lieber w. 897. wftn 
hÄn 4640. w. tuon 6202. nÄch 
w4ne 6202. 

wAnbruoder stm. anom. 2172. 

wände, wan conj. demonstr. TL relat. 
1874. 

w4nde prcc/. = waenete. 

Wandel stm. 10017. 

wandelbare adj. 10014. 

wandelen swe. 7766. 

wandelieren swo. 4804. 

wandelunge stj. 4787. 

wienen swv. 285. an w. 15372. 

wange 5/n.-1210. 

wanc stm. w. tuon 1682. 

wanken swv. 895 (?). 

wancte pro?/. <ron wanken a.wenken. 

wannen adv. 2688. 

want stf. 6669. 8069. 

war adv. 899. 

war stf. w. nemen 1530. gnote w. 
3317. 

war prcet. von werren. 

w&r adj. w. hin 2449. prcedicatie 

flectiert b'Ji wizzen LLä. *. zewAre. 
w&rba)re adj. 6880. 
wArbairen swv. 6471. 15545. 
waren, warn swv. 13837. 
wArheit stf. lAiL 6966. 9747. von der 

w. 6056. 

wserliche, waerlichen adv. 1633. 
warlOsekeit stf. 12476. 
warnen swv. ge warnet part. adj. 
605. 5309. 



wamunge stf. 5474. 15085. 

warte stf. 3422. 3427. 

warten swv., pra:t. warte. 2498. 9330. 

9423. 17168. hin w. 10546. 
was prcet. = war. 
wase swm. 562. 

wAt stf. gen. u. dat. waete. 603. 2199. 
waete prait. == waejete, wehte. 
waetlich adv. 11329. 
waz pron. neutr. 10832. mit gen. 756.' 

1668. w. von 3639. mit werden 

und gen. 11595. 14705. w. obe 

conj. 6766. 
weben stv.y nhd. stswv. geweben part. 

^gewoben und gewebt. 
weder pron. interr. 3629. conj. 16918. 

w. — oder (aide) MSL 1529. 
wege s. wec. 
wege stf. (?) 3fi. 
wegelÖB adj. 17537. 
wegen ttv. intrans. 10067. mit dat. 

10354. mit prcep. ze 6930. nid er 

w. 6586. 11981. üf und nider w. 

6589. trans. 30. 31. 4ö (?). 4872. 

her wider w. 6318. 
wegen swv. intrans. 2463. trans. 40. 

800. 

wege weide stf. 8102. 

wehael stm. 9677. 12049. 

wehselmacre stn. 12985. 

weide stf. 6590. 6704. 11003. 

weiden swv. 11004. 

weidenaere stm. 14380. 

weine stf. 11507. 

weinen swc. trans. 1157. 

weise swm. 1818. 

weitelln stn. 1822. 

weizgot interj. 22fi. 

wec stm. SB, 32. in wege 13691. ze 

wege 14015. s. enwec. 
weih jt>ro/i. = welch, 
wellen stv.^ gewollen part. adj. üf 

gew. 10898. 
wellen swv. anom. = wollen, welle 
imp. 9927. — 4643. in EUipse 2325. 
Hülfszeitw. 6444. 
wenden swv. mit acc. 6943. mit acc. 

u. gen. 13775. 14006. s. gewant. 
wenken swv. 895 (?). 16028. 
wenne adv. conj. 8388. 
wer swm. 5197. 

wer stf. 3fil. 1877. 1878. 5522. 8854. 
wer stf. 5518. 

werben stv. 2296. 8531. 12137. 
werde adv. 490. 
werde dat. eon wert, Werth, 
werde dat. von wert, Werder. 
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werdekoit stf. 518. 

werden »tv. mit waz und gen. 11595. 
14705. Vitt part. praes. umschrei- 
bend 5511. 7343. für FiUurum 14129. 
enein w. 410. hine w. 12380. innen 
w. 1062. ze muote w. unpers, 3554. 
nöt w. 7078. r&t w. 1602. 2519. 
ze rftte w. 2297. ze schalle w. 
12632. in flücke w. (?) 16965. 

vrerden swv. 4995. 

vreren, wem stßv. 1503. 

wören, wern swr. 12605. 

werfen stv. an den wint w. 18468. 

werc stn. 4934.. 11117. 

werken swv. 12237. 

wercman stm. 6632. 

werlde = werlt (?) hSL. 10868. 

werlden «ut.] gewerldet part. adj. 

werlt, werlde (?) stf. 2. 4. 1863. al 
der werlde 8854. aller werlde 5lL 
diu michel w. 10868. • 

(wertlich adj. 4600?) 

werre swm. 15311. 

werre stf. 15977. 

werren stv. 975. 3983. 5397. mit acc. 

19000. 
wert adj, H. 191. 
wert st/H. 6745. 

wert stn. 21L ze werde haben 722. 

wes gen. ton wer. neutr. adv. 6260. 

wesen stv. anom. Verhum substan- 
tivum neben sin [auch dieses hier 
verzeichnet^. 10^ 1329. wnpcr«. mit 
gen. 6140. 8. suln 1901. 2210. bl 
w. 1525. 10458. mite w. 965. wider 
8. mit gen. u. dat. 5780. wol w. 
mit gen. 507. ze bant w. 9937. 

wesen stn. 559. 1912. 

weste praet. = wusste. 

weten stv. 15243. 

weten swv. geweten st. part. 17117. 

wetervar adj. 4008, 

wette stn. 15177. 15194. s. enwette. 

widen swv. üf w. 3048. 

wider prccp. mit dat. 295. mit acc. 

8995. w. berc 16957. w. naht 

3651. 

wider adv. aber w. 19250. — bei Ver- 
ben s. haben, komen. legen, sehen, 
valten. wesen (sin). 

widerglesten swv. 566. 

widerlachen swv. 572. 

widerhaeres ade. 1584.i. 

widerköre stf. 5339. 

widerkören swc. 6300. 

widerpflegen stv. ^ 



widerl&zen stv. 19082. 

widersagen swv. 6294. 6606. 16437# 

widerschaffen stv. 2404. 

widerstän stv. anom. 107. 

widertriben stv. 4559. 

widerunge stf. 10540. 

widervart stf. 5333. 

widerwart adj. 10263. 

widerwarte stf. 9888. 

widerwartic adj. 11828. 

widerwerfen stv. 13791. 

wie adv. 1454. w. danne 17525. w. 

d6 5225. w. gel An 14386. 
Wielen prcet. pl. von wallen , nftd. = 

wallten. 

wielt pnet. von walten , nfid. = 
waltete. 

wieren swv. 16716. 

wiht stn. ein w. 3768. 

wie stm. , gen. wiges. 5956. 

wlcgar adj. 8737. 

wlcwer sff. 8755. 

wildenaere stm. 4664. 

wildu = wiltu , wilt du = willst du. 

wile stf. die w. Ifi. die- w. und 
1236. s. underwllen. 

wllen adv. 6369. w. — w. 833. 

Wille swm. 773. 1321. 5686. 16417. 
der gemeine w. 16447 (16431). der 
gewisse w. 16431. mit — willou 
1519. durch — w. 5782. 5791. 

willeklage sff. 1917. 

willekür *//. miner w. IM, 

willic adj. 5062. 

wilt adj. wildiu dinc 1745.*). 

wilt 2. pers. praes. — willst. 

winden stv. mit dat. 5457. enein w. 
2557. 

wint stm. als ein w. 2279. umbe 
den w. 3641. au den w. werfen 
18468. 

wintschaffen adj. 15740. 
wlp pl.j gen. wlbe,= Weiber. 
wipheit stf. 10259. 12408. 179^3. 
wir pl. pers. pron. kann fehlen 1S59. 

12256 fg. 
wirbe prces. von werben. 
Wirde proBS. von werden, wirdet 

volle Form = wirt 1 wird. 
wirden «irr. intram. 8401. tränt. 

165U. 4468. 
wirken swv. s. wlirken. 
wirs adv. 7030. 
Wirt stm. 4368. 
wirtinne stf. 4868. 
Wirtschaft stf. 4loS. 
wis imper. von wesen f = nhd. sei. 
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wIb, wlso itf. (stm.) 2292. alle wis 
1611. manege , manegen, in ma- 
nege wis 668. in lange w. 14428. 
in ballen w. 1028. s, kriuzewls. 

wl8, wtse adj. 6264. 

wlselös adJ. 7512. 

wisen ütcv. =■ weisen sie. 

wlaheit 8tf. 4728. 

-wlsaginne stf. 6599. 

Wiste praet. = wusste. 

wit st/. 3047. 

witen adv. 4743. compar. wlter 3151. 

wlten swc. 5591. 

witweide adj. 4638. 

Witze st/. 7084. 12441. 

witzigen swr. 7715. 

witzle adj. 15309. 

wlz adj. wize subst. swn. 17544. 

wlze st/. 10922. 

wlzen ste. mit dat. 1015. 

wizeuoere stm. 8748. 

wlzgohaut adj. 19388. 

wizzen stc. anorn. in Formel 119. 

weiz got interj. 22fi. wizze Krist 

interj. 10444. 
wizzenllche adv. — wissentlich. 
wol adv. 13. Ii billlche w. 3692. 

w. her interj. 2245. w. bed&ht part. 

2690. w. gestellet, gestalt part. 

3337. 15349. w. gewabsen part. 

4399. 86 w. tuon 2718. w. tuon mit 

dat. 3405. w. wesen mit gen. 507. 
wölke sivm. 12212. 
wonon sicv. bl w. 3908. 
worhte preßt, ton würken. 
wort stn. den worten 12924. 
worthcide st/. 4637. 
wortlftge st/. 14167. 
wortwise adj. sahst, swm. 3716. 
wortzeicben stn. 9850. * 
wUesten swv. 17893. 
wuUIn adj. = wollen, 
wunde sw/. ~ Wunde st/, sing. 
wunden prait. pl. — wanden. 
wunder stn. 1217. daz w. und daz 

w. 12214. Wunders gemach 8351. 

ze w. 4699. 16204. w. machen 7638. 
wunderajre stm. 10013. 16220. 
wunderlich adj. 672. 
Wunne st/, w. nemen. 8283. 
wunncclichen adv. = wonniglich. 
wünsch stm. 1374. 3710. 4746. perso- 

nificiert 10902. ze wünsche 605. 70i. 
wünschen swv. gen^den w. 1783. 
wuuschleben stn. 15047. 
wuocher stm. 11868. 16471. 
wuocherhaft adj. 11871, 



wuoft stm. 5480. 

würken swv. anom. 1838. 6695. 

würz st/. 6953. 

Wurzel sw/. (auch st/.) = Wurtel st/, 
sing. 



*z = ez. 
z' = ze. 

za za zä interj. 3013. 

zabclwortelln stn. 2287. 

zat st/. 3634. 6514. 

zalen, zaln swv. 4771. 6513. 

zalte procf. von zalen zelcu. 

zam praet. von zcmen, nhd. — ziemte. 

zarten swv. 17097. 

ze praep. mit dat. , verkürzt z\ ver- 
stärkt her ze 7882. 14733. zuo zo 
äÄ. dä ze 4809. 4871. — 80. 1455. 
2282. 6512. 6347. 7087. 10399. 12960. 
17315. in Formeln und zur Bildung 
von Adjectiv- u. Adverbialbegriffen 
1. 605. 706. 854. 2291. 4532. 87.')2. 

ze- = zer = nhd. [nur zer- verzeich- 
net.] 

z6ch pr(Bt.=zieh. 
cöder st/. (?) 17026. 
cöderln adj. 17023. 
zehant adv. 4H8. 
zeichen stn. 2633. 5590. 
zein stm. 67 Id. 

zelen , zeln .swv. 6513. 15072. 17007. 

vor z. 3061. 
zem = ze dem , zum. 
zemon stv. 13. unpers. mit acc. 3145. 

an z. 10862. 
zen = ze den, zu den. 
zer = ze der, zur. 
zer- neben ze = nhd. zer-. 
zerbern swv. 17123. 
zerbresten stv. 1617S. 
zergäu, zerg6n stv. 731. 4485. 
zergiezcn stv. 19455. 
zerhellen stv. 9693. 
zerhouwen stc. 673. 
zcrkiuwen stv. 9247. 
zerl&zen stv. 11)462. rerf. 732. 
zerlcesen swv. reß. 2461. 
zersenden swv. 19449. 
zersnldcn stv. 668. 
zertrlben stv. 4616. 10114. 
zervallen part. adj. 16203. 
zerwerfen stv. 1353.'». 
zestunt adv. 1136. 
zese adj.^ gen. zeawes. 7051. 
zewäre, zwftro adv. lOOS. 
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ziehen sto. mit prcep. ze 9580. 18386. 

refi. 19391. mite s. 18439. s. 

10900. tm s. 10074. 
Bien <t^. 5480. 

zlhen sto. prceU pl. cig6D| ss M«A«n 

$tv. u. swv. ^ 
ciclAt stm. 11106. 

afl itf du s. 878. viu tkf «in 
s. 8790. s. geben 5072. se dem z. 
lonfen 17238. an eines s.ttAn 18417. 

zlle bi zilen 10924. 
zimef subst. 1.'903. 
zinBffiTln 9t/» 4467. 
siBthalt «4^. 5984. 
sirkel 8tm. 10967. 
zfae st/. 16895. 

zit vr/. 6-'88. der z. 17401. z. haben 
7491. bi den zlten 4172. nAoh — 
sl« 9875. kurse s. 17S68. 

Sit «m. 18892. 

Site dat» n€b€n slt. — site pl,^ 

Zeiten. 
sltic ad;. 42. 

sogen swv. 682. 18886. ' 
söberssöch er, sog «r. 
sorn stm. z. gevähen 16514. 

zoTnelin stn. i;^073. 
zorngalle 14150. 
zornmo^re stn. 13059. 



zouber stn. — Zauber !ftm, 
snhten «loe. 8497. 
sillitio a4i» 16464. 
zuc stm» 7<tö9. 

zücken »wv.proBt. zacte. swerts. 5454... 

zunge sw/. = Zunge st/, sing, 

zuo i)ra;/). 5736. 16235. 

stto aä9. bei Verben «. deakim. Mmb» 

komen. sehen, itftn. wMmta, 
swÄre rifif. = zcwäre. 
zwei Zahlw. ntuitr. in aw. 10371.- 

ander in zwein 819. 
sweien «nw. 57. gesweiet p«rl. a<iy» 

9678. 

zweinzic Zahlw. ^ zw antig. 
zwelf , swelve Zitklioort == »wöi/r 
zwöl/e, 

sw6iie ZoAiw. iRaee.s«wf^. 
swt «m., ^m. swtgei. 844. 

zwir ade. 3466. 
zwisele st/. 2934. 
zwlvalt ad;. 11721. 
zwivel stm, 9682. 13782. 
. swivelttre «m». 14014. 
swlvelbürde «(/■. 15277. 
zwivelhaft adj. subst. 15252. 
zwivelen, zwiveln SW9. intrans. 9u44.- 

trans. 13769. 
sw6 TkiAlw. /em. =5 «IM/. 
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Adanu fivn. Addmes 12615. 

^;man;e, Deutschland 18448 fg. 18606 
fg.; vgl. zu 3701. 

An/trgindn (:ydn)t Ortsu. (uach mhU. 
Wb. I, 41 Teraniillilioh Pen/er gut- 
ffnaiU Ton guigner^ lauern): dtu 
fal ze A,f AofenlhAU dM Drachen 
8944. 

ApoUe^ Apollo 4S69. 

Aquttän d»»., A.iuituüen 14244; t. 

Aräbe dat. (:gttb^):goU 90n A,^ Ara- 
bien 48M. 

Artus 16S65. gen. Artüses IG'.HM. 

ArutuhU , Arunäele , dftt. Arundele^ 
Henogihnm awisohen Bfitsnje vnd 
Sngeland 18692 fg.; e. Joveltn. — 
pers. im Sehlaehtruf : JCarke u, A» 
1888:». 

Aurvre swf., Aurora 8270. 
A9^u 15M, A9«l&% 1M12. 15843 (s. 
in 16241), das Land der Feen; i. 

BdbUon stf.» Babylon 3615; >• Tisp^. 
BihHU {Tdeiiter des Miletns, in Liebe 
entbrannt su Ihrem Bmder Cau- 

nue) 17196. 

ßlanscheßur (. nntur) 13ö9, Itlansche- 
fiuor (.er/uor) 1383; da^. u. acc. 
Blanschejiiure (:deentiure^ triure) 
919. 1607. 1991. 4185, Schwester 
König Marke's, Geliebte und Gat- 
tin Riwalin'g , Muttor Tristan's» 
die Heldin von Abschnitt I. 

ßlike'r (:no'rJ: von Steinahe ^.«Dich- 
ter dee Umiiangs 4690, Zeitgenoft 
Oottfiried*«; vgl. Fr. PfeUTer «Zur 
deutschen Litteraturgeschicbte» S. 
1 §g, oder «Freie Forschung* Nr. II. 



BrangoBite swf. (bei Heinrich von 
Freiberg Bramjdne) Niftel (m2.i) 
der Königin Isolt , Vertraute der 
jungen IsoU und Tristau's Ab« 

schnitt xym. 

Brita^ße^ Jamd der Brltune, ver« 
tauscht den Namen mit Bngeland 

432 fg. 

Brilanje, Bretagne V 7684. Zwischen 
ßr. und Engeland am Meere liegt 
Arnndel 18691. 

Britanje 8. Morgan und Thomas. 

BritA» Personn., König Artus 3555. 

fjicefin, dat. Ueeetine und Dceellny 
Hauptstadt und Königssitz in Ir- 
land 7408. 7699. 7697. 8987. 

JiMy dat. /Xd^M (:tch6n€U Königin 
von Tyrus und Sidon 17iNM). leIcA 
con D. i:i3.)l. 

DinU: (leich) con iian DinUe^ St. Dio» 
uysius 8066. 

MtftesLandesn.: Jti^fSrsofiD. 18849. 
pers. Im Schlachtruf 18884. 

EUkon stm., Helikon 4863. 4895. 

Enye(ant , Besitz der Sachsen von 
Gales, davon der Name 422 fg. 
Land unter BotmAftigkeit König 
Marke*« von Kumewal 485 fg. Zwi* 
sehen Britanje und B. am Meere 
, liegt Arundel 18691. 

K9e 9v/t.i Kva 17938 fg. 

Gdles Laudfsn. : die Sachsen von <i. 
▼ertreiben die Britune und geben 
dem Lande den Namen Engeland 
(Engaland) 426 fg. — Ein Spiel- 
mann von Cr. 16276. 
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Oqndtn stm., ein Baron von Irland, 
Freund der blonden Isolt (der 
ritter mit der rotten 13176) Ab- 
Bchnitt XDL 

QtmwitheU s. Qurmun. 

Ottan stm., Herzog in Swales, tinter- 
than denj Kiesen Urgan, FrcTind 
Tristan'Si erster Besitzer desHünd- 
leini Petitoriu l&m fg. 

Qralant stm. (pM eiiMr Korello, 
vermuthlich des Inhalts, daß Gr. 
gemordet und seiner Geliebten zum 
Essen vorgesetzt wird): leich ton 
der stolzen friundtn Grälandes det 
sehantn 3585. 

OurmuH stm. mit dem Beinamen &€' 
muotheif , Sohn eines Königs von* 
Afrika, K()nig von Irland, Gemahl 

• der Königin Isolt, Vater der 
blonden Isolt, Schwager Morold's 
afte fg. 7159. 

Ourun stm.?: (leich, notcn) von vitnrm 
kern (ftirüne und von »iner friun- 
dinne 3ü24. 

Säg0nouw$ stf.: diu (nahiegdt) von 
J7., vermuthlich Beinmar der Alte, 

der berühmte Liederdichter , zu 
Gottfried's Zeit geschieden 4777; 
vgl. £inl. S. XXIX. 

Mante Landesn. : NauUt^ ton H. 
18843. pers. im Schlachtruf 18883. 

Martman der Ouwoeret sonst be- 
kannt unter dem Namen H. von 
Aue oder von der Aue, der clas- 
sische Dichter des deutschen Mit- 
telalteis, Qottfried's Yorgiagerund 
Zeitgenoß; vgl. Be^'s Einlei- 
tungen zn den vorhergehenden 
Bänden dieser Sammlung.V^" Z^^- 

Heinrich: ton Veldeken U., lyrischer 
und epischer Bichter des 12. Jahrh., 
der Yator der höfischen Poesie, zu 
Gottfitied's Zeit achon geschieden 

4724. 

Hiiulan stm., Jagdhund Tristan's 
16653 fg. 17255. 

fbeme, Obernien, Irland 8818. 

Jrlant (pl. von, ze irlandeny^ von 

König Gurmun in Besitz genom- 
men, Heimat Morold's und der 
beiden Isolden 5919 fg. 

gen., dat. n. acc. ttotde, gen. 

u. acc. pl. ^ Isolde 17775. 19159; 
Nebenform Isot^ gen., dat. u. acc. 
Jtote. 1) Schwester Herzog Mo- 



rold's, Gemahlin König Gurmun's 
von Irland , Mutter der blonden 
Isolt , berühmte Heilkünstlerin 
(5937) Abschnitt XI, Yerfertig«rin 
des Minnetranks Abschnitt XYI. 
— 2) Isolt, Isot mit dem Beinamen 
die blonde 9170. 193S6, Tochter 
König Gurmun's und Isoldens von 
Irland, Gelitte Txistan's, Oemah* 

• lin K<»nig Marke^*s, die Heldin des 
Gedichts. — 3) Isolt, IsSt mit dem 
Beinamen als blansche mains 18713, 
Tochter Herzog Jovelin^s und Kar» 
sle*s, Schwester Kaedin's, zweite 
Geliebte (spater Gemahlin) Tri* 

^ atan's Abschnitt XXX. 

Ispanje, Spanien 7')S3. 

Jovelin stm., Herzog von Arundel, 
Gemahl Karsie's , Vater Kaedin's 
and der weifthand^gen Isolt (spAter 
Schwiegervater Tristan's) 18715 fg. 

Käediny dat. Kdedine, acc. Kaedinen, 
mit dem Beinamen Ii frains (bei 
Heinrich von Ij'reiberg U /renU), 
18714, Sohn HeiBog Jovelin*s und 
Karsie's, Brader der weiftha&digen 
Isolt, Freund (später auch Schwa- 
ger) Tristan's Abschnitt XXX. 

Camenen swv. pl., die Kamoenen 4S6i>. 

Kanäze dat. (Tochter des Aeolus, 
Schwester und Gattin des üaoa- 
reuB) 17194. 

Kanelf dat. Kanvlf , zweiter Name 
Riwaliu's 40(5. 1645. 5192 fg. 

Kanelenyresy Beiname (dnatne) Biwu- 

' lin*s 3S1. 507. 790. 1149. 1644. 

XcenoSl* dat. KanoSle und JCanoSi, 
Sitz Biwalin's, daher seine Namen 
Kani'l und Kanelengres 1G41 fg. 5276. 

Jiarke, Schloß Herzog Jovelin's in 
Arundel. 18728. pers. im Schlaoht- 
mf 18885. 

Karl: Karies lot 275. 

Karliun, dat. Karliune 15535 u. Kar- 
liün 15770, Stadt in Engeland, Ge- 
richtssi^B« 

Sanie, Gemahlin Heisog Jovelin's, 
Mutter Kaedin*8 und der weifthan* 
digen Isolt (später Sohwiegermut- 
ter Tristan's) 1H717. 

Cassander (. anderj, Kassandra 4946. 

CorimÜ* gen., Tielleieht Quirimia 
nach Bach, kannl mit Groote Chrc»* 
nos 16693. 

Kriechenlant 8280. 

Krist stm., Christus 15549. 15739. 
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Kurnewal , vereinzelte Nebenform 
Kurnewäle 3830, dat. KnrnpvaU', 
seltener Kurnewal^ Erbland König 
Mm1c€>s 4M fg. wird ItoU mx 

Morgengabe verheißen 11899 nnd 

c^eqeben 12375. 
Jii'rrrntil, gen. A'ttrvenäles, Lehrmei- 
bter und ±'reuud Tristau's 2263 fg. 

LohnoU, das Geburteland Biwalin's 
naoh einer TOm Dichter yerworfe* 

uen Sage 325. 

Zunders, Stadt in Engeland, Lon- 
don, Ort des Concils ly.m fg. 

Lür^Luder»t = Lalut i (s. Beck zu 
Ereo 9733.) 3679. 8073. 

Marjodo (:d6) i:M61>, Marjodoc 13541, 
Truchseß an Marke's Hofe ; Freund, 
dannG^nerTrisUn'a Abschn.XX. 

Marke, KOnig von Kamewal, Ober- 
herr in Engeland, Bruder BhuMOhe- 
flur's, Oheim Tristen'«» Gtoahl 
der blonden Isolt. 

Melot (8tm.) ^etit von Aquitdn. Zwerg 
an Markest Hofe, Gegner Tribtan s 
Abschnitt XXII. 

Morgan stm., Hersog in Britam'e, 
Lehnsherr, Gegner und Besieger 
Biwalin's Abschnitt I. von Tri- 
stan getödtet Abschnitt IX. 

MSrottf gen. Mdroldetj Hetsog in Ir- 
land, Bruder der Königin Xaolt, 
Schwager Gurmun's, Feind Mar- 
ke's , von Tristan besiegt Ab- 
schnitt X. 

Myeinc s. an 8369. 

IfautenU 1S901. N. von Hunte 18843, 
• Feind Juvelin's, von Kaedin und 

Tristan besiegt und gefangen. 
ÜTaAf^Landesn.: Rigottn vonN, I8a44. 

pers. im Sohlaehtmf I888i. 
Normandxe stf. ssos. 18415. 19539. 
Norwmge st. subst., Norwegen 3149. 

3736. 

Oecene (?) «. an 18736. 

Orphct's gen. von Orpheus (d. i. mhd. 

Orpfit'us; vgl. /Vy^s^a) 4788. 
Ou looj r c Btm.y der Auer, einer von 
Aue 4634. 4662. Uartmann der 0. 
4619. 

Paranjs, dat. 'Pannitse 9322, äcc. Pa- 
r antuen 100.') 1 , Knappe der Köni- 
gin Isolt von Irland. 



ParmenU stf. , das Geburts - nnd 
Erbland Biwalin's 24.^ fg. pers. 
im Schlachtruf 6580. 5602. 

Pegases gen. von Pegasus 4729. 

PeiUeriu, Feenhilndlein ans ATelun, 
dem Hersog GiUn, dann Tristan 
gehörig, von diesem der blonden 
Isolt verehrt Abschnitt XXY. 

Rigoltn 18878. 18800. R. von Nante 
18844, Feind JTovelin's, von Kaedin 

und Tristan besiegt und gefangen. 
Rin, gen. liine.s, Rhein 19434. 19445. 
liiualin, Herr in Parmenie 243 (nicht 
von Lohnois 325), Geliebter und 
Gemahl Blanseheflur's, Vater Tri- 
stan's, Vasall Morgan's, von die- 
sem besiegt, der Held .von Ab* 
schnitt I.. 
Rome stf., Born 5988 fg. 
Mal, Nebenform BAalt, 3739. 3854. 
gen. RAatiit , mit dem Beinamen * 
Ii foitenant , auch Foitenant , Mar- 
schall Riwuliii's, Gemahl Flora- 
te's , Pflegevater Tristaa's Ab- 
sohnitt III.r 
Rugier 18900. R. eoa l>oUi9e 18843, 
Feind Jovelin's, von Kaedin und 
Tristan besiegt und geflangen. 

Sahsen Volksn. s. Gules u. Engelaut, 
Salerne, Salemo 7334. 7385. 
San 8. Dinis. , 
Sanze: (leich) von &? 8066. 
SchiDitpünje , Champagne in Frank- 
reich 16451. 
Sidony dat. Sidone, Stadt in Phöni- 

eien 1^199. 
Sirenen,Syrenen sw.pl. 4870; 8091. 8115. 
Spanjenlant k'M'A. 

Steinalte, dat. (von Steinach) Ortsn.: 

Bliker von St. 4690. 
8wdie»\ Land des Heraogs Gilan, 
unter Botmäßigkeit des Biesen Ur- 
gan 15774. 15933 fg. 

ThamUe dat. Ortsn. : (von der 
Themse?) 8073. dtr bischof von 
Tk, 15353. 15430. 
Tantris, acc. Tantrxsen 10155, Ver- 
steckname von Tristan Absohnitt 
XI. XIV. 
Tenemarkey Dänemark 3799. 
TintßfoA (.'kastei) 3151, dat. IVnfa- 
jole 476. Tintajoi 539, Schloß und 
Wohnsitx König Marke's in Kur- 
newal. 
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TINTARIDES — ZITHERON 



Tintaride.% 8270. 

Tire dat., Tyrue 171H9. 

Ti$pi: (leich) d€ la e&rtoi$e T, 9on 

der alien ßdbilöne 3614. 
ThSmaS von Hritartjfi, d>'r dcentiure 

meister, Gottfried'« GewAhrsmann 

IM). 3:^6. 

Träte dat., ThvMten: VWU 99H Tr, 
17198. 

IWff««» vereinzelt TrUtant franz. 
(teomatU) 2395, pcn. Tri. Höndes^ 
dat. Tristandfi, vereinzelt Tristane 
(:mane) 18334, aoc. Tristanden^ 
Solm IttwAlin't und BI«nie1ieaiir*8, 
Neffe Markees, Pflegesohn Bual's 
nnd Ploraete'ß ; Sieper über Morold, 
Morgan, den Brachen in Irland, 
Urgan, die Feinde Jovelin's; Ge- 
liebtev der blonden leolt; d«in 
«ncli der weifthandigen Itolt (tptt* 
ter deren Gemahl), der Held de« 
Oediehti. 

Urydn mit dem Beinamen Ii eilüa^ 
aec« tUiu 15986. 16941, Bieie henr^ 
eehend Aber das Laad des Herw 
aogs Oilan, Ton Tristan besiegt. 



Veldeken dat. (nicilcrd. = Vetdekitt^ 
Feldchen): von r. Heinrich 4724» 

Vmtt (dat. Viin»e) vo« 2Va«e, PfaiDis 
von Thracien (Lykurg*« Toehter, 
welche sich aus Liebe su DsaMK 
plioon tödtetc) 171*)3. 

Floroute swf. , Gemahlin dea Mar- 
schalls Rual , Pflegemutter Tri- 
stan'» 1904. 5865. 186S3. 

Foitenant stm. , dat. Foitenande 
(:hande), Beiname RuaVs 1640» 
1873. 1892. 2022; s. zu 467. 

Vogelweide: diu (nahtigcdy meiste- 
rinne) 9on dtr V, (d. i. Walther 
von der Y.) der berühmte Lieder- 
dichter, Zeitgenoß Gottfried's4799> 

y ranze, Frankreich 10906« 

VuLkdn 4930. 4970. 



Weisej'ort , dat. Weixeforte , Könige- 
stadt in Irland 86S3.)9217. 9963. 
9704. 



Lm') 



ZiikMn, daX, Zithir6me (aH8.H v. 
Kytheron 4806. 



Brreitsdio 
StealsUbttoUiek 



MQNCHBN 
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BERICHTIOUNOEN UND ZUSÄTZE 



Einleitung. 

Seite XIV, Zeile 2 voa uaten, lies: Parzivai's (iattia. 

• XVIII, 3. Absatz: In der zu V. 16431 genannten Arbelt Richard 

HeinzeTs, die mir erst nach AbschloBse des ersteu Theiles zu- 
kam, ist die Ansicht aufgestellt, auch das Minnelied sei 
unecht. Die vorgebractiteu (irUude haben mich nicht Uber- 
zeugt. 

« XX t ^. Abtatz: nach Haupt In derZeitaohr. 11, 199 iit der Alexander 
dai «frühere 9 Gedieht Budolfz; danach Seite XIX, Zeile 1 

V. u. das Wort «zuerst» zu streichen. 
I» XXXVl fg. Die Frage nach der Quelle des Dichters ist nun aus- 
lUhrXich besprochen in der zu V. li)420 genannten Abhand- 
lung B. HeinzePt, deiren Ergebnisse ich nicht ttberall thei- 
len kann. 

n XXXYI, Z. 25 fg. Ber Satz: Mit Gottfried's Tristan . . . wird deut- 
licher, wenn nach: «Tergleichen» hinzugefügt wird: wie man 

früher annahm. 
9 XLI, Z. 25 Btatt: 1S46, lies: 1843. 

I» XLII. Während des Druckes des zweiten Theiles erhielt ich die 
Werth voUe Schrift: «Kritische Beitr&ge zu Gottfried's Ton 
Straßburg Tristan von Theodor von Hagen» (Mtthlhausen 

i. Th. IStJS), welche mir vielfach Oelegeuheit zur Discussion 
geben wird. Meine Ansicht von dem kritischen Werthe der 
Hs. M ist durch die entgegengesetzte Hagen*8 nicht eisohltttert 
worden. Die unten angefahrte Verbesserung Ton V. 12583 
yerdanke ich Theodor von Hägen; sie kam leider zu spftt» 
um nocli für den Text benutzt werden zu können. In allen 
übrigen Fällen, in denen mein Text mit von Hagen's Angaben 
nicht übereinstimmt, werde ich die von mir gewählte Lesart 
vertheidigen. 

Text. 

Ters 2757. 74^3, statt: es, lies: ez 
» 7227, St.: alles, L: allez 
» 17118. 17861, St.: was, 1.: was 

1» 6C1| St. : zuo , I. : ze 

* 1974, St.: töuflicher, 1.: tuuflioher 

)» 2294, St.: als solhor, 1.: alsolher ^ 
u 4162, St.: umbö Tristaaden, i. : umbe Trutäaden 
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366 BERICHTIGUNGEN UND ZUSÄTZE. 

I 

Vers 5206, st.: diu stete, 1.: die stete 
)> 5329, St.: stsctliche, 1.: stätliche (ebenso Anmerk.); vgl. zu 15978. 
» 8905, tt.: beUnget, 1.; erlAnget, wie in der Anmerkung. 
» 9947t sekiuwen part. nach Hs. W] beuer: seknwen 

" 11018, St.: tind, 1.: nnde 

» 12583, St.: Braugiene mit Tristan, 1.: Biaugsiie und Tristan 
» 16477, St.: man, 1.: man es 

» 887, tetse ein Komma naeh: xltlenolialt, — 7371 nach: gote. — 

10981 nach : goU * 
9 eis, setse einen Ponkl 'naeh Justieren 

Anmerkungen. 

Im ersten Theile hätte statt: Grote immer: Groote gesetzt werden sollen» 
Vers 195» st : ihre (Dmckfehler), 1.: hier 

» 949, manigfidtig machen 

n 1129, St.: mit acc, 1.: mit dat. 

» 2032, St.: list stf., 1.: list stm. 

p 2292, St. : schanzün stn. , 1. : schanzün stf. 

» 11492, St.: Amie swv., 1.: Amte ewf. 

» 11704, St.: riuweB.flWT., 1.: rlnwen ttv. 

» 16158, St.: an erlingen, 1.: an erliegen 

» 16991, tt.: vaUe stt, 1.: yalle swf. 

Kaehsntcagen: 9814 gtUtm itr., Terat. bUen, warten, hinaögem. — 
8052 heuten twr., Ahnlidh wie Srm, Bienst erweisen. — 3204 aUe* frans. 
Imper. aa neufranz. — 5879 kämpf lieh adj., zum Kampf geeignet; kampf- 
bereit. — 8496 beidenthalben adv. (dat. pl.) auf beiden Seiten. — 11661 ge- 
lante prset. von gelenden swy. , verst. lenäen , landen ; doch hier plus- 
quamperf. — 12785 erBChrockenUch« adv., erschrocken. — > täni yescArCteis 
stv., Yerst. se^6«ft. 



Dvtt^ Ton F. Brockhaue in Leipsig. 
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